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Ausfuͤhrliches Verzeichnis 


von 
Raren Büchern 
hiſtoriſchen und eiifen Anmerkungen 
in alphabetifcher Ordnung verfaßet 


Melchior Ludwig Widekind 


Predigern zu Berlin. 
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En der Menge von Erich 
I Ten, welche fich mit Arufflichting 
, und. Befanntmachung des Sel⸗ 
tenen in der gelehrten Welt bes 
fhäftigen, ſcheinet mir nichts nöthiger, als eine 
ſolche Sammlung zu ſeyn, in welcher man, was 


af mit. der srößehen Bas und manchem 
Zeit 





Beifsertuft bey vielen n geluchet werden muß), ‚in 
| einem furzen Begriff miteinander antreffe. 
Durch dieſen einigen Bewegungs⸗ Grund bin 
ich auf das Vorhaben gebracht, ein hierzu dien⸗ 
liches Verzeichnis in alphabetiſcher Ordnung zu⸗ 
ſammen zu tragen, und daßelbe ſo vollſtaͤndig 
zu machen, als es moͤglich ſeyn wird. Um hier⸗ | 
innen mit Prüfung zu verfahren, und deſto ger 
5 wißer zu gehen, werde ich einigen veſtgeſetzten | 
‚Regeln folgen, twelche fo viele Merkmale find, 
woran es ſich deutlich erkennen läßet, in wie fer⸗ 
ne ein Buch fuͤr rar zu halten ſey oder nicht. 
Der um dieſen angenehmen Theil der gelehrten 
Geſchichte überaustuohfverdiente Herr David 
Element „deßen Name allein fo.viel, als das 
groͤßeſte Lob güt, hat in der Vorrede zum eriten 
Band feiner vortreflichen Bibliocheque curieufe 


hiſtorique & critique ou catalogue raifonne des. 
livres 


livres. difficjles: à txouver a Göttingen chez Ir | 
Guillaume Schmid MDCCL. 4. dergleichen Ro 
geln vorgeſchrieben. Ich finde dieſelben ſo be⸗ 
ſchaffen, daß ich Feiner andern brauche, und 
weil ſie mein Leitfaden ſeyn ſollen, ſo muß ich 
ſie wohl herſetzen. Ich faße ſie folgenden 
geſtalt. | 
L Man muß die gute oder ſhiechte Veſcha⸗ 
fenheit eines Buches nicht mit der Selkenheit | 
vermiſchen, und weder darum etwas für: rar halı 
ten, weil es gut iſt, noch darum, weil es kei⸗ 
nen ſonderlichen inneren Werth hat, alsbald | 
gemein achten. Ein gütes Buch kann wegen 
ſeines Nutzens oͤfters aufgelegt, und alſo ohne 
Mühe zu haben ſeyn. Da man. hingegen ein 
fhlechtes, eben deswegen, weil es nicht viel tangt, 
und der Vergeßenheit überlaßen, Feines Nach⸗ 


drudenstwerth geachtet, auch wohl als unnuͤtzes 
14 Pa⸗ 


X Beoerich⸗ | 
Papier betraut it mind mir Wwerl 4 
indem Le 


IL. Man muß nicht dieit auf die Echte 
feibſt / fördern auch auf“ ihre Audgabel ehen. 
| & rann an Werk an und fuͤr ſich gemein ger 
Yard i in de Wet ſeyn, davon man doch Übers 
ausrare Ausgaben hat. J 


ar 2% tan Fu 


| ii Dan muß die Hotbwendig und ufällige 
Seltenheit der Bücher -untefbeiden., Fene ent⸗ 
fichet aus dem tirtlichen Mangel vieler Erem 
plate in der Belt: Dee aus ihrer autreung 


uNnoen 


WITT. 
—S rare Buͤcher und Anrhaben 
werden demnach dieſe ſeynt 
1 Von welchen man nur wenige Abdruͤcke 
gemacht hat. 
2. Die mit Strenge unterdruͤckt ſind. 
| ; 


vorbericht. 

2 3: Vie durch einen ungluůͤcksfau def aãmzich 
a sngelahren gegangen. \ 
“7. A) Wevon der Berausgebernigt viele Exrem⸗ 
21pplare hat los werden koͤnnen, und deren 
.uAcbßeſter Theil zu Maculatur geworden. 
5 Die nicht. ganz zu Stande gekommen, und 
... daB ziel oder. nur ein Stuͤck 

gedruckt iſt. Buzz 
SG. Die enent oder groͤßeres Papier, 
als die übrige Auflage, gedruckt find. 
Zufallig rare Buͤcher kann man wiederum in 
rn Gattungen unterfheiden: 
a) Einige ſind ihrer Natur nach nur vor mer 
X nige: Dahin rechnet man die große Wer⸗ 
fe, welche ſich ˖ Privatperſonen nur felten 
anfchaffen koͤnnen; Fleine und ſich leicht 
verlierende Schriften; befondre Geſchichte 


= eingeine Städte, Gefchichte der hohen 
A 5 Schu: 


äh entfernte: Aiesiite: gebracht worden. 


Sr pie niemals oͤffentlich verlauft; die auf 
2. Sof ihrer Verfaßer ‚dedenikt; ; dierunter 


Neem 


Sich 


verfchiedenen Zituln bekannt gemacht find, 
vhne den Drück des Buches zu wiederho⸗ 


we len; Degen verſchiedene Theile nach und 
nach weder an. einem Orte, noch in einerley 


Format gedruckt worden. 


.Mt Man muß endlich, da die Seltenheit ih⸗ 
re Grade und Stafeln hat, ſolche mit genauer 
\ Anterſhadun— beſtimmen. 


1. 


Der unterſte Grad iſt, wenn: ein Buch 


nicht mehr in den Läden zu haben, und es 


ſchon Mühe: Foftet, daßelbige zu finden. 
Alsdenn nennt man es: ri gar ge 


min: 14. 7* 
2. Wenn ſich in dem Landen wo einer wohnet, 


nur wenige Exemplare ausgebreitet haben, 
und 


— Vorbericht, | 

u angefuͤllet ſind; die von heiligen Dingen 
v: smehrerbieig reden; imgleichen aufruͤhri⸗ 
J bon groten Dauſeen arten acheiſhe 
amd Schmaͤhſchriften. J 
Zugaben ‚von. sufdlliger Seitenheit ſind 

Die alte und nad) Handſchriften verfertig⸗ 
te; Das erſte in einer Stadt gedruckte 
Buch; Die aus den beruͤhmteſten Prefen 
des XVlten Jahrhunderts gekommen, wor; 
unter die Aldi, Tuntae, Torrentinus, Gi. 
olito, Gryphius, Stephani, Vaſcoſanus, 
Taurnebus, Doletus,. Plantinus und dergle 
vorzuͤglich gepriefene Namen find. ‚Ferner 
die durch Hinzuthun oder Davonthun vers 
faͤlſchte Ausgaben; die mit außerordentlis 
cher Schrift, Capitalbuchſtaben und dergl. 
gedruckt find. : Die in auswaͤrtigen Laͤn⸗ 
dern verfertiget, oder deren ganze Auflagen 


4 


Verberiche. | 


0 6. Wenn endlich. ein Buch kaum oder micht 


mehr als 10mal in der Weit. it, fo iſt es 
gan der aͤußerſten Seltenheit. 
Indem ich nun diefes. gelehrten Mannes. Ein, 
vichtung zum Muſter. waͤhle, fo lege ich zugleich 
ſein Werk, als das beſte, ſo wir in der Materie 
Haben. sim Grunde; und will nicht nur alle | 
- diejenige. Stüde, die fein Fleiß entdecket, anfuͤh⸗ 
ren, ſondern mich auch feiner dabey gemachten 
ſchoͤnen Anmerkungen fo viel. bedienen, als es 
die KHirze zulaͤßet, in welche ich mich einzuſchraͤn⸗ 
ken fuͤr aut befinde.. 327 
Hiernaͤchſt werde⸗ich aber, wie in den jetzt 
and Licht tretenden Stufen gefchehen „ manche 
Articel und Anmerkungen: hinzufügen, die ich 
‚ans andern Qurllen ſchoͤpfe, und forafältig dar 
hin fehen,. daß nicht. leichte etwas, welches. ſei⸗ 
nen apa hist verdienen, vorbengelaßen erde; 
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Dürbeihe 

amd. es ſeht ſchwer iſt, ide vavon außutdei⸗ 
2: be, ſo heiſt es: Rer;:: FEST a 
3. Sind die Exemplare fo — daß nur 
eine kleine Anzahl davon ſelbſt in den be 
nachbarten Laͤndern amzutreffen; und ee: 

2 von Zeit zu eit ſchwerer· wird eins zu wir 
halten, ſo nennt man esſs bilng: Sehrrart 
4. Wenn nur eine muͤſige Anzahl von EGrrm⸗ 
. plaren in der Welt iſt, und diefelbe ver 
—ſteckt, DAR’ man das: Buch wergeblich in 
manchen großen· Bibliotheken —— iſt 
es: Ueberaus rar. IE TREE 
5. Belaͤuft ſich die Anzahl. der ensure Ä 
nicht Höher, als auf 5o oder 60, die, noch 


dazu zerſtreuet ſind, oder hat ſich das Werk. 


fo verlohren, daß es nicht oſter vorkommt, 
als wenn mw 60· Coprhen davon in der 
Welt waͤren, ſo iſt es Hoͤchſtrar. J 


auserleſenſte enthalten: Auf diſe At haffe ich 
es · dahin zu dringen, daß: ebhaber dar Bil, 
chtrkaͤnntnis meine Unteynehmung nutlich / be⸗ 
finden: Melden Endzweck zu erreichtn ich 
shi — 2 
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Arron (R. Ben lofeph) Karaei wis y43 
Conftantinop. A. M Ba. C. 1581. 8. Ue⸗ 
ant. ' 


Calil Jopbi d.i. der an Schönheit volltommeneg 


ein kurzer Begrifder Grammatik, dernahP. Simons Un 
theil in wenigen Worten viele Sachen verfaßet, Pan wegen der 
wenigen Gemeinfchaft, fo twir. mit Conftantinopel haben, und 
weil der Druck davon nie wiederholet, der Inhalt aber nue 
für die wenigften iſt, wohl nicht anders, als fehr rar feyn. Cle⸗ 
ment bibliotheque curieufe hiftor. et critique T.]. ©, 1, 2. 
Wozu noch fomt, daß die Karder mit ihren Büchern überaus 
geheim find; wie denn Grotius erzähle, daß fie ſolche 
Eonftantinopel in unterirdifchen Höhlen verbergen. ©. z 
S.Hottinger thef. philol. ©. 41. . 
ABAELARDI (Perri) S. Gildefii abbatis, et 
Helvifae coniugis eius, coenobii paraclitenfis ab- 
batiſſae, opera, nunc primum ex Mſſ. codd. eru- 
ta, et cum praefatione apologetica pro Petro A 
baelardo per Francifcum Amboifium ( Andreas 
cetanum') et cenfura do&torum Pariſienſium 
in lucem edita, ftudio ac diligentia eiusd. Andr. . 
Quercetani. Parif. Nicol. Buon 1616. 4. S.R. 
Da Abarllard im 1 2ten Jahrhundert alsein Keger vers 
urtheilet, und ſeine Werke in Soromajors ind. expurg, ftes 
hen, man auch nur diefe eine Yusgabe davon, obwohl mit vers 
FHiedenen Titeln, hat, deren einige Amboeſen, andre Andr. 
Woetindo Verʒ 8, 2.1. St.) B du 


Qu Chesne als den Herausgeber.nennens fo ift leicht zu er⸗ 
- achten, warum fie forar find, daß: in bibliotheca Menarliana 
©. .i80 ein Eremplar davon mit 38. holländ. Gulden bezahle 
if, Clem.©.2,3. U nn 
-ABANVS (Petr. ) de Abano, Albano, Apono 
- f. Apomenfis: conciliator differentiarum philofo- 
3horum, praeeipue medicorum ; Mantuae. fol. 
| Hoc hilofophorum decus illuftrifl. principe ac 
dno. dno. Ludouico de Gonzaga, Marchione ibi- - 
dem feliciter regnante, impreffum anno verb. in- 
carn. 1472. Weberausr. Ausg, it. Venetiis man- 
‘ dato er expenfisnob. viridom. Luceantonii de Gi- 
unta, Florentinia. dom. 1530. d. 3. Aug. fol. it. 
Venet. ap. Iuntas 1548. fol. SR. Ausgaben. 
Unter mehr als 12 Ausgaben werden diefe vor felten gehal⸗ 
ten. Ejusd, Heptaäimeron. Parif. 1567.8. - Ä 
—* Kae Werk von * Magie, —* unferm Derus 
ich zugeeignet, und 8 Buche deocculta phi- - 
—* mehrmals angebänar it. S. Gebr, Ylaude A- 
pologie pour tous les grands perfonnages fauflement foup- 
gonds deMagie, ©, 389. 
E}. libellus de Venenis. Ven,ap. Io. Gryphi- 
um 1550.12. S.R. A. Ä 
Trait& de venins de P. Albano dit le Concilia- _ 
teur avec un trait& de Paracelje für les vertus et 
proprietes merveilleufes, desferpens, araignees, 
crapauts et cancres avec la cufe des taches ou, | 
fignes tirez du ventre de laMere, delaquüelleau- | 
cun par ci-devant n’a fait encore mention. Lyon: | 
1593. 8: S. R. Ausg. | | 
La Geomanꝛzia di Pietro d’Abano. In Venez/ 
p. Curzio Navo, 1550. 8. et la 2da parteib. 1552. | 
8. Veberausr, Ä ._ Saym 








Rate, 
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Saym Notiz. de libr. rar. S. 261. Theoph. Sincerus 
ih, rarior,notitia 1748. 4. %1.©.248. Der Ueberfeßer 
ift Cricaßo Mantovano. Man hat aud) eine Ausgabe 
Ven. 1541.8. p. Curzio Trajano, 

La phifionomie du Conciliator Pierre.de Apo- - 
‚90.0 ſia Ei In Padova p. Fetrum Maufer 
1474. 

Naude, Chevilkier, maittaire gedenken dieſes Bes 4 
Saym folgt ihnen l.c. S. 161: feiner aber weiß das, Fors 
mat anzugeben: woraus erhellet, daßifie es nie geſehen ha⸗ 
ben. S. von dieſen Schriſten Petri Abani denen, Ei 
ment 1.c.©.4:7. 

:ÄABARBANEL (R. Ifac) Lufitani commen- ’ 
tar. im pentateuchum Mofis. „yenet. A.M; 344 
C. 1584 fol. S. R. Ausgabe. 

Dieſe fehr rare Ausgabe if na dem Willen der geiftl; 
Richter verborben. Man hat noch zwey ebenfals feltene Ven. 
ap. Jo. Aloyf: Bragadin 1579; fol. et ibid. 1604 fol. wo⸗ 
durch der berüßmte Herr Doctor van Bashuyſen bewogen 
worden eine neue zu Hanau 1710 fol: zu veranftälten. 

Ej. anuny om by va ſ. Commen; 
tarius in Prophetas priores, Pifauri ap. haer. Son- 
cin. fol. it. Thheffalonicae 1493. fol. Neapoli 1493: 
fol. ibid. 1593. R. Ausgabe. 

Bon der legten Ausgabe F 1686 fol. zu Leipzig eine von 
, Drucfehlern gereinigte neue Auflage gemacht, und abermals 
eine zu Hamburg 1687. fol. 

j. moon yp ſ. fontes falutis. Commentar. 

in Danielem: A.M. 311. C. 1551. 4. 5 

Die Auslegung Daniels ift unter allen en Abar⸗ 
banels die allerſeltenſte. Le Long, Maittaire und 
Wolf Haben eine ältere Ausgabe von Meapel 1497. 4. an: 
sejeihnen, benenaber in den ir von einer balliichen 


Biblios u 
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Bibliothek Th. II. S. 21. widerfprochen wird. S. Fried. 
Gotth. Sreytag Anal. litterat. de libris rar. Lipf. 17ſ0. 8. 
S. 1. Die hier angeführte ſoll nach Buxrorfs Meinung 
zu Conſtantinopel, nach Bartholoccius Urtheil aber bey 
Soncins Erben gedruckt ſeyn. Clem. J.c. S. g8. In dem 
Buͤcherverzeichnis des ſel. Herrn Oberhofpredigers Jablons 
ki, wo ſie vor 22 Groſchen weggegangen, wird ©. 261. Ve⸗ 
nedig als der Druckort angegeben . 


ABARBANEI-(Leon.) ſ. ‚Leone Medico hei 
braeo f. Iebuda fölR RI Aber dialogi III d’as 
inore. ‘In Roma preſſõ Antonio Blado. 1535.4: 

Die erfte und rarefte Ausgabe: Folgende Aw jedoch 
auch für felten gehalten. In Venegia appr. Aldo 1541. 8. i- 
bid. p. Figlivoli di Aldo 1552. 8. ib. p. Domenico Giglio, 1558, 
8. Man hat davon eine lateinifche Ueberfegung Io. Car, 
Saracens Ven. 1564-8. eine franzöfifche von Denis Saus 
vage Lyon 1551. 8. eine fpanifche-von Jo. Coſta Ven. 
2568. 4. und noch eine andre von Carl Monteſa Caefarau- 
guftae 1584. Llem. ©. 9, 10. 

‚ ABAvNZA (Petri de) ad tituluin XV. def. 
gittariis libro V decretalium praele&tio. Hifpali 
ge. Ludouicum Eiftupinnam 1627. 4° figg. 87 

Es werden in diefer Schrift verſchiedene Stellen ſowobi 
aus der Bibel als den ungeheiligten Schriftſtellern erlaͤutert. 
©. Beyer Memor. lib. rar, ©. 13. und Vogt catal.lib, ran 
2.1747. 8- ©. Is 

ABBADIE (Jaques) hiftoire de la derniere 
confpiration d’Angleterre avec le derail des di- 
verfes entreprifes contre le Roi et la Nation, wi 
ont precede& ledernserattentat. - Lond. p. Wi 
‚ Redmayne. 1696. 8.- Rar u. wenig bekant. 

- Dis Bud iſt auf Befehl des Königs übelm seföhrie 
on —* en, 


Fa 
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ben, und der Verfaßer hatte die Urkunden dazu aus England n 
erhalten., Obwohl es ins Englifche überfegt ift, bares ſich 
doch den Augen der Gelehrten fogar entzogen, dag nur weni⸗ 
ge find, die esfennen: wie aus Niceron Memoires T. III. 
©. 337. Herr Freytag anmerkt 1.c.©.2. S. auch Clem. 
I. c. S. 335. = | 

Assarıvs (Baldus Angelus ) [. de Abbati- 
bus, eugubinus, de admirabili viperae narura et 
de mirificis eiusdem facultatibus. Urbini 1589. 
4 ce. 


Die erfte und feltenfte Ausgabe; Llem. ©. 10. Sie wird 


in der Bibliothek der Akademie angetroffen, und in der koͤnigl. 
unter den ſpanheimiſchen Buͤchern ſiehet man die, ſo im Haag 
1660. 12. bey Sam. Broun herausgekommen. 
ABBOT(Georg.) Quaeſtiones ſex I) demen- 
dacio, 2) circumeiföne et baptifmo,, 3) aftrolo- 
gia; 4) praefentia in cultuidololatrico;. 5) füga 
in perfecutione; 6) an Deus.fit author peccati: 
totidem praele£tionibus in fchola theologica Oxo- 
nienfi difputatae a. 1597. in quibus e facra ſcri- 
tura, et parribus, quid ftatuendum fit ? definieur. 
Oxon. ap. Ioh. Barnef. 1598..4. R. U. | 
Iſt als die erfte Ausgabe rar. Abrah. Sculterus aber 
bat zu Frankfurt 1616. 4, eineneuebeforgt. Clem, S. 10. 
Des Berfaßers Name muß nicht Abbattus fondern Abbot ges. 
fhrieben werden, wie fhon P. Rabus gegen Freherus ers 
innert hat, let groote Naaınbock eerſte deel. ©, 58. | 
..ABBoT (Roberti) epifc. Sarisbur. antichri- 
fti demonftratio, contra fabulas pontificias et in- 
eptarn Rob. Bellarmini de antichrifto difpuratio- 
nem. Londiniexcud. Rob. Barker illuftrifl. Reg. 
Maj. typogr. A. D. 1603. 4. 287. SS. R. 
B3 Iſt 
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‚ad Fo. Seldeni origines (1I) ecclefiae Alexandri-: 
nae (2) nominis Papae. Quibus acced. cen- 
fura in hiftoriam orientalem fo. Henr. Hottin ' 
geri. Romae 1661. 4. 5. 5.. .. 
Wird in den vortreflichſten Buͤcher⸗Verzeichniſſen, ſelbſt 
in dem Bodlejaniſchen, vergebl. geſuchet. Der feel. La 
Croze hat in feinem Exemplar angezeichnet, daß es ihm ro. 
Rthl. gekoſtet. S. biblioth. Das, Salthenii. Regiom. Pruſſ. 
1751. 8. S. 23. J 
ABERAMI (Nicol.) e S. I. Commentar in 
le» Volumen Orationum M. Tullii Ciceroni 
P.L & II. Lut. Paris. 1631 Fol. AR. x 
Ej. Pharus V. T. ſ. facrarum quakftionem 
*. Kbri XV. quibus acceflerunt eiusd. authoris de 
- veritate & mendacio libri IV. Par: fumtib. Jo. 
IR: 1648. Fol. 562. SS. | | 
brams alle Werfe find nah Vogts Zeugniß rar, dieß 
letztere aber hatunter allen den ftärfften Beyfall gefunden. 
m.S.14:16. | nn 
“ * Nonni Panopolitani paraphrafis ſancti fe- 
ndum ‚Joannem Euangeiii; acceflerunt notae, 
P. NICOLAI ABRAMI ſocietatis JEfu. Pari- 
. fiis apud Sebaftianum Cramoiſy 1623. 8, 236. 
SS.der Text, md 85. vie Noten. - 
Her Clemient fchreibt, es wüßten wenige, da Nic. 
Abram der Herausgeber, und der Berfaffer der Noten fey, 
meil er ſich auf dem Titel nicht genennet, fondern unter dew 
Buchftaben P. N. A. verfteft habe. Ich finde aber Hingegen ' 
auf dem Eremplar allbier unter den Spanhemiſchen Buͤchern 
den Namen gang ausgedruckt; Leſe auch nicht Cramaify, fon: 
dern Cramoif. EinTitelblat ift leicht umgedrukt; u. fo läßt ſich 


beyhdes mit einander vergleichen. Daß H. Bayle den P. 


Abram beſchuldigt, er habe LRanſius Zuſatz zun Nonnus 
| von 


\ 


on 


von der Ehebrecherin Joh. VIII. 3:11. falſchlich fr feine 


unge OWEN 
—- 


widerlegt ſich durch die Vergleichung der Abramiſchen und 
Dianfichen Tusgaben, ©. Berl. Biblioth. IV.B. 5. St. 
.613. u.f. n | ' 


. ABREGE del’ hiftorie des fcavans, anciens 


& modernes, avec un catalogue des: livres, qui 


ont fervi à cet abrege.:T.I: à 
vT. ©. zu " \ 9F Li. 
, ©. Nachricht von ven Buͤchern in der Stolliſchen Biblioth. 
B. J. S. 628,629. n Ä 
. Abrege des mathematiques pour !’ufage deS. 
M. Imperiale de toutes les Rusfies Tom. I. & II. 
a St. Petersbourg. 1728.c.fig. chart: ag. 
. Manfagt zwar,daß nur 25. Eremplare von dieſem Werke 


aris:1708: I2. 
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abgedruftwären; allein ausder mündlichen Nachricht eines 


Buchfuͤhrers, der zur feldigen Zeit, da es herauskam, in Per 
tersburg geweſen, weiß man, daß wenigftens 300. Stüde aus 
der Preffegefommen. S. Vogt Catal. ©. 2. Freytag 1.c. 


- Arbeit ausgegeben, darin hat er ihm Unrecht gethan, und es 


und biblioth, Salthenii S. 588. 589. wo es auch in mofen 


vitiſcher Sprache vorfomt. 
Abrege hiftorique ©, unfer Thomas Rymer. 
Abrege de la morale. ©. Morale. | 
Abrege du Clerg& Rom. ©. gleichfals Morale. 
ABRIANI (Paolo) Il vaglio, rifpofte Apo- 
logetiche, di Paolo Abriani, alle oflervaziont del 


Padre Veglia fopra il Goffredo di Torquato Tao | 


In Venezia p. Francelco Valvafenfe. 1687. 4. 

Abriani ift wenig befannt. Clem. ©. 17. Hendreich 
führt von ihm an difcurfus academicos de variis rebus, des 
ven eigentlicher Titelift: I Fonghi. Difcorfi academici del 


‘ Dottor Paolo Abriani, In Venetia 1657.12. welche über 


aus rar find. ©. biblioth. Salthen. S. 604. n. 3078. 


Ss | ABSCATZ 


ai 


Ds 


x 


. ABSCATZ (Hans Aßman von). deutfchres 
dender getreuer Schäfer. Fol. Lieberausrar. 

+ Die Selsenheit diefes Stuͤcks wührt daher, weil nur fehr 
wenige Eremplare davon gedruft find ; wie H. Clement. ©. 
18. aus M.E.N. (Mag. Erdın. Neumeifter) fpecim. dif- 
fertationis de poẽtis germanicis, 1706. 4. ©, 5. anfuͤhret. 
- * Asvpacnt (Jofephi) f. Barbati hiftoria 
Jacobitarum, ſ. Coptorum in Aegypto, Lybia, 
Nubia, /Ethiopia tora & parte Cypri inſulae ha- 
bitantium. Oxon, e theat. Scheld, 1675. 4. 42« 


DAN | 
29 Clement bemerkt S. 18. eine Ausgabe e th. Scheld. 
- 1675. 12mo die ich auch in bibliotheca Lampiana S. 134. n. 
53. finde: der hier angegogenen gedenft er aber nicht. Es war 
diß Werkchen ehedem fo rar, daß man es fchon mit 2: Rthlr. 
eaebper- H. von Seelen bat es zu Luͤbeck 1733. 8. und 
Sig. Haverkamp mit J. Nicolai Noten, zu teyden 1742 
8. aufs neue herausgegeben. Man hat auch eine deutſche 
Yeberfegung davon unter folgendem Titel: C. 5. Tromlers 


. Abbildung der jacobitifchen gder coptifchen Kirche mit wahes | 


haften Urkunden erläutert und bewiefen, nebft einer Vorrede 
3.8: Welche. Jena 1749. 8. 
AEVLCACIM Tarif Abentharique, la verda- 
dera hiftoria del Rey Don Rodrigo, en la qual 
fe trata la caufa principal de la perdida de E- 
ana, yla conquifta que della hizo Miramamo- 
m Almangor Rey que fue del Africay delas | 
Arabias, y vida del Rey Jacob Almmangor, por 
Alcayde Abulcacim traducida de la lengua arabi- 
ga ‚Por Miguel de Luna, en Caragoga 1603: 4, R. 
ich. de Luna ein geborner und zum Chriftenthum bes 
kehrter Araber hat.diefelleberfegung 1589. verfertigt,und das 
zu mehr als 27. Jahre die Spanifche Sprache ftudiert, bamit 
| | er 


\ 
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er fein Driginal recht treffen möchte. Der erſte Theil kam 
1592. der andre:1600. zu Granada heraus. Es find 5. Aus⸗ 
gaben davon befant. Clem. ©. 19. Ä 


* ABVLPHARAZII. (Gregor. ) Specimen 


'hiftoriae Arabum, [. de origine & moribus A- 


rabum fuccin£ta narratio ,. in ling. lat. .conuerfa, 
notisque e probatiffimis apud ipfos authoribus 
fufius illuftrata, opera & ftudio Eduardi Pocockii. 


Ling. hebr. & Arab. in Acad. Oxon.' Prof. 


Oxoniae excud. H. Hall impenfis Humph. Ro 
binſon 1650. 390. 85.8.R. 
Der P. Simon will, daß dieß ‘Buch zu leipzig wiederum 
aufgelegt ſey, esift aber Zweifels ohne Jrtbum, indem: man 
diefe Ausgabe nirgends findet. P. 
Ej. hiftoria compendioſa dynaſtiarum, hifto- 
riam complectens uniuerfalem. a mundo con- 
dito usque ad tempora authoris, res Orienta- . 
lium accuratisfime defcribens,. arabice edita & 


lat. verfa ab Ed, Pocockio. ‚Ib. ap. eund.. imp. 


Rich Davis 1663.4.368.56.%. . - 

. Supplementum. hiftoriae Cyna’tianum, in quo 
hiftoriae orientsis feries a Greg. Abul- Farajii 
exitu ad noftra usque tempora compEndiofe de- 
ducitur ab Ed. .Pocockio. ıb. ap. eund. im 
Rich: Davis. 1663.:4. 66 SS. R. 0 
SMarı har noch eine andre Ausgabe, Oxon. 1672. 4. 


welche gleichfals rar iſt. Clem. S. 22. von dem Werck ſelbſt 


N. intger Promtuar. S. biblioth. Oriental, Hei- 
delb. 1658.4. S. 80. u. f. 

ABVLPHEDA (Ismael) f. Abulfeda de vita 
& rebus geftis Mohammedis Moslemicaereligi- 
onis autoris & imperii Saracenici fundatoris, x 
| cod. 


J 
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cod. MS. Pocockiano biblioth. Bodlejanae, arab. 
- &zlar. editus, cum praef. &.notisa Fo. Gagnier. 
Oxon. eth, Scheld. 1723. Fol. 1. Alph. 17. B. R. 
* Ej. deſcriptio Choraſmiae & Mawaralnahrae 
1. €. regionum ultra Oxum. Arab. c. verſ. Jo 
Grauii, Lond. 1650. 4. R. 
| Hud ſon bat diß Buch dem zten Bande feiner Geo rapho- 
rum minorum einverleibet. Clem. ©. 22.6, auch le Clerc 
bibliothanc. & mod. T.XX. ©, 68,69, 


-ABvze (L’)en court; & Vienne 1484. Fol. 
. Maitre Pierre Schanck. it. a Dyon. p. Je a 
mbani. ohne Jahrzahl. Hoͤchſträr. | 
— Seltenheit macht den gantzen Werth dieſes Buches 
aus. ©. Goujet biblioth. Frangoife ©. 366. 
AcCADEMIA. Acädemiarum Europae catalo- 
gus. 2ond. 1590. 4. Ueberausrar. 
Ru in der fellifchen Vücherverfaufung r mit 8, Kehle, 4 
Gr. bezahlt. Freytag l.c.&.3. .- 
‚ Academmie des fciences & des arts, contenant 
les vies & les eloges hiftoriques des hommes . 
Hluftres, avec-leurs pourtraits, tires für des Ori- 
ginaux au Naturel; à Bruxelles 1682. Fol. 
MHeberausrar. 

Dieſes koſtbare und rare Werk wird i in den ſchoͤnſten Bi 
hervergeichniffen vergebens geſuchet. ©. biblioth. Salthen. 
©. 148. n. 722. 

»Recueil d’ obferuations faitesen plufieurs voy- 
ages-par ordredeS. M. pour perfe£tioner !’ A- 
ftronomie & la Geographie, avec divers trai- 
tez’aftronomiques, par Mrs del’ Academie Roy- 
ale des Sciences; à Paris de?’ imprimerie Roy- 


la 1693. Fol. R. 


Zu 


Die 


Zn us Sr er 
Die Bücher aus der koͤnigl. Druckerey kommen nicht ins 
dietäden ; und find daher gemeiglich rar. Clem. ©. 23. 
ACADEMISTES. Comedie des academiftes 
our la reformation .de la langue frangoife 1650, 
Ohne Namen des Verfaflers und Druders. . 
Veberausrar. . . 
Der 5. von St. Evremont ift hievon Verfaffer S; 
feine Oeures. Amſt. 1726. 12. T. .. S. 15. u.f. J 
Accademici ©. Apologia. BEE 
ACCETTOo (Reginaldo ) il Teforo .della vol- 
| Bar gun. ‚In Napoli p. Giuſephe Cacchi. 1592, 


Haym Notiz. de libr, rar. S, 231. Elem. ©. 30. :' 
AccIAIVOLI ſ. Acciajoli Storia Fiorentina‘; 
Ven. 1561.4. R. 0 | 
Leonhard Aretinus ift der Urheber diefer Gefchichte im La⸗ 
teiniſchen, woraus fie Acciaivoli nur überfeßer hat. Die 
benente Ausgabe ift die vollftändigfte , „die erſte aber Vened 
1476. Fol. durch Jac. di Roßi viel rarer. Clem, ©. 24. 
|  AccorrTis (Bened. de) Arerini de bello ꝗ 
Chriftianis contra barbaros. gefto pro Chrifti 
fepulcro & Judaea recuperandis, libri IV. Tho- 
mas Demjterus J. C. Baro a Muresk Scotus, cum 
aliis fcriptoribus collatos & mendis expurgauit 
& notis non vulgaribus illuftrauit. Florentiae 
ap. Zenobium Pigonium. 1623. 4. R. . . 
Ein vorgefeßter Drief des Buchdruckers benachrichtiget 
ung, daß dig ‘Buch zuerft Venet. 1532. typ. Bernardini de 
Vitalibus, fub aufpiciis alterius Benedicti, CardinalisRaven- 
nae, audtoris ex filio nepotis, Zto ferner zu Baſel du 
Robert Wintern 1544. unter Beforgung Jo. Geflii, Bri- 
| ſacenſis. gv. und griehifch vom Ducatius durch-Fo. de Pe» 


* 
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ait · pas gedruckt ſey. Zaym erwaͤhnt der ital: Ueberſetzung 
unter folgendem Titel: La Guerra fatta da Chriſtiani con- 
tra barbari per la ricuperazione del ſepolerodi Chriſto, e 
della Giudea, di Benedetto Accolti, tradotta p. Franceſco 
Baldelli. Venet. p. il. Giolito 1549. 8. welche ſo, wohl als 
die vorigen lateiniſchen Ausgaben, rar iſt. 3D 
Ej. dialogus de praeſtantia virorum fui aeui. Ex 
‚Bibliotheca illuſtrifſ. & eruditifl. viri D .Antonii 
Magliabequii Magni Etruriae ducis bibliothecarii.: 
. Parmae ap. haeredes Marii Vignae 1689.12. RA. 
- *Item: Parmae, apudeosdem 1692.8. R. A. 

Es iſt diß Geſpraͤch auch zuffugfpurg 1691. 8. wieder auf 
gelegt, imgleichen dem erften Bande von “fo. Gerard Meu- 

 Schenit V itis ſimmorum dignitate & erud. virorum ©, 151. 
u. f. unter der falfchen Auffchrift aufallen Seiten vita Bened. 
Accolti einverleibet: es hoͤret aber darum nicht aufrar zu ſeyn/ 

. AccorDs .(Eftienne Tabourot Seigneur 

des). Les bigarrures du Seigneur des Accords & 
‚Paris 1584. 12. it. avec les apophregmes du Seig- 

neur.Gaulard a Rouen 1595. à Paris 1614. 12.4 
_Poitiers 1615. 12. A. Ausgabe. 

Es ifteine Jugendarbeit, die der Verfaſſer im gten Jahre 
feines Alters verfertiget, womiterdenn auch feine unehrba⸗ 
ze Freyheiten entfchuldigen will, welche diß Buch, feiner vies 

len Musgaben ohngeachtet, der Bergefienheit würdig gemacht 
haben. : lem. &, 26:28. In der biblioth. Frangoife T. 
XXXIX. P. J. p. 138. lacht man darüber, daß dieſe bigarrures 
unter den raren Buͤchern einen Platz haben ſollen. Allein 
"mit was fuͤr Grund? Wäre gleich das Buch ſelbſt gemein, 
ſo ſind es doch nicht alle Ausgaben deſſelben. 
AccvxRSII (Boni) Pifani excerpta ex libris 
Laur. Vallae de Scribendj ac dicendi ufu. 4. Al 


teundrare Ausgabe. | 
% 


en Ge SE 
- 5. biblioth. anon.. apud Adr, Moetjens Hag. Com. 
1728. P. II. S. 232, u. Maitture Annal. typog. 
T. II. S. 713. | 


Accvrsıı (Mariangeli ) diarribae in Auſo- 
nium, Jul. Solini polyhiftora & Ouidii meta- 


“morphofes. Rom. $. Kal. Apr. 1534. Fol. in aedi- 

bus Marcelli Argentei. Weberaustar. u 
fein der Menafifchen Auction vor 28. Gulden verkauft, 

Clement. biblioth. car. T.I.&.29. . 


AcxILLV. Les Pöefies du Cheyalier 4° A- 

ic) 1667. S. R. 
s iſt der Chevalier du Cailly, der feinen Namen durch 
Berfeßung der Buchftaben in < Aceilly vertvandelt har. 

- Er mwoltenicht , daß diefe Poefien verfauft werden folten, ſon⸗ 
dern verfchenckte fie ſelbſt an feine Bekannten, nachdem Erent \ 
peldesjenigen, von welchem Plinius fagt: qui,nullo pretio 
perinutari pofle credebat. Urſache genug zur Seltenheit; 
Clem. S. 30. a . 

ACERMXI (Sebaftiani Sulmircenfis) vittoria 
Deorum, in qua continetur veri herois educatio. 
Nafoni Sulmo patria eft, Sulmircia nobis; 
Nosque po£taftri, Nafo po£ta fuit. 

8.683 se ohne Drtund Jahr. Sochſtrar. 
Der Berfaffer hieß mit feinem wahren NamenSebaftiart 
Sabian Klonowicz. Er war Eonful zu $ublin, wo er 
dieß Gedichte etwa ums Jahr 1600. mag haben drucken laſ 
fen. Ghilini theatro d’ huomini letterati T.IL.©. 225. 
nennt ihn den andern Ovidius, der nebſt der Bered⸗ 

ſamkeit und Sprachreinigfeit auch die Fertigkeit befas ſich 
leichter im Vers als in ungebundener Rede auszudrücen. 

Clem. S. 13. Rönig in biblioth. V. & N. benachrichtiget 

uns, daß diß Gedicht eine Arbeit von 10. Jahren ſey. An j 
| ber konigi. Bibliothel habe ich noch von ihm geſehen; Caro- | 
nie | 


i ' _ 


ER KOCH | 
‚sis difticha moralia polonicis verfibus elucidata cum gratia 
& privilegio 'S. R. M. Cracoviae, typis Ansonii Voſinski 
1633. 8.44 Bogen: und hier nennet er ſich: Sebaftian 
Sabian Acernus. a 
ACRARISIO S. Acarifio Vocabolario, Gram, 
matica, ed Ortografiä delle lingua volgare. In 
cento 1543.43. 5xæT. nn 
Iſt indem Haufe des Berfaffers gedruft, und daher fo ſel⸗ 
ten. ©. Coröneli biblioth univerfale T.I. col. 725. . 
AcurRIVS (Lucas d') f. Dacherius. Ve- 
terum aliquot Scriptorum, quiin Galliae biblio- 
thecis, maxime Benedictinorum, latuerant, ſpi- 
cilegium Tomi XIII. ab. a. 1655 - 1677. Pariſ. 4: 
Dieſe erfte. Ausgabe ift rar, man hat zwar eine neueund 
ausgebefferte, die der Herr de la Barre gleichfals zu Parik - 
1723. in 3. Folio-Bänden beforget hat. Allein jene wird 
doch allezeit Liebhaber finden, ‚weil fie nicht. nur die Hand: 
ſchriften unverändert liefert, welche im Gegentheil de la B. 
eorrigirt hat, fondern weil fie auch im Druck viel ſchoͤner und. 
im Sormat bequemer iſt. Zu geſchweigen, daß de la 3, 
viele nüßliche und merkwürdige Stellen aus den Vorreden 
weggelaſſen, welche Dachery zu einem jeglichen Bande 
gemacht hatte. Clem.S.31.u.f | 

ACHILLINI (Giovan Filotteo ) Annota- 
zioni- della lingua volgäre. Bologna p. Vicenzo 
Bonardo 1536. it. Epiftole al magnificentiff. M. 
Antonio Rodolfo Germanico, ove finärrano tutte 
le forti.di pietre, Ja varietä dell’ armi antiche e 
moderne, di muficale iftromenti, i colofli, del» 
le Sibille, e delle nove mufe, la diverfite de gli 
Alberi, le cavalcature, gli Abiti antichi e moder- 
ni, e gli accidenti diverfi, di Gio. Filotteo Achil- 
lini 4.8. L. & A. item: Il Viridario di Gio. Fi- 
lotteo 


* 
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lotteo:.Achillini in ottava rima, nel quale nomi- 
na i letrerari Bolognefi, e di altera cittàâ. Bolog- 
na.D; Girol. Plat. 1513; 4, it. 1 fedele libriV, del 
imedefimo, Cantilene ĩoo. in Verfi, ibid, 1523. 8; 
-  Allediefe Sachen find ſchwer zu befommen. Saym No- 
tizia de libri rari ©. 230, 222.120. 

Acip ALII (Valentis) epiftolarum centuria 
l, cui'acceflerunt a apologia ad clar. vir, Jaco- 
bum Monauium, (2) oratio de vera carminis ele- 
piacy,natura & conftitutione. Editacura Chris 

iapi Acidalii fratris. Hanou, typ. Wecheliani 
an. . Claud. Marmium: & haeredes Fo. Aubrii 
1606. 8.432. SS.R: un | 
. Elem.S.34. Hamb. vermifchte Biblioth. B.II. S. 336. 
- Ejusd.& M. Antonii Mureti notae in C, Taciti ope- 
ra, Hanov. 1607.88. 

In Gronovius befter Ausgabe vom Tacirus werden 
diefe. Noten Acidaln, obwohl fie der Titel verfpricht, verges 
bens geſuchet; es ift daher diß oßnedem rare Büchlein deſto 
Böher zuachten. biblioth Salthen. ©, 611. n. 3114. 

ACKELEYE (Gabriel. ) XXV. exercitationes 
f. politico - philologkei difcurfusinlibrum C. Ta- 
citı de moribus Germanorum veterum. Sorae 
typis Henr.Krufii, Acad. typogr. 1646. 8.143. 8, 
. Zengler du Fresnoy fagt Supplement & la methode 
pour etud. I’ hiftoire T. III. S. 121. daß dis Buch wenig 
geſuchet werde; ohne Zweifel, weil es wenig befant ift. Ste: 
pbanus "job. Stephanius lobt es fehr, wie auch die 
Hamb. Berichte thun 1743. ©. 475. Clement. ©. 35. 

ACMET; interpretation de Sogni di Acmet, 
—A da Tricaſſo Caraſari. In ‚Venezia 1546, 


8. 
| - SS: Haym l. c. S. 186. Leunclav hat es Tateinifch zu 
Midekinds ders. X. B. 1. St.) C Frank⸗ 


, 
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Nic. Rigeltius zu Paris 1693, 4. zufammen mit Arte⸗ 

‚ Midorus herqusgegeben. Clement S. 33. Die Aus⸗ 
gabe Rigalrii, ſo ich in der Koͤnigl. Bibliothek geſehen, iſt 
griechifch und lateiniſch unter deu. Zitel: Achmetis Sereimi 
F. oneirotriticä; ex bibliotheca Regis Chriftianiflimi, und 
‚beträgt 275. Seiten... Im Vorberichte meldet. er wegen des 
Mamens Achmet folgendes; Achmetem S. Achamatem 
Medicuni Arabem fuiſſe, nec ahium ab eo, cuins libros VII. 


de medicina: reconſet Gefnerkr:' Etnequid disſimulem, iu 


duobus, quos e bibliotheca regia depromſi mihi, codicibus 


non eft, vnde Achmatis namen. conftanter allerere pofhm. 


Sunt enim ambo 'axedaAro, nifi mod eorum alteri- Ach- 
netis titulus "recentiori manu pisefixus eſt. Sed in 
exemplari graeco quod latine verlum crca annum: qανx. 
Hugoni Echeriano dicauit Leo Tufcus, auctoris deerat no- 
inen, vt ex italica Tricaſſi Mantuani interpretatinne:conjit 
cere eft. Bu .n u J 


db; 


..AcorvrHi (Andr.) tetrapla alcofanica, ſ. 
fpecimen Alcoraniquadrilinguis, arab; pers, türc, 
larini. & Berol. 1701, Fol. litteris Viduae;Sälfel- 
dianae. 57.668 — nei 
“ Der Verfafler war ein Thebloge und Profefjor der mor⸗ 
genländ. Sprache zu Breslau. Da er das Gluͤck haͤtte 30. 
Abſchriften des Arabiſchen Alcorans und: endlich auch die 
perfifche und tuͤrkiſche aueh g erhalten , fo entfchlos 
er ſich eine Ausgabe davon in 6. Spalten zu beforgen, deren 


die 1) den Arabiſchen Tert, 2) die perfifche Ueberfegung, 3) 


das türkifche, 4, ſ. u. 6) die lateinifche Ueberſetzungen diefer 
Terte enhalten folte. Unten wolte er critifche Noten feßen, 
die zum Verſtande des Tertes dieneten. In diefen wenigen 
Bogen machte er fein Vorhaben, da er zu Berlin war, befant; 
der Tod aber, der ihn am 4. Novemb. 1704. wegnahm, 
lies ihm nicht zu, folches zu erfüllen. Er hat bier unter an⸗ 
Zu . dem 


—A—— ‚8. unter dem’ Namen Apoinaſar und 
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‚dern die Meinungen verfchiedener Gelehrten geſamlet, welche 
eine Veberfeßung des Alcorans vor nöthig gehalten, und ver: 
langet haben, zulegt Bat er in einem Fleinen Anhang etwas von 
den beuden Namen. der Stadt Eonftantinopel Islambol 
und Iſtambol binzugefüget, welche wor ibm niemand er⸗ 
Kläger hatte. Llement ©. 35,36. 

AconTII (Jac. ) de ftraragematibus Sara- 
nee in religionis negotio per fuperftitionem, 
errorem, haerefim, odium, calumniam, fchifma 
8cc. libri VHI. Bafıl. 1565. 8. Weberausrar. 

: Alfo führer Herr Clement, nachdem er S. 36. 2 Bafelfche 
Ausgaben 1610. 8 und. 1618. 8, als rare bemerfet, in der 
tote (75) die zuerſt gedrukte an, vonmwelcher er fagt, daß 
fiie ſo wohl, als die Sranzsfifche Bafel 1565. 4. deren Titel ee 
jedoch wider feine Gewohnheit nicht hinfeget, in Deutſchland 
überausrar fey. Es befißer der H. D. Oelrichs diefe erfte 
Ausgabe, allein fie ift nicht in 8,fondeen in 4 und der Titel lau⸗ 
tet gankanders, nemlich: Satanae, ftratagemata libri VII. 
Sjacobe Antonio authore. Acceflit eruditiflima epiftola de 
ratione edendorum librorum ad Foannem Vuolfium Tigu- 
rinum', eodem authore. Bafıl. ap: Petrum Pernam. auch 
Theſ. biblioth. B. 3. ©, 173. Neue Biblioth. St. 32. 
*AcosTA (Eman.) rerum a ſocietato Eſu 
in Oriente geſtarum ad a. 1568. commiehitarius 
recognitus & latinitate donatus. Acceeſſere de 
‚aponicis rebus epiftolarum libri IV,-ätidem in 
atinum ex hifpanico fermone conuerfi. Dilingae 
1571. 8... 0 Bu 
75 ift auffer der folgenden Ausgabe, die H. Clem. ©. 38 
in der Note bemerkt Colon. 1574. 8. und Antw. 1605. 8. 
noch eine Vierte, bie ich aus der koͤnigl. Biblioth. kenne: Pa- 
| riſiis apud Michaelem Sonnium 1572, 8, c. Privileg. Re- 
J C 2 gis; 
a 
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eis; und zu derfelben ift noch hinzugekommen: Recentum 
‚de rebüs indicis epiftolarum liber usque ad a,1570. . ., 
Acos TA (Joſephi de) de natura noui orbis 
libri 1 & de promulgatione euangelii apud bar- 
barös ſ. de procuranda Indorum falure libri VL 
Salmanticae 1589. 8. ibid. 1595. 8. & *Coloniae 
Aerippinse ex offic; Birckmannica 1596. 8. 
.  Diefes 


Buch Acoſtaͤ ift rar, noch viel feltener aber dere | 


Sen hiftoria natural y moral de las Indias en que fe tra; 
tan las cofas notables del Cielo, y elementos, ımetalos, 
ꝓlantas, y animales dellos; y los ritos, y ceremonias &c. 
enSevilla p. Juan de Leon 1590. 4. wovon die Spanite 
alle Eremplare verbrandt haben follen, welches jedoch Niceren 
in Ziveifel ziehet. Man bat verfchiedene Ausgaben, auch 
feanzöfifche, niederländifche, deutſche und Iateinifche Ueberſe⸗ 
gungen davon. Sein "Buch de Chrifto revelato Rom, 


1.590. 4. Lugd. 1592. 8. hat ſich aud) fo rar gemacht, daß 


es feiner Seltenheitwegen in Menochius Comment. über 
die Bibel Paris 1719. Fol. mit eingeruͤckt iſt. Clem. S. 


38. u. f. x 
‚ AcosTA (Uriel) Examen traditionum phi- 


lofophicarum cum. iege fcripta. contra animae 
immortalitatem Amftelod. ap. Raveftein. 1623. 
4. R. item: Examen das tradicoems Pharifeas 


conferidas com.a Ley efcrita por Uriel Jurifta 
-- :heureg.com repofta a hum Semuel da Silva ſeu 


falfo.calumniador. Amfterd. ap. eund. A. 5384. 
C1624.8. Ueberausr. on 
Acocſta ward aus einem Chriften ein Jude, und verſiel in 
den Sadduckismus ; deswegen ihn die Juden dem Magiftrat 


zu Amſterdam als einen Menfchen, derden Grund des Zus 
denthums und des Chriftenehums untergraben wolte, überlies 


ferten: Ex ward gefänglich eingezogen, zueiner Strafe von 
| . | 30% 
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300. Gulden verdamt und fein Sud confiseirt, welches da⸗ 


ber fo rar geworden. Clem. S 
"AcronIıs ( Heleni) Commentatoris egregü 


iti Q. Horatii Flacci Venufini opera expofitio. 


— — — ——eä — 


— — — 


me — 


Mediolanip. Ant. Zarotbum Parmenfem impref- 
fi idib. 7br. 1474. Fol. Heberausr. Ausg. 

"Man findet auch Acronis Auslegung in einem alten Ho⸗ 
saß von 1492. Fol.inder koͤnigl. Biblioth. S. HORATIVS-- 

* Actvarıı ( Jo.) libri ll de a&tionibus 
& effe£tibus Sp. animalis eiusque victu & no- 
tritione ſui. Graece, Pariſ. 1557.8.AR. 

Es befindet ſich auch in feinen Werten, foin 3. Barden 
Laigd. 1556. 8. herausgefommen. 

‚AcvnnA (Chriftoval de) Nuevo deferubie.. 
mento del Gran Riode las Amäzonas i viague de 


. Ja.prouincia del Ouito en el Reyno del-Peru.. 


Madrid 16 Hochſtrar und fehr gefischt. 
"Die Epanier haben * ben diß Buch mit der —— un⸗ 
terdrukt: —— hat es ins franzoͤſiſche aberfet 
Paris 1682. 12. Clem. ©. 42,43. 
ADAM. De.neceflitate peceati Adae & felici- 
tate. culpae eiusdem. Parif. Stephan. 1519. 4: R. 
„ Bibl.an. ap. ‚ddr Maetjens, Hag. Com. 1728; 8. P- II: Pr. 


3 12. 
| 5 gitadonum nouarum de primo & ecupdo. 


Adamo f, de.ratione ſallutis per illum-amiffae, 


| Dr: hunc reciperate, compendium, Amſt. “ap. 


enaeunm Aspidium.1700. 8.184 SS. R. 

Der Socinianer Samuel Crell iſt hievon Berfofer, 
dem. S. 49. 

‚ADAM (Maitre) fürnomme Billaut Les chevil- 
les de Maitre Adam Paril.1644:4. Ej. le Villebre- 
gun contenant toutes fortes de peen ies galanıes. 


.1663.13.1664.12.R. 
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duftria Thomae Volufeni ®d. i. Thomas Wilfen, 
der Adamfons Sehrwiegeriohn war) expolita & 


recognita, Lond. 1618. 4. R. 
S Meıinoires de Nuceron, T. XLI. ©. 205. aim. 


"AD ELARDI ſ. Athelardi Bathonienfis Is‘. ‚quae- 
ftiones naturales. In cake: Expliciunt gueftio- 
nes naturales Adelardi Bathonienfis. Laus.Dea 
& virgini marie. Amen. Qui petit occultas re- 
rum cognolcere caufas, me videat, quia fum le- 
uis explanator earum. S.L. & A. 4. Ueberausr. 

Oudin, Brucker, Leland, Hendreich Maixmaire 
Fabricius u. a. m. haben nicht gewuſt, dag diß Buch gedrukt 
fey. Seine Seltenheit ift hieraus offenbar ; dieſe iſt aber 
auch der ganze Vorzug sefielben. S. Clem. S. 49. Thetaur, 
bibliothec. B. Ir 2. 

_ ÄDELFEII, ſ. Adelph i Barbaroffa 
oder eine wahrhe hie Befchrei ung des Lebens 
und ner SehibichtenKanfe riedrichs des L. genant 
Barbaroſſa, erfimahls in Latein —5 et aus 
Hlaubwürdigen 5 — und Hiſtorien der al 
ten Chroniken, und aber jetzo in teutiche zungen 

treulich bracht. Strasbürgis3o. Fol, 

Man hat zwar verfchiedene Ausgaben bievon, ı ee de abe 
doch nicht fehr gemein. Clem. &. so. 

ÄDELZREITER f.'Aulzreiter. Affertio de 
&toratus bauariei, qua optimis ratiohumlegum 
que fundamentalium momeentis fereniffimi priti 
cipis Maximilieni: comitis palatini ad’ rhenum, 
verius ue Bauariae ducis ac S. R. J. archidap ifer 

oris; nec non totius Gulielmianae baua 
ie irpis; jus in dectoraa eique annexis * 
nibu 
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nibus regalibus & iuribus quibuscumque de- 
tendirur & a vindiciis palatinisfub nomine cuius- 
dam Jo. Foächimi a Rusdorff, > gui ui fe, nobilem ha: 
warum vocat, publicatis, r̃etectis & velur fpon- 
gia deletis illius impofturis, calumniis repugnan- 
tibus & .abfurdis, folida, refutatione. .vindicatur. 
Audtore Joanne Adelsreiter\. V.L. & bauarico: 
ele£torali confiliario intimo. S. L. 1643. Fol. 396: 
SO. R.: 

Die Species fadti pflegen gemeiniggich ran zu fenn ‚ weil fie 
nicht oͤffentlich verkauft, von wenigen Perfonen gefücht, und 
zuweilen von einem oder. dem andern unterdrukt werden: In 
diefe Claſſe gehört auch gegenwärtiges Buch, welches einige 
Adelzreitern abfprechen,ui. einem andern, den ſie bald War⸗ 
fo, Warfug, Verſo, Warfuſaͤus nennen, als dem wah⸗ 
ven Verfaſſer zuſchreiben wollen. Allein Adelzreiter war 
gelehrt genung zu deſſelben Berfertigung, obwohl er ſich 
vielleicht andrer Huͤlfe dazu mit bedient haben kan. ent 
S., 511. Esiftwider diß Werk 1654. ohne Namen des Vers 
fofers, Drtes und Druckers herausgekommen: Euerfio e- 
lectoratus bauarici, oppolita aſſertioni Fo. Adelzreiters 
1.V.L.& confil. bauarici, quam ad turbandos pacis gener 
talis tradtatus emiſit. 4. 72 Se. pi in der koͤnigl. Bibliothel 
befindlich. 

Mar! (Lodenicg) Satire... Amſterd · 


—— Bafacto) Sito Rimineſe, con ſg. 
Brefcia 1616. 4. Tom, I... | " 

Aaym.not.del.r.&,740, Be 

ÄDLERFELD (C. von) En ur urf der Krieges⸗ 
Thaten feiner Majeſtaͤt König Carls —5— —V 

Der Auszug, den die Frau von Adlerfeld/ aus dem von 
ihrem Mann in ſchwediſcher derache —e— Br 


. Voort- enOndergang des Satans. Amfter‘ 
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Carl des XIJ. im beutfchenverfertiget,und auf ihre eigne Kos 
ten drucken laſſen, ift bald, ducch einen unglüdlichen Zufall 
chſtrar geworden, indem die Eremplare gröftentheils 
a en. ©. biblioth. german. T. 
Fe arte. 7 und 8. toſch appendicula Ling. 1747. 
& 3 
" ADOEFRsZoon (Jo.) de'waare Oorfz Hprong» 


1659. 
8. N. G. G. 

- Der Verfaſſer war Zacharias Webber ein Maßler. 
Manat 1703 zu Worfum 8. eine neue Ausgabe gemacht. 
Clem. S. 53. In biblioth. Lambiana ©, 58; n. 318. fort 
eine noch neuere vor, Amſterd. 1716. 8. 

’ ‚ ADrını (Giovan -Battifta ) Iſtoria de füoi 
tempi divila in libri XXI: In Firenze p. Giunti 
a Fol. Kor III. Vol. 4. R. Ic. Ej. lettera,g 
orgio V: antichi pittori nominati 
da Plinio.ih. —— it. Orazione fatta in latino 
nel’ Eſſequie di Cmni de‘. Medici Gran Duca di 
Tofcana; e tradotta in Fiorentino p. Marcello 
füo —— ibid. 1574. 4. R. Ej. Orazione nelle 
ze nie'di Giovanna d’ Auftria Gran Duchefla 
ey ai in latinö, e tradotta in volgare, 


iu MIR 4R- 
53, 54 Saym. S. 38 261.199. 
— Hiftorie van. B. Cornelis Adrian- 
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fs ©. 145 ertwäßnt einer Ausgabe, oßne Jabr und Ort, 4, 
Acndreich und det H. von Limmiers einer andern vom 
1471. bie zu Cöln gebruftfen. Wenn dieſelbe ifre Richtig⸗ 
keit hat, fo fan die angeführte nicht, wie Theſ. bibliothec. B. 
1.69 gefagt wird,idie erfte ſeyn: indem Jo. de Wefpbalia 
1471. noch nicht drukte. Clem. S. 56. 
ADRIARXVS. VL ©, Hadrianus. 


ADRICMAOMII (Chriftiani ) vrbis hierofely. 
mae, quemadmodum ea Chrifti tempore flo- 
Zuit,& fuburbanorum eius breuis defcriptio &cc. 
Col. Agripp.ex off: Birkmannica ſumtib. Arnoldi 
Myli 1592.8. R. A. 

.Die erſte Ausgabe Coln. 1584. 8. if gleichfals rar, wie 
euch die italiaͤriſche Leberfeßung, fo Daneli zu Sloreng 
1593. drucken laſſen, 8. welche Bayle, Mloreri, Hend⸗ 

Coronelli und Foppens nicht gewuſt haben. Clem. 
©, 37. Biblioth,an ap. 4. Moetjeur, P. II. S. 182.n.2187 


MEGINETAE (Pauli) Kbri VIII de re medica 
fiue —— — omnia graece. Venet. inaedib. Aldi & 
Adr. Ajuleni: foceri. 1528 Fol. Erſte und rare 
Ausgabe. it: eX;interpretatione & cum anno» 
tationibus Fo. Guinterii. Andernaci Venet. ap. 
4. Arrivabenum 1542.83. R. A. it. ex editione & 
fchelüis Fo. ch Carnotii ibid. apud. F. Tur- 
an um 1553.9.R. &. Clemmt ©. 58. 

FA IANVS de militaribus ordinibus inſtimen 
dis more prascorum'a Fr. Robortello nunÄ' pti- 
mum graece editus, multis ue imaginibus & * 
&uris ab eodem —— een hie 
Jac. Spinellos. 1552.4.77 e grie ? 
.- und rare Ausg. Clem. S. 59. .. 

Man muß den Verfaſſer nicht mit, ————— 


G 
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wechſeln, wie Gesner und Arcerius gethan haben, da body 


Ötefer faft ein Jahrhundert fpäter gelebet. S. Sabric. bibl. 
gr.L.IV.c.XXL$.4.©.703. In der koͤnigl. Bibliothek all⸗ 
bier findeich eine grichifche Ausgabe, welche um 20. Fahre dis 
sen als diefe vermeinte erfteift, und folgende Auffchrift bat: 
Tbomae Magiftri dictionum atticarum collectio, Phrynicht 
atticorum verborum .&: nominum .colledtio, Manuelis 
Moſchopuli vocum attiearum colledtio e libro de arte ima- 
sinum Philoftrati & ſcriptis poötarum. . Omnia ex ordi- 


=* 'alphabeti electa. Ex fcriptis AsLıanı libellus.de 


antiqua ratione infiruendarum acierum & dudtorum mil! 
tarium appellationibus. : Orbicius de ordinibus exercitus? 
( Graece tantum) Lutet ap. Michaelem Vafcofanum menie 
Nonembri 1532. 8. Die Franzöfifche Ueberſetzung fo Louis 
de Machault zu Paris bey Hieroſine Drouart heraus ges 
geben,ift nicht ohne Jahrzahl, wie Hr. Clement ſagt, ſonderu 
von 1560. Fol. Arcerius Ausgabe Lugd. Bat. 1613. 4. ap- 
Lud. Elxævir. iſt noch zur Zeit die beſte und: ebenfals ziemlich 
gar; wie nach Fabrico bemerkt biblioth. Saſthenii ©. 317. 

-,* ZELIANI (Claudii variae hiftoriae libri 
XIV. Heraclides de rebuspubl.: Polernenis phy- 
fiognomonica. : Adamantii phyfiognomonica. 
Melampodis ex palpitationibus diuinatio, ac de 
Devis.corporum, omnia graece tanrum exrecenf. 
Camilli Petrufci Romae 1545. 4. III SS. Erſfte 
-: DieAusgabe,fo ac. Perisonius zuienden 17700.8. gelie⸗ 
fart, iſt ebenfals ziemlich rar, nicht weniger die italiänifche 
Mebzfeßnng von Güacopo Lauro. In Venezia 1550. 8. endr 
üch noch: Claudii Aeliani Praeneſtini ppntificis & fo hir 
ftae, qui Romae fub imperatore Antgnio Pio vixit, Melk 
zlöflasaut meliphthongus ab orationis fuauitate cogno- . 


 minatus,.opera quae’exflant omnia gr. & Tat. cura& opera 


Eonr, Gefneri Tigutini ap. Geſneroi frattes ſ. a, fol: 655 ‘ 
ET or: . S 


Fin 
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EG. Clem. ©: 60 Ejusd. de natura animalium libri XVL 
Graece. Petro Gilio Gallo & Conr. Gefnero, Heluetico ig: 
terpretibus. Colon. Allobrog. 1616. 12. Rare abet 
ſchlechte Ausgabe, . ” 
Clem. ©. 51. bihlioth. Sachenii. ©. 94. n. 3014. 
.. -"ZELNÖTHVS Monach. Cantuar. de vita 82 | 
paflione S. Canuthi Regis Daniae;. item : .anonyı 
mus de paffione S. Caroli comitis Flandriae eius 
F. Jo. Meurfius ex cod. biblioth. hafnienf. defcrip: 
fir, edidit & notas addidir. Hafniae ap. Fo. Moh: 
kenium. 1631. 4.18 SS. R. A. 1 
Dü Pin hat ſich geirret, wenn er ſagt, daß dis Buch zu Ha⸗ 
nau 1631, und Struvius nicht weniger, daß es zu Lruͤbee 
1657 gedrukt ſey. Haruldus Huitfeld hat es zuerſt aub 
dem Staube hervorgezogen und brauchbar gemacht. Copen⸗ 
hagen 1602. 8. Naͤchſt dem Meurſius ebend. 1631. 4. und 
wiederum 1657. 4. Clem. S. . ee 
ZELREDI (Diui) opera omnia ſtudio Rich, 
Gibboni Soc. Jef. acc. Anonym rithmi de-laude 
Virginitatis. Duaci 1631. 4. S. R. on 
. Es ift faft die eingige, und gewiß die befte Ausgabe bi- 
blioth. Kielmanfegg. P. III. S. 203. biblioth. Salcben. S. 40. 
n.220. Fabric, bibl. lat. med. aeui T. I. S. 38 Adilredus, . 


 ZEmyLiani (Joan.) Ferrarienfis naruralis de 
ruminantibus hiftoria. Venet. ap. Franc. Ziler- 
tum. 1584. 4. 122 66, ©. R. . 

Der Verfaßer ift wenig befant, doch dat Rönig bibl. V. 
&N. p. 11. fein Gedaͤchtniß aufbehalten. Er hat in diefem 
Eleinen Werk viel Gelehrſamkeit, doch zugleich nach dem Ge 
ſchmack feiner Zeit viele Fabeln, angebracht. Clem. S. 62. 

MÆMVLII (Pauli) Veronenfis de rebus gelftis 
Francorum chronicon. Paril. ex offic. Mich. Vaf, 


colam J 
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Venerüs ap-Aldum 1505.Fol. Parif.ap. Rob. Steph. 
1529. 8. Cum emendationibus ex vetuſtiſſ. codice 
ah iae 1546. ap. eund. 4. it, Fabulae aliquor 
reues, faciles & iucundae, in fcholarum 
nunc primum ſelectae. Anıv. ex oflic, 
Criſt. Plant. 1581.8. 
Unter allen dieſen ſehr raren und zum Theil wenig bekanten 
Ausgaben, wird die vom Stephanus 1529. 8. vor eine von 
den sicheigften gehalten, und ift in bibl. Saraz. mit 13 Gulden 
bee ment. ©.69.79. 
STICAMPIANI ()Jo.) epigrammata, ‚Lypf 
| P- Melch. Lötter 1507. 4.R. 

. Ej. Commentar, ingrammaticam Martiani Ca- 

pellae & Donati figuras. 4. R. 

Der Verfaſſer hieß Johann Ragius von Sommer⸗ 
feld welches er hier, wie auch bey mehrern feiner Werke durch 
Aeflicampianur uͤberſetzet hat. Clem. S. 70. Theopb, Sineri 
libr. rar. notitia p. 192. 194. 

*AXTII Amideni librorum medicinälium 
Tom. I. videlicet libri VII, nunc primum inlu- 
cem editi, Gr, Vener, in aed. haer, Aldi 1534.Fol, 


S. R. 

Man hat nur die eintzige griechiſche Ausgabe von dieſem 
Werke, und der andere Theil iſt niemals im gtiechiſchen er⸗ 
ſchienen. Von den Lateiniſchen iſt diejenige uͤberaus rar, 
welche JO. Bapt. Miontanus;zu Venedig 1534 bey Luc. 
Anton. Junta Fol. ans Licht treten laſſen. Clement ©. 71. 
feipzig. Gel, Zeitungen 1745. ©. 552. Biblioth. Saleben. : 
©. 297.n.1489. 

- AETZEMA (Foppiab) f, Artzerna po&mata. 
juuenilia, Odae, Sermones, Epigrammata, Helm- 
ftad, exprimebar er Lucius acad, 'ypoB. 1607. | 


3,5 
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Es ſind dieſe Poeſien fchon vorher zu Paris ben Mich. 
Sonn 1605. 8 gebruft. Clem. ©. 72. ©. auch Gerdes 
florileg. libr. rar. ed. 2.P 6. wo fie unrecht, als ein Anhang 
von bes Berfaffers Diflertat. ex jure civili, angefehen werden, 
Jetzt bemeldete Abhandlungen kamen ineben dem Jahre zu 
Helmftädt bey Jac. Lucius. 4. heraus, Allein nicht mit 
den Öedichten zufammen ;.fondern ein jegliches Werk befon: 
ders. 
AFRICA. Hiftoria de la Guerra y preffa de 
Africa con la deftruicion dela Villa de Monafter 
y Isla del Gozo y perdidade Tripol de Berberia 
con otras cofas notaljles, Napoles, 1520, Fol, 
Heberausrar- | 
Nic. Antonius redet bibl.hifp.N.T.II.S.269. von einer 
andern Ausgabe, Neap. 1552. Fol. von den Verfaſſer aber 
belehrt er uns nichts, 

FSCALCO (Bernardino) "Termine rimefla 
in ſtato, e pur rispofta ad uno fcritto del Dot- 
tor don Vincentio Auria, In Venez, 1664. 4. 
Neberausrar. ur 

Franceſco Alebrando hat feinen Namen bier anagrams 
matifch ansgedruft. Weiler wider die Stadt Palermo, und 
vornentlich. die Heiligen derfelben, vieles mit einflieffen laffen, 
fo hat die Inquiſition von Sicilien durch einen Befehl vom 
24. Aug, 1665 fein Buch gänzlich verbothen, und diß iſt die 
Urſach feiner groffen Seltenheit. Es ift übrigens nicht zu Ve⸗ 
nedig, fondern in Meßina gedrukt. Clem. S. 73. 

AGATHIAE hiftorici & poëtae eximii deim- 

io & rebus geftis Juſtiniani Imperatorislibri 
V. Graece nunquam antehac editi, Ex bibliothe- 


Gca & interpretatione Bonaventurae Vultanii, cum 


notis eiusdem. Acceflerunc eiusdem Agatbiae 
epigrammata Graeca, Lugduni Batauorum exof- 
ümekinds. Verʒ. X. B. 1. St. D fic. 


€ 
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fic. Plantiniana ap. Franc. Raphelengium 1594. 4. 
19755. der griechiſche Text. 158. ©. die latein. 
VUeberſetzung, 32 SS. die Noten und lateiniſche 
Urberießung der Epigrammatum durch Joſeph 
Scaliger. S. R. — 
Es wird dieſes Buch in Georgi Lexico 13 Preußl. Gul⸗ 
den( 4. Rthlr. 8 gr.). werthgefchägt. Biblioth. Salthen. p. 63 
AGENDA Moguntina MDXIU, 4t0. minori, 


Sranc. Wilhelm. Franke differt. hiftor. theolog. de 
Agendis prael. Jo. Andr. Schmidio, Helmft. 1718. 4.8.24, 
AGENDA f, obfequiale fecundum rubricam 
‚seclefine, Metropolitanae Gnefnenfis: Cracöv, 
1518. 4. R. 
Agendorum eccleſiaſticorum liber ad vnifor- 
mem ecclefiarum per uniuerſas regni Poloniae 
prouincias vſum, officio romano conformatus. 
Cracov. 1591. FoLH. 5 
Ein mehreres hievon wird unter Rirchen-Ördnung zu 
fuchen feyn, S.auh Anteren. | " ” 
* AGnELLI (Scipion.) difceptationes de 
ideis in 3libros diftributae. Venet. 1615. 4. 
Die Seltenheit ift der gange Werth diefes ‘Buchs, Clem. 


. 73. Ä . 
Acoccaı (Gioan.Batt:) l'antica fondazione 
e dominio della citrä di Bologna, In Bologna. 
preflo il Benacci 1038. 4. R. N 
Iſt ins Iateinifche überfeßtim Theſ. antiq. Italiae T. VII. 
zu finden. | | | 
*” AGRICOLE (Chrioph, Rhaeti Antipi- ‘ 
ftorius. F’rancof. ex off. 70. Baflaei 1590.8.* An- 
sipiftorianum propugnaculum, ibid, 1592.4, 
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David Schrammius iſt es, des ſich unter dieſem Na; 
men verborgen. S. Placcii theatr. pſeudon.S. 18.n. 62, 


+: AGRICOLAE (Georgii) opera omnia. Bafıl, 
1546. Fol. AR. 2. | 


. *Ej. de remetallica libri XII. & de animantibus 
fubrerraneis ab auttore recognitus. Bafıl. p. Hier. 
Froben & Nic. Epijcop.menf.Mart.1561. Fol. R. A. 

* Ej. de ponderibüs & menfuris Romanorum 
arque "Graecorum libri V, de externis menfuris 
& ponderibus libri II. defenfiocontra And, Alcia- 
tum Libl, de menfuris, quibus intervalla meti- 
mus lib. I, de reftituendis ponderib, absque men- 
{uris lib I. de pretio merallorum & monetis libri 


HI, Bafıl; 1550 Fol. R. A. 


* Ej. libri V.demenf, &pond, Parif1533, 8. 


U. | 

Item. Venet. 1635.8.R.%. Ä 
„.Della generazione di quelle cofe che fotto la 
terra fono, e delle caufe de loro effetti, e natu- 
re, di Georg Agricola. In Venezia p. Michael Tra- 
MeziNO, 1550. 8. R. 

Da dieſe Buͤcher von beſonderen Materien, und an welchen 
nur wenigen etwas gelegen, handeln, fo kommen fie nur ſelten 
in denYuctionen vor. Auffer den hier angefuͤhrten, die H. Cle⸗ 
ment ©. 75 u. fi bemerkt, teift man von dem Buch de pand. 
& menſ. auch eine Ausgabe Bafıl, ex. oflic, Froben. 153 3.4 
in der koͤnigl. Bibliothek an. Imgleichen Ej. de ortu & cau- 
fis fubterraneorum lib. V. de Natura eorum, quae effuunt 
ex terra lib. IV. de natura foflılium lib. X. de veterib. & 
nou, metallis lib, Il. Bermannus ſ. de re metallica dialogus. 
interpretatio germanica #ocum rei metallicae, omnia ab 
ipfo auftore cum haud ‚poenitenda acceflione recens re- 


cognita ib. ap. Froben 1558 Fol. Endlich noch: Bergwerk⸗ 
Kar Da Buch 
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Buch ins deutſche überfegt durch Philip. Bechium Med, 
Prof, Bafıl. ibid. 15 57. Fol. a 
AGRICOLAE (Jo.) Islebii 300 gemeine 
Sprichwörter, der wir Deutſchen ung gebrau⸗ 
hen, und doch nicht wiſſen, woher fie Fommen. 
Zwickau 1529. 8. Hagenau durch Jo. Secerium 
1529. 8.2 Theile. Ebendafelbft 1537.8. u. Wits 
tenb. durch Hans Krafts Erben. 1582. 8. 
Alte diefe Ausgaben werden nach des H. Clement Anzeige 
©. 77,78 unter die raren gezaͤhlet. Zu welgyen noch aus 


der biefigen Königl. Bibliotheck hinzuzufügen: 300 gemeine 


Sprichwörteru.f.w. 1533. 8. gedrukt zu Leipzig durch 
Mlichael Blum. ' oo 

AGRICOLEÆ (Rodolphi) opuscula Antv. 
1476. 4. Ueberausr. Ausg. 
Ej. nonnulla foluca & ftritta Oratione, Theo- 
doricus Martinus Aloften imprimebat Antv. 
Eij. opufcula Bafıl, p. Cratandrum & Seruatium 
Cruftanum 1518. 4. R. A. | 

* Ei. de inuentione diale£tica libri III, Argen- 
tinae 1521, 4 R.% | 

* Item cum notis Alardi Amftelredami. Col. 
I 9. 4. E 

3. Agricola della invenzion dialettica, tradotto 

di Oratio Toſcanella In Venezia 1567. 4. R. 

Die hier angefuͤhrte Ausgaben ſind dem Herrn Maittaire 
alleſamt unbekant geweſen, es fuͤhrt aber folgende an Lovan. 
1515; Fol. Pariſ. ap. Sim. Colinaeum 1 529. 4. ib. ab. P. Gan- 
doul 1533. 8. Pariſ. 1534. 4. 1338& 1542. 4. welchen H. 
Clement S. 79. noch beyfuͤget: Colon. ap. Heronem Alo- 
pe«ium 1527. 4. In der koͤnigl. Bibliothek find auch diefe 

zwey Colnſche Ausgaben 1548, 8. u. 1579. 4. A 
| GRIP- 
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AGRIPPA (Camillo) Trattato di Scientia d’ 
arme con un dialogodi Filofophia, Rom 1553. c. 
fig. 4. S. R. Ej. Trattato di transportas la Gug- 
lia in fula Piazza di S, Pietro, ib. c.£. 1583. 4.58 
X, Dialogi di Venti, ib, preflo Bart. Benefacio, 
1584. 4. Veberausr. 

Ej. nuove invenzioni fopra il modo. di naviga- 
re, ib, preflo Domenico Gigliotti 1595.4. faft ganz 
unbekant. 

Sam. Engel biblioth. ſelectiſſ. P. .. S. 12. Cineli bib). 
volante. Ven. 1734. 4. T.I.p. 16. Clement. ©. 80, 81. 

AGRIPPAE (Henr, Corn.) ab MNettesheym, 
fplendidaenobilitatisViri,& armatae militiae equi« 
tis aurati, ac utriusque Juris Doctoris, S. Caeſ. 
May. a confiliis &archivis Inditiarii, de incertitu- 
dine & vanitate fcientiarum & artium, atque ex- 
cellentia verbi Dei declamatio, Nihil fcire feli- 
ciffima vita, In fine: Fo. Grapbeus excudebat 
anno a Chrifto naro 1530. menfe Sept. Äntver- 
piae 4, Erſte und hochſtrare Ausgabe, 

Ihre Wirklichkeit ift Hamb, Ber. 1739. ©. 496 in Zwei: . 
$el gezogen, eben dafelbft aber S. 610 von Hr. Öpig und 
1741. ©. 332 vom H. Noodt bewiefen. Die theol. Fa⸗ 
eultät zu Paris hat dis Buch den 2 Merß 1531 zum Feuer 
verdammet. Die ziwente Auflage von 1531. 8 bey Eucha⸗ 
rius Agrippinas und überhaupt alle noch unnerflümme'teluss 
gaben defjelben z. E. Cöln 1531. bey MT, V. (Melchior 
Movefianus;) Antw. 1531. 8. Ohne Namen des Orts und 
Druders 1532. zweymal; 1536 auch zweymal und 1539. 
allein 8. desgleichen dieital, Ueberſetzung Vened. 1549. 8- 
und 1552. 8. werden ebenfa's vor fehr rar gehalten. Clem. 
©.81591. Man patauch Franzöf. engl. und holländifche 


Ueberfeßungen davon. Won der leteren heift cs S. 91. 
D 3 beym 
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beymH. Element;fie fen von einem ungenanten, und zu Rot: 
terdam 1661 gedrukt. Syn der koͤniglichen Bibliothek iſt 


aber eine Ueberſetzung, die J. Oudaan zu Harlem 1651.8 
herausgegeben. 


Ei. de occulta philoſoph hie libri IIL 1533. Fol. 
Ohne Namen des Ortsund Druders( Coln bey 
J. Soter) Ueberausr. Ausg. | 
Die erfte und allerrarefte Ausgabe hievon ift Biejenige; fo 
230. Grapheus 1531. 4. zu Antwerpen gedrukt hat, die faft 
gaͤntzlich verſchwunden ift. Clem. S. 92. die von 1533 ſuch⸗ 
te ein Englaͤnder zu Francfurt, ohngeachtet er 50 Rthl. da⸗ 
vor geben wolte, vergebens. Vogt. Theop. Seincerus, 
biblioth. Sach, S. 273. 


Idem.liber 1541. 4. Veberausr. Ausg. 

Ef. de occulta philofophia liber 4. cui accefle- 
runt elementa Magica Petri de Abano, 1565. 8, 
Erſte Ueberausr. Ausg. Bafıl, 1567. 8. Ueber: 


ausr. Ausg. 


Ej. Commentaria in artem breuem Raimundi 
Lullii, Salingiaci excud. 0,öbter, 1538. 8. Ri it, 
Colon, p. eund, 1533. 8. 

Ej. epiftola äpologetica ad darif vrbis Agrip- 
pinae Romanorum Coloniae fenatum contra i 
niam Conradi Coelin de Ulma, Argentor, 1535. 8. 
Ueberausr, Tr Av R 8 
| opera Lu eringos fratres 1531, 8. 
voll I x Lues p. Be 1 ‘Tomi 11 8 
| appendix : apologetica pertinens ad —** 
operum Lugd, editorum partem. ib. 1605. 8 
Heberausrar. | 

Die Gebrüdere Bering ſcheinen fo viel gegolten zu haben 
als hernachmahls Pierre Markeau. Agrippa war aus 

der 


N 
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der erſten Claſſe verbotener Schriftſteller, ſie haben ſich aber 
nichts deſto weniger mit Auflegung ſeiner Wercke fleißig be⸗ 
ſchaͤfftiget, und man hat wenigſtens 3 Ausgaben ohne Jahr⸗ 
zahl, ſo aus ihrer Preſſe gekommen. Clem. S. 96. Von die⸗ 
ſer letzteren Art hat man eine in der koͤniglichen Bibliothek, 
welche vor 1533 (obwohl ı ro auf dem Bande ſteht) nicht 
gedruckt ſeyn kan; in dem Briefe Agrippaͤ von dieſem Jah⸗ 
‚re darinnen ſind: der letzte iſt datirt 1omo Kal. Jul. 1533. 
Das vierte Buch de occulta philoſophia wird ihm, wie Wie⸗ 
rus de praeſtigiis daemonumlib. Il. c. 5. lehret, faͤlſchlich zu⸗ 
— Wegen ſeiner Religion wird geſtritten, ob er wie 
rio u. Tannerus behaupten, reformirt, oder wie Nau⸗ 
dàus Apol.cap' XV. will, roͤmiſchcatholiſch geweſen. S. Jo. 
Henricus Boecler. de rebus feculi XVI. opera Jo. Burch. 
Maji Kilon. 1697.38. ©. 444. zu den rareften Ausgaben 
“ geböret auch Ejusd. de nobilitate & praecellentia feminei - 
exus declamatio 1532. 8. und derfelben franzöf. Ueberſe⸗ 
‚gung 1578. 16. Sreytagl.c.©. 11. 
„ "AGUPDAii, e, fafciculus ſ. colle£tanea talmu- 
dica, in quibusper compendium 'exhibentur in- 
„ Stituta & ritus , qui inuniuerfo Talmudiscorpo- 
re exftant, cum ındicein calce adiun&to. Cra- 
cov A, 1531.C. 1571 Fol, 250 SS. p. Ifaac Beni 
. Aaron Profti.S.R. 
Jo. Dan. Hofınann de typographüs in regno Pol.&, 13. 
Clement S. 96. Wolfbiblioth. hebr. T. I.S. 1249. 
ASVIRRE ( JofephiSaenz de) LudiSalman- 
ticenfes ſ. theologia florulenta,Salmanticae, 1668, 
Fol. A. Ä Ä 
- Ey. Colle£tio maxima conciliorum omnium 
Hiſpaniae & noui orbis epiftolarumque decreta- 
lium, nec non, plurium monumentorum. ad ila 
fpe£tantium, cum notis & diflertationibus, q J— 
nr DM us 
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bus S. Canones, hiftoria difciplinaque ecclefiafti- 
ca & chronologja illuftrantur, "Tom, I, Romae : 
typis 70. Jac. Komarek,1639. Fol, 8. Alph. 12. 
B. T. II. ib. 1694. Fol.g. Aiph. 13.38. T.IUL ib, 
1694. Fol. 7 Alph. 123 B. T. IV, & ultimus. ib, 
1693. Fol, 8. Atph. 123%. Schoneu, uͤberausr. 
Sammlung, | | 

Clem &.97. Acta ernd. lat. 1696. Bayle $. Aguirre. 

AGVIRRE (Michaelab) Refponfum de fuccef- 
ceffione Regni Portugalliae pro Philippo Hifpa- 
niarum Rege, Venet, 1581. Fol. R. 

Da diefes Stück weder in Menkens Bibliothef, noch in 

Schotts Hifpania illuftrara eingerückt ift, fo ift es fo viel 
boͤher zu ſchaͤtzen. Biblioth. Salchen. S. 104.n, 11. ö 

AGYLAEVS. Inauguratio Philippi II. Hiſp. 
Regis, qua fe iuramento ducatus Brabantiae & 
ab eo .dependentibus prouinciis obligauit, cum ( 
fubftitutione Mariae gubernarricis. Adjuntka 
ſunt quaedam alia, unitis provinciis utiliſſima. 
Authore Henrivo laeo, qui articulos inaugu- 
rationis illuſtrauit. Ultraj. ap. Abrab. ab. Her: 
wyk1620.8. A. | 

Der Berfafler gehöret unter bie ——— in der 
griechiſchen Sprache ſtark geweſen ſind. Clem. S. 98. 

AHLEFELD (Godſchalciab) roſarium ſ. liber a- 
gendarum ſecundum ritum ac conſuetudinem eo 
cleſiae & dioeceſeos Slesvicenſis, divinorum recto- 
ribus vtilis & neceſſarius, eius cura & iuſſu. Pa- 
riſ. 1512. 4. Roftoch, 1522. 4. Item: Liber brevia- 
rius fecundum ordinarium ritum ac confuerudi- 
nem ecglefiag ac dioeceſeos Slesvicenfis. Pariſ. 

' | . 1512, 
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1512. it. Diurnale fecundum ordinarium & con- 
fuerudinem ac ritum infignis eccl. & dioecef. 
Slesvicenfis revifum p. M. Radulfum Sutorem & 
M. Wilkehnum. Mercatorem, Parif, 1513. 12. 
Ueberausrar. 
Clem. S. 98, 99. Daͤniſche Bibliothek. B. VI. ©. 3. 


AHLENS (Jo. Georg) Unſtruſtiane oder mus 
ſikaliſche Gartenluſt, welcher beygefüget find aller⸗ 


. hand ergetz⸗ und nüßliche Anmerfungen. Muͤhl⸗ 


hauſen in Verlegung des Verfaſſers. 1687. 8. 80. 
SS. S. R. | 


Da 1689 die Stade Mühlhaufen das Ungluͤck einer groß 
fen Feuersbrunſt betraf, find auch von diefem Buche diemeis 
ften Exemplare mit aufgerieben,und daher in weniger Muſik⸗ 
verftänbiger Händen. Freytagl. c. S. 12. 

Otto Aıcuer. ©. Dodo RıcHuzeA 

AILLON (Diego Ximenes de) losfamofos& 
heroicos hechor del invencible y eftorcado Ca- 
vallero el Cyd Ruy Diaz de Vibar, en otavari- 
ma, Alcala de Henares 1579. R. | 

Clem. ©. 99. Nicol. Antonbibl.hifp. T. J.S. 249. 


AINSWORTH (Henry) Annotations upon 
the five Books ot Mofes, the Booke ofthe Pfäl- 
mes, and the fong of fongs, or canticles, Lond, 
byM. Parfons for John Bellamie, 1639. Fol. R. 

Es find diefe Anmerkungen auch über ein jegliches der ber 
meldeten Bücher vorher befonders berausgefommen, über 
das 1B. M. 1616. Ilte, 1617. IIIte 1618.1Vte 1619, über - 
die Pfalmen 1612 und 1617. über das Hohelied. 1623. Als 
leſamt in 4. welche Sammlung noch rarerift, Die Hollän: 
Difche Ueberſetzung des gantzen Werks ift zu Loͤwarden, bey 
Heron Nauta 1690, Fol, Auelegung des Hobenliede⸗ 

5 allein 


ah 


Clem. S. 100:102. 


tin. ad.a. 1606. Fol. N. GG. 
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allein in deutſcher Sprache Frankf. 1692. 8. Berlin 1714, * 
und 1735. 8. mit des Heren Jablonski Worrede gedrukt. R 


AlrsS INGERI f, Eytzingeri ſ. von Eitʒin 
(Mich, ) Auftriaci pentaplus regnorum mund. | 
Antv. exoff, Plant. 1579. 4. R. En 
- * Ey. defcriptio .leonis belgici topographico- 
‚hiftorica rerum in belgio geltarum plena c. | 
- Franc, Hogenbergü artificiofis mappis &figuris, -F 
Colon, 1581. Fol.1582, 4. c. continuatione usque |} 
ad a. 1583. Col, Übior. impr. Gerhardus Cam- { 
penſis. Fol. c, continuatione usquead a, 1586. ib. !: 
1586. Fol. c. cont. ad. a, 1587. ib, 1588. 4. c. con- 


MNach Lenglet du Fresnoy ift diß Buch nicht weiter, } 
und kommt dem Guicciardin lange nicht bey. Eyzinger hat 
es auch ins deutſche uͤberſetzt unter dem Titel: Niederlaͤm⸗ 
diſche Befchreibung 1584: 1587. zu Cölln in 3 Theilen 
herausgegeben, welche Weberfeßung noch weniger bekant ift 
alsdas Original, Llem. ©, 101: 104. der Berfaffer ge, 
hoͤret unter die Gelehrten, welche Eurgweilige Raͤthe ge 
weſen ſind. Er bekleidete diefe Stelle an Philip, des II. Köͤ⸗ 
nigs in Spanien Hofe. biblioth. Salthen, S. 13, | 
‚.  * AıtzEMA (Lieuwe van) Hiftorieof ver- . 

. hael van Saeken van Staeten oorlogh in ende On- 

„ trent de vereenigde Nederlanden, beginnende 
met t’uyt-gaen van den 'Trevesen eyndigende 
met den Jaere 1626. XIV Tomi. 4. In s’ Graven 
haege by 70. Veely 1657-1671. it. Verhäel van ° 
. de Nederlandfche Vreedehandelinge ib. 1650, 4. 
Tomi Il. it, herftelde Leeuw of difcours over ’t. 
epaflcerde in de vereenigde Nederlanden in . 
hiaer 1650 en 1651. ib. I6562. q4. . Die 
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Die andere Ausgabe von 1669: 1672. VI. Baͤnde in Fol. 
ins Gravenhage bey Joh. Veeli, Jo. Tongerloo und Jar 


per Doll ift zwar auch nicht fo leichte zu haben, allein fie iſt 
- an vielen Stellengeändert, und Dinge weggelaflen, von wel: 


chen die Holländer nicht gerne feben, daß fie alle Welt willen 
folte, welches H. Clement S. 107. 108 gegen den Berfaffer 
derbiblioth. Rinckian 5 491. durch Zufammenhaltung bey 
den Ausgaben augenfcheinlic) darthut. | | 
Ej. po&mara juuenilia, Franck. 1617. 4. 
Biblioth. Kieimans - Egyian, T. 111.5 355. | 
AIx. LaVeritemanifefta für lenouveau füjet 
der diuifions du Parlement & dela Ville d’ Aix. 4. 
Iſt als eine Schmähfchrift öffentlich verbrandt. Clem. ©. 
169; du Bouche Hifloire de Provence. T. Il. ©. 975. 
AuA( Jo. Petr, ) de chriftiano & politico de- 
curione Cremonae 1613. 8.5. R. | 
Biblioth. Salthen. S. 361. Man findet dig Buch in den 
größten und beften Berzeichniffen gar nicht. 
ALABA (Didacus ab) ſ. Alava & Efquivelde 
conciliis uniuerfalibus, ac de his, quaead religio- 
nis & reip. Chriftiange reformationem inft- 


tuenda videntur, Granatae 1552. Fol. 


Soll zwar, nach Nic. Antonius Bericht, zo. Jahr nach 


des Verfaflers Tode eben dafelbft nen aufgeleger feyn; iſt 


aber fo rar, daß man es in biblioth. univerfellechez P. Goſſe 

©. 22. mit 19 Gulden bezahlt hat. Clem.S.109. 
ALABA (Diegode) y Viamont ſ. Beaumont. 

El perfe&to Capitan inftruido en: la difciplina 

militar, y nueva ciencia de la Artilleria, Madrid 

1590. Fol: Meberausrar, _ en 
Biblioth. anon. ap. Adr. Moetj, %.1.©. 89. n, 1036, 

_ ALABASTER (Guil.) f. Alebafter, Appara- 


tus in-revelationem I C. fine noua & admirabi- 


lis 


En 


44 A KENN 


lis ratio inueftigandi prophetarum myfteria, exS, 
8. — interpretante. Antv. ap. Petrun Beller 


10 

Felde der Verfaffer, der den römifchen Glauben angenoms ' 
men, garzu ftarfin die Gefichte und Kabaliftifche Träume 
gerieth, fo ift fein Werk in den Index gefeßt und var gewor⸗ 


den. Clem.&. 110. 
Ej. Spiraculum tubarum ſ. fons fpiritualium 


eXpofitionum ex aequivocis geraglon ſignifica- 


tionibus. Londini ſ. A. Fol. 

Biblioth. Lampiana p. 2, 

Ej. Ecce fponfus venit, tuba uleritudinis 
enoxwerasars xeovoy. Lond 1633. ur. 

Biblioth. Kielmans-Eggian. P. II. p. A der Verfaſſer will 
hier zeigen, daß es weder unerlaubt noch unmöglich fen, die 
Währung der gegenwärtigen Welt und die Zeit des juͤngſten 
Tages auszurechnen. 

Schindleri lexicon pentaglorron hebr. chald, 


Syr. talmudico rabbin, & Arab, in la Te 


dactum aG. A, (i. e. Guilielmo Alabaftro) Lond. 


1635. Fol. S.R. 
it dem groſſen Bücherfenner Hr. Wolf; da er die Ge 


nn 


ſchichte der Hebräifchen Wörterbücher gab, nicht befant getver | 


fen. Biblioth. Sasthen. ©. 193. n. 949. | 
ALAMANNI (Luigi) opere Tofcane al 


Chrifianifl imo Re Frascefcol, Ven, p. Lu’ An- 


tonio Giunti, 1542. 8.2 Voll, it. Lacoltivazione di 
Luigi Alamannip. Roberto Stefano. Parif. 1546.4 ; 
ät.in Firenze p. Fil, Giunti 1590, 8. it. in Fadon 
1718.4. ©. un 

Girone il Cortefe, Par. 1548. 4. Vener, 1549. 
4. Firenze 1570.4. R. U. | 


L avar- 


| 
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Lavarchide de Luigi Alamanni. In Fir, p, F, 
Giunti 1570. 4. AR. 

“La fiora Com. di Luigi Alamanni congli inter- 

medi d’ Andrea Lori. In Firenze perfo il Torren- 

tino. 1556. 8. & p. Michelagnolo Sermatelli 1601. 


a Notiz.delibriR. ©, 132. 119. 116, 160: Clem. 
+ III, 
‚ Arärı.(Frangois) Prophetie de Comte de 
Bombaſt cheväl. de la Rofe croix, neveu de 
Theopbr. Paracelje, publiee en 1609 fur la naif- 
fance miraculeufe de Louis le grand, les circon- 
ftances de fa minorit£, l’extirpation del? herefie, 
Punipn de P Espagne à la maifon de Bourbon, 
avec la deftru&tion de I’ Empire Ottoman, la 
future Grandeur de la France, lapropagation de 
la foi catholique par tout!’ univers. Expliquee 
& prefentee an Roi p. Fr. Alary D. en Med. à 
| Paris 1701. 12.31 SE Hoͤchſtrar. 
Es war kaum an den Tag gekommen, da es die Obrigkeit 
ſchon verbieten, und alle Exemplare davon weg nehmen ließ, 
vermuthlich, weil es ſich etwas zu weit in Staatsſachen wagte. 
S. 113. Nouvelles de da Rep. de lettres p. 1. Ber- 
nard. 1702. Fevrier S. 231. | 
ALBA (R. Jacobde) f. Albo app» mymbın i. 
e. generationes „Jacob f. comment, in penta- 
teuchum Venet. 5369. c. 1609. 4. ap. Jo. de 
Gara. R. 
Clem. ©. 114, Wolfbibl. hebr. T.1.&. 580. T. I. 
440 und 519. u 
ALBA (Jo. de) Cartufiani Selettae- Annota- 
tiones 


———,, 
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tiones & expofitiones in varia utriusque T'efta- | 
menti difhicillima loca. Valentiae1613.4.R. .: 

Es war ſchon 1610. Val. ap. Phil, Mey 4, gedrukt, undift " 
ferner Vened. 1616.10. zu Mayntz 1676. .12. wieder aufs ' 

elegt, Gerdesfloril. ©. 6. Clement S. 114. Sreytag l.c. 
& 13. Biblioth, Salthen. S. 507. 

* ALBANI (Jo. Hieron.) Cardinalis liberde | 
poteftate Papae & Concilii cum lucubrationibus 
eiusd. Auttoris Venet. 1561. 4. R. = 
Iſtauch yon 15 58 und Venedig 1584 gedruft, welche . 
Ausgabe die Bodlejana hat; und im Tradt. T'radtat. T. XIII. 
P. TI. Fol. 66 zu finden. Der Verfaffer bat Srauund Kinder - 
gehabt, eheer zum Cardinalshut gefommen. Clem. ©. 114 

Aısanıı (Franc. ) Einfältiger römifcheas 
tholifcher Muͤnchs⸗Eſel. Wittenb. 1637. 4. 

Der Berfaffer war ein Profelyt aus dem Pabſtthum, und 
bat auffer dem bier angeführten Buche noch ein anders ges 
fehrieben, daß er paͤbſtiſche Anatomia genennet. Wittenb, 
1636. 4. Witte diar. biogr. a. 39, Biblioth. Saltben. ©, 
247. n. 1206. 

ALBATEGNIVs (Mahomert) de ſcientia 
ftellarum c, aliquot additionibus 0. Regiommon- 
tani. Bonon, 1645. 4. S. R. | 

Bibl. Kielmanjegg. B. 11. ©. 433.n. 1656. biblioth, Sal - 
ihen. ©. 328. no. 1620, T'hei. bibliothecal 9, IH. &, 
269. fh . | 

ALBERICI (Giacomo) catalogo brere de‘ 

Tilluftri & famofi Scrittori Venetiani. In Bo- 

Die Seltenheit ift der einkige Werth diefes Burgen und 
trocknen Verzeichnifies. Elem. ©. 115. S. auch Goͤtze 
Merkwürdigkeiten. B. I. S. 248. 

. ALBERICVS Gentilis S. GenTiris | 
u ALBER- 
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 /ALBERNOTIVS ©, ALBORNOZ. | 

ALBERTANVS Cauffidicus Brixienfis. Tre 
trattati, riveduti con Pit tefti a penna dal Infe- 
rigno Accademico: della run In Firenza p.i. 
Giunti 1610. 4. S. R. Yusgabe. u 

Der Verfafler bat diefe 3 —** im Gefaͤngniſſe, worin _ 
ipn Kayſer Friedrich IT. um die Mitte des XII. Jahrhunderts 
fegen laffen,und zwar lateinifch an feine 3 Söhne geſchrieben. 
Der erſte handelt von der Liebe GOttes und des Naͤch⸗ 

en, der andre von Troſt und Rath, der dritte von der 
unſt zu reden und zů Ichweigen; ; und Bieer leßtere ift 
im lateiniſchen febr ofte aufgelegt. Clem. ©. 116 
* ALBERTI (Leandro ) deferizzione di tüt- 
ca Italia. Bologna p. Anſelmo Ginocarelli 1550. 
| Fol. Venet.p. G. . Bone i1553. 4.ibid. 1568. 4. 
& 1588. 4. R. Ausgaben. 

E}. Hiſtoria di Bologna. Bol. 1541. & 1543. 4. 
Liß. II. &. II, ib, 1588. 1589. 4. L. IV: ib. 1590. 

4.L. V & ult. in Vincenzap. Giorgio Grecol 1591. 

14 4. Veberausr. R. 

Ej. de Viris lustribus Ordinis praedicatorum | 
libri VI in vnum digefti. Bon. in aedib. Fler. 
Platomis & Jo. Bap ie . Lapi 1517. Fol. Ueberausr. 

ot Fre und E gutem Latein gefchrieben, Clement, - 
116u 

ALBERTI (Mattheo) Givochi feftivi e mi: 
Iari Dh refli con le ſue figure. In Venez. 1686, 


| Fo * S. 120. Haym ©. 227. 

I ALBERTI (Matthia degii) Iftirutione cano- 
nica &c. Ven. 1569. 4.3, 2 

aqym ©. 289.290, 


W Axtxxxx- 


| 
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ALBERTINVS (Francifcus de) Cleric. Flo 
rent. de mirabilibus novae & veteris vrbis Ro- 
mae libri lll. ex edit. Andr. Fuluii Praeneftini, 
- Romae1508. 4. Erſte und nberausrare Ausga⸗ 
be. ibid. p. Jac. Mazochiumis1o. 4. & 1515, 4. 
. Lugd. p. fo. Marion 1520. Rare Ausgaben. 
In der Menarfifchen Biblioth. S. 247. ift die Ausgabe 
von 1515. mit32 Gulden bezahlt. Clem. ©. 121. Ä 
- ALBERTINI (Arnaldi) repetitio noua ſ. 
commentaria rubricae & c. I. de haereticis lib. 
VI. Valent. 1534. Fol. Ej. Quaeftio de fecreto, 
quando debeat & non debear reuelari1534. Fol, 


‘ ALserTıs (Albertide) S.I. paradoxa mo- 
ralia de ornatu mulierum. Mediol. ap. Ludov. 
Montian, 1650. 4. R. 

Der Verfaſſer hat auch der Jeſuiten Sache gegen Sciop⸗ 
pen vertheidigt, ſchon der Titel ſeiner letzten Schrift wider 
ihm (Dentiſcalpium ac ſtrigilis aduerſus Scioppium) giebt 
zu erkennen, daß er ihm gewiß ſcharf auf die Haut gegangen: 
wie er ihn denn auch nicht allein zum Stillſchweigen, ſondern 
gar vor Verdruß ins Grab gebracht hat. Clem. ©. 122. 

. ALBERTVS Cardinal. Berzeichniß der vielen: : 
Ki neuen weiche der Sardinal Albertus in 

e 


«BR. Mn, Se es nenn. 


iner neuen Stiftsfirche zufammen gebracht. 
Am Ende fteht: Gedruckt in der lobl. Stadt | 
. Halle nach Chriſti unf. HErrn Geburt 1520. 4. R. 
Diß wird für das erſte zu Halle gedruckte Buch gehalten, 
und iſt in der Ludwigſchen Auction vor 7 Rthlr. verkauft. 
CElement S. 123. ji 
ALBERTı Mapnideanimalibus libri 26. Ven, 
1490 Fol, 1478 Romae p, Simonem Nicolai de 


Luca, |, 





———— — - 
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Luca, Fol, Mantuae 1479. p. Paulum Joannis de 
But[chbacb, Fol. Venet. 149 sp: fo. & Gregorium 
de Gregoriis, fratres. Fol. Madii 1519. Fol. R. 
Ausgaben. | Ä 

Ejusd. liber de mineralibus, Avicennae natura 
lia & Gilberti Porretani principiorum libri. Pa- 
piae 1491. R. Ausg. | 5 

Ej. Sermones XXII. aurei de facrof, eucha- 
riftiae facramento. Colon. 1498. 8. R. U. item S. 
L.&A.8. & Col.1474 p. Arnold. Therburnen 
& Mogunt. ap. Fo. de Guldenfchuff 1477. Fol. R. 


Ausgaben. | 


. Ejusd. liber de generatione & corruptione. 
Ven. p. Jo. & Greg. de Greg. 1495. Fol.R. %. 
Ej.Compendium theologice veritatis. Ven. p. 
Chrifiopb Arnoldum Alemannum. 1476. 4. 
S. R. A. | 


Alle diefe Ausgaben macht ihr hohes Altertfum befonders 


zar, folgendes Werk aber ift, weil es niemals wieder aufgelegt 
worden, felten, und wegen feines befremdenden Inhalts merk: 
würdig: Biblia Marine opus a B. Alberto M. ex 
ord. Praed. olim epifcopo,Ratisbon. confcriptum ; 
in quo omnia fere, quae in facris bibliis conti- 
nentur, beatiſſimae Deiparenti Mariae pulchre & 
breuitur adaptantur, aureum fane & diuini ver- 
bi boncionatoribus erutile, ac — cultori- 
s tum. Col.1625.8.234 SS. Der P. 
0 es unter andern * wegen des Styls in Zwei⸗ 
fel,dag Albert der Verfaſſer davon ſey. Clem. ©. 123. u. f. 
Insgemein wird das Buch de ſecretis mulierum auch zu die⸗ 
fes Mannes Schriften gezaͤhlet, man findet aber Ausgaben, 
welche diefen Jrrthum verbeffern, und den wahren Verfaſſer 
¶ Wioekinds Vers. 8, B.i. St.) E Hen- 





“ 
u 
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Henricum de Saxonia nennen, der Alberts Schüler war. S. 
Maittaire Annal. T.1.©. 679. und Freytag |. c.©. Ir 

ALBERTO Magno co:ligazione dell’ anima 
con Dio. Rom. 1525. 8.R. 

Haym Not. de lib.R, S. 289. 

ALBERTI de Saxonfı Comment. in nofte: 
r’ora Ariftogelis. Mediolani 1497. Fol. Ven. 1522. 


-Ej. füper Ariſtotelem de caelo & mundolibri VI. 


ecd. & ibid. it. c. tractatu degener. & corrupt. & 


‚n.eteoris. Pariſ. ap. Badium 1516 Fol. 
- * Ej.fuperlibros Vlil phyficorum, Parif. 1516. 


Fol. & Ven. 1516. Ej. Logica Ven. 1522. 

Barlaeus & ac. de Forliuio de intentione & 
remiflione formarum & proportionis Alberti de 
Saxonia. Venet. 1496. Fol. 

Alle diefe Werke find, wie Sundling Hiſtor. der Geiahrt⸗ 
heit B. 2. ©. 1661 ſehr wohl anmerkt, dadurch rar gewor⸗ 
den, weil Ludwig XL die Lehre der Nominaliſten überhaupt, 
und befonders Alberti, verdammete, fo daß die Doct. Magiftrt 
und andre Ölieder der Akademie fich eidlich verpflichten muß 
ten, diefe Lehre nicht anzzineßmen. 


ALBERTVS (Leo Baptifta) * de re aedifica- 


. toria libriX. opera Barthoidi Rermbolt & Ludou. 
Hornken. 84 


1512. 4. Argentorati 1541. 4. Flo- 
rentiae 1485 Fol. R. Austgaben. | 
Architettumdi L. B. Albertitradotta in L. Fio- 
rentina, da Cofimo Bartholi. In Firenze p. Lot. 
Toorrentino 1559 Fol. grand. Venet. 1565. Fol, 
La Pittura di T. B. Alberti tradotto p. Lodouico 
Domenichi. ib. Giolito 1547.8. Opufculi more- 
lidiL.B.Alberti rad. da fımo Bartholi, ib. be 
Francefco Framefchi. 1568 4. Aare Ausga 


"Ei, 


—— ge — — — — — 
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Ei. Momus. Romae ex aedib. ac. Mazockii. 
1520. 4. Ueberausrar. 

Iſt eine Satyre gegen die Hofleute, und nur einmal in las 
teinifchen gedruft: italidnifch iſt fiezu fom 1520. 4. Spas 
nifc) zu Madrid 1598. 8 herausgefommen. Das Buch de 
re aedificatoria iſt auch zu Paris 1553. Fol. das de pictura, 
Amftelod, 1659. Fol, erfchienen, welche beyde die Königl. 
Bibliotheck hat. 

- ALBINI (PetriConftant. ) Magiaaftrologica 
h. e. clauis Sympathiae 7 metallorum & 7 ſele- 
ctorum lapidum ad planetas. Parif, 1611. 8. R. 

Bibl. Anon.ap. Adr Moetj. P.IIL.p. 333. n. 5861. Aft zu 
Hamburg bey Chr. Liebezeit 1717. 8. wieder aufgelegt. 
Clem. ©, 129. Adta erud. Lat. Supplem. T. VI, S. 409. 

ALBINI (Jo.) Lucani de geftis Regum. 
Neapolis ab Artogonid librilV. Ej. Oratio habita, 
quo die Alphonfus II. Neap. regni diadema ſuſ- 
cepit, cum variis ad ipfum Albinum fcriptis epi- 
Rolis edit. ab O&avio Albino, Neap, 1589. 4. 
Hoͤchſtrar. | 

Clem. ©. 129. Lengl. du Fresnoy Methode pour 
etudies I’ hiftoire T. VII. S. 714. | 


ALzını (Petri) Meisnifche Land und Berg 


Chronica, inwelcyer einvollenftandige Deſcri⸗ 


De U En — —— —— 


ption des Landes, fo zwiſchen der Elbe, Sala und 
Suͤdoͤdiſchen Behaufchen Gebürgen gelegen, for 
wol der darinnen begriffenen auch anderer Berg⸗ 
werden, ſamt zugehörigen Metall nnd Metallar⸗ 
Beſchreibungen. Mir einverleibten fuͤrnemen 
Saͤchſiſchen, Duͤringiſchen und Meißniſchen Hiſto⸗ 


rien: auch nicht wenig Tafeln Wapen u. Antiqui⸗ 


taͤten, derer etliche in Kupfer geſtochen. Dresden. 


⁊ 
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S. Hamb. ‘Ber. 1740. ©. 224. | 

Ej. Vipertusf. Origines Ranzovianae, Wittenb, 
1587. & 1588. 4. Ueberausrar. U. | 

j. Vita Georgii Sabini. ib, 1388. 8. R. A. 

Der Vipertus ift daſſelbe Buch mit Genealogia Comi- 
tum Leifnicenfum. Sabinus teben hat Theod. Crufius 
1724-8 zu tiegniß neu herausgegeben,und mit feinen Anmer⸗ 
kungen vermehrt. Clem. ©. 131. | - 

Aısızıı (Anton) principum chriftianor, 
Stemmata, cum breuibus eiusd, notatipnibusex 
archiuis principum defcripta, Aug, Vindel, 16I0, 
Fol. c. fig, it, 1612. Fol. ibid. it, Campidoni ap, 
Chrift. Kraus. 1617. Fol. 

H. Clement handelt weitläufftig von den verfchiebenen 
Ausgaben diefes Buches ©. 132 : 134. Ich merfe aus der 
koͤnigl. Bibliothek an ı ) eine lateinifche Ausgabe Fol. wel 
che zwar auf dem Titel bat: Aug. Vindelicor, A. cısıschx 
editio fecunda : beren Borrede aber von dem Verleger Domi- 
nicus ‚Cuflodis (einige nennen ihn unrecht Cuftos ) unters 
fehrieben ift ınenfe Januar. MDCX. (2) eine deutfche Ausga⸗ 
be, aber.mit einem lateinifchen Titel vom J. 1612 Fol. an des 
ren —* die Pau ftehen: Mi Kom, Best: Ali. 

reyheit auf 10. Jahr gedrukt 3u Augfpurg bey. 
Ä — — In Verlag —* 
Cuſtodis; welche ſo rar iſt, daß ſie von einigen in Zweifel 
gezogen worden. S. Franc. Domin. Haͤberlin difl. de 

Ant. Albizio, Gotting. 1740. ©. 70. (3) eine deutſche Nuss 
gabe vom J. 1627. Fol. bey Chriſtophs von der Heiden 
Erben zu Strasburg. | . 

Ej. Tra&tatus breuis continens Io principia 
doctrinae Chriftianae, Campidoni p, C. Kraus, 
1612. 8. (auf dem Titelfteht 1613. ) Ueberausr. 

Ant. Albiziinob, Florent, ad ortliodoxam ve- 

rıtaus 
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ritatis confeffionem mirabiliter conuerfi, viri he- 
roicis virtutibus clarifT. exercitationum theol.P. 


1. 1b 1616. 4. P. II. ib. 1617. 4. Ueberausr. 
Ej. Sermones in Matcthaeum, Auguftıe 


1609. 8. 
izii theologifche Schriften find ins befondere von 
groffer Seltenheit, wie Haͤberlin l.c. S. 72 anmerft, wel: 
cher die Sermon. in Matth. gar nicht gefant bat, die aber Le⸗ 
Cong biblioth.S. T. II. ©. 600. aufgezeichnet. Cl. S. 135. 
ALBOHALI (fiue rectius Abu-Ali) Ara- 
bis aftrologi antiquiflimi de judiciis natiuitatum 
liber vnus antehae non editus; cum priuilegio 
D. 0. Schonero conceflo, .Norib, in offic. Jo. 
Montani & Ulrici Neuber.1546.4.R. 

. Heller aus Weißenfels Prof. der Mathem. am 
Aegidiano zu Nürnberg, welches Amt eraber wegen des Flas 
cianismus verlaffen müffen,bat diefes Buch aus einem Ori⸗ 
ginal, ſo in der Bibliothek deslingerfchen Koͤnigs Matthias 
gewwefen, herausgegeben. Freytag |. c. ©. 14. biblioth. 
. Salben, ©. 33 1.1.1632. ©. 332. n. 1640, Theſaur. Bi- 

bliothecal. 8. 111.©. 274. 
, ALBoRnoz ( Aegid, Carillo de) hiftoria de 
bello adminiftrato in Italia per annos XV, Ej, 
Pontificis Innocentii VI, qui Auenionetunc fede- 
bat, legari & focii Hifpanorum collegii, ftarura 
. collegii fcholafticorum hifpan. quod ipfe Bono- 
nie erigi & dotari curauit, nec non Albernotii 
teftamentum, Bonon, 1558. Fol, Höchftrar. 
Iſt Catal. du Marquis de S. Philippe, a laHage 1726. 8. 
a ©. 166. mit 21. Öulden bezahlt. Clem. S. 13 5. Vogt 
. 18. 
ALBVBATER. Liber genethliacus f, de nati- 
uitatibus, non folum ingentirerum fcicu digna- 
—E3 rum 
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rum copia, verum etiam iucundiffimo illarum 
or.iwe confpicuus, Norimb, 1540.4.8. 
Bibl. anon. ap. Adr. Moetj. P. II. S. 115. n. 1534. Iſt 
hier in der Bibliotheck der koͤnigl. Akademie. S. Theſ. bibl. 
Vor in. S. 272. 
ALBVMASAR f. Abu Maiſar flores aftrolo- 
gici cum Zodiaci & planetarum figuris Aug, 
Vind. ap. Erhard, Rardolt 1488. 4. Ueberaust. 
- Ej. de magnis coniunttionibus annorum, re- 
volutionibus ac eorum profettionibus. Aug, 
Vind, 1489. 8 (oder 4.) S. R. Ba 
. Bibl. An. ap. Moerj, P. II. p. 114. n. 1523. Clem. ©. 
136. 137. Val. Ern. Löfcher Stromateus. Witt. 1724. 
4. S. 284. In der Bibliotheck der Königl. Akademie hat mau 
auch deſſelben Albumaſar Introdudterium in Aftrono- 
miam Aug. Vindel. Fol. und eine Ausgabe von den Flor. 
aftrolog. Franckfurt ander Oder 1508. 4 ee 
ALBUQVERQUE (Alfonfo de} Commen- 
tarios do grande Alfolfo d’ Alboquerque —— 
genen! das Indias Orientales, em tempo do Rey 
om Manuel I. depois do anno de 1509 are a 
feu falecimento no anno de 1555 (efeiros p. Alf, 
d Alboquerque feu filho ) EmLisboa, fo. de Bar- 
reira 1576. Fol. S. R. | 
Catal. P. Gofe 1744. ©. 62. Clem. ©. 137. Ä 
Arcarı (Pedro de) El Vocabulario Ara- 
bigo en letracaftellana. En Granada 1505. 8. vel 
ſecundum alios 4. Veberausrar. 
Clem. S. 137. Nic. Anton. bibl. Hiſp. Nov. P. IL 
S. 132. 
ALCASAR (Ludov. ab) Veſtigatio arcani 
ſenſus in Apocalypfi, Antv. ap, Jo. erberig 
u | ” 1614. 
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1614. Fol. c. fig. & opufculo de facris ponderi-. 


bus & menfüris, | 
Bibl. an, ap. Moerj.P.L,p. $.n. 53. | 
Ej. in eas V.T. partes, quas refpicitApocalypfis, 
nempe Cant, Cant, Pfalmos compiures, multa 
Danielis aliorumque librorum capita, libri V. 
cum opufeule de malis Medicis, Lugd, ap, Pro- 
ftios 1631, Fol. S. R. 
Biblioth. Salthen. p. 221. n. 1084. J 
. *AucıAaTvs (Andr.) de formula Rom. imp- 
rii. Dantes florent, de monarchia, Radulphus Car- 
notenfis de translatione imperii, chronicaM, Jor- 
danis, qualiter romanum imperium translatum fie 
ad os Baſil. 155% 8. I | 
. E4.. hiftoriae Mediolanenfis lib. TV, Mediol, 
625.8. R. J | 
.- Ej.Emblemata ib, 1522. Erſte u. rareſte Ausga⸗ 
be, Emblemata latino gallica p. Claude Mignault.. 
Par Fo. Richer. 1587. 12. A. 4. Los emblemas 
de Alciato Lyon 1548. 4. it. traducidas en rhimas 
eipagnolas ib, c, fig.1549. 8. Delle imprefe ac- 
commodate a diverfa moralitaco’ verfi che i lo- 
To fignificati dichiararco tratte. dagli emblemi del. 
P Alcisto, InLione 1549. 8.c.fig. Aare Aus» 
8 Clem. S. 139.140. Sonſt ift auch dieſes ein nicht gar 
gemeines Stuͤck vom Alciatus: Contra vitam monaſticam 
ad Collegam olim fuum, qui tranſierat ad Francifcanos, 
Bernardam Mattium,epiftola. Acc. Sylloge epiftolarum va- 
riorum c, not. Ant.Matth. Lugd. B, 1695. 8. biblioth Sa/- 
eben p. 371... 1837, ne 
ALCORANVS Arabice, Venet, opera Paga- 
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nini Brixienſis circiter A, 15330. von der aͤuſſerſten 
Seltenheit. | J 
Es mag wohl kaum ein Exemplar davon in der Welt uͤbri 
feyn, indem fie alle auf*Befehl des Pabft verbrennt fenn fol 
len. Wenigftens fan fich Feiner ruͤhmen, fie jemals gefehen zu 
‚haben. Llem.©. 141. u 
- AÄLCORANI textusuniuerfus, Ex corre£liori- 
bus Arabum exemplaribus fümma fide atque 
pulcherrimis charaßteribus defCriptns,eademque 
fide ac pari diligentia ex arabico idiomate in lati- 
num translatus; appofitis vnicuique capiti' notis 
atque refutatione: His omnibus praemiflus eft 
prodromus totum priorem tomum implens. 
Auttore Ludov. .Marraccio e congreg, Cleric, re- 
gul. Marris Dei, Innocentii XI olim Confeflario, 
atavii e typogr, feminarii 1698. Tomi IL Fol. R. 
Iſt in biblioth. Sarraz. um 27 Gulden verkauft. Reinec⸗ 
cius hat dielleberfegungMarraccii 1727. zuteipzig bey.an? 
kiſchens Erben 8. herausgegeben, und dadurch denen, die 
fich ein fo Foftbares Werk nicht anfchaften können, einen groß 
fen Dienft erwieſen. . | 
- * Machumetis, Saracenorum principis, eiusgque 
fucceflorum vitae ac do&trina, ipfeque Alcoran 
C&c. &c. opera & ftudio Theodor: Bibliandri. Oh⸗ 
ne Namen des Orts und Druckers. 1550. Fol, 


ft in biblioth. Sarraz mit 25 Gulden bezahlt. Die erfle 
Ausgabe trat zu Bafelbey Nicol Brylinger 1543 Fol.ans 
sicht. Beyhe find in manchen Städen unterfchieden. 
- L’ Alcoran de Mahomet, translate d’ Arabe en 
francois p. le Sieur du Ryer. Paris chez Ant. de 


Sormmeville. 1647. 4. 648.56. Erſte rare Ausg. 


AU KENBO. ar 

Man hat deren mehrere; in der Koͤnigl. Biblioth. ift eine 
von 1685 à la Haye chez Adr. Moetjeur. 12. 

* L’ Alcorano di Macometto; nel qualfi contie- 

nela dortrina, la vita, i coftumi & le Leggi füe, 
tradorto nuovamente dall arabigo in lingua ita- - 
liana. 1547.4. 5.8. Ausg. 
Dieſe Ueberfegung Andreas Arrivabenus ift nichts 
werth, und er ruͤhmt fich fälfchlich, fie aus dem Arabifchen ges 
imachtzu haben, da er lediglich die fehlerhafte Lateinifche Dol⸗ 
metſchuns Rob, Retinenfis zum Grunde gelegt. 

Alcoramus Mahometicus d. i. der Türden Alco⸗ 
ran, Religionund Aberglauben, erftlich aus dem 
Arabiſchen indie italiäniiche, jet aber in die teut⸗ 
he Sprache gergo Kuch.D. salom.Schweigs 
Ken Pred.zu U. F. Kirche in Nürnberg. Samt 

bengefügten Vorrede in 3 unterfihiedlis 
hen Theilen. Nürnb. in Simon Halbmapers. 
Buchladen. 1616. 4. siemlichrare Ausgabe. 

Iſt auch 1623. 4. wieder aufgelegt, und hier in der Königl. 

En} befindlih Dennoch hat Everhard Guerner 

Pelius nichts von dieſer Ueberſetzung gewuſt, ſondern 
aus —— —— eine neue durch JoLangen 
verfertigen lafien, die erpreislich auf dem Titel: Die erfle 
deutſe Uebetfegung genennt. 

De Arabifche Alcoran - Us de Arabifche 
Spraecke nu nieuweliks in hoo oghys etrans» 
lateert door Salomon Swigger, er Ker- 
ken tot Norenberg. Ende wederom nyt hoog- 
duyts in Nederlandfche Spraeke geftele. Ge- 
druckt voor Barents Adriaen/2 Berent[ma. Boek- 
verkooper tot Hamburg 1641.4- 19 ‚SA. 

3: 5. Glazemaker hat eine andere hollaͤndiſche Ueberſe⸗ 

Es 
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zzung aus der frangöfifchen des du Kyer gemacht, welche Amſt. 


1696. 8. herausgefsmmen,und von Vogt, Sincerus und, 
andern auch unter die raren gezähler wird, Biblioth. Salthen. 
©. 446.0. 2205. In der Königl, Bibliotheck iſt eine Aus⸗ 
gabe davon Amfterdam 1678. 12. | 
: T’he' Koran commonly called the Altoran of 
‚Mahormmed translated in tho englifch immedia- 
tely from tlie original Arabie;. with explanarory 
‚notes, taken from the moft approved Commen- 
tators. To whichis prefixed a praeliminary 
difcourfe. By George Sale. .. Gent. N ulla fall 
doctrina eft,. quae non-aliquid veri permifceat. 
Auguftin Quaeft. Euang.L. H,c, 40. Lond. by 
C. Ackers for I. Wilcox.1734. 4. c. fig. R. 

Dieſe ſchoͤne Weberfeßung, welche durchgebends groffen 
Beyfall gefunden, ift rar getworden, weil man fie auf Sub⸗ 
feription gedrukt hat. H. Theodor Arnold hat fieins deurfche 
uͤberſetzt zu Lemgo in "Job. Henr. Meyers Druck und 
Veriag 1746. 4.693 SS. gemein gemacht. ae 
Conkfutatio Akorani, ſ. Legis Saracenorum ex 
greeo per in latinum traducta. S. L. & A. 


E hardurFlwrensinus, oder wie ihn andre nennen, Ricoldus 
it. Riculdus de Montecrucis ſchrieb diefen Pleinen Tractat in 
ſchlechtem Latein, und gab ihn zu Venedig unter dem Titel: - 
propugnaculum fidei totius religionis chriftianae aduerfug 
znendacia & deliramenta Saracenorum, Alcorani praecipue, 
maxime utile, bey D. de Imbert 1609. 4, heraus. Demes 
trius Cidonius uͤberſetzt ihn ins griechifche, und Barched, 
‚Picenus de Montearduo wiederum aus dem griechifchen ing 
lateiniſche, weildie Schreibart des M, Originals garzu bar⸗ 
bariſch war. Man hat verfihiedene Nuflagen davon gemacht, 
weil es aber ein Eleines Stuͤck von etwa 66 Seiten iſt, fo find 
2 Ä | u fe. 


RR NS 9 
ſie alle rar geworden. Lutherus hat es unter folgenden Titel 
im Deutſchen bekant gemacht: Verlegung des Alcoran Bru⸗ 
der Richardi Prediger:Ordens a. 1300. verdeutſch D. Mart. 
Luther Wittenb. 1542. 4. ſo man auch im VIII. Theil feiner 
Jeniſchen Werke findet. | 
Conkutation del Alcorany fe£ta Mahometica, 
facudo de ſus proprios libros, y dela vita del 
milmo Mahometa dirigido al Muy illuftre Don 
Diego de Alaba. En Granada 1560, Fol, R. 


Alcorano riprouatto, nel quale fimoftra la fal- 
‚fita della fe&ta Mahometana e I’ ingannevoli aftu- 
tie del ſuo Authore. In Firenze appr. i Giunti 
S. A. 4. & ibid. 1603. 4. A. Ausgaben. 

- Die erſtre von diefen Ausg. ift in biblioth. Ehrencron. 
Hag. Com. 1718.6©. 183. mit 14 Öulden und ı5 Sols bes 


gapit. I 
Der barfuͤſſer Moͤnche Eulenſpiegel und Alco⸗ 
ran, mit einer Vorrede D. M. Luthers. Ohne 
Ort und Jahr. Ueberausr. Ausg. ic. gedruckt au 
Wittenberg durch Sans Auft.1542.4.5.R. 
it, der Winderbroederen Alcoran, Harlem. 1614, 
8. R. Alcoranus Francifcanorum ex libro confor- 
mitatum A. 43. 8. L’Alcoran des Cordelierstant 
en latin qu’ en Francoispar le Dr. Eraſme Albere. 
Geneve chez Conrad ‚Badius 1560.8. Lib. UI. it, 
ibid. per Gil. de Laimarie. 1578. 8. 
©. Goͤtze Merckw. der K. B. zu Dr. B. 3. S. 267. 
wo die Ausgabe 1566. 8. die von einigen in Zweifel ge⸗ 
zogen iſt, behauptet wird. Von allen dieſen Alcoranen 
aber uͤberhaupt Clement ©. 141155. 
Aucvını (Flacci) Albin: ſ. Alchwini Abba- 
tis, Karoli M. Regisac Imperatoris Magiftri, ope- 


” J 


6. Zu. Gun Ge. 


ra, quae hattenus reperiri potuerunt , nonnulla 


auctius & emendädius; pleraque nunc primum 
ex codd, Mfc. edita, acceffere B. Paulins Aquile- 
jenfis Patriarchae contra Felicens Urget. epifc. li- 
bri Il. 


qui etiam nunc prodeunt. "Omnia ftudio 


& diligentia Andr. Quercetani, Truronenfis. Lut. 
Parif. ex off. Niuelliana. 1617. Fol. 1895. SG, 
Ueberausrar. | | | 

Die Urfache der Seltenheit ift, weil diefe Ausgabe niemals 
wieder aufgelegt ift. 

E). Opus de SS, Trinitare. Am Ende fteht: 
Impreflum eft praefens opufculum in Uttin- 
purrha Monafterio SS. MM. Alexandri & Theo 
dori ordinis S. Benedicti A. 1509, Cal. Sept. Fol. 
Erſte uͤberaus rare Ausgabe. —— 

. * Idem liber c. commentar. Lucae Loſſii, Fran- 
cof. ap. Chr. Egen 1555. 8.R. Ausg. 

‚DIE Buch war fchon gegen das Ende des XV. Jahrhun⸗ 
derts fo rar, daß Yicolaus Ralt es noch vor ungedruck 
Hielt, und einenene Ausgabe davon aus einer Handfchrift ans 
Licht ftellete. Conftantiae 1598. 4. welche auch nicht ſeht 
gemeinift. Diejenige, fo Lucas Loßius zu Francfurt be⸗ 
forgt hat, iſt dem Herrn Clement unbelant gewefen. S.l.c. 
©. 155.156. 

.» ALcvınvs (Jo.) Inftitutiö chriftianae re- 
ligionis, nunc vere demum fuo Autori refpon- 
dens, authore Alcuino cum indice locupletiflimo. 
Habac. I, Quousque Domine. Argentorati pe 
"Wendelinum Riheltum menfe Aug, 3,1539. Fol. 

SHodftrar. . j 

Calvins Unterweifung der chriftlichen Religion mit dem 
vorgefegten Namen Alcuinus iſt eine der geöfieften * 

| iten. 
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heiten. S. Vogt Cat.lib.rar. ©.163 164.6 haben zwar vies 
Ic diefelbe geleugnet, als Basnage ledt. antiq. Caniſii T. I. 
P. I. p. 47. Bayle in feinem berübmtenDid.- „n.Conr, Henz, 
Barkhuſen Hiftor. Nachr. von Jo. Caluino Kap, IV.S. 17. 
der hiebey nichts als Fehler über Fehler macht. Nachdem 
aber H. Chrift, Sieg. Liebe in einer befondern Abhands 
lung de pleudonomia; Caluini. Amft. 1723. 8. ©. 26 ein 
zwiefaches Eremplar, davon er Augenzeuge geweſen, anges 
jeiget, ſo iſt feine Urſache mehr daflelbe in Zweifel zu ziehen, 
Das eine hat er zu Londen bey dem franzöfifchen Prediger, 
Herrn David. Durand, gefehen, welches zwar aufdem Titel 
bat, authore Joanne Caluino ; bey der Zueignungsfchrift aber 
erblickt man den durch *Buchftabenwechfel geänderten Namen 
Alcuınus folgendergeftalt ausgedruckt: Potentiflimo il- 
luftritimoque Monarchae, magno Francorum Regi, prin- 
cipi ac dumino ſuo ALcvımvs. Das andre wird zu Pas 
ris in der Bibliotheck der Sorbonne aufbehalten, und auf deſ⸗ 
fen Titel findet ſich ausdruͤcklich: Autore Alcuino. Beyde 
kommen übrigens in allen Stuͤcken überein,und mag die Urſa⸗ 
che des verfchiedenen Titels einer und berfelben Husgabenach 
vorerwähnten Herrn Liebens Muthmaſſung vielleicht diefe 
gewefen feyn, daß man durch den eigentlichen Namen die Res 
formieten, durch den veränderten die von der röniifchen Kits 
he hat reißen wollen, das Buch deſto eher zulefen. S. Scrin. 
antig. ſ. mifcell. Groningana noua T. II. P.I.p. 457,458. 

Ein Exemplar von der leßteren Artbatauch der gelehrte und 
beruͤhmte Herr D. und Prof. Oelrichs, auffeiner 1750 an; 
‚geftelten gelehrten Reife, in der Graͤflich-Buͤnauſchen Bis 
bliotheck, auf dem Gute Netnig, eine Meile von Dresden 
angetroffen. Es hat ſowohl auf dem Titel,als bey der Zueige 
nungsfchrift Akuinus, über dem Anfange des Buches felbft 
aber: Chriftianae religionis inftitutio per Joanne Calui- 
zum, Der Herr Örafhaben daſſelbe dem H. Engel, deffen 
gange Sammlung von raren Büchern fie an fich gekauft, 

Ä | mit 
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mit 10. Rthlrn. bezahle. Endlich finde ich noch ein derglei⸗ 
chen Eremplar in biblioth Salſtheni ©,220.n.1079. 
ALCYONII (Petri) viri Indiquaque do&tif- 
fimi Medices legarus ſ. deexilio libri, II. latinae 
linguae degancia ad unguem expoliti, ac chriftia- 
nis philofophicisque rationibus inftruttiffimi. Ve- 
net.inaed. Aldi & Andr. Afulani 1522. 4.88. 
Veberaust. Ausg. Bafıl. 1546. 4. Aureliopoli 
1624. 8. R. Ausgaben. | 
Die erfte diefer Ausgaben wird in Holland in den Auctios 


nen mit s bis 6 Öulden und drüber bezahlt. Das Buch iſt in 


Menckenii'Analedt, de calamitate litteratorum Lips, ap. : f, 
Gleditfch 1707:12, eingerückt. S.Ad.Erud. Lat. 1707. S. 
44. Le Clerc Bibl. choiſ. T.XIV. &, 1I9, EIS. 156,157. 
* ALDEANO Ragionamento fopra la Poefia 
Giocofa de’Greci, de’ Latini e de’. T’ofcani, con 
alcune Poefie piace voli del medefimo autore. 
Venez.p. Gio Pietro Pinelli 1634. 4. R. | 
Daß unter diefem Namen Nicolovillani verborgen fen, 
bat er in feinenangehängten Gedichten S. 55. lin. ult. felbft 
alfo entdeckt, | 
"Non ti maravigliar; Nacqui VırLano. ©, Haym no- 
tiz de J.r. ©. 143, 144, 245. l.e Alatii ab. urb. Rom. 
1633. 8. S, 204. wo feine andere Schriften erzäßft werden. . 
Elem.©. 158. | 
" ALDEGONDE. ©. MarnIx. 
* ALDIMARI (Biagio ) hiftoria genealogica 
della famiplia de Carafa Nap. Ant. Bulifone. ı691.. 
Fol. II, Tomi 22 Aiph. 10 B.c. fig. R. 
Iſt eine Arbeit von 30 Jahren. S. Act. Eru:i. Lat. 1692, 
©. 401 Clem. S. 158. Biblioth, Mencken. S. 575. 
 ÄLDOBRANDINVS (Petrus) de interpreta- 
tione Lodowici Cari ad L. 1. C. de eden. adverius 
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Marium Arcadem Narnienſem. Lugd. p. Gry- 
phium 1543. 8. R. 

Clem. ©. 159. Sam. Engel biblioth. ſelectiſſ. P.1. p. 
6. Negri Iſtoria de Serittori Fiorentini S. 458. | 

ALDRETE (Bernardo) del Origen y princi- 
pio de la lengua Caftellana o Romanae que oi fe 
ufa en Espanna por el Doctor Bernardo Aldrete 
canonico en la ſancta Iglefia de Cordoua, dirigi- 
do al Rei catholico de las Efpannas Don Philip- 
po III. defte nombre naeftro Sennor. En Roma 
1606. 4. Veberausrer. | “ 

* Ej. Varias Antiguedades de Efpanna, Afri- 
ca y otras Provincias, en XIV libros, En Am- 
beres typ. Gerardi Wollfcbatii & Henrici Æxtſii 
c. fig. 4. Ueberausrar. | | 
Es ſind diefe beyde Werke von den Gelehrten der Ueberſe⸗ 
hzung in eine bekantere Sprache werth geachtet, womit es je⸗ 
doch bisher noch bey den bloſſen Wünfchen geblieben. ©. !: 
H. a, SeeienMemor. Stadeniana S. 324. Gögel. c. B. 1. 
©. 401. 402. Clem. S. 159. Bardesfloril.S.8. 

ALDROVANDI (Vlyfüs) Philof. ac Medici 
Bonon, hiftor, naturalem in Gymn. Bonon. profi- 
tentis, Ornithologiaeh,e, de auibus hiftoriae li- 
bri XII. ad Clernentem P. O. M. cum indice 17 
linguarum copioßifime, 1 Bononl 'a Pr FC 
ciſcis. 1599. Fol, 89 . Tom. IL ib. ap, Jo. 
de Bellagambam 1600 Fol, 862 SE. m Ul; 
& poftremus ib, ap, eund, 1603, Fol, 560 


SE. c. A. 

>»: Ejusd, de quadrupedibus folidipedibus 

vol.. integrum. Job. Corn. Vteruerius in 

Gymnaf, , Bonon. fimplicium medicamen- 
Ä torum 
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corum Prof, collegit & recenfuit, Hieron. Tum- 
‚ burinus in lucem edidit. ib, ap, Victorium Bena- 
tium 1616. Fol. c. fig. | 

Ej. uadrupedorum omnium bifulcorum hi- 
ftoria 1 C. Vierverius belga colligere incepit, 
Thom. Dempfterus Baroa Wuresk Scotus I. C. per- 
fe£te abfoluit. Flier. Tumburinus in lucem edi- 
dit. ib. apud Sebaflianum Bonbomium 1621. Fol. 
1040 se c. fig. | | 

Fj. de4 pedibus digitaris viuiparis libri IN. & 
de ouiparis libri II. Barthol. Ambroftmus in patrio 
Bon. Gymn. fimpl, med. Prof, horti publ. raef, 
& Mufaei illuſtriſſ. Senatus Bononienf. cuftos,nec 
non Bibliothecarius collegit. ib. ap.Nicol. Tebald. 
1637. Fol. 718 SE. c.fig. 

j. hiftoria ferpentum & draconum libri II ib, 
ap, Clem. Ferronium 1640. Fol 427 SS. c. fig. 
Ej. de pifcibus libri V. & de cetis lib. I. ib. ap. 
Bellagambam. 1613. Fol. c. fig. Ej. de animalibus 
infe&tis libri VIL c. fig. ib. ap. eund, 1602. Fol, 
(07: SS. Ej. de reliquis animalibus exfangui- 

us, nempe de mollibus, cruftaceis, teftaceis & 
Zoophytis ib. 1606, F01.593 S5. c. fig.Ej. mon- 
ftrorum hiftoria cum paralipomenis hiftoriae 
omnium animalium. ib. typ. Nicol. Thebald. 1642. 
Fol. 748. 85. c. fig. Ej. Mufaeum metallicum 
in libros 4 diftriburum. ib. p. Ferronium 1648; 
Fol. 979 86. Ej. dendrologiae naturalis, [. arbo- 
rum hiftoriae libri Il. it. fylva glandularia, acino- 
: fumque pomarium Bonon. p. Ferronium 1668.F, 

. Ej della Antichita di Roma. Venez, 1556 & 
1562. 8. Dan 


| 


er wer — — —— — 


AK WB 6% 
Man: Hat zwar die meiften diefer Werke mehr als einmal 
aufgelegt, allein die zu Bologna gedruckte Ausgaben derfele 
ben find fo theuer, als rar: Sonderlich das Mulasum meta]- 
licum. Llem. ©. 160: 164. | 
.„ALEALMI (Lud.) praefidis provinciae Au- 
rel. Poemara, Pariſ. ap. Pazi[fon. 1583. 8. R. 
„lem. ©. 165. Baillet Jugeinens des Savans T. IV. 
B.LG. 193- | = oo 
.*. ALEANDRI- (Hieron.) junioris, explicatio 
anzig. tabulae marmioreae Solis efligie fymbolis- 
neſexſculptae, qua prifcae quaedam mytholo- 
ae at nonnulla praeterea vetera Monumenta il- 
uſtrantũur. Pariſ. Seb. Crumoiſy I617. 4. R. & Ro- 
mac p. B. Zannetum 1616. 4. S. R. 
HVj Refutatio conjecturae anonymi de ſubur- 
bicatiis regionibus, ſ. dioeceſi epifcopi romani. 


ibid 1619. 4. A | . 
* Die dell’ Adöne, po@mä’del CavalierMa- 


rino ſcritta da Görol. Aleandro Ven. p. Jac. Scaglia 
1629. 12. Parte II!a 1635. 12. R. | 
* Ej. Nauis Ecclefiam referentis ſymbolum in 
veteri gemma annulari'infculptum. Fler. Alean- 
dri junioris explicarione illuftratum, Romae ap, 
Franc. Corbelettuın 1626. fuperior, permiflu. $. 
Diefes letzte Buch, welches TI. P. Bellorius obfervat. in 
lucern. vet ſepuler. part, II. p. 10. edit. Begeri aure mlibel- 
Jum nennet, gehörer mit unter. Aleanders rare Schriften, 
obwohl es H. Llem. ©. 165 und 166 nicht hat. | 
ALEGAMBE (Phil. ) ©. Nathan. SoTveitvs. 
ALEMAN (Math.) Primeräparte de la Vida 
del Picaro Guzinan de Alfarache, compueito por 
(Widekinds Verz. R. B. 1.58.) F Ma- 
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Matheo Aleman.En Caragoza por Juan Perez di 
Valdivielfo. 1599. 12 & SegundaParte en Barcelo- 
na en cafa Sebaftian Cormellas 1603. 8. Ueber⸗ 
ausr. U. Bu | 

Diß Buch iſt mehr als 24mal aufgelegt, und doch rar. S. 
Urb. Gotfr. Sieberi commentatio de illuſtribus Alemammis. 


 ALEMAND hiftoire monaftique d’ Irlande: 
Par.1690. 12. Veberausrar. led 
ft feiner Seltenheit wegen ins englifche überfeßt, Lond- : 
by Wilb, Mears 1722. 8. Clem. ©. 168. Adta Etud. Est. 
1724. ©. 344. “ . . .. 
*ALEMANNI (Nicol.) diflertatio hiftoricads 
Lateranenfibus parietinisab illuftr, & reverend. 
D. Francifco Card. Barberino reftitucis. Romaeap. 
haeredem B. Zannetti. A. Jubil. 1625. F.c. er. 
: $ft in biblioth. Ehrencron. um 14. Gulden verkauft. Ch 
©. 169. Das Format ift eigentlich groß 4. wird aber von den 
meiften für Folio genommen. a 
Arzsıvs (Alex,) de Paulina phrafi in epi- 
ftola ad Romanos, Lipf, 1548. 8. V. G. GE | 
difDutarioncs in totam epiftolam ad Romanos 
co * Ge. Hantſch c. praef. Ph. Melanchthonis 
1553.8.2. | 
8 ſind faſt alle Schriften Aleſii wenig bekant, obwohl er 
doch vieles geſchrieben hat. Heidegger feßt ihn Erchir, Ä 
R ] - 
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bibLL. II. C. V. unrecht unter die Pontificios. Er ift zur 
$utherifchen Religion übergetreten, und in Franckfurt an der 
Oder zuerft, hernach zu Seipzig Prof. der Öottesgelabrtheit ges 
weſen. Clem. ©. 169 u, f. | 

‘ AırtHazı (Theoph.) difcurfus politicus 
de polygamia. Salomon: Eme veritatem, nec 
vende illam. ‚Johannes: Si male locurus fum, 
proba; fi vero bene, quare verberasme ? Fribur- 
giap. Henr. Cunrath, 1674. 12.96 SS. Weber; 
ausräre Ausg. it. ibid, 1676. 8. IIB. S. R. A. 

* Polygamıa triumpharrix, i. e. difCurfus politi- 
cus de polygamia. auttore Theoph. Alethaeo c, 
notis Athanafıi Vincentii omnibus antipolygamis 
vbique locorum, terrarum, infularum, pagorum, 
vrbium, modefte & pie oppofita, LondiniSca 
norum, ſumt. authoris poft annum 1632. 4. 565 
SS. S. R.A. 

Iſt in Bünemanni Catalog. lib. rarifl. 10 Rthlr. geſchaͤtzt. 
Der Verfaſſer war Fo. Lyſerus, nichtRektor, wie H. Reims 
mann gefchrieben, fondern Prediger und Infpeftor zu Pforte 
bey Naumburg, welcher, nachdem er fein Amt niedergeleget, 
"undfich zu dem Strafen v. Rönigsmark begeben, demfelben 
u gefallen die Vertheidigung der Vielweiberey übernommen. 

bat ſich aber fehr viel Ungelegenheit dadurch zugezogen. 
Zu Stokholm ward er vondem weiblichen Geſchlechte übel 
empfangen, von der Obrigkeit aber ins Gefaͤngniß geworfen, 
fein Buch zum Feuer, und er zum Tode, verurtheilet. Doch 
fam ermit dem Leben durch des Könige Begnadigung noch 
davon, und mufte nurdas Sand räumen; welches auch vor: 
bin in Daͤnnemark fein Schiffal gewefen. Er begab fich ends 
uch nach Frankreich, und ſtarb in der gröffeften Armuth im J. 
1684. Clem. ©. 170 u. f. Reimman Catalog. biblioth. 
thegl, S, 696, und vorm Chr, Gottlieb Clugii diatribe 

| t 
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de feriptis Jo. I yferi ad tuendam fuadendamque polygs; | 
miam editis. Witteb. 1748. 4, und den Auszug davon Beu 
lin. Bibliothek B. II. ©. 48. u. f. 9 

ALETOPHILI Meditationes aliquot ſacras 
& philofophicae, de exiſtentia Dei, immortalita- 
te animi, & ſtoliditate atheorum methodo mathe 
matica; 1) 2) de SS. Trinitate; 3) de actiuitate 
creaturarum propria & efficaci, meth. math 
M de apparitionibus (Pirituum; 5) de vna verd 
& catholica fide faluifica, nec non de vera hae- | 
refi; 6) de fide falfa, deque infallibilitare ecclef. ; 
Rom, 2 de transmutatione metallorum; 8) de ! 
artibus Philofophorumad occultandam artem, & | 
de requifitis eius, qui huic artife dicare voluerit. 
Pr. XI. 1. Dixit infipiensin corde ſuo, non eſt 
Deus. Francof, 1729. 8. 15.8. Ueberausr. 

Es iftder König. Preußl. Staats: Minifter, Baronven 
Mierternicht, geweſen, der diefe Betrachtungen und einige : 
andre Schriften verfertigt hat, welche wegen der darin | 
lichen Irthuͤmer bey den Gottesgelehrten feinen Beyfall ges 
funden. Das Berzeichniß davon Fan man in /. C. Myliüibibl. 
- de pfeudonyinis p. 6, nachfehen. Das Selbftgefpräch, ſo er 
bey feiner Verwechſelung der Reformirten mit der Roͤmiſchea 
tholifchen Religion herausgegeben, und das fein eigner Bru⸗ 
der widerlegt hat, iſt ebenfalsfehr rar, Cl. ©. 176. 177. 

ALETOPHILI Charitopolitani Manuale ca- || 
tholicorum, hodiernis controuerfiis amice com- 
ponendis maxime neceflarium, praecipue de grü 
tia & de ecclefiae authoritate adverfus Molini E 
ftas ex Scriptura, conciliis, ſanctis pacribus &c. 
contextum 1651.8.R. 

* Der hiernnter verborgene Werfaffer war Fo. Cowree, 

Sein Buch ift auf Befehl des Könige von Sranfreig zum |- 
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Sener verurtheilt, und daher var, ob man gleich auffer dieſer 
noch 2 andre Ausgaben hat, unter denen bie legte 1663. 8: 
von dem Berfaffer felbft vermebrtift. Clem. S. 175. 

ALETOPHILI (i.e. Val. Alberti Theol, Lipf. 
v. Placc. Pfeudon. p. 176. n. 630) Beantwor; 
tungdes Sendfchreibens Chriftiani Confcientiofi 
(i.e.D. Schefleri, videeund, Placciumn. 631) dar⸗ 
innen er fraget, ob er in der Lutherifchen Religion 
Eönnefelig werden? 1682.12.R. 

Biblioth. Salehen.p.525 Unſch. Nachr. 1704. S. 465 uf. 

ALETOPHILVS. RELIGIO exculpata. 
ALITOPEILVS. 

ALEXANDRI ab Alexandro diſſertationes 
4 de rebus admirandis, quae in Italia nuper 
contigere, i. e. defomniis, quaea viris ſpecta- 
tae fidei prodira ſunt, inibique de laudibus Fu- - 
mani Maji, maximi fomniorum conjettoris, de 
umbrarum figuris & falfis imaginibns, de illufio- 
nibus malorum daemonum, qui diuerfis imagini- 
bus homines delufere; de quibusdam aedibus, 
quae Romae infames funt ob frequentiffimos le- 
miures & terrificas imagines, quas auttor ipfe fin- 
gulis fere no&tibus in Urbe expertuseft, Romae. 
4 S. A. & typogr. S. R. | 

Man hat fe diefer feine andre Ausgabe hievon: Denn 
Mejenige von Alexanders Werfen, welhe Maittaire auf 

ichs und Sauberts glauben Annal. typ. T.I1.© 

u angezeichnet, ift niemals in der Welt geweſen. Clem. 

. 177. | 

Ej. dies geniales. Romae A, Virg. partus 1522. 
Kal, April. Fol, Erfterare Ausgabe. 

Iſt in biblioth. Ehrencron. noch über 15 Gulden wegge: | 


gangen. F 3 ÄLEXAN- 
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ALEXANDRI Aphrodifienfis ad: Imperator 
& de eo, quod noftrae poteftatis eft. Accedit f 
Arnmonii Hermae in libri Ariflotelis de interpre- 
‚tatione fettionem fecundum commentarius, cum | 
latina veriusque verfione, Lond. 1658.8. R. A.— 
Pe Salth. S. 578. Theſ. bibliothecal. Vol. IV. 
.317.. | ze 
ALEXANDRI Carpentarii, ſ. Fabricii Angli 
Summa, quae deftru&torium vitiorum appellasur, 
contra errores & vitam cleri, ſuique aeui mOng- 
chos a cuiusdam fabri lignarii filioa. 1429 tolle: 
&a. Nurembergae p. Anton. Koburger 1496. 
Fol; Lugd. 151.4. SR. 0 
Iſt nach Möglichkeit unterdruft, weiles mit vieler Freiheit 
wider die Geiftlichen gefchrieben iſt, und daher, ohngeachtet 12 
Ausgaben davon find, dennoch fehr rar. Llem.©. 178.179. 
ALEXANDRI Magniregis Macedonie, hifto- 
ria de preliis. Argentine 1486. Fol. &, ibid, 
1494 Fol. R. A. . =: 
“ * Liber idem. Ohne Namen des Orts und I 
Druckers. 1490. 4. R. A. | 
Diefe Ausgabeift in biblioth. Menafliana mit 7. Gulden 
. bezaplt. Clem. S. 180. Das Buch gleicht mehr einem Ro⸗ 
man, als einer Hiſtorie. S. Lenglet duͤ Fresnoy metho- 
de pour etudier I’ Hiſtorie T. III. S. 108. Voßius de hifl. 
latin. ©, 414. | u 
ALEXAnDRE (Noel) Animadverfions fur P | 
hiftoire ecclefiaftique, a Rouen. 8, Von der auf 
ſerſten Seltenheit. a 
Iſt ſo ſorgfaͤltig unterdruͤkt, daß kaum 2 unvollfommene 
Exemplare übrig geblieben. Clem. ©. 18. Vogt S. 34. | 
. ALEX1I presbyteri & Cartophylacis Corcy- 
rae Orationes invariaSS, loca. Graece. 4. F 
I lles, 
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Adulles, was Fabricius Bibl. Gr. T.X. ©.474. u. H. Cle⸗ 
ment S. 181 von dieſem Werke zu ſagen wiſſen, beſtehet dar: 
inıfen,daß es in bibliotli. Sarraz. P. II. p. 21. vorkomme. 
AuLEXIVS (Simon) de origine noui Dei mif- 
fatici, quondam in Anglia mortui, nunc denuo 
ab interis refufcitari, dialogi VII. in quibus purif- 
fimi S. S. fontes ad impuriflimas fcholafticaedo- 
. &rinae lacunas collati,non tantum verum coenae 
dominicae vfum oftendunt, fed etiam impium 
miflae päpifticae abufum patefaciunt, Simone 
Alexio Authore, 1558. 8. S. L. S. R. & Genevae 
S.A.8. S. R. | 

S. Gerdes loril. ©. 9. Vogt S. 24. Clem. ©. 181. 
‚ ALFORDVSs. Michaelis Alfordi Britannia illu- 
ftrara, [. Lucii, Helenae, Conjtantini patria & ſides, 
‚cum appendice de tribus hodie controuerfis, de 
pafchate Britannorum, de Clericorum nuptüs, & 
zum olim —— Tecen ana ecclefiam ? 

Antv. typ. Chriſtoph. Legers 1641. 4. R. 

" Fjusd: fides regia Britannica, ſ. Ahnales ecclef. 
_ britann. per 5 prima faecula Tom.I. Leodii, ty- 
| pe ‘Joan. Mattbiae. Hovii 1663 Fol. Tom, Il. IL 

- Der Berfaffer hieß Griffith, und war ein Jeſuite. Seine 
Arpeitift vielleicht dadurch) rar geworden, weil fie nicht fon: 
detiich geachtet wird.. Clem. ©. 182. Unſch. Nachr. 
1726. ©, 726. 

ALGERMANN. Kurtzer Ertract oder Auszug 
aus etlichen berühmten Hiſtorien, und andern 
Urkunden von Erbauung der Stadt Braun 
ſchweig; und daß diefelbe der Herzogen zu Braun 
ſchweig und Lüneburg Ech-umd Landftadt je uʒnd 
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allezeit geweſen, und noch anjetzo fey. Dem gemei⸗ 
nen Mann, der ſolche Hiftorien und Sachen nicht 
geicken , zur Nachrichtung zufammen gezogen. 
Gedrukt IM. 1605. 4. Ohne Namen des Orts 
und Druders. mit Kupf. 12 B. RK. 

Er war nur der Vorlaͤufer eines groͤſſern Wercks von den 
Rechten der Hertzoge von Braunſchweig auf dieſe Stadt, ſo 
aber niemals zu ſtande gekommen. Clem. S. 183. 

Aucuisı (Galaſſo) Delle fortificatione di 
Galaſſo Algbifi da Carpi. Architetto del Duca di 
Ferrara. Ven. 1570, Fol. R. | 
Clem. ©. 183. Saym. S. 272. 

ALHaAzenf. Allacen. Opticae thefaurus. Al- 
hazeni Arabislibri VII.Ejusd. liber de erepufeul 
& nubium afcenfionibus. Ic, Vitellionis libri X 
figuris illuftrati & au&ti a Federico Rifnero. Bafil, 
p. Epifcopios 1572, Fol,S.R. u 

Alhazens Optik war nad) Hendreichs Berid;te ſchon gi 
Liffabon 1542. 4.und Coimbra 1573 zum Vorſchein gekom⸗ 
men: dieſe Ausgaben, fagt H. Clement 5.184 befomt man 
in unfern Sanden faft nicht zu fehen, Maittaire hat auch 
nichts von denſelben. Wiefieaber in Catal. Bodlej. p. Tu 
Hyde ©. 20. ftehen, fo findet man fie auch hier in der Biblio 
theck der Akademie. | 

Arınosiı (Gio Niccolo Pafquali) Inftruzione 
delle cofe notabili dellacirtä di Bologna ed altre 
cofe particolari. In Bologna p, il Tebaldini 1621. 
4. Rar und ſehr aut. 

Clem. ©. 184. Saym ©. 42. | ' 

ALITES (Petrus) ſ. Alefrus de utroque I.C. 
aduentu, fummoque & generali iudicio, de pro- 
digiis fignisque ipfum praecedentibus, de mor- 

| tuorum 
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tuorum füscitatione, de poenis' inferni & & 
gloria paradifi, adiettis Chrifti, prophetarum & 
ibyllarum praeconiis, opus carmine & profä 
—A— Parif, 1552. ap. Lud, Grandinum 4. Er- 
fe 5.R.2. &ibid, 1561. 4. R. A. | 

Biblioth. Anon. ap. Adr. Moetj, P.II. S. 243. der Vers 
faſſer wird in feiner Sandesfprache Pierre Loiſtau genennet. 
Seine 4 Bücherde recta viuendi ratione Parif. 1547. find 
fo rar, daß man fienirgends findet, und nicht einmaldas Fors 
matdavon weiß. Llem. S. 187. 

ALITOPEHILVS. Religio exculpata autore 
Alitophito religionis Auttibus dudum immerfo ; 
tandem per Dei gratiam & indefeflam enatandi 
operam emerfo, A. 1684. 4. 459 SS. R. 

Clem. ©. 185. Unſchuld. Nachr. 1732. ©. 214. 
wo man muthmaſſet, daß ein Lutherifcher Medicus, der fich 
zum Pabſtthum gewendet, der Verfaſſer fey, der aber das 
Anfeben baden wolte, daß er den Geift des Friedens befäffe, 
und die Mishräuche in feiner neuen Religion nicht billige, 
Biblioth. Salchen. S. 250.n. 1216. Es wird der H. D, 
Oelrichs von dem Buche fo wohl, als dem Verfaffer, eine bes 
fondere kritiſche Nachricht geben. Ä 

ALKABETZ (R,Schelomo ) Leuita'®} ort 
d. i. die Wurgel Iſai, oder eine Auslegung des 
Buches Ruth. Conftantinop. 5326. C. 1566. 4. 
R. Clem. ©. 186. 

ALLEÆI (Francifci) Arabis chriftiani Aftrolo- 
giae noua methodus. 1654- Fol. 1658. Fol. 1688 
Fol. S.R. 

Nach des groffen Leibnitzens Muthmaffung har fich un: 
ter diefem Namen der Pater Ivo, ein parififcher Capuciner, 
verborgen. 

ALLATIVS (Leo) Georg, Acropolitaehifto- 
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taphraftae laudario, auctore Pſello. S. Marine plan: 
ctus — Metaphraſta auctore, eiusd. aliquot 
epiſtolae L. All. interprete. Originum rerumque 
conſtantinopolitanarum manipulus variis auctori- 
bus. F. Franciſcus Combefis congreg. S. Ludov. 


Ord. praedic, ex vetuſtis Mſe. codd. partim eruit, 


omnia reddidit, ac notis illuſtrauit. Pariſ. ſumt. 


Sinmeomis Piget, bibliop. Pariſ. 1664. 4. R. 


* Zuunsere ſ. opufculorum graecorum & lati- 
norum vetuſtiorum ac recentiorumlibri IL, eden- 
te nonnullis additis B. Nibufio, Col. Agr. ap. Jo. 
Kalcouium 1653. 8.458. SS. R. | 

* Ej. deo&tauafynodoPhotiana. Annexaeft 


Jo. Henr. Hottingeri difput. apologet. de eccle- 


fiae or. atque occ, tamin dogmate, quam in ritib. 
diffenfione, & juuenis Ulmenfis exercitationishi- 
ftorico-theol, de ecclefia hodierna graeca refuta- 
tio. Romae 1662. 8. R. A. 
*Ej. De templis Graecorum recentioribüsad 
70. Morimum ‚ de Narthece ecclef, veteris ad 
Gafp. de Simeonibus ; nec non de Graecorum ho- 
die quorundam opinarionibus ad. Paulum Zacchiam 
7 Agr. ap. Jod. Kakouium 1645. 8. c. fig. 184 
 * Ej. de menfura temporum antiquorum & 
praecipue Graecorum, exercitatio, Col, Agr. ap, 
eund, 164 5.8. 234958. A, 

Ale Werke Leon. Allatii find in den hiefigen Gegenden 


rar. Verſchiedene derfelben abervon Sabricius, Schelhorn, 


> and Gronovius wiederum aufgelegt,undihrenSamlungen 


einverleibt. Herr Clement handelt davon S. 187 bis 196, 
Wer 
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das ganke Werzeichnis derfelben haben will, kan es in 
abrie. Bibl. Gr. T.X.©. 407. Memoires de Niveron T. 
VII. ©. 95. und andern ausführlich finden. 0 


ALLAXINI (,Jac. ) medicae aliquot difcepta- 
tiones eruditiff. quibus recentiorum & Arabum 
permulti errores.ad veterum difciplinam expen: _ 
duntur. Parif,; ap. Chriflian Vechelum. 1535. & R. 

- Diefe Abhandlungen find hier in der afademifchen Bibltos 
theck. Man kan Chriſt. Wilh. Reſtner bibliotk.imied. 
©. 288. davon nachſchen. — 

ALLEGORIA. Demonſtratio allegoriae hiſto- 
riae V. & N. T. Pars J. & II. Accedit reuelatio 
myfterii SS. Triados. Groningae1690, 42; | 

Der Holländifche Rechrsgelehrte, Hermann Drufing, 
deſſen Leben in bibl. Brem. Clafl. V. S. 925 ſtehet, hat diefes 
gefchrieben, welchesdurch einen Befehl der Heren General⸗ 
Staaten verboten, der Verfaſſer aber von der Gemeinfchaft 
der Kirche ausgefchloffen worden, weil es der Frengeifterey 
und dem Spinozismus die Thuͤre zu oͤfnen gefchicht war. EI, 
©. 197. 198. S. Reimmann Hiflor. atheiſmi G. 478. 

ALLEGRL La prima parte delle rime piace- : 
uoli di Aleflandro Allegri. Verona apprefo 
France[co della Donne. 1603. 4. La fegondaparte. 
ib. 1607. 4. P. Il, in Firenze. 1608. 4. IV. P. 
Ver. 161. 4. R. 


Allegri war ein gelehrter Akademikus zu Florenß, wurde zu 
Piſa Doftor, gteng an die Höfe verfchiedener Pringen, 
wurde hiernächft Soldat, und endlich Prieſter. Verdient 
fein Buch nicht rar zufenn ? Man hat noch von ihm Fanta- 
ftica Vifione di Parri da Pazzolatico Moderno Poderajo in 
Pian de di Giullari. Lucca, 1613.4. S. Haym ©. 143, 


Cem. ©. 198.4. f. | 
Air J 
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Arrentr (Wilh.) trait€ politique que tuer. - 
un tyran n’ eft pasun meurtre,. Lugd 1658. > 

Allerius gehörtüinter die gelehrten Kaufleute, in ſeinen 
1707 zufanımen herausgegebenen Wercken komt dig Traftäts 
chen nicht mit vor. Patinus hat epiſt. 151. geurtheilet, daß 
nicht ex, fondern der A: von Marigni, Berfaffer ſey. Ser 
des floril. S. I 2. 


ALLIACO (Petride) ſ. Aliaco ſ. Alyaco con- 
cordantia aftronomiae cum T'heologia & cumhi- 
ftorica narratione, Venet. 1494. 4. R. A. — 

Mairtaire und Orlandi gedenken der erſten Ausgabe von 
Aug, Vindel.p. Erb. Ratdolt 1490. 4. dieſe 2te aber haben 
fie nicht, daß alfo diefelbe noch rarer zu feyn fcheinet,als die ers 
fte. Clem. S. 199. | | 

Aırıx (Petri) fome remarks upon the eccle- 
fiaftical hiftory of che ancient charches of Pie- 
mont. Lond. by Richard Chifwell 1690. 4. R. Ej. 
Remarks upon the ecclefiaftical hiftory the an- 
cient charches of the Albigenfes ib, 1692. 4. I 
Alph. 10. B. K. 

P. Allix alle Werke ſind rar, und ſonderlich dieſe beyde 
Schriften. Berdesl.c. ©. 12. Seine diatribe de anno & 
menfenatali JEfu Chrifii Lond. 1722. 8. empfieblt H. Wolf 
cur. crit. &philol, ad Luc. II. 1. wegen feiner Seltenheit. 
Biblioth. Salthen. S. 455.n.2257. ° W J 

ALLOVETTE (Frangois de P) Traite des 
siobles & des Vertus don ils font forme, leur 
charge, vocation, rang & degr& des marques; 
genealogics, & efpeces d’iceux, de l’originedes 

'jefs & des Armoires, avec une hiftoire genealo- 
gique de la Maifon Coucy & de fes alliances. Pa- 
ris. 1577. 4. R. . 


In 
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.In dieſem Buche kommen zwar- viele gemeine Sachen vor, 
' allein die Urkunden, das Haus.Loucy betreffend, geben in der 
Madterie von den Lehner mitlerer. Zeiten groſſes Licht. Daß 
es ſchwer zu finden und theuer ſey, bezeugt der LudwigfcheCata- 

logus©. 1164. Llem ©. 201. Sreytag l.c.©. 20, 21, 

-E}. Des’ affaires d’Etar, de Finance, du Prin- 

‘ce, de laNoblefe p. le Prefident I’ Alouette. Ed.2; 
| Acer chez Jean d’ Arras. 1597. 8. R. Clem. 

DD. \ 

ALMA. Eilerdi Almae junioris Phryfü bellum 
giganteum. Heidelbergae 1588. 4. I3ISE. R. 

Clem. S. 202. bibliorb. an, ap. Adr. Moetj. P. II. ©, 
256. wo das Druckjahr issgan flatt 1588 ſteht. Hend⸗ 
reich Pand: Brand. ©. 119; In der Königl. Bibliotheck ift 
die Ausgabe. Lugd. ap. Rezatum Poflelerium 1588. 4. 

* ALMELOVEEN (T'heod. Janfl, ab) Opu- 
fcula, ſ. antiquitactum e facris profanarum Speci- 
men, conje&tanea, veterum poetarum fragmen- 
ta & piagiariorum fyllabus. Amftelod, ap. Janſ- 
fon. Waesb. 1686. 8.11.6.©. 

Ej. Inuenta nov -antiqua, i, e, brevis enarra- 
tio ortus & progreflus artis medicae; ac praeci- 
pue de inuentis vulgo nouis, aut nuperrime in 
ea repertis. .Subjicirureiusd, reruminuentarum 
onomafticon’ad Vir. Clariff, Jacob, Vallarn, ib, 
1684. 8.1 Alph. 1B. R- | 

* Ej. de Vitis Stephanorumdiff, epiftolica, ib, 


1683. 8. R. | 
. Ad. Erud. Lat. 1684. ©. 202. und 556. Clem. ©. 
| 202. u. f. | | 
ALMOSNINO (R. Moſes) extremos’y gran- 
dezas de Conftanginopola, trraducido por Sacob 
| Canfina. , 


| . Pr 
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ſina. EnMadrid, Frangifco Martinez, 1638. 4. - 
BRK. Moſ. Almosnino, der zu Theffalonichim XVI. Jahr 
hundert beruͤhmt war, ſoll diß Buch im hebraͤiſchen gefchrie " 

ben haben, man weiß aber nicht, ob es jemals in dieſer Spra 
che gedrukt iſt. Clem. S. 204. Wolf bibl. Hebr. T. LG. 
805. T. HI. 425. Goͤtze Merckw. der Koͤnigl. Bibl. yx 
Dresden, B. 3.©. 446. 
ALONSO (Auguſtin) hiftoria de Bergarda ı 
del Curpio. "Toledo, 1583. 4. Ueberausr. 
Biblioth. an, ap. Adr. Muetjzur P. II. p. 193. n. 25y95 
ALPEN (Jo. ab) de vita & rebus geſtis Chri: 
ſtophori Bernardi, epiſcopi & principis Monaſte 
rienſis, decas. Coesfeldiae typ, Andr. Herm. 
Wemsmeieri. 1694. 8. Pars Il ſ. decadis libri 
Vpoſteriores. Monaſterii Weſtphaliae, typis 
Raesfeldiacis 1703. 8. S. R. 

Jo. v. Alpen wird zu dieſer Lebens:Beſchreibung feines 
Bifchofs veranlaſſet durch folgendes zu Amſterdam bey J. B. 
1679. 12 heräusgekonimenes Buch: hiftorifch verhacl van 
't Leven en Oorlogs-Bedryf van de Heer Chriflöph Ber« 
nard van Galen &c.door S. d V. ſo man auch ins deutfche, 
italiänifche und franzoͤſiſche uͤberſetzet bat, welche legte Uebe: 
fegung zu Coͤln bey Pierre Je Jeune 1679.12 u. 1681. 1%. 
ans ticht getreten. Er ward fo böfeüber ven Verfaſſer, daf 
er die Buchftaben S. d. V. alfo auslegte : Sycophanta de Ultra 
je&lo. Llem. ©. 209. Vogt S. 26. Zu 
 ALPHABETVM.Inhoc volumine contenta.Al- 
phabetum graecum, Regulaepronuntiandi grae- 
cum. Sententiae VII.Sapientum, Opufculum de 
inuidia. AureaCarminaPythagorae; Phocilydae po&. | 
ma admonitorium. Carmina Sibyllae de iudicio 
Chrifti venture,Differentiae vocum fuccintta tra, 
ditio,Parif, prid,id, Aug, 1507. 4. R. Iſt 


| 
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Iſt das erſte griechiſche Buch, ſo zu Paris gedrukt wor⸗ 
den; Clem. ©. 206. u. f. 

Linguarum Orientalium Alphabeta. Paris. 
1636.8. R. Ze 

ibl, Anon. ap. Adr. Moetj. P. III. p. 256.n.459r. 

ALpues (R, If. fil. R. Jac). Sepher Rabb 
Alphes, ſ. Commentar, in Talmud, Sabioneta, a. 
314. c. 1554. Fol. III. Vol, Veberausr. 4. 

Die erfte und rarefte Ausgabe erfchien zu Eonftantinopela. 
254. d. i. A. c. 1494. Fol. ” 

Id, rn Cracov. a. 357.1. 1597. Fol. III Voll. 


Es iftgenug, die Seltenheit diefer Ausgabe zu erfennen, 
wenn man weiß, dag ſie durch Iſaac Ben Aaron Proſtit; 
beforgt ift. Ein mehrere muß man von dieſem Werk bey Wolf 
bibl. Hebr. T, III. ©, $71. und im neuen Buͤcher⸗Saal der 
gel. Wet B. J. S. 919. B. V. ©. 854 fuchen. Cl. S. 208. 

* ALPHONSI, Regis Caftellae, tabulae caele- 
ftuum motuum, nec non ftellarum fixarum lon- 
gitudines & latitudines p. Erhardum Ratdolt Au- 
guftenfem. 1483. 4. Non, Jul. 4. Erſte S. R. A. 

Biblioth. anon. ap. Adr. Moctj. P. Il. p. 113. 

Tabulae aftronomicae Alphonſi Regis: opera 
& arte mirihca Jo. Hammana de Landoja dicti 
Hertzog ; anno a prima rerum aetherearum cir- 
cuitione 8476. fole in parte 18 gradiente fcor- 
pii fub caelo Veneto; a, Sal 1492, Currente; 
prid. Cal, Nov. Venetis.. S. R. A. 

Man fagt, dag fih Alphonſus zu diefen Tabellen einiger 
Juden bedient, daß fie in hebräifcher Sprache verfertiget, 
durch R. Moſe Cariathiarim ins lateinifche überfegt find, 
und dem Könige 400000 Ducaten foften. S. Chrrft, Wolfi 
Elementa Matheſ. B. V..&,1l. Lem, ©. 209. | 
(Widekinds. Herz. 8.2.1. St.) G 
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ALPHoNnsI de Madrid artepara ſervira Dios. 
Compluti apud Michaelern de Eguia 1526. 4. Bur- 
gis 1530. 12. Ueberausr. Ausgaben. 

Obwohl diß Werd in fat. Franzoͤſ. Holländ. und Ital. 
überfegtift, fo iftes doch nach P. Poiret bibliotheca Myftico- 
rum Amft. 1708. ©. 205. 206. bermafien rar,daß es ſchwer 
bält, nur ein Eremplar davon zu finden. B8 

ALPHONSI (Petri,) ex Judaeo Chriſtiani, 
dialogi, in quibus impiae Judaeorum opiniones 
cum naturalis tum caeleftis philofophiae argu- 
mentis confutanrur, quaedam prophetarum ab- 
ftrufioraloca explicantur: accefhitlibellus R, Ss- 
muelis veri Mefliae paraftafım continens, ‘Colon, 
ap. Jo. Gyimnieum. 1536.8. N. G. ©. J 
ESteht auch in verſchiedenen bibliothecis patrum, iſt aber 
beſonders niemals wieder aufgelegt. Clem. S. 210. 

ALPINI (Prosp.) demedicina Aegyptiorum 
libri 4. in quibus multa cum de vario mittendi ſan- 
guinis uſu per venas, arterias, cucurbitulas ac 
ſcarificationes noftris inufitatas, deque inuſtioni 
bus, & aliis chirurgicis operationibus, tum de 
quamplurinis medicamentis apud Aegyptios fre- 
(quentioribus elucefcunt. Quae cum prifcis me- 

icis olim notiſſima eſſent, nunc ingenti artisme- 
dicinae iactura a noftris defiderantur, Venet. ap, 

Franc. de Francifcis. 1591. 4. Erſte R. A. ! 
* Idemliber. Parif. ap. viduam Gzil. Pel£1645. 


— 


.R. 
*, Ej. de plantis Aegyptiliber, ed. altera emen- 
‚darior. Parav. 1640. 4. A. | 
*Ej. de rhapontico difputatio in Gymn, pat, 
habita. Pasauiiextypog, Gaſp. Crive — 
— 2 nl 
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Univerficatis D. D. Artiftarum imprefloris. 4. 32 

SO. S. R. | 

Ej. de praefagienda vita, &£ morte aegrotan- 
tium libri VII. Venet. ap, haer. Melch. Seffae 
1601.4. R. A. Patavii ap. Rob. Mejettum. 1601. 
4. Veberausr. Ausg. * Francof. ap. Yo, Rhodium. - 
1601. 8.R. A. | u 

Da nach Giornale de Letterati d’ Italia Ven. 1711. 12, 
T.V.©.387. Alpinus Werde überhaupt rar find, fo it zu 
dieſen, welche H. Clement S. 211:213 anführt, aus dens 
Büchern der Königl. Bibliotheck, welche der Akademie ans 
vertrauet find, noch hinzuzufügen. Ej. de balfaıno & plan- 
tis exotieis libri II. per Alpinum filium completi & editi, 

Ven. 1628. 4. Sein Buch de praefagienda vita’ & morte 
aegrotantium ift mit 9. Boͤrhavens Vorrede zu Leyden 
1710.4. wieder aufgelegt. 

ALsaceE ©. Jerome VIGNIER. 

AILSARARAVII in prifco Arabum medico- 
rum conuentu facile principis liber cheoricaenec 
non praflicae. Aug. Vindel, impenf, Sigifm. 
Grimm & Marci Vuirfung. 1519. Fol. R. 

Der Verfaſſer wird auch Albucafa und Bulcafı genennt, 
Clem. ©. 215. Reftner bibl. med. S. 137. Man finder 
diß Bud) in der Bibliotheck der Akademie. | 

- AtscHeichH (R, Mof,) ıs Nivoh Exaltatio- 
nes Dei, ſ. Commentar. in Pfalmos, Ven.ap. 70. 
de Gara a. 365 1. C.1605. 4. Ueberausr. Ye 

* Idemliber. Lublini. S. A. 4. Ueberausr. A. 
Dieſe Ausgabe ift fo car, daß fie dem Herrn Llemenr gar 
sicht befant geworden. Dennerfagt S. 216 not. 29. daß 
man bis 1721. da R. Iſrael das Buch zu Jeßnitz aufs neue 
ans Licht geftellet, nur die eingige Venedigſche Ausgabe das 
von gehabt habe. Es ſind Bogen biefes Juden Auslegun⸗ 
44 v Dada gen 


⸗ 
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gen der bibliſchen Bücher inden zu Venedig bey J0.dE Bas 
ra gedrukten Ausgaben überhaupt rar, wovon man Adt. erud. 
Lat. 1724. ©. 143. $eip. Öel. Zeit. 1724. 6.288. 1725. 
©, 822, und Unfch. Nachr. 1727. ©. 744 nachſehen kann. 

Aısınois (le Comte d) Cantique du pre- 
mier advenemenctde ‚JEfusChrift. à Paris chez la 
Veuve de Maurice delaporte 1553.89. R. = 

Yricolas Denifor, zu feiner Zeit ein guter Poet und 
Redner im Sranzöf. und Lat. hat ſich anagrammatifch genent 
Conte d’. Alfinois n’ Ctoit pas de grand revenu, puis qu 
Un’ eft que de fix noix, Clem. S. 218. u 

AuSTEDII (Jo. Henr. ) prodromus religio- 
nis triumphantis Albae Juliae 1635. Fol. R. 

Iſt bibl. Lampian. p. 25 mit 2 Rthlr. 15 Groten (nach 
unfter Münge 5 gr. ) bezahlt worden. Die Urfache der Sel⸗ 
tenheit ift aus dem Druckort Weiffenburg in Siebenbürs 
gen herzuleiten, wo diefe Bücher der Reformirten nach Mög: 
lichfeit von dem einen Theileverborgen, von dem andern vers 
nichet werden, und alfo wohl fhwerlich zu uns kommen 

nnen. \ 

ALSTENIVs (Aug. ) de nobilis & ftudiofae 
juuentutis inftitutione. Amftelod. 1653. 8. A. 

Wird in den vortreflichften Buͤcher⸗Verzeichniſſen vergebs 
lich gefuchet, undiftvon Th. Creniusin der Samlung von 
dieſer Materie ausgelaffen. Bibl. Saltben, S. 468.1. 2349. 

* ALTAMVvRA ( Ambrof. de) bibliorhecae 
dominicanäe prima ab ordinis conftitutione us- 
‚que ada. 1600 produttae, hocfeculari apparatu 
Incrementum ac profecutio. Romae typ. & ſumt. 
Den Ang, Tinaſſii 1677, Fol. 6. Alph. 1038. 


Di Werf wird nicht durchgehende fo gelobt,als es für rar 
gehalten wird. Jac. Quetif und Jar, Echard haben es 
ver⸗ 
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verbeſſert, deren Seriptores ordinis praedicatorum zu Paris 
1719 und 1721.2 Voll. Fol. herausgefommen Cl. S. 219. 
. ALTARAS. Libro de mantenimiento de la 
Alma, & nel qual fe contiene el modo, conque 
fe a de regisel Judio en todas fus actiones, tra- 
- duzido dal hebraico al Spagnolpor Moſe Altaras 
: 2,5369. C. 1609. 4. Ver, appr. Baldifers Bonibel. 
li. Ueberausr. | | 

Iſt in bibl. Sarraziana P. II. S. 13 mit 4 Gulden bezahlt. 
Cem. ©. 220. 221. Öerdesl.c. S. 14. Wolf. Bibl. hebr. 
T. I. S. 338. | 

*ALTESERRA (Antoni Dandini) Rerum 
Aquitanicarum libri V, Tolofae * Arnoldum 
Colomerium 1648. 4. & Tom. I. ibid. 1657. 4. R. 

* Ei. de ducibus & comitibus prouincialib. 
Gailliae libri III. Acceflit de origine & ftaru feu- 
dorum pro moribus Galliae, liber fingularis. ib. 

Iſt zu Gieſſen 1731. 8. von Hr. Jo. George Eſtor 
wießer heraus gegeben. 

Ej. Afceticav ſ. originum rei monafticae libri 
X. Parif. ap. Lud. Billamme. 1674. 4.R. | 

Ej. Comment, in libros clementinarum. Parif, 
p.eund. 1680. 4. R. | Ä 

©. hievon Hofmans Surift. Bibliorh, II Eintheilung. 
©. 54. Clem. ©. 221:223. 

ALTHAMERL (Andreae) Brenzii fcholia in 
Cornel, Tacitum, de fitu, moribus, populisque 
Germaniae, ad illuftrifl. principem D, Georgium 
March, Brandenb. Norimb, Frid. Peypus. 1529. 


U. | 
ea Verfaſſer hat diefe Ausgabe ſelbſt mit allen Fleiß uns 
u © 3° teerdruͤckt, 
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terdruͤckt, weil fiefo voller Fehler aus der Preffe gefommen 
war, daß er fich derfelben fehämete. Die verbeflerte, fo er 
eben dafelbft 1536. bey Jo. Petrejus 4. beforgt, ift ebenfals 
rar: das Werd ift auch im Schardius redivinus Gieſſen 
1673, Tom. 1. und in dem Opere hiftorico in 4 tomos diuifo 
Bafıl. ex offic. Henric. Petrina zu finden. Ä Ä 
 * Ej.diallage, h, e. conciliatio locorum fcriptu- 
Bae, qui prima facie inter fe pugnare videntur, ib; 
1529. Fr. Peypus.8. 2. A. — 
©. Theoph. Sinceri Not it. libr. rariſſ. 4. Vol I. S. 19%, 
Diallage, d.i. Vereinigung der ſtreitigen Spruͤ⸗ 
che in der Schrifft, welche im erſten Anblick ſchei⸗ 
nen wider einander zu ſeyn, von Andrea Altha⸗ 
mer von Brentz vereynigt und concordirt, erſtlich 


in Latein ausgaͤngen, hernach verteutſcht. Ein 


Vorred und Eingang in die Schrift, wie man ſich 


darin ſchicken fol, von Sebaſtian Franck v. W. 


(von Woerd) geſtelt mit einem Regiſter. S. R. 
Ej. Annotationes in epiſtolam Jacobi. Argento- 
rati 1527. 8. 74 B. R. | 
Diefe Anmerkungen, welche er auch im deutfchen Wittenb. 
1533 4. gemein gemacht, find befonders wegen der Stelle 
zu mercken Kap. II,v. 21. Non poflumushic defendere Je 
cobum. Citat enim fcripturas Falle ; & ſolus fpiritui Jan 
. to, legi, proplıetis, Chrifto, apoftolisque omnibus contre- 
dicit. Teftimonium ipfius vanım eſt, - - - - mientitus 
eft in caput fuum. ©. Baile noteB, Clem. ©. 223:228, 
AurTIMARI (Blfio) f. Altommare memorie 
ftoriche, di diverfe farnielie nobili cofi Napole- 
tane come Foraftiere, InNapoli 1691. Fol. R. 
Haym S. 106. Clem. S. 229. 
AuTIRGIVS. Jac. Altingii opera omnia in 


— — —— —— — — 


— nn · — 


V,To- . 
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V, Tomos dittributa. Amfteiod. exc, Gerh. Bor- 
ftius. 1687. Fol. ziemlichrar. 2 
S. Lilienchals Biblifh. Ereget. Biblisth. S. Kor. 
und 503. Adta Erud. Lat. Supplens, T. J. S. 255. Baltha⸗ 
far Bekker ift der herausgeber davon. 

Ej. Hebraeorum respublica Scholaftica, ſ. hi- 
ftorıa academiarum & promotionum academica- 
zum in populo hebraeorum, gemina oratione 
delineata & in academica panegyri retitata, Am- 
Stel, sp: Jo.F auflon. 1652, 12.153 SS. R. 
mu 


_ 


Steben aud in folgender Samlung: Fac. Alting acade- 
micarum differtationum heptades II. acceflit heptas Ora- 
tionum. Gron. 1672, 4. Clement. ©. 230. 


.. ALTOBELLo. 1 libro chiamato Altobello. 
Iſt nicht weiter alsaus Sam. Engels biblioth. feledtifl. 
P.1,.p: befont. | Ä | 
ALTOBELLVS. Hilarii Altobellii tabulae re- 
iae, ſ. divifiones 12. partium caeli pernecefläriae 
Tairo -Mathematicis, Maceratae, 162$. 

- Diefer Berfaffer und fein Buch ift fehr unbefant. Hend⸗ 
reich führt den Titel deffelben Pand.Brand,. S. 130 an, ohne 
das Format zu bemerken. Corozelli Biblioth. univerfale T. 
IL,Col. 1202. redet von einem /Jario Altobello, der ein groffer 
Doet, guter Prediger und für die Mathematick geboren war. 
Clem.S.231. | 

Aıva & AſSTORGA (Petrusde) Funiculi 

. nodi indiffolubilis de conceptu mentis & conce- 

tu ventris, h, e, interimmunitatem abomnide- _ 

— & errore angelicae doctrinae S. Thornae 

Aquinatis & eius exclufionem ab illis vniuerſali- 

bus regulis, orzmis homo mendax : ommes erraue- ; 
or 4 runt; 
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runt ab vtero & loquuti [unt falfa: omnes declins- 
uerunt &c. & praeferuaionem ab omni culpa& 
macula puriffimae animae, Virginis Dei matris 
Mariae & ipfius exceptionem ab iftis: Onsnesim. 
Adam peccauerunt: ommes nos quafs oues erraui- 
mus, omnes enim peccauerunt &c. Acde utrius- 
que approbationibus apoftolicis ecclefiafticis at- 
ue r&uelatis ab Alexandro M. VII Pontifice no- 
o maximo foluendi autfcindendi; Ex cortice 
virga, nodo, do£trina atque puritate ligari a reue- 
rendo admodum P. Fr, Petro de Alva £5 Aflorga, 
Le&tore jubilato, fupremae Inquifitionis qualifi« 
catore, totius religionis minorum patre, & EX 
procuratore Generali in romana curia, prouin- 
ciae Limenfis filio. &c. Bruxellis 1663. 4. S. X. 
Der Verfaffer diefes Buches hat fich alle Mühe gegeben, 
die unbefleckte Empfängniß der heiligen Jungfrau zu beßaups 
ten, worinnen er jedoch nicht einmal fo glücklich gemefen iſt, den 
Beyfall feiner "Brüder zu erhalten. 3 Tengels Monathl 
Unterred. 1697. ©. 197. u. f. Adta Erud. latina 1697. ©. 
483. J. €. Wendler de raritatis librorum caufis Jenae 
1711. 4.5 22. Clement ©.231.232.  . 
Naturae prodigium & gratiae portentum; h. e, 
Seraphici P, Francifei vitae a&ta ad Chrifti Do- 
mini vitam & mortem regulata & cooptatä a 
Petro de Alva & Aftorga, Matriti 1651, Fol, 
Heberausrar, | | 
Aber auch überaus thoͤricht. Die Gleichheiten zwifchen 
Frazcifco und dem Herrn Chrifto, welche in B. Albizi Bu⸗ 
che an die 40 waren, find Bier bis 4000 geftiegen. S. Nico), 
Anton: bibl: hifp. Nov. T.ILS. 133. u. Biblioth, railonne&e 
T. XXII. P. II, p. 279299, wo ein Brief vorkomt für * 
eco 
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lecond trait@ des conformites de St, F rancois d’ Affıfe 
avec le Sauveur, | | on 

ALVAREZ -(Francifco) Verdadeiro infor: - 
magaon do o Joano das Indias em que fe 
contano todos os fitios das terras e dos tratos, e 
commercios dellas, e do que paflara na viagera 
de D, Rodrigo de Lima que foi per mandado de 
Petro Lopezde Sequeira; & aflı das cartasepre- 
fenres, que o Brefte Joano mandon al Rey noffo 
Senhor. Em Lisbon 1540. Fol. S. R. | 

Man bat von diefem mit Fleiß und Treue gefchriebenen 
Werke auch unter andern eine deutſche Ueberſetzung, welche 
betitelt iſt: wahrhaffter Bericht von den Ländern, auch 
“ giftuns weltlichen Regiment des mächtigen Königs in 
Aethiopien, den wir Priefter Johannes nennen, wie folches 
“durch die Eron Portugal mit befonderm Fleiſſe erkundigt 
“worden, aus der portügiefifchen und;italiänifchen Sprache 
“ in dasteutfche gebracht. Eisleben. 1566. Fol. diefe iſt rar, 
*wie vielmehr denn das Original. Clem. ©. 233. 234. 

ALverı (Gafparo,) Roma in ogni ftato. 
Rom, 1662. Fol. 2. Voll. S. R. & ibid, 1664. 
F ol, S. R. 

Saym p. 39. Clem. S. 234. J. Henr. a Seelen Miſcel- 
lanea, Lubecae 1734. 8. P. I. p. 364, 

ALVNNO (Franceſco) dellafabrica delmon- 
do di M. Fr. Alunno da Ferrara, nella quale ſi 
contengomole vori di Dante, del Petrarca, del 
Boccacio & d’ altribuoni Autori, mediantelequa- 
li fi poflono fcrirendo efprimere tutti i concetti 
dell’ Huomo di qualcunque coficreara. In Vi- 

x 2. Idem ibid, 1562. Fol. A. 


negia 1557. Fol. Mm. 
—— Fo. R.% | | 
| 65 Die 
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. Die Ausgabe von 1562. ift in biblioth. Uilenbroukiann ". 


Amſt. 1729. P. I.p. 270. mit 10 Gulden bezahlt. Herr&le : 


ceſco Alunno da Ferrara foj Boccaccio nous- | 


ment zeichnet ©. 236 noch 3 andre Ausgaben an Venet, .. 
1570. Fol.ib. 1588 Fol. ib. 1600. Fol. und ich fan binzw 
ehun aus der Königlichen Bibliotheck. Venet. 1612 Fol, 


Le Richezze della lingua volgare diM. Free 
a 


mente riftampate, e con diligenza ricorrette.& f 
molto ampliate dallo iftello Autore con le dechie- 
rationi, regole & oflervazioni della voci e delꝰ 
altre particelle; & con le annotationi della ve |: 
rietà de tefti antichi emoderni; e il tutto colb- \; 
cato a i luoghi loro fecondo !’ ordine dell’ alpkıy- |h 
beto: In Vinegia 1551, Fol. p. Figlivoli di Aldo is 
GS. R. A. & ibid. p. Gio, Maria Bonelli 1555. Fol 
©. R. A. ibid. k Paolo Gherardo 1557. 4. Vev FE 
mehrteund S. A. A. nn 
Es iſt diß das erfte Lericon,fo man in der Ital. Sprachepat, | 
welches zuerft 1543 berausfam, und fo wohl aufgenommen 
ward, daß fih 2000 Eremplare davon in Zeit von 2 bis 3 h 
Monathen vergriffen, worauf denn 1551 die andre Ausgabe 
folgte, die gleichfals in der Wilenbrouffchen Auction bis 10 
Gulden geftiegen. — | 4 
ALVREDI Beverlacenfis annales, ſ. hiftoria de 
.. geftis r Britanniae libris X. e codice perve- | 
'tufto calamo exarato in bibliotheca V, Clarifl. | 
. "Tbomae Racolinfoni armigeri, defcripfit, ediditque | 
"Thomas Hearnıus A. M. Oxon. qui & praefarione, 
notis, atque indiceilluftravit, Oxon, e. th, Sheld, | 
ſumtib. editoris1716.8. IAlph.s B. : 
Ch. Hearne has verſchiedene Bücher auf ſeine eigne Kb 
ſten drucken laſſen, welche in England ſelbſt immer rarer wir 
den. 
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den. Von dem angeführten find nicht, wie in bibl. hiftor: 
Struvio - Buder. T.1.©. 576 gemeldet wird, nur 46; fondern 


148 Erempfare gedrukt. ©. Niceron Memoire T. XLI. S. 
118. Clem. ©. 238. | 


AMADIS. Los quatro libros del Cavallero 
 Amadis de Gaula, con Eftampas en Sevilla 1526 
& 1552 & Salamanca 1575 Fol. it, in Venez. 

. 1533. Fol, 0 | 
ieſer Roman beftehet im Spanifchen aus 13 Büchern, 
weiche allefamt in Fol. herausgefommen. Man ftreitet dar: 
über, in welcher Sprache er urfprünglich gefchrieben ſey. Jac. 
aufs t die Hollaͤndiſche, Nicol. de Herberay bie: 
ranzöfifche davor ausgegeben. Nach Nicol. Antos 
nius Berichte hat Vaſcus CLobeira ein Portugiefe, der ges 
gen das Ende des 13 Jahrhunderts Iebte, diefe 4 erfte Buͤ⸗ 
cher verfertiget, das fünfte Barcias Ordonnez de Mont⸗ 
albo, das Ste Paez de Ribers, Bas Tte ein unbe 
fannter, das Ste "Io. Diaz Baccal. Jur. Canon, Von den 
übrigen weiß man die Verfaffer nicht. Im franzöfifchen bat 
‚man 24 Bücher, dieman aber nicht in einerley Format has 
‚ben kann. Wer die meifte Gleichheit treffen. will, muß die 
Ausgabe in 16 fuchen, darinnen man alle Bände, ausgenom: 
men den 22, 23 und 24ften, finden kann, welche nicht anders 
als in 8 gedruchtfind. Um das Werck vollftändig zu haben, 
muß man noch hinzuthun: le threfor des Amadis, conte- 
nant les epitres, complaintes, concions, harangues &c, & 
Anvers 1563, 12. 2 Voll, Eine vollfiändige Samlung im 
Frantzoͤſiſchen ift in Haag ſchon zu So bis 70 Flor. getrieben. 
Man hat eine deutfche Heberfegung bavon, Franckf. am Mayn 
inBerlegung SigmundGeuernbrands 1583. Fol. III. T. 
mit Kupf. Ueberhaupt ift dieſes von der Seltenheit des Wer: 
des zu mercken, daß es im Deutſchen nicht fehr gemein, 
vollſtaͤndig im Franzoͤſiſchen ſehr rar, im Italiaͤniſchen noch 
rarer, und im Spaniſchen am allerrareſten, voraus in egen 
egen⸗ 
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Gegenden ift, woman vielleicht nicht ein. einiges Epemplar 
finden möchte. Clem. ©. 238 : 248. 
AMALTHEI fraures) Trium fratrum Amal- 
| —— —— Jo. Bapiiſtae & Cornelii car- 
mina. Acceflere Hieron. Aleandri junioris Amal- 
cheorum cognari po&marg, Vener. 1627. 8. R. A. 
* Item: curante ‚fo. G. Graeuio. Editio ſecun- 
da plurimis in Inc caftigara. Amſtelod. 1689. 
12. ap. Wetſtein. N. 5.6. | 
habe Jo. Bapı, "9,0 carmina, welche befonderg 
zu Venedig ap. Gabr. Jolitum MDL, 8 beransgefommen, 
undin der Königl, Bibliorheck ebenfals befindfic, find, mit 
diefer Yusgabeverglichen, und einen folchen Unterfiheid. ges 
funden, daß in der Gräviusfchen Ausgabe zuweilen ganße 
Verſe umgefchmolgen find. Wenn diß die Caltigationes ds 
‘ren, deren der Titel gedencket, fo hätte ſich Graͤvius nicht? wer 
niger Muͤhe als Freiheit dabey genommen. J 
AMAMA (Sixtinus. ) Cenfura vulgarae at- 
que a T'ridentinis canonizatae verfionis quin us 
librorum Mofis, Au&tore Sixtino Amama 
fo litt. ebraic, in illuftrium Frifiae Ordinum Aa. 
demiae P. O. Franeq. Frifiorum apud Danielern 
Johannidemn typis rederici Heynfii. 1620. 4. 
I Alph. 2153 B. R. 
Iſt gang in dieBibliaCritica der Holl ͤndiſchen, wie auch der 
Franckfurtſchen, Ausgabe eingeruͤckt. 
Ej. Antibarbarus biblicus libro 4 auctus quo- 
rum l.oftendit fontes7 omnis barbariei,quae füpe- 
rloribus feculis facras litteras foedauit: reliqui 
non folum exhibent centurias aliquotcraflifimo- . 
rum errorum, qui circa particularium locorum ., 
interpretationemex ipfis fo ontibus emanarunt, ſed 
& 
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& compluribus locis fcripturae facem allucent, 
Acceflerunt variae diflertationes & orationes; re- 
Iponfio ad cenfuras D. Marſenni theol. Parif. & 
mmentarius de decimis mofaicis. Franeg, typ. 
Isdardi Alberti fumtibus Ludov. & Dan, Elzeui. 
riorum. 1656. 4.784 SS. AR. j 

Iſt auch Amfterdamı 1628. 8. gedruft,und feltener,als das 
erfte, anzutreffen. Zu Rom hatman es durch einen Schluß 
des Büchergerichts unterm 4 Merz 1709 verboten. Was 
übrigens von der Seltenheit diefer beyden Werke behauptet 
wird, eben das muß man auch von folgendem Buche fagen:: 
“Bnbelfche Sonferentie, in welcke de Nederlandrfche Dvers 
“fettinghe-des Bybels/ dieertyts unt de Hoogh⸗Duytſche D. 
D . Lutheri int Nederlandtſch geftelt,endetotnoch toe in deNe⸗ 
derlandtſche Kerken gebruycktis, van Capittel tot Capittel 
“gen de hebreuſche Waerheyt beproeft, ende met de beſte Over⸗ 
ſettingen Vergſeloken Wort, namolyk met de Latynſche van 
Pagninus, van Zurich, van Junius ende Tremellius, als 
*oock de Franfche van Geneven, Hoochduytſche van Pifcator, 
Spaenfche van Enprianus de Valera, Italiaenſche van 
Deodatus, Engelfche &e. mitsjeders de Copyen van Biefts 
“tens ende Liesvelt. Tot Aenwyſinghe van de Noodiwendi- 
heyt der Berbeteringbe defer Dverfettinghe, ende tor verclas 
“ringe van veledunftere Plaetſen. Met grooten Arbent ri 
“eengebracht. Door Sixtinum Amama, Frifium, Profel- 
“for derHebr. Taleinde Vniverfiteyt der Ed. Mo. HH. 
“‘Staten van Vrieslant, tot Franeker. t* Amfterdam by Jan 
“Janfz. Boekverkooper. 1623. Am Ende: Tot Franecker gbe: 
druckt by Feddrik Heyne. 4,662 SS. und eine Vorre⸗ 

de von 65 Seiten; Biblioth. Sachen. p. 222. n. 1088. 
SAINTAMANT (Marc, Antoine Gerard Sieur 
de,) LesOeuvres du Sieur de St. Amant. P. L à 
Paris chex Touffain Quinet, 1642. 4 245 SC. 
SuitedelaP, I. ib, 1642. 4.P. U. ibid, 1643.4.8. 
n 
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- Man hat auffer diefer wohl noch 7 Ausgaben, welche Hend⸗ i 


reich .c.©. 139. aufzählet. Clem. ©. 252. 

Ej. la Rome ridicule, Roma contra farta del 
Signore di St, Amant. S. L. & A. 12, 103 SE, 
Rar und fohasbar. 


Das Srangöfifche allein: La Rome ridieule Caprie | 


Ohne Namen des Ortsund Druckers 1643. 8. 53 Seiten, 


ift allhier in der Königl. Bibliotheck. . 
AMas AEI (Pompilü ) Oratio de Bononien- 
fium fcholarum aedificatione. Bonon. 1563. 4.R. 

Ale Schriftfteller, dievom Amaſaͤus Meldung gethan, 
auch Cineli in biblioth, volante, haben von diefer Rede nichts, 
welche Herr Clement ©. 253 aus Bibl, Kielmanfegg, P, II, 
©. 463 anführt. 


— 


AmasæÆi (Romuli) Orationum volumen. 


Bonon. p. ‚Jo. Rubeum, 1564. 4. R. A. 
Einige Eremplare haben auf dem Titel 1680, 


Es ift aber 
dieſelbe Ausgabe, Llem. ©. 253. 
AMATI (Scipione) Iftoria del Regno, diRo- 
xu del Giapppne, dell’ antichita nobiltä e valore 
del fuo Re Tante Majarnume e dell Ambaftiata in- 
iata alla Santitä di Papa Pauolo V & delli fuoi füc- 
ceffi, Roma 1615. 4. R. ot 
Clem. S. 254. ©. Lenglet du Fresnoy Supplem, à le 


Meth. p. etudier !’hift, T. III. S. 439. 


AMaArTo (Vincenzo d’) memorie iſtoriche 


dell’ illuftriff. famoſiſſ. e fideliſſima città di Caran- _ 


zaro. Nap. p. Gio, Franc. Paci1670.4. R. 
Der Berfaflerift fehr unbefant. Alles, was Toppi bibl. 
Napolet, T.I. S. 304 von ihm weiß, befteht darin, daß er ein 


‚Edelmann von sh, geweſen. C. S. 255. Haym S. 66. 


. AMBROSINVS (Hyacinth.) Phytologiae, h. e, de 
plantis partis primae T.]:in quo herbarum Fa 


n 


f 
07 
_ 





| 
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ftro feculo defcriprarum nomina, aequiuoca, fyn- 
onyma ac etymologiae inueftigantur : additis 
aliquot plantarum viuis iconibus. Opus in omni 
fcientiarum genere ftudiofis vriliffimum, lexicon- 

ue botanicum abfolutifimum, cum indice tri- 
enguico iofifimo. Bonon. ap, haeredes Euange- 
hiftae de Duciis 1666. Fol. c. fig. R. 

Hievon iftnichts weiter gedruckt; weil der Verfaſſer dar; 
übergeftorben. Clem. S. 255. 

AMBROSIVS Camaldulenf. * Arnbrofi abba- 
eis generalis Camaldulenfis Hodoeporicon a. 
1aal & 1432. a Nicolao Bartholino Burgenfi pu- 
blicae luci affertum ex bibliorheca Medica. Flo- 
rentiae acLuccae apud Marefcandalos 4. S. A. 72 
So. S. R. 

Man findet in dieſem Buche eine aufrichtige Nachricht von 
der Verbeſſerung der Kloͤſter in Italien, welche Ambroſius 
auf Befehl Pabſt Eugens IV. in bemeldeten Jahren unter⸗ 
nehmen muſte. Das Verderben war darinnen ſo groß, daß 
verſchiedene Jungfer⸗Kloͤſter nichts anders als ſo viele Woh⸗ 
nungen der Unzucht waren. = 

S. Jo. Chryfoftomi ad Stagirium Monachumar- _ 
reptitium adverfus vitae Monafticae vituperato : 
res libri III. Ex interpretatione AmbrofiCamal- 
dulenfis. Alofteni 1487. Ueberausr. Ausg. 

5. Clement zweifelt noch S.256 an diefer Ausgabe, ohn⸗ 
geachtet Oudin derfelbigen erwaͤhnet, welchen Bundling 

‚und der 5. von Limmiers gefolget find. Wenigſtens kan 
fie Ambrofius nicht ſelbſt Haben ausgehen laſſen, weil er 
ſchon 1439. den 21. Octob. verftorben iſt. 

. * Dionyf. Areopagitae de diuinis nominibus, 
de caelefti & ecclefiaftica Hierarchia, & deMy- 
ftica theologia libri IV. Argensorati 1498. Fol. 

Ueberausrar. Auch 
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- Auch diefe Ausgabe zieht H. Clement in Zweifel, die ſuh 
aber hier wirklich befinde. Nur iſt freylich nicht Ambres : 
fius derHerausgeber,fondern Jacobus Faber Stapulenfis,tuig . 
man aus deffelben Vorrede erfennet. ‚Der Irthum, daß ſte 
Ambroſen zugefchrieben worden, ift oßne Zweifel daher ent: } 
flanden, weil das erſte, was man gleich nach dem Titel 
. feine Vorrede iſt. S. ein niehreres unter. DIONYSIVS. . 
Sermöni di St, Efrem nuovamente del Grecö 
nella volgar lingua tradorti da Ambrogio Eremita |} 
Camaldolefe, Ven. 1545.8. R. WB 
Ambroſius iſt der erſte, der etwas von St. Ephrem geimeig | 
gemacht hat. Seine Ueberſetzung kam in lateiniſcher Spraä⸗ 
che zu Florentz 1481. Fol, heraus, und iſt ferner Brixikeap, [. 
Bapt, Fargengo 1490. 4. Pariſ. ap, Jo. Petit 150$. und 1515. 
4. und mebrmahlen gedruft. Daß die italiänifche Leberfe F 
tzung ‚von ihm feyn folle, halten LTegri und Niceron ver 
ſehr zweifelhaft. . 
AMBROSII (diui) Mediolanenfis epifeopt 
so Per 70. de Amerbach. Bafıl. 1492. Fol, 


Es iſt nicht die erfte Ausgabe, wie man Catal. biblioth, 
Hafeanae p. 15 fagt, fondeen die dritte. ‘Die erfte ift ohne 
Jahrzahl, jedoch, mie man ausder Unterfchrift der Dedichtion 
des Herausgebers Maffellus Denia erfiebet, im J. 1486. 
ans ticht getreten. Die andre hat Cribellius bey Leon⸗ 
bard Pachel 1490 ( beym H. Element ſteht durch einen 
leicht zu erfennenden Druckfehler 1590.) Fol. beforget. ©. ' 
unſchuldige Nachrichten 1722. ©. 9. Clement ©: 258, . 

Ej. Opera. Lugduni. Ungefähr 1559. 

Alles ‚was man von diefer Ausgabe weiß, ift diefes; daß fie 
bey Jo. Frelon hatfollen nach einer guten und Alten Copey 
gedruft werden, daß dazu der Anfang gemacht morben,’daß. 
‚aber zwey Francifcaner eine Berfälfchung vorgenommen. Sp 
viel erzaͤhlet FSranciſc. Junius in der Vorrede zum Index ' 
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expurgatorius, deflen neue Auflage er 1586. 12. nicht zu, 
Lyon, wie es beym Hrn. Element heiffet, fondern zu Leyden, be⸗ 
forgte, undfeine Erzäplung har die Glaubwürdigkeit eines 
Augenzeugen. Man bataber aus derfelben zu viel gefchlof: 
fen, da man dieſe Ausgabe vor wirklich vollendet gehalten, ihe 
has Jarh 1559 zugeeiguet, fie als die allerverfälfchtefte auss 
gefchrien, und, weil manfie bey ber forgfältigften Auffuchung 
nicht fand, geurtheilet, daß fie gänglich unterdruckt ſeyn müßs 
te. Man hätte vielmehr, da fich diefe Ausgabe gar nicht fins 
det, Biefen Schluß machen follen, daß fie nicht zu Stande ges 
kommen, fondern Srelon etwa fein Vorhaben geändert, und 
Die. erfte bereits gedruckte Bogen zu Maculatur geworden. 
Clement S. 259. u.f. 

. Ej.operagdMifc.codd. Vaticanos, Belgicos &c. 
nec non adeditiones veteres emendata ftudio & 
labore Monachorum ord.S. Benedicti e Congre- 
garione S. Mauri T. J. Parifiis ap. 20 Pop Coi- 
gnard 1686. Fol. & T. IL, ibid, 190. Fol. R. A. 

- Diefesift die richtigfte und getreueſte unter allen Ausgaben 
Ambroſii, welche die beyden Benedictiner Parres Jac de Fri« 
che jnd Nicolaus de Nourry beforget haben. Vor ders 
ſelben war diejenige die beſte, welche J. Gillot bey Wilh. 
Mexrlin zu Paris 1569 drucken laſſen. Clem. S. 268 

S. Ambrofius fuper Lucam, Am Ende fteht: 
Maeni ecclefiae militantis luminaris Ambrofii fu- 
per Iuce euangelifte cuangeliis: fcripta per An- 
tomisipm Sorg, incolam oppidi auguftenfis : ob na- 
turae narurantis gloriam; huiusque exiliiamplio- 
rent eruditionem : ftanneis Karatteribus artificia- 
liser.effigiara. Actus puriffimi prefidio finiunt 
felicifime:: dominicae incarnationisa, 1476. Fol, 


. Bd. Mlaisgaiee führe zwar 2 Stuͤcke von Ambroſius an, 
Mifrkinds verʒ de I- 9 9 die | 


98 MM Mk 9 
die noch älter find, nemlich de offieiis libri III. Mediolani ap. 
Chritoforum Valdarfer 1474, 4. und Hexameron Aug. Vin- 
del, 1472 Fol. Diefes aber hat er gar nicht gefant: C. S. 262. 

Ejusd. officiorum liber, Parif, ap, Jo. Petit. 
1504. S.R. A. . | 

Auch diefe Ausgabe hat Maittairenichtgefant. Die ita⸗ 
Känifche Ueberſetzung, ſo bey Lorentz Correntino zu Floreng 
1588. 4 herausgekommen, iſt ebenfals rar, und L' Eſſame- 
rone di S. Ambrogio tradotto da Franceſco Cattani da Diac- 
euio. ibid. 1560. 8. S. R. Clem. ©. 262. 263. Zayım 
‚ ©. 298. | 0 
.“ Amsrosıı Neapolitani, f. Parthenopei, epi- 
ſcopi Lamofenfis de animorum immortalitate li- 
ber, contra aflertorem mortalitatis Petrum Pom- 
bonatium, Mantuae, 1519. Fol. Heberausr. 

Iſt forar, daß Besner, Simlet, Srifius, Poſſevin, 
Hendreich und andre nichts weiter davon gemuft haben, als 
daß es in Italien gedruft ſey. Man finder auch fonft die 
Schriften des Berfaffers in den gröften Bücherverzeichniffen 
nicht; Ihre Titel aber find in. Philip. Elſſii encomiaflico. 
Augultiniano Bruxellis 1654. .Fol. S. 46 anzutreffen. 
Clem. S. 264. ne, 

AMmBRosıvs (T'hefeus) Introductio in lin- 
guam chaldaicam, Syriacam, atque Armenicam, 
& 10 alias linguas. Charalterum differentium 
Alphabeta circiter 40. & eörundeminuicerncon- 
formatio. Myſtica & Cabaliftica quam plurima 
feiru digna. Et defcriptio ac fimulacrum Pha- 
goti Afranii: Theſeo Ambroſio ex comitibus Albo- 
neſii 1. V.D. Papienfi, Canonico Regulari Latera- 
nenfi, ac S. Petri in coelo aureo Praepofito, au- 
thore, Infine: Excudebat Papiae oa..Maria Si 
moneta. Cremonen. inGanonica®. Petriincoelo 
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aureo. "Sumtibus & yps Authoris libri Anno 
a Virginis partu 1539. V; Kal, April, 4. 215 Bl. 
Ueberausrar. BE Ä 

Thef. Ambroſius ift der erfte, der fich mit Fleiß auf die 
Syrifihe Sprache geleger hat, und ihm haben wir die 4 Evans 
gelia zu danden, welhe Widmanſtadius Wien 1562, 4. 
herausgegeben, Cr batvielgefchrieben, wovon aber nichts, 
ats dißeinige rare "Werk,übrig geblieben, defien Beſchreibung 
Göge giebt Merkwürdigkeiten der Königl, Bibliotheck zu 
Dresden. B.1. S. 141. 0 Ä 

.. AMEDEVvS. Diui Amedei epifcopi Laufaniae 
de Maria virginea marre_homiliae VIII, Bafıl. 
1517. 4. Erſte rare Ausgabe. 
enn die Seltenheit blos.auf die erfte Ausgabe einges 
ſchraͤnkt wird, fo wird fie wohl niemand in Abrede feyn, fonft 
ift das Werck öfters wieder aufgelegt,und überdem in s Sam⸗ 
lungen eingefchaltet. S. Freytagl. c. S. 22. u 
DBMERBACIII. Bibliotheca Amerbachiana, ſ. 
catalogus variorum & rarifimorum in quauisfa- 
cultate librorum, quos Amerbachiadae venalesex- 
ponunt, Bafıl. 1659. 4.90. SS. N. G. G. 

Kan zu der Öefchichte der Buchdruckerkunſt dienen. “Jo, 
Ludolfi Bünemanni notitia fcriptorum artem typographicam 
illuftrantium, S. 7. Llem. ©. 266. | | 

. Amezsıvs. Guiliehmi Amefü philofophemara. 
Lugd. bat. 1643.12.17.6. ©. u 

Diß Buch, von welchem H. Reimmann mit 3 Worten 

bg, daß es rar, ſubtil und parador fen, bat Janßon zu 
fterdam 1651. 12. wieder aufgelegt. Clein. S. 256. Es 
findet ſich auch im legten Theile der Wercke Ameſti, welche 
- mit Nethenius Vorrede Amfterdam 1658. 8. 5 Voll. hew 
ausgefommen, und in der koͤnigl. Bibliotheck find, 
- AMICANGELI ( Jos.) Quaeltiones feu- 
2 22 | dales 
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. dales valde utiles & :neceflariae omnibus, iudi- 
cibus & in foro verfantibus: „guibus adiicitur 
tractatus de regalibus ofhciis, 


. BR. nn 
Struve und Buder haben diß Buch nicht gefant, ımb. 


man findetesin den vortteflichften Bibliothecken nicht. Bibl. 


Salthen. ©, 287. n. 1446. | 
 Amıco (Bernardine)) trattato delle piante 
& immagini de facri. edifici di terra ſanta dife- 


ate in Jerufalemme feconde la regole dellaPro- 
pettiva & vera mifura della lor grandezza, Fi- 


eap. 1053. Fol | 


- 


renza p. PietroCiecconcelli 1620.Hein Fol.65 SE: _ 


47 Kupf. A. A. 


Iſt zuerft Rom 1609. Fol. geörft Elem.S.267. . 


. AMIRA. Georgi (oder wie ihn andere auch 
nennen Georg. Michaelis) Amirae G i 
Chaldaica & Syriaca. Romae 1596. 4. S. R. 


mmatica _ 


Es iſt falfch,daß diefe Grammatik welheSimonNouvel- 


le Bibliotheque choifie fehr lobt T.1.S. 124, ſchon 1546 u 
Rom gedruft fen, wie Hendreich gefchrieben. Amira war zu 
der arte nach — * 3 nr a ichen 
MMANN (Caſpar) Pfalter des Kuͤnigli 

Prophetten Davids gedeutfcht nach twahrhaffti 
gen Tert der Hebräifchen Zungen, Am Ende 
lieſet man: Volendet in der Kaiferlichen Stadt 
Anafpurg durch Doctor Sigmund Grimm. 
1523. 8. Heberausrar. 

Es hat H. Jo. Henr. von Seelen Seled.litter p.732.u. 
f· von dieſem Pſalter welchem die Lobgeſaͤnge ——— 
na, Jeſaiaͤ, Ezechiaͤ, Habacucs, Sadrachs, Meſechs u. 
Abednego angehaͤngt ſind, eine Beſchreibung und kurtz 
Auszug gegeben, woraus man von her Veſchaffenheit der 
Ueberfegung urtheilen fan, 1 ” 


*AM- 
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* AmmAnnı (Jodoci) Cleri totius Rom. ec-· 
deſ. ſ. pontificio ordinum omnium utrius- 
que fexus, habitus, artificioſiſſimis figuris expreſſi, 
dad Francifci Modii Brugenftsfingula octoſti- 

adje£ta ſunt. - Addito libello fingulari eiusd. 

anciſci Modii, in gu o cuiusque ordinis eccle- 

Ph a origo, progreſſus & veftirus ratio breviter 

ex variis hiftoriis delineatur. Francof. ad Moe- 

num fumetibus Sigism. Feyerabendii ex offic. Marti- 
ni Lechleri. 4, ER. A. 

Liber idem, -Nunc appofitis Jo. Ad, Loniceri 
Francof. rhytmis germanicis nitidior & illuftrior 
in lucem denuo prolatus, “Das ift: der römis 
[ben eathehfhen Kirchen jemals geweſene Stän- 

e und Orden &cc. nie beyderley Sprachen 
von neuem tiber auf esgtund an benTag gege⸗ 
ben Frfrt. 16061.4 

—— theatrum mulierum: in quo 
praccipdarum omnium per Europam i in primis 
nationum,gentium,p6puloruffdgue cuiuscunque 
“ dignitatis, ordinis, ftatus, cpfiditionis, —F io- 
nis, aetatis, femineos habitus videre eſt, additis 
Fr fingulas figuras fingulis o&toftichis, Franc, Mo- 
ranc, ad M, 1586. 4. und mit deutfchen 
Berfen von Thrafibulus Torenninus ‚Mutislarienfi is 
ibid. 1586.4.8. 

— Clem. S. 267 uf 

 AMMIANVS Marcellinus. Romae 1474. Fol. 


uͤberausrare Aust. 
Iſt in biblioth. Ehrencron, Hag. Com. 1718. 8. ©. 80 


mit 156 Gulden bezahlt. 
83 "EB 
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- *Ej, libriaXIV ad XXXI; nam XHlprioresde- - 


fiderantur,Parif. ex off. R. Stephami. 1544.8.R. 
: * Ej: rerumgeftarum, quide XXXI fuperfünt 


Hibri XVII. cx ME. codd.:emendati ab. Henr.. Ve- 
lefio, & annotationibus illuftrati. Adje£ta funt ex- ° 


- cerpta de geftis Conftantini nondum edira. Parif. 
ap. Fo. Camufat. 1636. 4. R. A. 

Auffer diefen beyden Ausgaben hat die Königliche Bibno⸗ 
theck auch die Lindenbrogſche, Hamb. ex bibliopolio: Frobe 
niano 1609. 4. imgleichen die Valeſiſche, Paris 1681.Foliy. 
Die Lendenfche des Gronovius 1693. Fol. eine italtänifche Mes 
berfegung durch M. Remigio Fiorentino. In Vinetia p. Gabt, 
Gielito Full 8. bemerft Sayml. c. S. 25. Clemens, S. 
268 u 


AMMIRATO ( Scipione) delle famiglie. no- 
bili Fiorentine, parte prima: In Firenze. appr. 
Gio. Donato & Bern. Giuniti.1615. Fol. Ra“. a 

* DelP Iftorie F Fioreriiine libri venti, i 
Filippo Giunti 1600. Fol. Erſte rare Aus ui 
Iftorie fiorentine parte oda ib. d’ Arnador 
Lorenzo Landi 1641. Fol. R. A. 

Die —— bon 1641. iſt in biblioth. — 
Has. Com. 1712. S. 111 für 32 Gulden verkauft. D 
be Geſchichte iſt auch vermehrter zu Florentz 1647. bey 
mador Maßi in 3 Voll. Fol. beraucgekommen, p ‚gleich 
jalsrar, uch Zaym S.73. 

Albero e Iftoria della famiglia de ‚conti Guidi, 
del Sig. Scipione Ammirato, con P aggiunte di 
Scipione Armmirato il G. ibid. p. €osd.1 40: Fol, 
Erſte R. A. & ibid. 1650. Fol. XAa. 

Delle famiglie nobili Napoletane di Scip. Am- 


mirato P. 1. ib, appreflo Giorgio Marefcotti 1580. 


. . . 
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Pe a0; 
Fol, & parte 2da ib; p. Amador Maſſi da Furli 
E | 


* ee Theil komt an Schoͤnheit dem eiften bey weiten 
nicht 
* ‚pulcoli di Scip. Ammirato ib. T. J. 1640. 
4. T.1.1637. 4. T. II. 1642. 4.8. 
. „D rota overo dell’ imprefe, dialogo di Scip. 
Anmmirato. ib. p. F. Giunti 1598. 4.38. - 
NHiſtoria della amiglia dell’ Antiglierta di Ta- 
rento. ib. 1597. 4. 

Veſcoui di —* diVolterraed’ Arezzo, ib, 


1637. 4 RB. 
| Ej. Difcorfi fopra Cornelio Tacito ib. 1598. 4 
&cin Padoua 1642. 8. A. 

Alle Schriften Ammirati find rar. Engel biblioth, Sele- 
ATS. 6. Herr Clement hat die angeführten S. 272:277. 
sonder le terwähnten ift auch eine lateiniſche Ueberſetzung 
Helenopoli i praelo Richteriano 1609, 4. in der ‚Königlichen Ä 
Bibliothe k. 

* — Ammmii Hermeae commen- 
taria in libros Ariſtotelis weei: Eeuments.& &s. „denss 

— cum Margentini, epiſcopi Mitylenenſis, 

i eXxæ A. Manutii recenfione, Venet. 1503. 
Fol R. it. Ven. 1545. 8. 
Clem. ©. 277. Sabric. Bibl.Gr.L. IV. c. XXVI. 
Amor. De amoris generibus. In fine: accu- 
ratiffime impreſſum Taruifii p.Gerardum de Flan- 
drid 2.1492. d, 13. o&tob, fub magnifico Praetore 
Auguftino Fofcarini, 97. Bl. 4. Weberausrar. 
Diß Werk Pecri Hoedi ift fo rar, daß es in der Yienar- 
fifcben Bibliothe um 49 Gulden verkauft worden. El, 
©. 278. S. auch Mlaitraite Annal.typ.T.1.©.549.6% | 
ge Merckw. der K. B. zu Dresden B. J. S. 461. | 
| H 4 AMO- 


voten, undin der Perizonifchen Bibliothek mit 13 Guldenbes | 
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Amore (M.Guil: deS.) facr. fac, threol. pa | 
riſ. eceleberr. domo forbonica do&toris olim 'inte.. | 
'gerrimi Opera omnia. Conftantiae apud Aleto: ! 
philos. 1632. 4. | 
Iſt nicht zu Conftang, wie auf dem Titel fteht, ſondern zu 
Paris gedruckt, von Ludwig XIII. den 14. Jul. 1633 ver⸗ 


zahlt. Clem. ©. 279. J 
AMORE (Liberii de S.) epiftolae theologi 
cae, in quibus variae Scholafticorum errores caſti. 
gantur. Irenopoli typ. Philalerhianis. 1679. 8.8. 
Wer der Berfaffer diefer Briefe fen, welche von derheißs 
ligen Dreyeinigkeit gar zu verwegen-fprechen, ift noch mit feis 
ner Gewisheitentdecfet. Einige haben fie Fo. Clerico zuge: - 
‚eignet, er felbft aber hat folches niemals geſtehen wollen. 
dre meinen, daß fie fich von Claude Pajon, Predigergu Or⸗ 
leans, herfchreiben. Clem. ©. 280. 
Amouvr (M. Louis Gorin de St. ‚Journal 
de ce qui s’ eft fait à Rome dans I’ affaire des 5 
propofitions, avec un recueil de diverfes pieces 
dont il eft parl& dans ce journal, on qui en 
gardent la matiere. 1662. Fol. S. R. I 
Iſt nicht allein unterdrukt, ſondern auch auf oͤffentlichem e⸗ 
richtsplatz zu Paris auf Koͤnigl. Befehl vom AIe 1684 






m 


- 


verbrandt worden. G. Havers hat esins englifche Überfeßt, 
und zu Sonden 1664. Fol. bey T. Rateliff herausgegeben. 
In Holland komt es öffter,in Deutfchland aber fehr felten,vor. 

Clem. ©. 281. u 
* AMPHILOcHIVvs. SS, Patrum Amphilochii 
‚Jconienfis, Metkodii Patarenfis, & Andreae-Cre- 
tenfis opera omnia, Opera ac ftudio-R. P. E. 
Franc, Combefis Parif. ap. Sirn. Piget 1644 Fol’ R. 
Iſt rar, weilman auffer diefer keine andere Ausgabe 2 
— t. 
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Clem. ©. 292. Man findet indeffen Amphilochii 
—— patr. edit. Lan 1677. TomoV, phil 
AMSWEER (doede van )de „praepoliturisre- 
formatis: 1611. 4.2 Xlph, 1. 
rar, weil es verboten iſt. Dein der Verf Verfaſſer hat ſich 
Aber verfchiedene Fehler in der er Del. — aufgehalten. 
Cem. ©. 283. Unfch. Nachr. 1735 
AMYDENVS. 7beodori An Arnydeni depierateRo- 
mana Jibellus quadripartitus, Romae 1625.8. 8. 
Der Verfafler ie wenig ** Doch ©. L. Alatii ap. 
Urban. ©, 239. Cineli bibliotheca volante T. 1. ©, 34. 
Elem. ©. 284. 
AMYNTAs. Philaretis Amyntae Codomani 
Kon pro Georgio Popelio Parone de Lobkovitz, 
i Bojohaemiae quondam fupremo Aulae 
pracfe&o, poft ab Imperaore Ifo II, Hung, 
ac Bojoh. Rege per XH annos, contra ius fasque 
carcere adtento, ad Reges, principes, cetero 
que Chriftiani nominis mortaleis.* Dicaeopoli 
apud Theopkilum Agatkonem, 1606. 8.18 ®. 
ausrar. 
Eine fohr beiſſende Schrift wider Rudolph I. Der Herr v. 
— 55 en baren En ee Pr dig ie Urfas 
e en zufenn, daß man ihm noch nad) feinem Tode den 
*— n. Cl. S. 284. Goͤtze l.c. B. III. S. 462. 
Re OT ( "Taques) les amours de Daphnis 
& de Chlo& de la tradu&tion de Farques Amyot. a 
‚Par. 1718.12. Ueberausrare Ausg. Cl. ©. 285. 
Es find nur 250 Eremplare davon gedruft, auch nicht 
um Verkauf, fondern der Hertzog von Orleans hat fich das 
fBerguögen gemacht ſie zu verſchenken. Urfachen genung zu 
einer groffen Selt 
AMYRAVLT (Moy©) du gouvernement de 


? ei 


Her vu 2 PER 
l'egliſe contre ceux qui veulent abolir F * 
autorité des Synodes, a Saumur chez Is.1 


-bordes. 1653.8: R. 
Clem. ©. 285; Unfeb: Nacht. 1727. S. 23% 


Ej. LaMorale chretienne, a Mr. de — | 


Ib. 1652. 8.8. | 
Leipz. Gel. Zeit: 1717. ©. 824. 
.* EB). La Vie de Prancois de la Noue dic/Bras 


de Fer. & „Leyde chez Jean Elzevier 1661. 4. 


368 SS. R. 
Ten. & 285. Unſch. Nachr. 1746. ©, 184 


Theoph. Sinceri Samlung von lauter alten und raren 


Büchern. S. 231. u. f. 
ANACREON. Anacreontis Odae Cir. &cIat, ab 
Henrico Stephano luce ern latinitate nun — 
donatae. Luten ap 


Erſte R. A.it. latinae —** an Men And Andaeni Par | 


ſchio. Paris ap. Richardum 1555. 4. S. R. A. 


Die letztere Ausgabe haben Hendreich, Sabrieius und 


ire nicht gekannt. 

Item cum aliquot Lyricorum odis. Ap. Guil. 
—— Ken Graecis typog. a x: Rob, ‚Stepba- 

—— Dem ihrer 9. 3 vor ri gefucht zu 
werden , und iſt in der markiſchen Bibliotheck 5 Gulden werth 
geachtet. 
“Ic, fragmentis — notisque Tanm. 
Fabri. Salmur, 1660.12, R. 


Steben daſ. 1680. 12.2 ‚Rematum Peau wieder aufge | 


leg und in der age bliotheck. 
Ilt.a Caſp. Ern. Trillero,Re&tore Ilfeldenf.Nord- 
hufae1692. 8. Wenig befante Ausg. 


Es find Davon nur wenig Exemplare meifiene zum - 


Gebrauch 
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Gebraͤuch der Schule gedruft. Samb. Berichte 1743. 
©. 448 | 


Anacreonte poeta greco tradotto da Francefco 
Antonio Cappore. Ven. 1670, 12.8. U. | 

Creſcimbeni und Sabricius haben von ‚diefer Ausga⸗ 
be nichts gewuſt. Ä 
Ik. tradotto in verfi da Bartholomeo Corfini. 
In Parigi 1672. 12. it, tradotti in verfi e di anno- 
tazioni illuftraro dell’ Abbare Regzier. ib. p. Gio. 
Batt. Coignard 1695. 8. ed. in.Firenza p. i Bindi 
1695. 12 e di Anton Maria Salviani, ib. eod. 12 
Rare Ausgaben. S. Haym Jc. S. 145. 

It. in Verfi di diverfi maniere, p. Aleſſandw 
Marcketti. Lucca 1707. q.. 3. _ Ä 

HSaym ibid. Memoir. de Niceros T. VI. S. 306. a: 
bricius hat diefe Ausgabe nicht gefant, fie iſt auf Befehl der 
Inquiſition unterdrukt. Llem. ©. 287: 290. | 

ANANIAS. De natura daemonum Fo. Lau- 
rentii Ananiae, Tabernatis theologi, libri 4.quo- _ 
rum I) de origine & differentia daemonum; 2) 
de eorundem ın homines 'poteftate; 3) de his, 
quae daem, operanturin nobis; 4) dehis, quae 
hominum auxilio peragunt, Venet. ap. Aldum: 
1589. 8. S. R. A. | 

Dig abergläubifche Buch fteßt auch im Malleus Malefica- 
rum, Lyon. 1699, 4. Clement ©. 290. 

AnasTasıvs Bibliechecarius,. Anaftafiü S. 
R. E. bibliothecari hiftoria de vitis romanorum 
Ponctificum a B. Petro Apoftolo usque ad Nico- 
laum I. nunquam antehac typis excufa. Deinde 
Vita Hadriani &c. Moguntiae intypogr. Jo. Al- 
bini 1602. 4.352. SC. Zıfterare, obwohl fehr ; 
fehlerhafte, Ausg. Dan | 
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Man hat eine prächtige Ausgabe in 4. Tomis Fol. Rome 
ap. Fo, Mariam Saluieni,typogr. Vatican. T.I. 1718. TB; 
1723. T.III. 1728. T.IV. 1735. wovon nachjufehen Adi j 
‘ Erud. Lat.a. 17729,1725.173 1. und Seipz. Gel. Zeit. 1736 
G. 673. So hat auch Muratori dem III. ‘ande einer Seri. 
ptor. rer. italic. den Anaftaflus eihverleibt, und Jo. Vige 
nol. Biblioth, Vatic. praefectus alter denſelben zu Rom bey 
Rocchi Bernabo 1724.4. 11 Alph. 9 B. ausgehen af 
fen: wobey er 19 Handfchriften zu Hülfe genommen, um der | 
Zert fo richtig und getreu, als nur immer möglich, zu ltefern; |; 
weshalb Diefe Husgade allen andern vorzuziehen, Act. Erud, || 
— ©; 52. cin. ©. 291. u. f. iS 4 
NASTASIVS Synaita. Anqſtaſii Synaitac 
patriarchae Antiocheni ödryes [. dux viae adver- | 
fus Acepbalos nunc primum ex.bibl. auguſtam 
.. & lat. editus, ftudio & opera ac. GretferiS, 
T. Acceflerunt Tbeodori Abucarae epifcopi Cariat 
opufcula 42. contra varios infideles, orianis 
Sudacos & Mahometanos ex bibliorheca Bauariae 
ducis Maximiliani gr. & lat. edita, ftudio & ope- 
ra Franc. Turriani & ejusd, 7. Gretferi. Ingol- 
ftad. ap. Ad, Sartorium 1606. 4.5.8. 
Goͤtze Merkw. der Koͤn. Bibliothek zu Dresden BI. 
©, 361. Clem. ©. 292. * 
Ej. Quaeſtiones & reſponſiones de variis argu- 
mentis CLIV nunc primum gr. & lat. editae cu- 
ra pn Gret[eri Ingolft. ex typogr. Ederiana 1617. 
R. ..... . 


+ om. En ell.c.P.I,p.7. Clem. ©. 295. 

' * Ejusd. liber XII. hattenus defiderarus ana- - 
gicarum Contemplationum in hexaämeron, 
. & Lat. ex interpret. And, Dacerii. Londini 

typ.M, Clark. 1682..4. S. R. u . 
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Es waren dis erften x 1%Blicher fchon lateiniſch in BieBiblio- 
'thega Patrum eingerüft, das 1 2te aber hatte man nicht an das 
Sicht kommen laffen, weil es einige der Brodtverwandlung 


; widerfireitende Saͤtze enthielt. Allır ließ es nach einer Hands 
ſchrift des Hrn. Daille, fo in die Eolbertinifche Biblioiheck 


| 


gefommen, mit Daciers Anmerckungen drucken. S. Engel 
c. P. LS. 88. Clem. ©. 295. u. f. | 
 ANCHARANOo (Jac.de) ©, Bar ToLvsa 


' Saxaferrato. 


 ANCoNA (Aug. de) ©. TRIVMPHVS. 
‚Ancona (Fr. Juniperi de) ©. Gafp. 


. SCIOPPIVS, 


, Shewing, that the 


A 


'ÄNDERSON. (James) an hiftorical Eflay 
rown.and Kingdom of Scot- 
land is perial and independent, with an Appen- 


.dix of Wriths and Seals which illuftratechis Sub- 


ject, by: James Ander[on. Edinburgh 1705. 8. R. 
Da der Abt Lenglet, Struvius, Buder und der Bi⸗ 
ſchof Nicolſon diß Buch nicht gekant haben, muß es gewiß 


ſehr rar ſeyn. Cl. S. 296. 


ANDO QVE (Pierre) hiftoire de Languedoc 
avec I’ Eftat des provinces voifines à Beziers par 
J. & H. Martel. & Guill.Befle1648.Fol.®. 

ndoque hätte noch Germain la Faille Urtheil Anna- 
les de la ville de Touluſe; praefat. beſſer gethan, wenn er 
ſich in die Arbeit, eine Hiſtorie zu ſchreiben, nicht gemiſchet haͤt⸗ 
te, die Menge der Fehler, die der gute Mann darinnen began: 
gen, wäre faum zu begreifen: Daher fomt es ohne Zweifel, 
daß man diefe Gefchichte nie wiederum aufgelegt hat, und dag 
fie folgends rar ift. Clem.&.297. - | 
- AnprApA(Diegode Payvad’) [.DidacusPay- 
va Andradius Senior. Orthodoxarum explicatio- 
num libri I o-praefertim conera Martini Kermizii 
peru- 
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petulantem audaciam,quiGolonienfem cenfuram, 
quam a viris Soc, Jef. compofitam efleait,vnacum 
eiusd, ſanctiſſ. Söcier vitae ratione, temere ca 
‚lumniandam füfcepit. Vener. ex offic, Ford. Zi | 
krti 1564. 4. Brfteundiiberausrare Ausg. 
Es iſt ferner zu Cöln bey. Maternus Cholin 1764. 8. 
eben dafeldft 1573. 8. und zu Venedig 1592 4, gedruckt. Ab | 
le Ausgaben aber davon find rar. | 
Ejusd, defenfio Tridentinae fidei catholicae & 
integerrimae V. libris comprehenfa adverfus 
eund. M. Kemmicium &c. Olyfipone p. Anton. 
Riberium. 1578. 4.8. Ausg. . | 

De Societatis Jeſu originelibellus, contra eund, 
Louanii apud Rutgerum Velpiurn, 1566. 8.5 B. 
Iſt auch ins franzöfifche uͤberſeht zu Lvon bey Michael 
Jove 1565. 8. im Druck erſchienen. 

Ejusd. Concio ad patres in Concil. Trid. ſuper 
Jo. X. Ego ſum paftor bonus. Venet, 1562. 4.8. 

Sermones do Dovtor Diogo de Payua d’. An- 
drade P. I, En Lisboa p Pedro Crasbeek 1603.4. 
P. 11. ib.1604. P. III. ib. 1615. 4. Ueberausr. 

Es findalle Schriften Andradd, fonderlich diefe Reben bef 
felben;rar. Stolle Anmerck. über Heumans Confp. r. J. 
©.222. Clem. S. 298 u. f. | 

AnprADA (D.deP.d’) iunior. El cafamen- 
to perfeita, pera viverem as cazados em quieta- 
fao € contentamento, com Hiftorias, y varios ez- 
emplos antiquos. En Lisboa 1630.4. 8.3 

xamen d’ Antiquidades, compofto por Diego 
&cc..Parte primeira repartida em XII, Tratados 
onde fe apurana hiftorias, opiniones & curiofi- 
dades pertencentes ao Reyno de Portugal & a 
. outras 
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outras partes desde criacaa do Mondo ate o Anno: 
|03. Em Lisboa, Jorſe Rodriguez 1616, 4 


Der te Theil hievon ift,fo viel man weif,niemale ans ucht 
gefommen, Clem. ©. 303. 

- ANDRADA ( Jacinto Freyre de) Vida leD, 
—* de Caſtro quardo Vifo-Rey da India. Lisboa 
1671. Fol. Prachtige und rare Ausg. 

fe auch nach Lenglet du Fresnoy Methode p. Etud.. 
I Hiftoire T.IX. — ebendaf. 165 1. Fol. gedrukt. Clem. 
S. 304. 

ADRADA (Pedro Fernandez de) libro de 
la Gineta de Eſpanna, en al qual ſe tratta el mo- 
do de hazer las caſtas y criax los. potros y como 
fe an de a irenar y caltigar los cavallos. Sevilla 


I 
888 an bat von diefer Materie noch mehr ae Ä 
un. Nic. Anton. biblioth, Hifp. N. T. I. S. 152. Clem 
304. 
ANnDkrEA da Bergamo delle Satire alla Carlo- 
na, Ven. p. Alejandro diViano1566.8.8. 
Pietro Nelli iſt unter dieſem Namen verborgen. 
ApDREA (Aleſſandro) tre ragionamenti del- 
la guerra di Compagna di Roma edel r o di 
Napoli nel pontificato di Paolo IV. a, 155 
publicati.da Girolamo Rafeeli Ven. p. —* 
drea Valuafori 1560. 4. 
Iſt auch zu Venedig Pr * 4 wieder aufgelegt, und in 
ſpaniſcher Sprache bey Querino Gerardo Madrid 1589. 
4, erfchienen. C 
AaAMu DREAE (Gudmund) Islandi , Gothelp, 
Gudhielp, Deus adjuver, Lexicon Istandicum ſJ. 
Gothicae 


a 
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Gothicae runae vellinguae feptentrionalisditio- 
. narium, nync tandem. in lücem productum p. 
. Petrum Jo. Reſenium. Havniae, typis Chriſtier. 
Weringii & fumtibus Chrifier. Gerhardi biblio- 
‚pol. 1683, 4. maj. N. G. G. nn 
So wenig dis Islaͤndiſche Wörterbuch gemein ift, fo Boch 
wird es von Kennern, dergleichen der H. von Stade war, 
geſchaͤtzt. Aus des Verfaſſers Leben, fo Refenius vorduger 
feßt, ſieht man, daß er unter andern auch ſchon fehr jung yon 
der Polygamie gefchrieben, und deswegen gefangen gefeht, 
endlich aber aufdas Geftändniß, er habe es nur Uebung hal⸗ 
ber gethan, wieder losgelaffen worden. ©. "5. H. v. Serien 
Meimor. Staden. S. 86 88 Clem.©. 305. | 
_ Andr£z (Hieronymi) discuflio quaeftio- 
nis; an filia familiis anexibus patriae poteftatis, 
'etiam aduerfänte iure communi romano - caefa- 
reo ſ. Juftinianeo in omnibus prouinciis Ger- ° 
maniae indiftintte, praefertim autem in duca- 
tu Brunfuico -Luneburgico, Wolferbytanae par- 
tis, per nuptias ita liberetur, ut ftatim in folius 
mariti poteftatem tranfear ? negatiue, faca. 
Helmft, 1689. 4. K.  . FÊL 
H. Chryſander hat dieſen Tractat zu Helmſtaͤdt 1745. 
4. 134 B. wieder auflegen laſſen Hamb. Ber. 1745. & 
412. des Verfaſſers Namen wor Gotfr. Wilhelm Sa 
Er verwandelte diß in Hieronymus, und ſetzte ſeines Vaters 
Namen dazu; als haͤtte er nach jüdifcher Art ſagen wollen:? 
Hieronymus, Andreas Sopn. Clem. &.306. 
ANDREAE (Jo. Valent.) Fama Andreanare- | 
florefcens, ſ. facobi Andreae Waiblingenfis Theol, - 
D. vitae, funeris, oda ‚Peregrinationum, j 
& progeniei recitatio. 1630, Argentor. excud. 
fe. Buius. 12.8, | Unſch. | 
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Unfeb. Nachr. 1733. S. 917. Clem. S. 306, 
“ , Memorabilia, ſ. Auguftus dux Brunfuic, & . 
. Luneburg, ranquam principis exemplum expofi- 
tus. Auguftum vircutis ſpeculum. Sturg. 1644. 
12; & Luneb, 1644. 12, cum Augufli fama per 
- Boeckerum, R. W 
Von dieſes Mannes Schriften iſt überhaupt zu mercken, 
daß ſie tar ſind, weil ſie (1) nur klein, und ſich daher leicht ver⸗ 
lieren (2) nur wenige Exemplare davon gedruckt (3) ſolche 
auch meiftentheils nicht wieder aufgelegt, (4) weilfie ziemlich 
ſalyriſch, u.(5) zum oͤfftern ohne Dramen ans Licht geftelt find : 
daher auch nur wenige fie fernen. 3. E. Menippus, f. dialogo- 
rum fatyricorum centuria. Cofinop. 1618, 12. Herculis Chri- 
ſtiani luctae AXIV. Argentor. 1615. ı2. Turbo f.molefte & 
fruftra per cundta diuagans ingenium in theatrum produ- 
dum. Helicone iuxta Parnaflum 1621. 12. Mythologiae 
chtiftianae f, virtutum & vitiorum vitae humanae ima- 
'inum libri 3. Argent. 1619. ı2. Turris Babel ſ. indiciorum _ 
de fraternitate rofeae crucis chaos. Argentor. 161g. 12. . 
Gotl. Stolle Hiftor. der theol. Gelahrth. S. 800, 
Andre. Dav. Caroli Würtenbergifche Unfchuld 1703, 4. S. 
436. Engel biblioth. fel. P.I. p. 110. Unſch. Nachr. 1714. 
©. 769. Clement ©. 306: 310, Die beyden leßteren Stüs 
cke find bier inder Königl. Bibliothed. J 
* ANDREAS Presbyter, Andreae Presbyteri 
RarisponenfisChronicon de ducibus Bauariae ante 
CC paulo minus annosfcriprumcum paralipome- 
nis Teonbard; Bauholz Presbyreri ad a. usque 1486. 
it. Ejusd, hiftoriae fundationum nonnullorum 
i monafteriorum per partes Bauariae: ex biblioth, 
M. Freberi c. eiusd. notis. Ambergae typis Mich, 
ofen 1602. 4. Prfterare Ausg. .: 
sift auchin Schiltere Script. zer. germ. zu finden, und 
. (Mpidefinds Verʒ. &. B. 1. St.) J 1607. 
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1607. zu Hanau wieder aufgelegt. EI. ©. 311, 312. The. 
faur. Bibliothecal. Vol. IV. ©, 147. 
ÄNDREAE .(.Jo.) Epifcopi Alerienfisepiftola- 
rum ad diverfosliberl, _ I. 
Trithemius hat zuerſt von dieſen Briefen geredet, doch fo, 
wie er pflegt, ohne den Ort, das Jahr, oder das Format zube 
merken. Gesner hat auch nichts mehr davon gewüft. Comp, & 
Zeltner thut hinzu, fie feyen zu Venedig gedruft. Hr. Cle⸗ 
ment vermuthet, fie mögen garnicht gedruft feyn, weil er, oh 
geachtetalles angewandten Sleiffes,nichte davon erfahren koͤn⸗ 
nen. Er pruͤft auch und widerlegt S.912 u. f. Nas Bine 
Merckw. der Königl. Biblioth. zu Dresden B. J. S. 36. it. 
behaupten gefucht, daß diefer Bifchof nicht "Io. Andreas; P 
fondern Jo. Antonius gebeiffen. Ä - 
‘ ANDREAE (Jo.) Bononienfis Hieronymis- 
nus 1482. Fol, Am Ende fteht: Explicit Hiero- } 
nymianus demini Jo. Andree decret, do&t. famo-. 
fiffimi,in,deuotione gloriofi Hieronymi fingularif- ' 
fimi in eiusdem laudem edirus. In quo Hiero- 
nymi vitam, fa&ta, dicta atque prodigia ultrahuius 
vitae mortales perfcrutarus ef. Confummarus |; 
a.d.1482. nona die Augufti, Exftitit autem pu- 7 
blicarum hoc opus anno dom, 1346. paulo ante 
eoitum 7o. Andreae, qui obiit a. 1348. VII Jul, | 
2.“ 


Meitraire Annal. typ. T.I.S. 436: Clement &, 313, 
314. Jo. Lud. Bunemann de bibliothecis Mindenfibus 
antiq. & nouis. Mindae 1719. 4. D. 2. welcher es zuerſt 
richtig beſchrieben hat. | 

ANDREAS (,Jo.) Maurus, Confufio ſectae 
mahometanae, liber a Jo. Andrea Mauro, olim : 
legis peritö Mahometano, in urbe Sciatiuia: cum ' 
vere ad fidem Chrifti Valentiae A, 1487 conuer 

| ug 
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[us eſſet, Sacerdote Chriftiano , lingua hifpanica 
confcriptus, ac per Dominicum de Gazelu, cum a. 
1540 DominoLopefiode Soria Caefareo ad Venetos 
Dratori eflera Secretis, in gratiam Herculis Eften- 
isFerrariae ducis italiceredditus,nunc interpreta- 
tione latina expofitus a Fo. Lauterbach in Nofeo- 
witz J. V. D. Lipfiae ap. Abrab, Lamberg 1595. 
3. Erſte rare Ausgabe. 

Im Spanifchen ift diß Buch in Sevill 1537. 8. heraus: 
gekommen, welche Ausgabe in der Königlichen Bibliotheck 
vorhanden. Im italiänifchenzu Venedig 1545. 8. Im fran: 
vöfifchen durch Gui le Fevre de la Boderie zu Paris bey 
Martig dem juͤngern 1574. 8. Im deutfchen durch Chri- 
ſtian (aͤlius uͤberſetzt, erſt zu Leipzig 1598. und hernach 
durch D. Cappels Beſorgung zu Hamburg 1685. 12. 
Laurerbachs lateiniſche — hat Gisb. Voetius 
zu Utrecht 1646. 8. wiederum auflegen laſſen: welche Aus⸗ 
gabe auch nicht gar gemein iſt. Clem. ©. 315, 316. 

ARKDREAE (Valerii) Deflelii J. C. bibliothe- 
cabelgica,de belgis, vita, ſcriptisque claris. Louan. 
typ: Jac. Zegers 1643. 4. R. Ej. catalogus claro- 
rum Hifpaniae fcriptorum, qui latine difciplinas 
omnes humanitatis, Jurisprudendae &c. illuftran- 
do etiam trans Pyrenaeos euulgatifunt. Mogunt, 
typ. Bakb, Lippii. 1607. 4 RX. . | 

Andreas nennt fi) auf dem leßtern Wercke Taxandrum, 

weil er aus Brabant war, weiches die alten Taxandria new; 
neten. Sein Öeburtsort war Defchelburg, und von dem⸗ 
felben nennt er füch fonft Deſſelium. Welches zu bemerken, 
damit man nicht aus . A. Defelius und V. A. Taxander 
zwey Perfonen mache, 


5. 


" Ei. faſti Aeademici ſtudũ genexalis Louanien- 
a. SB 
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. fis 1636, 4. Erſte rare Ausgabe, item * ibid, ap, 
Hier. Nempaeum 1650. 4-8. A. Ä 
Bon dem Streit wegen diefer leßtern Ausgabe,welche Co }- 
lerus in Zweifel 308, zwiſchen ihm und dem Hn. Heumann fa 
ſeehe man dieſes Poecile T. II. ©, 291. u. f. u. T. II.S. 4n 
Es ift das Buch 1662 unter die Berbotenen gefeßt, 4 
Ej. imagines doctorum virorum e variis ge0- 
‚tibus eloglis breuibus illuftrarae, Antv. ap; Dev, 
Martin 1611.12.96 SS. S. R. — ! 
7 &senthält diefe Heine Schrift 73 Bilbniffe gelehrter fente 
- infovielen Holßftichen. Den Tertbavon hat H. Friedrich 
Rothſcholtzen in feinen Beytrag zur gelehrten Hiſtorie ch 
geriicket. Clem. ©. 316: 320, | Bu 
AnDRreasivs (Marfilius, ) Deamplitudinem: | 
fericordiae Dei abfolutiffima, oratio a Marfil 
Andreafio Mantuano, italico fermone primun 
confcripta, nunc in latinum conuerfa Caelio . 
ratio Curione C. S. F. interprete: item fermone 
tres Bernardimi Ochini de officio chriftiani prir- || 
cipis, eodem in terprete; item facrae declama. |. 
tiones quinque in aliquot D. Jacobi locos; ad 
Angliae Regem, Eduardum fexıum, Bafıl. ap, 
Fo. Oporinum1550. 8. 8. ! on 
Das iteliänifche Originalift nach Poſſevins Anzeige Ap | 
par. ſac. P. IL p.72 in eben dem Jahre berausgefommen. Eus |ı 
rio hat feinelleberfeßung nicht im ı 5 Jahre feines Alters wie 
Ramus orat. de Bafılea ©. 57 fagt, fondern im 25 ſten ver 
fertiget. Denn er ftarb laut feiner Grabſchrift beym Nice⸗ 
ron Memoires T. XXL. G. 25. 1554, im 3often Jahr fehub 
Niters. Clem. S. 320. Gerdes floril, ©, 16. Fi 
A xD RaT n NU hr Publii Fan aAndrelini Ara ' 
rum libri IV. Parif, 1490. 4, Veberausr. Yusg. 
\ onen, P Bernaröinum de Vitalibus 1501. 4.° 
.K. 7 Ei. 
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Fj. difticha Lugd. 1537. RR 0. 
Ej. Elegiarum libri II. Parif 1494. S. R. 
P. Faufli Andrelini Foroliuienfis poete lau- 
reati atque oratoris clariff. epiftole prouerbiales 
& morales longe lepidiffime nec minus fenten- 
tiofe. Gilles de Gourmont. 4.2 Bogen. ohne Be: 
nennung des Sahres und des Druckorts. S. R. A. 
Herr ent zeichnet S. 323 u.f. verſchiedene Ausgaben 
in, (1) eine Parififche, die gleichen Titel mit der unfrigen hat, 
aur mit bem Unterfchied, daß, an ſtatt Gilles de Gourmont, fol; 
zende Worte daraufzu leſen: Venundantur Parifiis ab Engle- 
jerto & Jo de Marnef, librariis juratis & Petro Viort. ap. Pel- 
icanum in Vico S. Jacobi 4. (2) Argentorati ex’acd. Mar. . 
bige Schälrerii Schletitatini: Nonas feptembris, 1508.4, 4 
Bogen. (3) Colon. ex offic, litteraria ingenuorum filiorum 
Quentell 4.id. Vllbr, 1509 4. (4) Pariſ. ap. Badium Aſcen- 
ma 1508. 4. (5) Argentor. 1519. (6) Helmftadii 1662. Da 
hi bey fo fleißigem Forfchen die angeführte nicht befant ges 
porden, fo erkennt man leicht, daß fie fehr rar feyn muß. 
"AneaAv (Barthelemi) ©, Anurvs. Ä 
AMGELI (Bonauentura) La Hiftoria della 
sitta di Parma, & la defcrittione del iume Par- 
na, diuifain ottolibri. In Parma appreflo Eraf- 
no Viotto.1591.4.783 SO. R. | 
Wird in Holland ſtark gefucht, und iftin der Petavifchen 
Bibliotheck mit 23,in der Menarſiſchen mit 44 Gulden bezahlt 
vorden. Elem.S. 324. u. f. 
AngGeLıs (Alexandri de) Libri V in aftro- 
0gos coniektores. Lugd. 1604 & ibid. ap. Horat. 
Cardon 1615. 4 & ib. 1620. 4. Rare und nicht ges. 
neine Ausg. | | 
 Elem. 8.325. Unſch. Nachricht. 1703.©. 751. 
AnGeLis (Pauli oder nad) J. N. Erytbraei | 
3 


pina- 
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pinacoth, Lipf. 1712. 8.5. 648 Pompeji de)-ba- 
ſilicae S, Mariaemajoris devrbe‘a Liberio I. Papa 
vsque ad Paulum V. Pont. Max, defcriptio.& de- 
lineatio, Lib. XIL Romae ex typogr. Bartbol, Za-. | 
nietti 1621. Fol. 252 SS. hg & 

- Diefes Werk, und alles, was P. de Angelis fonft gefchrie 
ben, iſt wegen der wenigen Semeinfchaft, fo wir mit Rom has 
ben, rar. Clem. ©. 326. bibl.anon, ap. Adr. Moetjeur P. L |. 
©. 76.0.922. Götze Merckw. D.R.B. z. D. B. 2. G. 447. 

. AnGELITA (Giovanni Franceſco) origine 
della citta di Recanati e la fua hiftoria, In Vene- | 
tia 1601. 4. R. | u 

Das Driginal bleibet rar, obgleich eine Tateinifche Ueberſe⸗ 
gung deffelben, ſo H. J. L. v. Mosheim verfertiget, im 
theſ. Ant. Ital. T. VII. zu finden. Es ift in bibl. Petauiana 
mit mehr als 9 Gulden bezahlt. Cl. S. 327. Haym S. 44. 

ANGELONI (Francefco ) Hiftoria di Terni. 
Rom, di Andr. Fei 1646. 4. 290 SS. S. R. 

Iſt bibl. Sarrazian.P. II. p. 126, für 15 Gulden verkauft. 
Clem. ibid. Syaym ©. 46. 5 

* Ej. Phiftoria augufta da Giulio CefareaCon- 
ftantinoil Magno illuftrata con la verita del?’ an- 
tiche medaglie feconda impreflione con Pemen- 
dationi poftume del medefimo autore, ecol ſup- 
plimento de’ Rouefci, che mancauano nelle loro 
Tauole, trarti dal Teſoro delle Medaglie della 
Regina Chriftina Augufta e defcritri da Gio, Pie- 
tro Bellori, Bibliothecario & Antiquario di Sua 
Maeſtà. InRoma a fpefe di Felice Ceſaretti Li- 
braro 1685. Fol. Et infine: In Roma appreflo Gio. 
Battifla Buflotti 1685. 327.SS.c.figg. A, 

- Die erfte Yusgabe iftvon Rom. 1641. Fol. diefe zweyte 
aber ift viel verbefferter und brauchbarer. Clem. S. 328, 
Haym. S. 31. ANGE. 


+ 
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"Assetörtı ( Pompeo) deferittiohie della 
citta di Rieti. -Rom;1635.4.8. 

Iſt von Zavertamp ins Iateinijche überfet, und in den 
VIIL Band des theſ. Antiq.Ital: gefeßt. Das Driginal bleibt 
dennoch rar, undift in bibl. Petav. S. 229. noch über 7 Gul⸗ 
Den söeggegangen. Haym. ©. 45. Clem. ©. 329. 

‚ANGELVS (Andreas) oder Engel, Breuia- 
zium)L, (compendium rerum marchicarum, d.i. . 
** und doch —— — —ãA der 

he ſchichten und  Biftorien,fo fi vor 
riſti Geburt als uber 200 Jahren im 
Bund ad Brandenburg 
Es Jahr bis Auf gegenwaͤrtiges 1593 
— en und augetsagen haben. : Am Ende 
agefeätein — 
— — Wittenb. 1593. 4. 
— Aust. Leipzig 1616.4. —S—— 
enere Ausgabe. 
Hievon finder man die beſte Nachricht i in des wohlverdien⸗ 
- ten Her Rektors G. G. Kuͤſter bibliotheca brandenb. 
„ Vratisl.1743. 3. ©. 339. 
* Annales Marchiae Brandenburgias,; d. i. or⸗ 
dentliche Verzeichniß und Beſchr BER ar {m 
nemften. und gedendwürdigften. Mi 
Zee ien und  Diftorien, ſo ſich — Ihr. 
6 vor Chrifti Geburt bis aufs 1596 Jahr im 
urfuͤrſtenthumb Brandenburg und dazu gehoͤ⸗ 
Sa Landen und Herefchafften von Jahr zu 
hr begeben, und sugetzagen haben. Aus vie⸗ 
u glaubwuͤrdigen benten und Buͤchern, 
auch aus bewerten Urkunden uud vielen altenmo- 
mumends aufammen getragen uhd beſchrieben 
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Auch mitvielen Bildniffen un RE gezieret, 
und mit einem vollkommenen und richtigen Regi⸗ 

‚fter verfaſſet durch M. Andream Angelum Stru- 
thiomontanum. Am: Ende if ee ein 
Bedenden der Theologen zu rt an der 
Dder,. von den beſeſſenen zu Spandaw: Rt | 
ein Supplement oder "Vermehrung und V 

Kung der märfifchen Jahrgeſchichten von 

des 1596ſten Jahres, bis auf den Aprilmonath 
dieſes 1598ſten Jahres 1598. in fr e.8. De: 
Hartmann Buchfuͤhrer in ae > ad. 

Am Ende: Gedrudt durch Sried. | 
er zu Franckfurt a. d. Dder 1598. 1598. Pal Ä 


*53 iſt die eintzige Ausgabe, und darum deſto ſellener. 
Wovon man den H. Kuͤſter am angeführten Ort, img Col; 
lect. opuſcul. hiftor. marchic. illuſtrantium. Berl. 1727. 8. 
P. P. 19. wie auch Fabric. hiftor. biblioth. Fabricianae P; 
UI. p. 45. nachſehen kan. Clem. S. 329. u. f. 

ÄNGELVS de Clauafio, ‘Summa anglica de 
cafıbus confeientiac, Lugd, S. A. 4, Sehr alte 
Ausgabe. A. 

Angeli de Glauafio famma angelica de cafibus 
confcientiae, Lugd. p. Jo aPrat0 1492. 4:R. A. 
Bibl. an. ap. Adr. Moetjeur P. II, p- 10. n. 136u. 137. 

ANGELVS Sjecobus) cognomento de Scar- 
paria. Jacobi Angeli vita Ciceronis. Vritteber- 
gae 1564. 8. R. U. 

Item de Vita rebusque geſtis M. Tullii Cicero- 
nis; cura Wolfgangi Periſteri. Berl. 1581. 8. R. 

Es iſt nur —— von Plutarchs Leben des Eh 
cero; Jacopo gioli oder Anglico aus Seanparie im 

lo⸗ 
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Flerentniſchen, aus welchem deswegen Gesner Biblioth.F. 
3141. ee zPerfonengemacht, hat auch Ptolomaͤus Eofe 
bie ins Inteinifche gebracht. Es foll jenes nach Hend⸗ 
Unpeige auch 1577. ja Del gedruft ſeyn. Die 
Kuspabe fomt Biblioth. Salben, ©. 461. n. 
2303. —— 


AuG:GELVS (Jo.) Bauarus. %, AngeliBa- 
uari ex Aichen Aftrolabium planum in tabulis, 
cöntinens qualibet hora arque minuto aequatio- 
nes damorum caeli, moram nati in vtero marris 
cum tractatu natiuitarum & de horis inaequali, 
büs Erg a quolibet climate mundi, Venet, excud. 

s.1594 4. S.R. 

> find noch 2 Ausgaben: Aug. Vind. p. Erh, Ratdoli 
1488. 4. Maittaire Annal. T.1. ©. 495 und Ven. 1502. 
4. Sie ind aber alle rar, weil das Buch von einer folchen 
Materie banzett, die unter tauſenden kaum einer achtet, 
Llem, ©. 331 

ANGE Lvs (I 0.) Yobannis Angeli Praedican- 
ten-Beruff. N eb 1674.12. R. 

Eine —— felten zum Vorſchein kommt. Si 
lienthal Riblioth.. Theol. S. 719. Unſch. Nachrichten 
1716. ©. 836. Biblioth. Salthen, ©, 27. n. 2650. 

Anges. Le Livre de faints Anges, aGeneve 
1478 Fol, Heberausr, Ä 

ftdas erfte zu Genf gedruckte Buch, wovon nicht der 
Cardinal Zimenes, wie Naude fagt, fondern Franc Xi: 
menes oder Eximenes ein Minorit Verfaſſer war. Bibl. 
rai on. T. XXV. S. 271. Clement S. 332. 

ANGLETERRE. Relation d’un voyage enan- 
gleterre. Par, chez Louis Billaine 1664. avec pri- 
vil. du Roi. 12. 222 SS. S. 8%. 

Sam, Sorbiere ift der Verfafler diefes unterdruften 

5 Buchs, 
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Buchs, um welches willener nach Nantes flüchtig werben 
fen, weil ervon dem Örafen Cornifir oder Corfits vou 
Uhlefeld und defien Verbeiratfung mit einer natuͤrlichen * 
cher Chriſtierni IV. allzufrey gefprochen hatte, Clen 
©. 34% 0. - 2 
ANGLIA. Dluftriffimi ac potentiff, Regis, Se- # 
natus populique Angliae fententia, & de eo con- } 
. cilio,quod Paulusepifc. Rom, Mantuae futurum 
fimulauit, & de ea bulla, quae ad Cal, Nouem- '' 
‚ bresid prorogauit,declarata, Witteb.ap. Jo.Luflt. | 
R, ‘ J 


Iſt im Ind. lib. proh. Alex. VI. S. 66 angejeichnet, in der 
Samlung die fogleich folgen wird, wieder aufgelegt, auch in 
biblioth, rem, C fle V. eingeruͤckt. Clement. S. 33 6. 
Reformatio ecclefiae anglicanae, quibusgradi- | 
bus inchoata & perfe£ta ſit, primo temporibus | 
Henrici VIII. Regis Angliae, tum Eduardi VL 
eius filii, deinde (erenifl, reginae Elifabethae a 
. poftremo illuftriff, ac potentifl. principis Ja- 
cobi, magnae Britanniae Franc. & Hibern. Regis. 
Lond, 1693. Fol. S. R. | 
Dieſe Sammlung, fagt H.Clement,iftin feinem der groͤſ⸗ 
feften Bücher: Berzeichniffe zufinden. Sie enthält 23 Tra⸗ 
etäte, wovon man das Verzeihniß in Draudii Bibliotheca. 
Claflica, Francof, 1611. 4. ©. 108 fehen kann. 
Vorago, quo Anglia gallico connubio abfor- 
benda, Ueberausr. BE 
30. Stubb ſchrieb diefen Traktat, da er beforgte, daß fi 
die Königin Eliſabeth mit dem Herzog von Anjou vermaͤh⸗ 
len würde. Sie ſahe ihn alsein aufrüßrifches Pafquillan, | 
fo durch den Hencker verbrandt wurde, der Verfaſſer aberund | 
Verleger muften die rechte Hand verlieren: Der Drucker 
hatte das Gluͤck begnadigt zumerden. Camden erzäßltats R 
ein 
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ein Augenzeuge, daß Stubb, da ihm die rechte Hand abge: 
hauen war, mit der linken den Hut abgenommen, und laute 
ausgeruffen habe: Es lebe die Koͤnigin. Clem. ©. 336. 

eſiae anglicanae trophaea ſ. ſanctorum 
Martyrum paſſiones, Romae in collegio anglico 
per Nicolaum Cricinianum depictae, nuper au- 
tem per Jo. Bapt. de Cavalleriis aeneis typis re- 
praefentarae. Romoe1584,FoLLR. . 

Pbil, Alegambe biblioth, Scriptor.Soc, J. ©. 
109, Ant. a Wood hiftor. & Antiquitat, Vniver- 
fitatis oxonienf, oxon. 1674.Fol, L. IL ©. 235. 
Anglicarum rerum fcripeores poft Bedam prae- 
cipui ab Henr. Savilio editi. Lond. 1596, Fol,‘ 

S. R. A. & PFrfrti typ. Wechel.1601.Fol, 

R. | 


Die erfte Ausgabe hat nebftdem Vorzug der Seltenheit 
auch diefen, daß fie ſchoͤner und richtiger if, als die andre. 
Clem.©.339. 

* Hiftoriae anglıcanae fcriptores X. adiectis 
varıis lect. Gloſſario, indiceque copiofo. Lond, 
typ. Jac, Flesber, fumt, Corn. Bee. 1652. Fol. R. 

Rerum anglicarum fcriptorum To. I, quorum 
Ingulphus nunc primum integer, caeteri nunc 
primum prodeunt,Oxon, ethear. Sheld. 1684. R. 

iftoriae Anglicanae. fcriptores V, ex veruftis 
codd. Mfc. nunc primum in lucem editi. Volu- 
men II. ibid, 1687. Fol. R. 

Den erften Band hat der Bifchof von Oxford Jo. Gell; 
den andern Th. Gale befürget. | 

Hittor, britann, faxon. anglo -danicae fCripto- 
res.XV. ex vetuftis codd, Mß. editi opera 

| . 


.. 


> 
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Tb. Gale, Th. Pr. Oxon, ibid. 1691. Fol. 9 Alph. 


Hiftoriae Anglicanae fCriptores varũ e codd. 
Mſs. nunc primum.editi. Lond, typ. Guil. Bo- 
Wyer. 1723. Fol.5 Alph. 18. B. c. fig. A. 

Dieſe Samlung haben wir Joſeph. Sparken zu dancken. 

Metamorphoſis Anglorum, ſ. mutationes va- 
riae regum, regni, rerumque Angliae, Opus 
hiftoricum & politicum, Ex variis fide dignifl, 
monumentis ac auttoribus contextum, ad haee 
usque. tempora deduttum, memoriaeque pofteri- 
tatis aeternae confecratum. 1653.12. 536 SS. R. 

Der Herausgeber ift AT. zuer. Boxhorn. Element ©. 
3387343. 2 

.'AngLvs (Thomas) ex Albiis. De mundo 
dialogi tres, autore Th. Anglo ex generofa Albio- 
rum in oriente Trinobantum profapia oriundo, 

Parif. 1642. 4. 446 SS. N. ©. ©. | 
-  Villicationis fuae de medio animarum ftaru ra- 
tio, epifcopo Chalcedonenfireddita a Thoma An- 
glo ex Albiis. Eaft Saxonum Ecclef. 32. Si bis 
interrogatus fueris, habeat caput refponfum 
tuum. Parif, 1653. 12.R. 

Diefe benden Schriften haben im. Ind. lib. proh. ihren 
Platz gefunden, nachdem fie von der Congregation waren vers 
botben worden. Der Berfaffer hieß White, er nennte fich aber 
bald Albinus, bald Eandidus, bald Bianchi, bald Rich 
worth. Clem. ©. 343, 344- J 

ANGOLLA. ©, Anton, de Coucro. 

AnGvILLA, Un Oda di Saffo da Franceſco An: 
guilla con amplo commento, Ven. 1572. 4. R. 

Clem. 8,347. Haym. ©. 145. | 

ANGVILLARIA (Gio, Andr. dell’) Edipo, 

tra- 
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tragedia. In Padova p. Lorenzo Pasquattoiss6, - 
4. & ib. preſſo il Far 1565. 8. R. > 

Clem. eb. daſ. AaymS.ısı. © = 

-* ANHALT. Vindiciae Anhaltinae, ſ. celfiff. 
& illuftriff, principum Anhaltinorum, comitum 
Afcaniae, dynaftarum ferueftanorum & bernbur- 
genſium &c. iura liquidifl. in & circa antiquiſſ. 
comitatum Afcaniae: repraefentara in manifefto 
afcanienfi & ab eclipfi cuiusdam anonymi libe- 
rata, Acceflerunt folennes proteftationes pro 
conferuandis principum anhaltinorum iuribus in- 
ter vniuerfalis pacis rrattatus publice exhibitae. 
Seneca: Hi, qui multis fuerunt mali ‚ peftiferam 
illam vim, qua plerisque nocuerunt, ipfi quoque 
fentiunt. Non eft quod credas, quenquam fıe- 
ri aliena infelicirate felicem. 1648. 4.127 SE. 

Die Buch wird dem Fürftlich Deſſauiſchen Cantzler Mar⸗ 
ein Milagius zugefchrieben, wie man denn Eremplare fin⸗ 
det, dergleichen H. Vogt eines hat, welche unter dem Zu: 
eignungs⸗Briefe diefen Namen haben. Reimmann idea 
hiftoriae Afcanienfis D, 14. macht es fo rar, daß es faft einer 
Handfchrift gleich zu fchäßen. Clem. ©. 348. j 

AnıMA. Horculus animae p. Fo, Knoblauch 
1509. 12.R. A. | 

H. Clement gedenft S.349. und sonoch folgender Aus: 
gaben. Lugd. arte & indüftria 0, Cleyn 1517. 12. ib. p. 
eund.ı516 8.Nurenberge 1519 arte & induftriaFedericiPeypur. 
3. Ich thue hinzu aus der Königlichen Bibliotheck: Lugduni 
impenfis Anton. Koburger civ. Norumbergenfis arte & in- 
duftria Fo. Cleya, MCCCCXI. 8. 

Anonymi cuiusdam feria disquifitio de ſtatu, 
loco & vita animarum, poftquam difceflerunt a 
corporibus, praelertim fideliumS, L.& A. 12.8. 

U r 
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Der Berfafferift, wie Placcius bewiefen, Jo.Chtiffpoh. 
Artopaͤus oder Becher Prof. der Beredſamk. und Geſch. 
zu Steasburg geweſen. Cs ift zu Leipzig 1702. 8 wieder . 
aufgelegt, auch in dem falciculus rariorum & curioforum 
fcriptorum theologic. de anima, Francof, 1692, 8. obens 
angefeßt. fEngel.1.c.P.I.p.92. Clem.S.350. 

“  Ann& (Sandta, )Legenda S. Annae. ©, Lr- 
GENDA. | | | | 
: Societas S. Annae, auiae maternae Chrifti Ser: 
tıatoris noftri, in Polonia ſub Rege Stephano & 
Anna Fagellonia Regina infticuta, MDLXXVIL . 
Symbolum primum: Fructus charitatis Salus, 
Samofci in typogr. Acad, A. Dom. 1599. 4, 86: 
SS.E.R. ” 

Simon Hagenov hat diefe Schrift im polnifchen verfer⸗ 
tiget, und Jo. Mislan hat fie in gutes Latein überfeßt. ©. 
To. Dan. Janogki Nachricht von denen in der Zaluski⸗ 
ſchen Bibliotheck fich befindenden raren polnifchen Büchern 
Th. J. S. 1, 52. Clement ©. 351. 

Annıvs Viterbienfis. Jo. Annii Viterb. Ope- 
ra. Romae in campo Florae 1498. p. Euchar. Sil- 
ber alias-Franck, Fol. Weberausr, Ausg. | 

* Antiquitatum Variarum- Volumina XVII. 
Imprefl, opera Afcenfiana 1512. Fol. & ibid, 1515, 
Fol. R. A. 


Die Ausgabe von 1498. ift in biblioth. Petav. & Manſart. 
mit 30 Gulden bezahlt. Clem. S. 351. u. f. | 
* Berofi facerdotis chaldaici antiquitatum Ita- 
liae ac totius orbis libri V. commentariis fo, An- 
nii Viterb. illuftrati, adiecto nunc primum indi- 
ce locupletiflimo & reliquis eius argumenti au- 
thoribus, Antverp. in aedib. fo, Steelfü 1545. 8. 
typ, 70. Grapbeus, &ibid.1552.8.8.4; : 
e Martin 
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Martin Henkel hat hievon zu Wittenb. 1612. 8. einen 
Nachdruck gemacht, jo dag Seite auf Seite mit dem Original 
übereinftimmen , an die Stelle der verbefjerten Druckfehler 
aber einige neue eingefchlichen find. 

EL’ Antichita di Berofo Caldeo con gli altri finti 
ferittori mefli fuori p. Annio da Viterbo cioe, 
Mirſiio Lesbio, Archiloco, Manetone, &c. tradotto 
da Pietro Lauro. In Ven. 1550. E da France[co 
Sunſouino accrelCiuce, dichiarate e con diuerfi an- 
notazioni illuftrate, ibid. preſſ. Altobello Salicato. 


1583. 4. R. A. 

- Lem. S. 354. Haym S. 33. Man kan aus dem Titel 
dieſes Buches den Fehler derjenigen verbeſſern, welche Fr. 
Sanſovino als den Ueberſetzer angegeben, da es Pietro 
Lauro geweſen. J 

AnsELME dela Vierge Marie Hiſtorie genea- 
logique & chronologique de la maiſon royale de 
France & des grands officiers de la Couronne. 
Par. 1674. 4.2 Voll. Erſte rare Ausg. 

Item, revue, corrigee & augmentee par’ auteur 
& apres fon dec£s continueejusqu’a prefent par 
un de fes Amis. ib, p. laCompagniedes Libraires. 
1712. Fol. I. Tomi. 1786 SS. N. G. G. Ausg. 

Die befte und vollftändigfte Ausgabe iſt diejenige,fo der 5. 
Anne 1725 ankuͤndigte, da er aber darüber verftarb, P. 
Simplicien beforgte, und fie 1726 u, ſ. zu Parisin VI. B. 
Fol. drucken ließ : wovon der Subferiptionspreis auf Schrei: 

bepapier 150 und aufgemeinem 100 Livres geweſen. Ciem. 
©. 355. u. f. 

ANsELMVS (diuus.) * Beuti Anſehmi Can- 
tuarienfis. Archiepifcopi Opufcula.14.S.L. & A. 
Alteund S. R. A. 

* Nurenberge ap, Caſp. Hochfeder. 1491. Fol, 
R.A. | | Exhor- 
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- Exhortätiones Anfelmice. In hie chſiſcher 
Sprache. Luͤbek 1496. Ueberausrare Ausgabe. 
Dieſe iſt ſo rar, daß ſie der Herr von Seelen mit allem an⸗ 
gewenberen Fleiß nicht finden koͤnnen. Sel. litter. 1726. 
. 658. | u: 
 ANnsPpAcH (‘Peter von) Antichefis der Lu: 
therifchen Bekentniß oder Beicht, fo fie zu 
ſpurg vor Kayſerl. Maj. und dem h. Nom. R 
im zoſten Jahr angegeben. Darynnen du from⸗ 
mer Leſer erkennen magſt, mit was Wahrheit ſye 
ihren Glauben bekant, durch Petrum von An⸗ 
ſpach. Gedruckt zu Fefrt. a. d. Oder durch J. H. 
jo, HSartmann) 15334 17. B. R. | | 
„endreich unddie Unſch. Tachrichten fegen diß Bud) 
ins J. 1531. Rappe aber Nachlefe zur Erläuterung der 
Reformationsgefhichte. B. IV. ©. 603. ins. 1533. Herr 
Clement moͤchte faft hieraus ſchlieſſen, daß man 2 Ausgaben 
davon hat. S. 358. | ur 
ANTENICENISMVS ©. Gilb. CLARKE, 
ANTHOLOGIA, * Avdoaoyıa ItesDogaiv FTESYEOS- 
partov, nexgaioıs uvreleuevon Zoais, Earl diesDogoss. Une 
berenı ,. eumvelos Exgov Tavemiduien, no Tea yweiran, ı 
veyopkvav, nos Yevoukvav afynen x. 7.1.4.8: 1. & A. 
Aohfte. Ausgabe - | 
Ssftin biblioth. Petau. & Manfart. mit so Gulden bezahlt. 
Clem. S. 561. Maittaire Ann. T.I, ©. 267/269, Goͤtze 
J. c. B. 1.6.29. 
Florilegium diuerſorum ‚pigtmmatum in 
VILlibros. Grace, Ven..in aed. Aldi menfe No. 
vemb. 1503. 8. Ueberausr. A. 
Iſt in bibl,Sarraz. für 4 Gulden 5 Sols verkauft. 
Florilegium diuerſorum epigrammatum in 
VII. libros, ſolerti nuper repurgatum cura. 1521. 
NUNG 
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nune exit caſtigatius, quam alias vnquam priftinis 
eiuftrartum erroribus, multisque adauctum epi- 
matibus. Graece, Venet. in aed, Aldi & 
Andreae Soreri. menf. Januar, 1521. 8. Ueberaus⸗ 
rare Ausg. —— 
—AE— 
ers BußAio dmenuevr. Florilegium diuerforum 
igrammatum veterum in VI. libros diuifum. 
ago epigrammatum numero & duobus indi- 
cibus auttum, Henr. Steph. dehac fua editione 
Hifkichon : Ä | 
Priftinus a mendis fuerat lepor ante fugatus; 
‚Nunc profugae mendae, nunc lepor ille redit, 
‚A 1566. exc. H. Stepb. illuftris viri Huldrici 
Puggeri typogr. 4.539 SO. S. R. 3. 
* Item cumannotationibus 7o. Brodaei, Vinc. 
Obfopaei, graecis fcholiis, & Henr. Stephani notis. 
Francof. ap. Andr. Wechel.haeredes. 1600, Fol. 


- Wegen den Unmercfungen, unter welchen Scaliger die 
vom Brodaͤus befonders hochfchäßte, ift diefe Ausgabe die 
brauchbarfte, und allen andern vorzuziehen. 

* Item interprete Eilhardo Lubino. Inbibliop, 
Commmneliniano 1604. 4. 1011 SS. | 

Sat eine buchftäbliche Ueberſetzung. 

Item cura acftudio &opera vt & collettione, 
confe&tione & impenfis Andr. Riuini. Gothae 
prelo Reyherianoexc. fo. Mich. Schall.1651. 9.8. 

Der Herausgeber hatte das Gluͤck nicht, daß feine Werke 
ſehr abgiengen, und ließ daher gemeiniglich nur wenig Exem⸗ 
plare drucken. Clem. ©. 361:365. 

- Antı-Basırıc ©. Olenix du Bourg. 

(oiwefinds Verʒ. 8, D.1. St.) K AurI- 
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ANTICHOPPınvs&, Nicodemus Turiupinus. 
ANTICHRIST. Difcours où l' on fait voit 

clairement, que le Regne de I’ Antechrift com- | 

menga à paroitre dans l' eglife immediarement 
apres la mort des apötres & par Confequene que 
tous les cönciles qui fe font aflemblez & tous 
les livres des peres, qui ont Et& Ecrits depuis’ ce 
temslä font infettez de plufieurs erreurs anti- 
chretiennes & même le fameux concile.de Ni 
céce qui fe tint Pan CCCXVIII. hochſtrar. 

Eraßmus Johannis, der bey der lateiniſchen Schulegn 

Antwerpen als Rektor ſtand, und auch Antitheſin i 

Chriſti & Antichriſti de vno vero Deo 1585. 8. typis Alex. 

Radecii ausgehen laſſen, iſt hievon Verfaſſer. Da er feine 

Gefangennehmung befürchtete, flohe er heimlich nach Poblen, |' 

undvon danach Siebenbürgen, wo ihn feine Ölaubensgenof 

fen zum Prediger in Clauſenburg machten. Herr 

bat noch ein Tractätchen von ihm, welches weder Sandius 

noch fonft jemand bisher ermäßnt bat: es heißt: Manuale | 

hominis chrifliani e facrae feripturae infignioribus fenten- |- 
tiis confectum & in 52 ſectiones diftinftum. Haec fi fci- 
veritis, beati eritis, fi feceritis Antverpiae ap. Aegid. Ra - 
daeum 1583.1.3B8. 
Genealogia antichrifti-Alii diaboli, inuenta in | 
biblioctheca romana a, 1513. 4. Ueberausr. 
Biblioth, Sarraz. Hag. Com. 1715, P. IL.p. 38. Clemen 

©. 360. 

* Dyalogus inter clericum & laycum füper |: 

d gnitate regia. De natiuitate & moribus Anmti- 

chrifti. Am Ende: Explicit de vira Antichrifli, 

npreilun A. MCCCCXEL ultim Januar, 248, 

lein 4. 
Die Koͤnigl. Bibliotheck hat von dieſer kleinen Schrift eine 
zwiefache 
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zwiefsche Ausgabe, Dieeine deren Nuffchrift ich fo eben an 
führt, die andere, welche folgenden Titel hat. Dialogus in- 
ter clericum & militem iuper dignitate papali & regia, 
De natiuitate & moribus antichrifti. Unten ftebt ein Holz⸗ 
ſtich, welcher ihre paͤbſtliche Heiligkeit als einen Lehrer auf ei⸗ 
nen Stuhle mit einem aufgefchlagenen Buche ſitzend und zu 
beſſen Fuͤſſen zwey Lehrlinge, die fehr begierig auf feinen Mund 
warten, vorfleller; mit der Umfchrift: Ackipzes zantı docto- 
ris dogmatd ſancta. Nach kipenii biblioth, reali theol. S. 
59. iſt es zu Coͤln gedrukt. ‘Der Dialogus ſoll 1314 von 
Wilhelm Occa geſchrieben ſeyn, da wegen der Gewalt im 
Reiche zwiſchen den Kayſern und den Paͤbſten geſtritten 
ward. S. Placc. theat.n. 816. (2). Die darauf folgende Ab; 
handlung vom Antichriſt nimt nur 3 Seiten ein, u. hat wieder⸗ 
um beſonders die Ueberſchrift: Sequitur compendium de vi- 
ta antichriſti, unter welchem Titel ſielipenius auch an erwaͤhn⸗ 
tem Orte von Paris 1498 anfuͤhret. | 

Antithefis Chrifti & Antichrifti, videlicet Pa- 
päe, i. e. exemplorum, fattorum, vitae & doctri- 
nae vtriusque ex aduerfo collata comparatio ver- 
fibus & figuris venuftiffimis illuftrara. S, L. & 
typographo. 15788. R. 

ogt catal. lib. rar. ©. 36. Biblioth, Salchen, S. 384. 
n. 1892. u. ©. 503. n. 2542. Ä 

ANTICoTon ou Refutation de la lettre de- 
claratoire du Pere Coton. Livre ou eft prouv£, 
que les Jefuites font coulpables & autheurs du 

icide execrable commis en la perfonne du 
py treschreftien Henry IIII. d’heureufe memoi- 
re. 1610. 8.748. S. R. A. 

Die meiſten ſtimmen dahin uͤberein, daß P. du Moulin 
ben Anticotton geſchrieben habe. Man hat eine deutſche, 
englifche, auch italiänifche Weberfegung davon, welche letz⸗ 

* | 2 
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treim Ind.lib, proh. Alex. VII. Rom. 1667. Fol, S. zı6fle 


het, und unter allen dierarefteift. Clem. ©. 366. 
ANTIDIDAGMA. ©. CoLONIA. 
ANTIDOTvVM ©, HAERESIS. 


AnTı-EspAGnoL (L’) ou exhortation de | 
ceux de Paris, qui ne fe veulent faire Espagnols 


a tous Francoisde fe remettre en l’obeiflancede 
Henri IV, 1593. 12. R. 
Iſt die Arbeit einies gut franzöfifchen Catholiken Michael 
Aüuraule Hn. von Say, der des Eanglersvon 2 Hopital 
Sohn war, Element. ©. 369. Sinceri notit. lib, rar. Vol, 
LP 131. u 

Ä £ ANTIGONVS. Antigoni Caryſtii hiftoria- 
rum mirabilium collettanea graece; cum verfio- 
ne Guil. Xylandri & notis 5 Meurſii. Lugd. 
bat. 1619. 4. R. 

Die erſte Ausgabe hievon iſt folgende: Antonini liberalit 


transformationum 3 Phlegontis Tralliani de mirabi- | 
lus; Ej, de olympiis fragmentuni; | 
‚Apolonii hiltoria mirabilis; Antigoni mirabilium narre-. | 


libus & longaeuis libe 


tionum congeries; Antonini philofophi imp. rom de vita 


fua libri XII, ab innumeris,quibus antea fcatebant,mendisre- 


purgati, & nunc demum vere editi. Graece latineque o- 
innia, Guil Xylandro interprete cum annotatt. & indice.Bafıl. 





per Thomam Guarin1568.. | 


4 


AnTI-HERMAPHRODITEE, JeanPErir, | 


ANTIHERMITE ©. Hermiante. | 

ANTI-INQVISITOR ©, Sebaft. CASTEL- 
LIO. " - 

ANTILOGIA Papatus, ©, PAPATVS. 


ANTIMACHIAVELLVSD, 1. Regenten⸗Kunſt 


und Fuͤrſten⸗Spiegel. Strasb. 1624. 8. R. 


Die lateiniſche Ausgabe von 1577. gr. 8. wird vor rar ge⸗ 


halten, 
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halten, die deutfche aber ift es weit mehr, und nur wenigen be: 
kant. Biblioth. Salthen. S. 582. n. 2950. | 
ANTIMARIANA f, refutation des propofi- 
tions de Mariana pour montrer que les princes. 
fouverains ne dependent que de Dieu en leur 
temporel, confequemment qu’il n’eft loifible d’ 
attenter à leur rar & perfonne fous quelqueoc- 
cafion ou pretexte qu’ il foit. A Paris1610.8. R. 
Mach. Rouffel, Parlaments Advocat zu Paris, widerlegt 
ier die auf Befehl des Parlaments vom 8. Jun. 1610 ver⸗ 
rante Schrift: Mariana de Rege & regis inſtitutione. Bail- 
bet jugements, T. VI. P. II. S. 34. Clement. ©. 371. 
AnTI-Moiıne (L’)bien prepar& ou defenfe 
dulivre de Mr. 1’ evequede Belley intitul&; Le 
dire£feur definterefft, Contre Tes reponfes de 
Sehne coenobites par B, C. O. D. 1632. 8. 


If, wie Bailler l.c.T. VI, P. J. p.390 ſchreibet, folcherge: 


ſtalt unterdrukt, daß man zu feinen Zeiten kaum noch wufte, 


ob es in der Welt fen. Doch bat ihm einer feiner greunde ein Ex⸗ 
emplar gezeiget. Der Bifchofvon Bellen Jo. Per. Lamus 
wird durchgehends für den Berfaffer gehalten. Clem. S. 371. 
AnTı- Morvs ©. BRIXIVS. 
AnTıocuvs Monachus, Pandettes fcripru- 
rae diuinitus infpiratae S. Parris Antiochi ante 
annos abhinc 900 ab autore editus, nunc vero 
per Godefridum Tilmannum Carthuf. parif. mo- 
nachum, latinitate donatus, Parif. ap. Jac. Kerver 
1543. a. A. 
Man finder dig Buch auch in verſchiedenen Ausgaben der 
Biblioth. Patrum. 
ANTIQYARIVS ( Jacobus. ) Epiftolae erudi- 
| 83 tiflimi 
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tiffimi atque optimi viri Jacobi Antiquarii Pe- 
rufini, Perufiae ap. Leonern, opera & induffria . 
Cofini Veronen, cognomento Blanchini. 1519. 


Clem. ©. 373. Göße Merckw. d. k. B. z. Dr. B. Tr 
©. 31,32. Es foll auch ein Band von Reden und Euren 
Gedichten von ihm heraus feyn, wie Auguſt O/doinus. Athe- 
naei Augufti p. 155. fehreibet. Sie müffen aber fehrrar ſeyn, 
weil man fie nicht bey Maittaire, Hendreich, Sabricius 
noch in den gröffeften Catalogis findet. u 
AuTIQVITATES ecclefiae Orientalis clarıfl, 

virorum Card. Barberini, L. Allatii, Luc. Holfte- 
nii, Fo, Morini, Abr. Ecchellenfis, Nic. Peyrefci, 
‚ Pet. a Valle, Tb. Comberi, Jo. Buxtorfi, H. Hot- 

tingeri &c. diflertationibus epiftolicis enuclearag; 
nunc ex ipfis avtographis editae. Quibus prae» 
fixaeft 70. Morini Congr. Orar.Parif.PP.vira.Lon- 
dini ap. Geo. Wells. 1682.8.487 SS. R. 

Bibl. anon. ap. Adr. Moetj. P. III. p. 139. n. 2488. Biblioth. 
Salthen. S. 360. n. 17770. &s find insgefamt 94 Briefe, wel⸗ 
che diefe Samlung ausmachen, die man ſamt Morinus Le⸗ 
ben, deſſen Verfaſſer jedoch unbefandt, in Amelors Biblie⸗ 
theck gefunden, feinen Erben abgefauft, und aus den Lirfchrifs 
ten abdrucken laffen. Unter andern werben darinnen oon den 
Samaritern befondere Mercfwürdigkeiten angetroffen. _ 

AnTısTITıvs (Lucius) Lucii Antiſtitii Com- 
ſtantis de jure ecclefiafticorum liber fingularis, 
quo docetur; quodcunque. diuini humanique 
iuris ecclefiafticis eribuitur, velipfi fibi tribuunt, 
hoc aut falfo illis tribui, aut non aliunde, quam a 
fuis, h. e, eiusreip, ſ. civitatis praediis, in qua ſunt 
conftituti, accepifle, Alethop, ap. Caj. Valerium 
Pennatum 1665. 162 SC: 8. R- ge 
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Dee Verfaſſer hat fich fo wohl zu verbergen gewuft, dag 
man ihn bis auf diefe Stunde noch nicht mit Gewisheit entde: 
det hat. Dartis und Boyle halten Spinozam, Coles 
us, Ludw. Meyern D. M. zu Amſterdam, der auch das 
‚böfe Buch, philof.sphia ſacrae fcripturae interpres gefchrie: 
ben, Herr von Leibnigaber van den Hoofen, le Clerc, 
Dermann Schelium und H. Kilienebal, Lambert 
elthuſen davor. Cs hat ein neuerer Ausgeber, ohne es 
zu melden, einen Nachdruk davon gemacht, den man aber vom 
erſten Original dadurch unterſcheiden kan, daß die Druckfeh⸗ 
ler darinnen verbeſſert ſind. Clem. S. 374. 

ANTIVIGILMI (Cornelio Afpafio) La Bi- 
bliotheca Aprofiana pafla tempo autumnale di 
Cornelio Alpafio Antivigilmi, In Bologna p, liMa- 
nolefli. 1672. 12. 

Angelico Aproſio hat fich unter diefem Namen verfteft. 
Der vornemfte Theil feines Buches ift von dem feel. Wolf zu 
Hamburg ins lateinifche überfeßt,und 17348. bey Vanden⸗ 
hoek herausgegeben. Allein da derfelbe den erſten Theil, der, 
ober wohlein Chaos ift, dennoch taufend Merckwuͤrdigkeiten 
enthält, die man fonft vergeblich fuchen würde, gang wegge⸗ 
laſſen, und überden die "Bücher durch Veränderung der italids 
fchen in Tateinifche Titel unfentlich gemachet bat, fo wird die 
Urſchrift wohlallezeitden Vorzug behalten. Clem. ©. 375. 

ANTONIANO (Situio tre libri dell’ educa- 
tione criftiana de figlivoli. Verona p. Baftian 
della Donne 1584. 4. S. R. 

Antoniano verdienet unter den fruͤhzeitigen Gelehrten ei⸗ 
ne der oberſten Stellen, indem er ſchon im roten Jahre feines 
Alters die Fertigkeit beſaß, gute Verſe über einejegliche Mate⸗ 
sie zu machen, die man ihm aufgab. H. Element vecbeflert in 
feinen Noten S. 378 u. f. verfchiedene Unrichtigkeiten, wel; 
che Toppi, Bayle und andre in ihren Erzählungen von ihm 
gemacht haben. Say — 


S. 19 JI. 
84 ANTO- 
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AnTonıpes (Henr.) varı der Linden, 
Henrici Antonidae Syftematheologiae, Francke-' 
rae 1613. 4. S. R. 3— 0 

. Da der Verfaffer fih das Jahr drauf, nachdem er bie: 

Belt mit diefem Buche bereichert, verftorben, fo mag daſſel⸗ 
bedadurch gefallen, und vielleicht der gröfte Theil davon den 
Gewuͤrtzkraͤmern davon zur Beute getworden ſeyn, welche es 
ſelbſt in Holland fehr rar gemachet haben. Llem. ©. 397, 
Gerdes floril. ©. 19. 

AnTonınvs Archiep. Florent. Artonini hi-: 
ftoriarum opus trium partium hiftorialium, ſ. 
chronica. Tituli ſ. libriXXIV. Bafıl, p. Hieron, 
& fo. Frobenios 1491. Fol. Il, Vol, S. 8. Ausg. 
it. * Lugd. p. Nicol. Wolff 1512. Ill. Vol. Fe 
wenig befante Ausgabe. ir. ib.ap.,Jo. Clein.15I7- 
Fol, III, Vol, Adje£ta eft in 2da parte epiftola R, 
Samuelis Judei ad R. Ifaac ‚„Jadenm de prophe- 
tiis V. T. quibuslexjudaica deftruitur, chrifti | 
que religio approbatur. R. U. | 

Es find auffer diefen noch viele andre, welche alle auf zus 
zählen wohl der Mühe kaum werth. Das Buch hat einigen 
Mugen, iftaber ohne Beurtheilung geſchrieben, und mit Fa⸗ 
beim angefüllet. Clement S. 381. Goͤtze Merckw. B. IL 

.- 553. — 

Ej. Summa theologiae moralis partibus IV di- 
ſtincta, Baſ. per Amerbach. & Froben. 1511. Fol. 


Engel bibl. ſelectiſſ. P. I.p. 8. Clem. ©. 38 1. 

* Idem liber. Nurenberge per Antonium Ko- 
burger 1478. gros Fol. IV Bade. S. R. A. 

Diefe Ausgabeiftohne Titelmit gemablten Anfangsbuch 
ſtaben und andern Kenzeichen des groffen Alterthums. Im 
erften Theile iſt nach der Lnterfchrift des Buchdruckers, a 


MO KO NB 137 
ich als etwas gewoͤhnliches weglafle, folgende Nachricht von 
dem Verfaſſer des Werkes zu lefen : Obiit idem facre feriptu-: 
re interpres anno legis gratie millefimo quadringentefhimo‘ 
quinguage’imo nono (1459) VI. nonas Maji, cuius epita- 
phium epunure eius hoc eft affıxum : | 

Hic eft ille tuus paftor Florentia: pro quo 

Non teflas mefto fpargefe rore genas. 

Patribus haud prifcis pietate Anthoninus. 

Impar, qui feripfit quiequid litera facra docet, 

Es find auch nachfolgende alte Ausgaben bekant, die H. Cle⸗ 
ment bemerfet Ven. p. Nicol, Jenſon 1477 und 1479. 
Fol. Ratisb. p. Leonard, Guild 1480 und 1481. Fol, it, ibid. 
1487. Fol.& 1571. 4. 2. 

Ej. Summula confeffionis, in qua agitur, quo- 
modo fe habere delseat Confeflor erga peniten- 
tem in confeflionibus audiendis. Venet. p. o. 
Mentben de Gerretzbeim 1476. 4. Weberausrare 
Ausg. Item: accedunt ejusd, traktatus de refti- 
tutionihus conclufiones & decifiones quarun-, 
dam quaeftionum in foro confcientiae, & Aug. de 
Perighis de Perufio D, V. I, tra&tarüs de focietati- 
bus, Lugd. ap. Jo. de Vingle 1302. 8. R. - 

La Somma di S, Antunino tradotta da incerto, 
Ven. 1534-4. R. 

Interrogatorio compofto del Antonino fopra 
le confefhioni: Impre ‚ havuta la copia di opti- 
mi exemplari a petitione di Ser, Pietro Paccini di 
Pefcia, per Ser Lorenzo Morgiani & Giovanni di 
Maganza a di22 di Fehraio, Firenze 1496. 4.R. 

Saym S. 302. u. 289. Clem. ©. 382, 383. 

ANTONINI (Augufti) itinerarium ex reco- 
enitione Longolii, Parif, ap. Henr. Steph. 1512, 


; 72, Heberausr, Ausg. - F 
| | Rs * Tine- 5 
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* Itinerarium Antonini Augufti & Burdiga- 


lenfe. OQuorum hoc nunc primum eft editum: 


Nilud ad diuerfos mfc, codd, & impreflos com- 
aratum, emendarum, & Hieronymi Suritae Cae- 
farauguftani doctiſſimo commentario explica- 
tum. Col. Agripp, in offic. Birkrmannica ſumt. 
Arnoldi Mylii 1600. 8. 671. SS. S. R.2%. 
Diefe Ausgabe Andreas Schorts ift in bibl. Ehrencro- 
niana mit-7 Gulden ı5 Solsundin Schalbruchiana mit 10 
Gulden bezahlt. Die befte ift fonft, die H. Weſſeling Ans 
fer bey Vaſtein und Smith 1735. 4. beſorget. Clem. 
384 u. 1 
- * AnNTONInVvs (Marcus) de rebus fuis, ſ. 
de eis, quaeäd fe pertinere cenfebat, libri XII lo- 
cis haud paucis repurgati, fuppleti, reftituti : ver- 
fione infuperlatina noua, le£tionibus item variis, 


locisque parallelisad marginem adiektis, accom- 


mentario perperuo explicati & illuftrati; ftudio 
operaque Tb.Gatakeri. Cantabr. exc. Thorn. Buck. 
SeacL LYPORT. 1652. 4. c. efligie Antonini elegant. 


Wilh. Zylander oder Holtzmann hat dig Buch zuerſt 


mit einer Latein. Ueberſetzung zu Zuͤrch bey And. Gesner 
1558. 8 und 1568. 8. ans Licht geſtellet, welches die rareſten 
Ausgaben ſind. Die vom Caſaubonus, Londen bey M. 


Flesher 1643. 8. iſt gleichfals bey uns ſelten. Man findet fie 
wohl als bie vorhergehenden in der Koͤnigl. Bibl. Nicht we: 
niger ift die Ausgabe Oxon. e tli. Sheld. 1704. 8. rar, welche 
Such Beforgung Hu. M. Chriſtian Wolle zu Leipzig 1727. 
8. nachgedrukt iſt. Die ital. Ueberſetzung Rom durdy Jar. 
Dragondelli 1667. 8. und 1675. 12. zählt Haym auch 


unter die raren, und nent den Vleberfeßer, den H. Sabricius 


nicht gefant hat, den Cardinal Franc. Barberini, den ältern. 


‚Cem. S. 385 u. f. Axro- 
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ANTONIO (Jo. a diuo) minorum fratrum 
origine domicilioue difcalcentorum atramento 
& fanguine fcriptorum bibliocheca pro fupple- 
mento Waddingianae incrementoque —— 
ciſcanae bibliothecae: Salmant ap. Eugen. Gar- 
cias de Honorato 1728.4.5.R. _ 

Ejusd. bibliotheca uniuerä ae Ma»- 
tritiex . Caufae V, matris de Agreda 1732. 
& 1733, Fol IL Vol, S.R. 3 

‚Beyer memor. lib. rar, ©. 73. Janotzki Nachr. von der 
Zalusk. Biblioth. Th. II, S. 84. Clem. ©. 388. 

AnTonıvs Meliſſa. Sententiarum f. capi- 
tum theologicorum praecipue ex facris &profa- 
nis libris tomi IIL per Antonium & Maximum 
monachos olim. collecti. Abbae Maximi philo- 
fophi, confefloris &. martyris ad Elpidium pres- 
“ byterum centuriae 4. Theophil: fexti Antiochenfis 
epifcopi de Deo & fide chriftianorum contra gen- 
tes inftitutionum libri 3 ad Antolycum; Tatian? 
Affyrii, Juſtini Mart. difcipulioratio contraGrae- 
. col.Graece. Omnianova & nunquam edita prae- 
ter Maxirmi centurias,nunc etiam caftigariores. Ex- 
cud, Chriftoph, Frofchouerus, Tiguri1546. Fol. & 

Clem. ©. 389. Fabric.Bibl, Gr. T. VII. S. 822. In der 
Koͤnigl. Bibl. findeich auch: Sententiäe f. loci communesex 
facris & profanis authoribus ab Antonio monacho, cogno- 
mento Melifla, colledti, Conrado Gefnero & Jo, Ribitta in- 
terpretibus, Antw. ap. Jo. Bellertypis "Jo.Withagii 1555.12, 

AnTonıvs Panormitanus de dictis & factis 
Regis Alphonfi cum comm, Aen. Syluii & ſcholiis 
Yac. Spiegelii. Bafıl.exoffic, Hervag.ı 33. 4. R.A. 

Iſt in biblioth, Sarraz. noch höher als 17 Gulden wegge⸗ 
— gangen. 
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gangen. Wlaittaire zeichnet eine alte Ausgabe von 1485, . 
zu Pifa durch Gregor de Gente, 4. an. die fpanifche Ueberſe— 
&ung von Fo. Molina Ai Burgoͤs bey Jo. Junta 1530. 4 
und Saragoffa bey Auguftin Miillan 1553 ift ebenfals 
. zar. Clem. ©. 389,390. S. auch Goͤtze l c. B. J. S. 463. 
ANTOMNIVsS RexLufitaniae, Explanatio ve- 


ri ac legitimi iuris, quo Ser. Luf. Rex Antonius I.ni- 


titur ad bellum Philippo Regi Caſtellae pro regni 
rectuperatione inferendum &c. Lugd. B. in typo- 
graphia Chriſtoph. Plantini 1585. 4. R. i 

Biblioth, anon. ap. Adr. Moerj. P. ll, ©, 168. De 2269. 
Clem. ©. 391. | Ä | 

AnTonıvs (Aelius) de Lebrixa ſ. Nebrif- 
fenfis. Antonii Nebriffenfis di&tionarium latino- 
hifpanicum geographicum & hifpanico - latinum, 
Compluti1532. Fol. Erſte rare dust. 

Es find 17 Husgabendavon, fo H. Clement S. 392 in der 
Note bemerckt, unter welchen die Madritfche von 1578 Fol. 
nah. Schursfleifchens Urtheil die befte ift. 
. Ejusd. rerum a Ferdinando & Elijabetba hi- 
fpan. Regibus geftarum decades II. ap. inclitam 

anatam 1545. Fol. S. 8. und daffelbe fpanifch: 
Zaguiadolid durch Seb. Martinez. 1565. Fol. 


Das lateiniſche iſt in biblioth. Univerſelle chez P. Goſſe 
nit 12 und in Ehreneron. mit 40 Öulden bezahlt. Clement 

« 393» 
Ej. San&torum vitag, ſ. Attac, not, marginali- 
bus Lucronii ap, Mich. de Eguia. 1527.4. 98.3. 
. Kengler du —*8* methode pour etud. hiſtoire T. 
VI. P. S. 224. Clem. ©, 394. 

Ejusd, Lexicon juris ciuilis aduerſus quosdam 
inſignes Accurfii errores editum. Lugd. 1537. 8 5 
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Iſt dem groffen Fabricius nicht befant geweſen. Bibl. Sal- 
then ©. 616.n.3134. Sn der koͤnigl. Bibliotheck ift auch 

ende Ausgabe vorhanden: Antonii Nebriflenfis vocabı.- 

ium vtriusque iuris, vna cum tradtatu admodum vtil', 
de ratione fludii; acceflit lexicon iurisciuilis, ia quo v.- 
rii & infigneserrores Accurfiinotantur. Nunc denuo ſti- 
dio ac diligentia ab innumeris erroribus expurgatum mul- 
‚tisque multarum vocum fignificationibus — Ve- 
net. ap. Petrum Rertrarum 1606. 8. 

* Antonıı (Nicol.) biblioth. hifpana. Ro- 
mac ex offic. Nico), Angeli Tinalfii 1672. Tomi 

. Fol, 

* Ej. bibliotheca hifpana verus. Opus poft- 
humum ibid, 1696. extyp. Ant. de Rubeis To- 
mi Il. Fol. 

. Elem. ©. 394. u. f. Es pflegen diefe Bibliothecken zur 
23,25 bis 40 Rthlrn weggehen. 

ANTOoRF ©. Kirchenorönung. 

* A nvLvs (Barthol, ) Pitta poëſis Bartholo- 
naeo Anulo (nicht Annulo, wie Sendreich fchreis 
bet) Lugd. exc, Matthias Bonhomme, 1552, 8. 

Iſt auch von dem Verfaſſer frangäfifch überfegt unter dem 
Titel: Imagination po&tique, bey ebendemf, 1552. 8. hei: 
ausgefommen. Es find 100 Sinbilder in latein. griechifchen. 
und feanzöfifchen Verſen. Clem. ©. 400. 

Anvsıvs. Coſmi Anyfivariorum poematum 
libri IV. Jani Anyfii poemarum liber. Cofmi Any- 
fä facetiarum & dicteriorum libri3. Ej. Satyrae. 
Cofrni Anyfiüü Medici decreta. C. mi epigram- 
matum e graecis conuerforumlibri II, ej. fenten- 
tiae ; ej. commentarioli in fatyras J. Amſii. Neap. 

| . per o.Sultzbacchium, Hagenouenfem germanum 
| 8, 1533. 4.2. Gesner. 
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- Besser hat dis Buch nicht gekant. Simler u, Zend 
reich reden fo davon, daß man wohl fieht, es fenibnen fremde, ! 
und alfo ſchon zu ihren Zeiten rar geweſen. Clem. ©. 401. 
.» Apıanvs (Petrus) *Infcriptiones SS. ve- 
tuftatis, non illae quidem romanae, fed totiusfe- 
re orbis fummo ftudio ac maximis impenfis ter- 
ra marique conquifita feliciter incipiunt. Ma- 
gnifico iroD, Raymundo Fuggero inui&iff. Caef 

aroli V. ac Ferdinandi romanorum regis aconfi- 

liis bonarum literarum Mecaenati incomparabili 
Petrus Apianus mathematicus ingolftadienfis & 
Bartholommaeus Amantius Poëta ded. Ingolftadü 
ex aedib. Petri Apiani 1534. Fol.512. SS. S. R. 

Da Apian diß Buch auffeine Koften drucken laffen,fo fan .. 
es nicht anders als rar feyn. Clem. ©. 402. bibl. an. ap. 
Moei;, Th. 1.©.99. n. 1124. Buͤnemann Catal.lib. ra 
rifl. S. 43. Unſch. Nachr. 1724. ©. 8. 

Ej. Cofmographia p. Gemmam Frifrum. Parif, 
ap. Viuant. Gualtberot 1553. 4. Antverp. p. Jo. 

eller 1584. 4. Aare Ausgaben. | 
EGs ſind nebſt diefen beyden noch folgende in der afabemis 

fchen Bibliotheck. Autv. 1539. 4. 1564. 4.Colon. 15744 
Welche leßtere dem Herrn Clement nicht befant gewefen. 
Dahingegener die erfte und altifte anführet Antw. bey Jo. 
Grapheus. 1529. 4. Die fpanifhe Ueberſetzung ibid. 
1575.4. Die Staliänifche ib.1575. Die Franzoͤſ. ıb.1 5444. - 
Die Hollaͤndiſche ib. 1592. 4, und Amfterd. 1598 4. ſind al⸗ 
lefamt noch rarer als die Urſchrift. Llem. ©. 403 :406, 

* Petri Apiani von Leyßnick, der Aſtronomie 
zu Ingolſtadt ordinar. Newe und wolgegruͤnd⸗ 
te Underwenfung aller Kaufmansrechnnng in 
dreyen Büchern mit ſchoͤnen Regeln und Fragſtuͤ⸗ 
fen begriffen. Sunderlich was Fortt un 20 Ä 
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haͤndigkeyt inder Welfchen — und Tolletu 

ebraucht wird, desgleichen fuͤrmals wider in teut⸗ 

| (ber noch in welſcher Sprachnie gedrudt. Um 

Ende fteht: gedruͤckt und volendt zu Ingolftadt 

durch Georg Apianum im Jahr nach der Geb, 
Chr. 1527. am9 Tag Augufti. R. 

Freytag Anal. ©. 30. der Verfaſſer hieß Perer Bene⸗ 
witzz, welches er nach der Weife damahliger Zeiten lateiniſch 
überfegte Apianus. S. Melch. Adami Vit. germ philo- 
a | 


"ÄPIZIV s (Coelius) de re coquinaria, Medio- 
lan. p. Guiliehn. Signerre rothomagenfem d. 20. 
Jan. 1498-4. Veberausr. Austg.it. Mediol. 1490. 
4. p. Blaftum Lanciloturn & Venet. p, Bernardum' 

Venetum S. A. 4. Ueberausr. Ausgaben & ibid. 
p. ‚fo. de Cereto de T'ridino alias Tucuinum 1503. 
d. 3. Aug. S. R. A. | | 

* Ej. de obfoniis. & condimentis, fiue arte,.co- 
quinaria libriXC. not. Gabrielis Flumelbergii, Ti- 

guri 1542. p. Fro/choverum 4. &8.R. A. 

Diß iſt unter allen alten Ausgaben die richtigſte. 

Idem liber c, annotatt. Mart. Lyfler & vario- 
rum. Lond. typ. Guil. Bowyer 1705. 8. 231. SS. 
S. R. A. 

Hievon ſind nur 120 Exemplar gedrukt. Almeloveen 
hat deswegen eine neue Amſtelod. 1709. 8. veranſtaltet, wel⸗ 

“che nuͤtzlicher, weil fie vermehrt iſt. Die erſtere aber geht ihr 

an Pracht vor. Clem. S. 400 u. f. 

APOCALVPSIS per figuras repraeſentata c. 
gloſſis. S. L. &. A. Fol. Hochſtrar. 

Dieſes koſtbare Stuͤck des Alterthums, ſo von Lorentz Co⸗ 

| ſtern ift, findet man in der Königlichen Bibliorherf Se 
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Beſchreibung davon in den Fremen Symbolis. T. .S. 


560. von Hrn. Ferdinand Stoſch. 

Apocalypſis referata, d. i. geoͤfnete Offenba⸗ 
rung Johannis, darinnen, — — 
lung der Zeiten des N. T. in das Reich des Dra⸗ 


chens, die Stadthalteren des Antichriſts, der rw | 


hige Zuftand der Kirchen im Reiche Chriſti durch 
ErläuterungdesxL und XVI. Cap. gezeiget wird, 
was bey diefen unfern Zeiten (1) bisher erfüllet 
‚worden (2) gegen invollen Effectgehet (3) umd 
nunmehr inbald Fünfftigen Jahren zu gewarten 
ift. Apocal. XXI. 12. Sieheich Eomme bald + +; 
feyn werden. Chriftianftadt auf Koiten Chri⸗ 
ſtian Raßubens. 1653.8. 7 Bogen. N. ©, ©. 
Es enthalten diefe 7 Bogen, welche in der Sttigfchen Bi⸗ 
bliothecfmit ı Rthlr. bezahle worden, 3 kleine Tractaͤtchen, 
deren ein jedes durch einen befondern Titel unterfchieden ift, 
wovon H. Clement ©. 408, 409 nur den erften allein ans 


führer. Das 2te fängt aufdem dritten Blat des Bogens € 
an, und bat die Huffchrift:“Clauis Apocalyptica d.i. propher 


tiſcher Schluͤſſel, durch welchen die groſſen Geheimniſſe in der 
„Offenb. Johannis und dem Propheten Daniel eroͤfnet wer⸗ 


“den, in dem ertwiefen wird, daß die prophetifchen Zahlen zu 


“Ende lauffen mit dem J. Chriſti 1605 5. Sap. VI. 6, Es 
° wird gar fehröcklich und geſchwind über euch fommen &c. 


Das dritte auf dem fünften Blat des Bogens F heift‘Metho- _ 
“dus & harmonia apocalyptica d. i. kurtze und einfältige 
“Befchreibung, wie die götlichen Geheimniffe in der Offenb, - 


“op. von Zeit zu Zeit auf einander folgen, oder zu gleichen 
“Zeiten miteinander angefangen, fortgehen und auslauffen, 
dabey die Application der römifchen Hiftorie beweiſet, mas 
“bisher erfüllet worden: Der Ausgang der Zahlen aber ans 
“seiget, was nunmehr bald erfolgen fol. Daniel. V.23. 24 

„Apocal, 
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Apocal. XVII. ar., Herr Vogt erwaͤhnet einer andern 
Ausgabe ohne Jahrzahl zu Elbingen auf Koſten Jo. Weiß 
8. gedrukt. ch beſitze noch eine andre in demſelben For; 
mat, welche'weber das Jahr noch den Ort und Drucker benen: 
net; Daß fie die erflefen, und ſchon 1650. ans Licht getre: 
ten, fehlieffe ich aus folgenden Worten Fl. F. 2. a: “Die 
‘“Chronologi zählen zwar ingemein in dieſem 16050ſten 
Jahre nach Chriſti Geburt das 5599ſte Jahr nach Erſchaf⸗ 
fung ber Welt. Wenn man aber die numeros chronolo- 
"*gicos, fo in heil. Schrift gefunden werden, recht betrachtet, 
“fo wird Plar befunden, dag in dieſem 165 often Jahre Chris 
eſti das 5 599ſte nach Erfchaffung der Weltzu Ende laufe. „ - 
Welches ini der Ausgabe von 1653 alfo geändert ift, daß bey: 
be male nicht in dielem, fondern indem ſtehet. Der Ver⸗ 
faffer iſt übrigens nicht weiter befant, als daß er ein Ehiliaft 
zeweſen. Eriftvon J. Bcorg Seldius und Jo. Henr. 
Urſinus widerlegt. ©. J. Laeti compend. hiſt. Univerſ. a 
Joach. Fellero continuat. Frf. & Lipf. 1679. 8. p. 574. 

Commentarius in apocalypfin ante IOO annos 
edirus, Witteb, 1528. 8. R. 

Hievon iftam wahrfcheinlichften To. Pourvey Verfafler, 
der diefe Huslegung aus feines Lehrers Jo. Wiclefs Vorfe: 
fungen genommen. Clem. ©. 409. Gerdes floril. S. 16. 

Glofa ſuper Apocalypfin de ftaru ecclefiae ab 
a, fal. 1481. usque ad finem mundi. Et deprae- 
claro & gloriofiffimo triumpho Chriftianorum 
in turcos & maumethos, quorum fetta & im- 
perium breuiter incipier deficere ex fundamen- 
tis Joannis in apocalypfi & ex fenfulitterali eiusd. 
apertiflimo , cum confonantia ex iudiciis aftro- 
rum. Impreflum Lipczk 1481. 4. S. R. 
- Dig ift, wo nicht das allererfte zu Leipzig gedrufte "Buch, 
doch gewiß eins der allererſten. Clem. S. 410u. f. | 

DL’. apocaliffe con la chiofe di Nicolo di Lira; transla- 

(Widetkinde Verʒ. X. B.1. St.) 2 zion⸗ 


! N 


AR KK NI 
zione di maeflro Federico da Venetia, Javorata nel 1394 
& ſtampata in Venezia 1519. Fol. S. R. Clem. S. 413. 
APOCALVPSIS Haereſiarcharum ©. Haere- 
fſiarcha. I 
* APOLLINARIS Cremonenfis, Expofitioin 
rimum pofteriorum Ariftotelis, cum queftioni- 
bus eiusdem. In calce: Expliciunt queftiones 
clariff, do&toris Apollinaris cremonenfis ſuper li- 
brum primum pofteriorum Ariftotelis diligen- 
tiffime corre£te atque emendate pereximiumar- 
- tium & medicine dottorem mägiftrum bierony- 
mum Surianum, filium domini magiftri Fac 
Suriani ariminenfis phyfici preftantiffimi. Im- 
prefle vero Venetiis per Otinum papienfem an- 
no Sal, noftre. MCCCCXCVI XIX. Kal, Febr, 
dominante inclyto principe Auguſtino barbadice 
Fol. R. 9 
APoLLINARIS (C, Sollius Sidonius) ©; 
SIDONIVS, | Zu 
AOLLINARIVS. Apollinarii interpretatio 
- pfalmorum verfibus heroicis graece & latine ex 
recenſione F, Sylburgü, e typoprapheo Hierom. 
Cornmelini. 1596. 8. R. " 
biblioth, Sasthen ©, So1.n. 2534. 
APOLLO ©. ORVS. + 
:* APOLLODORVS. Abollodori Athenienfis 
bibliptheca de diis gentium gr. &lat.c,not. Bened. 
Aegii Spoletini, Acc. Scipionis Tettii de Apollo- 
doris commentarius. Romae 1555.8. S. K. A. 
Icem, recenf, & notas addidit Tanaq, Faber Sal. FF 
| mur. 1661. 8. BU —* — aehl. 
erſtre iſt in biblioth. Marchiana mit 7 Gulden bezahlt. 
Clem. S. 414. | 078% Item 


u nn 





| MM KW 147 

'*. Item graece & lat, Ben. Aegio Spoletino in- 
terprete, Genev, ex oflic, Commeliniana 1599. 8. 
R. A. Et Antv. 1565.8. R. A. | 

Die letere Ausgabe ift Sabricio unbekant geweſen. Bi- 
blioth. Salthen. p.493. n. 2487. u. 357.1. 1758. 
APOLLOMIVS. Alexandrinus. A’zoAAavle 
Arefavdeeus weg owrafews.: neyars PBacı\la meei 
Years yuuvaclas. Opus acri calamo caftiga- 
tum & impreflum Florentiae in aedibus Phi, „ 
pi Funtae florentini bibliopolae. 1515. 8. S. R. 3 

* F Venet. ap. Aldum1495. Fol. aͤlteſte u. 
bi usg. 

* Item er. & lat, c. not, Francifci Porti & Frid, 
Yhurgii Accedunt Photii electa e Procli chre- 
(tomathia erammatica Gr, Lat. c.notis A, Schot- 
ti & Frid, Sylburgii. Francof. 1590. 4. R. A. 
Dieſe Ausgabe iſt wegen ihrer Volſtaͤndigkeit den beyden 
vorigen verzugieben, und in biblioth. Schalbruchiana mit 6 
Bulden 1oSols bezahlt. Clem. S. 415. 

* ApoLtoxivs (Leuinus) Gond. de 
Peruuiae regionis inuentione & rebus in ea- 
dem geftis, Antv. 1567. 8.9.8. | 

Bibl. Anon, ap. Moetj. P. III. p. 179. n. 3139. Kielmans- 
egg- P. I. p-953. Salthen. p.445.n. 2200, Clem. ©. 423.. 

APOLLOoNnIVs Pergaeus. Apollonii Pergaei 
tonicorum libri IV priores, vnac, Pappi Alexan- 
drini lemmatibus & commentarüs Eutocii Ajca- 
lomitae. Item Sereni Antinfenfis philofophilibri 
I[. omnia ex interpr. & c. commentariis Fed Com- 
mandini. Bonon, ap. Alexandr. Benenatum, 1566, . 
Fol. Ueberausrare Ausg. en 

Er Canicorum libri \ IL, & Seren; Aniſen 

44 e 


. | 


143 U % M— 


de Se£tione tylindri & coni libri II, Oxon. e 
theatr. Sheld. 1710. Fol, reg. 5 Alph. 168. R. | 
u. prächtige Ausgabe. | 

Ada Erud, Lat. Supplem. T, VI. ©, 14. Gögel. a 
B. II.S. 298. Clem. ©. 416. 

Ej. De ſectione rationis libri Il ex arab. mele- 
tine verfi. Accedunt ejusd, de fe£tione fpacii l 
bri II reftituti. opus analyfeos geometricaeftudio- 
ſis apprime vtile. Praemittitur Pappi Alexa 
drini praefatio ad VlImun colle£tionis mathema-. 
ticas,nunc primum graece edita, cum lemmatibus . 
ejusd, Pappi ad hos Apollonii libros.. O ra&cflu-' 
dio Edmundi Flalley ap. Oxonienfes Geometriae : 
Prof. Sawiliani Oxon. ech. Sheld. 1706. 8. X. A. 

Hievon find mehr als 400 Eremplare gedruft, Elem. S. 
417. Acta. Erud. Lat. 1707. ©. 103. t. 

APOLLONIVS (Petrus) Colatius. ©, Cor 
LATIVS, . 

* Arorronivs Rhodius. Apollomii Rhodii 
Argonauticav libri TV. cum ſcholiis graecis. Flo- 
rentiae 1496. 4 Erſte hochſtr. Ausg. 

Iſt in der Winklerfchen Bibliothek zu Hamburg mit 35 
Marf, inder vander Marfifhent im Haag mit 39 Gulden be 
zahlt. Ciem. S. 418. 

It. antiquis vna & optimis c. commentariis, 
Graece in aed. Aldi Venet. 1521. 8. R. A. 1 
ft in bibl. Univerf. chez P. Goſſe für 4 Gulden verkauft 
* Graece Parif. 1541.8. 8.9. 

* Gr, & Lat. Balıl.1572.8. R. A. 

* C. annotatt, Henr. Stephani. exc. H. Step 
nus. 1574. 4, Ma}. 240 SS. S. R. A. 

Hat über 9 Gulden in der markifchen Bibliothek. gegolten. 
Cl.S. 419. S. auch Goͤtze l.c. B. LS, 124, rn .. 

Ol 
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"AroLLonıvs Tyanaeus. Epiftolae Apollo- 
ni Tyanaei, Anacharfidis, Euripidis Theanus ali- 
orumqueadeosd. Nunc primum editae graecefi- 
mul & latine p, Eilbard, Lubinum. Ex oflic. Com- 
melin. I601. 8. R. A. 

Aldus Manutius hat dieſe Briefe zuerſt in einer 
Sammlung griechiſcher Briefe Ben. 1499. aus Licht geſtelt, 
weiche auch in der Königl. Bibl. befindlich. Clem. ©. 420. 
Stolle Nachricht von den Büchern in feiner Bibliothek. TH. 
X.S. 149. 

APOLLONIVS Tyrius. Hiſtoria Apollonii 
Tyrü Venet. 1563. 4. S. R. 

Iſt ein Roman, darin Apollonius den Helden vorftellet, 
und den ein unbefanter in griechifcher Sprache gefchrieben, 
auch ein unbekanter ins lateinifche uͤberſeht, welche Heberfe: 
kung Horſchel 1595.4 zu Augſpurg ausgehen laffen. Die 
feanzöfifche Ueberfegung vou Gilles Corrozet ift zu Paris 
1530. 8. zum Borfchein gekommen. Cl. S. 421. In M, Vel- 
feri operibus Norib, ap, Endteros 1682. findet man diefe 
Schrift vonS.677 bis 704 unter folgendem Titel eingerüft: 
Narratioleorum, quae contigerunt ApolonioT yrio ex mem- 
hranis vetuftis. 

'Arorronıt (Guil.) Grallae ceu vere pueri- 
lis cothurnus fapientiae, qua fe iactat apud imperi- 
eos Guilielmus Apollonii Minifter ecclefiae Mitrel- 
burgenfis Vercanus, in centonibus, quos edidit de 
iure majeftatis circa facra. Franeq. 1646. 8. 
Wilhelmus Apollonii (nicht Apollonius, wie ihn vie 
fe nennen) gab wider Nicol. Vedetritradt. de epiſcopatu Con- 
flantini M.u. zwar nach dem Willen feiner Claſſe heraus : Ius 
majeflatis circa facra f, tradtatus thlgcus: de iure Magiftra- 
tus circa resecclefiafticas Mediob. Zeland, ap. ac. Fierenfium 
bibliop. P. 1.2. 1642. 8. 41 1 SS. P. I. ibid. 1643. 8.388 _ 
SS. Dawider iſt dieſe Schrift gerichtet, von deren Verfaſſe 


\ 


man 
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man nichts weiter weiß, als daß Thomaſias in hiftoria eom- 
tentionis inter imperium & facerdotium, Hal, 1722. 8. S. 
3 57 ſchreibt von dem feel. biefigen Hofprediger Achenbach 
gehört zu haben, es ſey ein "Bürgermeifter zu Middelburg ges. 
wefen, den eraber nicht nennet. Clem. ©. 422. In catalog. 
biblioth, Plarrianae Berol, 1717. 8. S. 18 fommen folgende : 
zu diefem Streit gehörige Stücke var: bombomachia Vii- 
lingana difcufla f. refponfio ad epiftolam Lareni Vliſſingaul 
ad confolandum Guilielmum Apollonii feriptam Franeg, 
1647. it. Grallator furens ; colus fliffing -anus; cauterium. 
frifium, 8. Jodoci Lareniad colum flifling - anus refponfio. 
Medioburgi 1649. 8. 

APOLOGIA degli Accademici di Banchi diRo- 
ma, contra Lodouico Caftelvetro da Modena in 
forma d’ uno fpaccio diMaeftro Pa/guino. conal- 
cune operette del Predella del Buratto di fer Fe- 
.docco in difefa della feguente Canzone del com- 
mendatore Annibal Caro, appertenenti tutte all 
vſo della lingua tofcana eal vero mododi Poeta- 
re, In Parma per Set Viotto 1558. 4. Erſte & 
R. A. 8&1575. 8. R. A. 

Haym S. 216. biblioth. anon. ap. A. Moerj.P, U, p 
239. n. 3241. Clement ©. 24. u. 426. u 

Apologia quacaefäriani regem chriftianiff. ar- | 
ma & auxilia turcica euocafle, vociferantes, impu- | 
rimendaci & flagiriofae calumniae manifefte ar- 
guuntur. Lutetiaeap, Carol, Steph. 155T. 4. it, al 
teraapologia pro Rege chriftianiflimo contra Cag- 
farianos. Parif, ap. eund. I552. S. R. 

Sind auch im frangöfifchen heraus, Paris 1552. 4. und 
fefstee auch im deutfchen 1552. 3. Le Lone Bibl, hiſtor. de 
France, ©, 393. 394. Clem. ©. 427. 

Apelogia carholica adverfus libellos,declaratio- 

Ä nes 
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fies, monita & confultationes fattas fcriptas & edi- 


tas a foederatis perturbatoribus pacis in regno 


Franciae: quiinfurrexerunt,ex quo temporeDn, 


frater vnicus Regisvitadefünätus eftperE.D. L. 


1.C, Prouerb. XXVI. refponde ftulto &c. Pariſ. 
Jac. Petit-Chou 1586. 8.338. SS. &S.L. & 


a 
A it, in frangöf. Sprache 1585. 8. 8. 


Pierre de Beloy ift bievon Verfaſſer. Wider ihn iſt 
herausgefommen: Relponfio ad praecipuacapita Apologiae, 
quaefallo catholica infcribitur, auctore Francifco Romulo, 
Romae 1586. 8. u. franzöfifch 1588. 8. Clem. ©. 428. J. 
G. Schelborn Amoenitat, hiftor. eccleſ. & liter. T.I. ©, 922. 


Apologia pro —3 — Batauo non Caluiniſta 


‚contra Mart. Becani Jeſuitae antichriſtiani ſyluae- 


ducenſis quaeſtiones miſcellaneas, de fide haere- 
ticis ſeruanda, inqua axiomatis pontificii, quofi- 


dem haereticis ſeruandam eſſe, docent, fraus, vt & 


caetera peftiferae ſectae damnata dogmata, quibus 


publica fimul & priuata in regnis & rebuspubl. 
euerfum eunt, ex ipforum Jeſuitarum fcriptis & 
indubitatae fidei monumentis tam pontificiorum, 


— 


quam euangelicorum euidentiſſime demonftran- . 


zur. Apocal. XVIII. reddite ei, ſicut & ipſa fecit 

vobis & duplicageduplum, fecundum opera eius. 

Londinia. vitim. patientiae divinae. 1610, 8. 260 
R. 


Tb, Crenii animadverſ. philol. & hiſtor. P. XVI. p. 356. 
den. ©, 429, | . 
Apologia pro veritate accufata, confcripta ab 
uitepolono, 1654. 8. 
börtmit zu Jonas Schlichtings Schriften, welche al⸗ 
le ſehr rar find. S. Vogt S. 613. Wald) Einleitung in die 
Religionsftreitigkeiten. Th, IV. ©. 287. biblioth. Saltbenii. 
S. 531. n. 2660... 14 Apo- 


—3 
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- ApologiaWilhelmi principis Aur.comitisNafl; _ 
ad profcriptionem ab Hifpaniarum Rege in eum 
promulgatam, 1581. 8. it. Apologie ou defenf£. de 
très illuftre prince Guillaume prince d’ Orange 
contre leban & edi&tpublic p. le Roid’ Eſpagne. 
158.4. 9.8. | | 
Catal, du Freinoy-Mencken. ©, 432. Biblioth, Saltk. &, 
437.1. 2160. S. 122.n. 604. | 
Apologie pour I’ Auteur de I’ hiftoire critique 
du V. T. contre les faufferes d’un libelle publie 
par Mich, le Vaſſor. Pretre del’ Oratoire 1689. 8. 
Biblioth. critique par Mr. de Sainjore, a Paris 1708. 8. T. 
"IM. S. 489. Element S.424. Bu 
- Apologie de lalangue latinecontre.la pr&face de. 
Mr. de la Chambre en fon livre des nouvelles con» 
jettures dela digeftion dedie a Msgr. Seguser, 
chevalier, chancelies de France. & Paris 1637. 8. 
80S6S. R. 
Der Advocat Belot wolte in dieſem Tractat beweiſen, daß 
man ſich in gelehrten Werken nicht der franzoͤſiſchen Sprache 
bedienen muͤße, weil es groſſe Uebel nach ſich ziehen wuͤrde, 
wenn man die Geheimniſſe der Wiſſenſchaften dem Volke be⸗ 
-Sant machte. S. Bayle $. Belot. Menagiana T. II. p. 414 
Cl.S. 425. Bu 5 | 
ApologiedeMr.’Abb& de Trappe, contreles 
calomnies du P, de Sainte- Marthe. Grenoble 
1702,.1.98.8R . . N 
Memoires de Niceron. T. IV,©. 353. Clem. S. 425. ' 
The Younger brother’s Apologie or a father 
free Power difputed, for the difpofition of his . 
Lands, or other his fortunes, so hisSon Sons or | 
any oneofthem: Asrightreafon cheLawsof@God : 
and Narure, the civil, Canon and municipal Laws, 
Ä 08 


A, verborgen hat, fehreibt hier wider die Gewohnheit in Eng 
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of-this Kingdom, docommand. Oxford 1634. 4 
‚SsSS.R. | 


Der Berfaffer, der ſich unter-den 2 Anfangsbuchftaben J. 


land, da nur der aͤltere Bruder erbet. Clem. S. 426. 
Apologie pour les catholiques contre les fauſſe- 


tez & la calominiesd’un livre intitulẽ. Politique du 


Clerge de France J. partie Liege 1681.8.R. 

Arnauld iſt hievon Verfafler, welchem deswegen Furien 
P° efprit de Mr. Arnauldentgegen feßte. Mylius bibl, anon, 
ꝑ. 229. n. 62. Placcii Ananyın, p,538.0.2138. Biblioth, Sal- 


theu, pP» 526. n, 302 5. 


* APOMASAR. Apomajaris apotelefmata, ſ. 
de fignificatis & inuentis infomniorum, ex Indo- 
zum, Perfarum, Aegyptiorumque difciplina de- 

romtus.ex fo, Sambuci V. Cl, bibliotheca liber, 
u, Leunclauio interprete,. Francof, excud, An- 
dreas Wechelus 1577. 8. 405 SO. R. 

Es ift droben unter dem Artikel Acmet von diefem Buche 
geredet,welches Leunclav unrecht dem Apomaſar zugeeig⸗ 
— — Der Verfaſſer muß, weil er S. 7. unſern HErrn 

um Chriſtum nennet, nothwendig ein Chriſt geweſen 
ſeyn. Joſeph Medus hat ſich dieſes Werks zur Ausle⸗ 
gung der Offenb. Johannis bey verſchiedenen Stellen bedig- 
net, und der befante Anorr von Rofenrorh, der unter. dem 
Dramen Peganius über die Offenbarung etwas ans Licht ger 
ſtellet, hat ihn, ohne feiner zu gedenken, ausgeſchrieben. ce 
ment ©.430. | 

APORTANVS (Georg) Eine Klare Under- 
richting van den Sacramente desAvendmals unfer 
Heren ‚[Efu Chrifti. Emdem 1528. Heberausrar. 

Georg Aportanus, oder Jurgen van oder by der Daere 


jat dis Buch in oftfriefifcher Sprade ohne Borfegung feines 
5 | a⸗ 


| 
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Mamens gefchrieben. Es wird, oßne das Format zu bemerken, 
angeführet von Hrn. Gerdes floril,S. 23. Clem. S. 206. 

APOSTOLI1VS, "Mrxenis "Amrosonla Tlzgoua. . 
MichaelisApoftolii paroemiae :nunc demum poft 
epitomen bafileenfemintegrae, cum Petri Pantini 
verfione, eiusque & do£torum notis, in Jucem 
editae. Lugd. Bat.ex.offic, Elzeviriana. A. 1619. 4. 
3%: SS5B.4 . | nl 

. Goͤtze Merckw. der K.B. zu Dresden B. M. S. 
132. Clem. S. 431. 

* Liber idem. It, Patriarchae Gregorii cyprũ 
prouerbia, Lugd, B.ap. fo. & Dan. Eljevier 1653. 
4. N. G. G. Ausg. = 
Sabricius Goͤtze haben diefeleßtere Ausgabe geleugner. - 
Caſimir Oudin aber und Stolle haben fie gefehen, und 
Gleiches Gluͤk kan bier ein jeglicher haben. S. auch Theſ. bi- 


Pliothecal. Vol, IL, p.102, | 


APPIANVS Alexandrinus Sophifta latine : Pe- 
tro Candido interprete. Venetiis p, Bernardum pi- 
ctorem & Erb. Ratdolt de Augufta una cum Petro 
 boslein de Langeneen corre&tore ac focio. 1477, 
‚ Fol. Weberausrar. Ausg, Ä 

Iſt in der Petavifchen Bibliothed für So u, inder Uilen⸗ 
broukiſchen für 29 Guldenverkauft. Es wird aber unrecht 

vor die erſte Husgabe gehalten. Denn die iftzu Venedig bey 
Vindelinus Spira 1472 Fol. gedrukt. Man bat es fer⸗ 
ner daſelbſt 1492 Fol. 1499. Fol. u, 1500, Fol; imgleichen: ' 
Scandinauii 1495. Fol, wieder aufgelegt. Welche 3 letztbee 
nente Ausgaben Sabricius nichtgewuft hat. EL.S.434. 
Ej. de ciuilibus romanorum bellis hiftoria- | 
rum libri V. Ej. libri VI. Dlyrius, Celticus, li- 
bhycus, [yricus, parthicus, Mithridaticus & roma- 
nae hiftoriae prooemium. P, Velleji Paserculi hi- . 
Ä . ftoriae 
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ftoriae romana® 2 volumina, Parif, exoff. Mich, 


Valcofani 1538. Fol.®. U. Item ex bibliotheca re: 
ja graece, Lutet, typis regiis cura ac diligentia 
Carol, Stephan, 1551. Fol. x | 
Dis,fagt H. Clement , ſey die einige griechifche Ausgabe 
yon Appian, welcheer kenne. Sie iſt eben dafelöft 1557. 
Fol, und 1597. Fol. wiederum aufgelegt, wie man es ih 
Ber Königl, Bibliotheck ſiehet. 2* 
._* Ey. illyrica, quorum hactenus non niſi fra- 
gmentum extabat, graece e codd. Mfcs. reip. au- 
‚guft. 3 Dauide —5* edita. Aug. Vind. 1599. 
R. 


Iſt um ſo viel ſchaͤtzbarer, weil es in Tollius Ausgabe Am⸗ 
ſterd. bey Janßon und Waesberge 1670. 8. nicht mit ein⸗ 
geruͤckt iſt. Clem. ©. 435. 

Iftoria delleguerre eſterne de Romani di Appia- 


0 Alefländrino tradotta da Aleffandro Braccio fio- 
rentino, eriveduta,ecorretta da Lodouico Dolce. In 


"Venezia p. il. Göolito 1559. 12. III. Voll, 8. A. 

Es find verfchiedene andre Ausgaben davon, deren Haym 
©. 9. gedenfet, unter welchen die bier angezogene bie befteift: 
Die allerältejte und rarefte aber von Eucharius Silber 
oder Franck Rom 1502. Fol. hat er gar nicht gefant. Dio⸗ 
nifio Ramanzini hat zu Verona 1730. 4. in 2. Bänden eine 
‚neue Auflage davon gemacht. Clem. ©. 436. Die Spänifche 
Weberfegung. Alcala de Henares 1536. Fol. ift überaust, 
Goͤtze l. e. B. II. S. 65. 

Arrosı0, (Angelico) ©. Antivigilmi und 


ApvLejvs. Lucii Apuleii platonici philofo- 


hi opera, vt & Alcinoi epitome difCiplinarum 
latonis.Romaeap, Petrum de maximis.1469.Fol. 
Erſte hoͤchſtrare Ausg. En 


4 


ä 
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Man Hat diefe Ausgabe. der Beforgung des Carbinals 
Beßarion zu dancken: fieiftnicht nur wegen ihrer Selten 
beit, fondern auch darum ſehr hoch zu fchäßen, weil fie noch 
nicht durch die Hände der geiſtlichen Richter gegangen. In der 
autor Bibliotheck hat man 46 Gulden dafür gegeben. 
Wem. D.437. . 0 In 
. 2), methamorphofeos liber ac nonnulla alia 
opulcula, nec non Alcinoi pirome diſciplinarum 
Platomis. In calce legitur: Imprefla per Hemric. 
de S. Vrfoin Viceneia. A. Sal. 488. d. 9,Aug. Fol, 
Ueberausr. Ausg, 

Sam. Engel biblioth. Seled.P. I, p. 8. Clem. S.437. 
GBögel. c. Th. III. S. 498. 7 77 
Ej. opera omnia.Venet.ap. Aldum, 1521,8. S. 


gntiabiblioth, Ehrencron, mit 10 Gulden bezahlt. EI. 
438» . 
.. Ej.Apologia recognita & nonnullis obferuatio- 
nibus illuftraraa Jo. Pricaeo, acceflerunt antiquita- 
tum fragmenta quaedam aeri incifa, Parif, 1635. 4. 
c. fig. R. | | | 
en bibliotheca Kuyfteniana Hag, Com, 1717. 8. S. 
332 ums Öuldenverfauft worden. . 
" Ej. epitoma diuinum de mundo f. cofmogra- 
phia ductu Conradi Celtis, impreflum Vienne, In 
ne: Impreflum p. Jo. dehiberna arcehaud pro- 
- eul ripis Rhenanis.& Vrbe inuentrice & parente 
impreflorie artis Moguntiaco feliciter. 1497. Fol. 
| ausr. . | 
Iſt zwar die rarefte, aber nicht die befte Ausgabe. Sabris 
cius giebt derjenigen den Vorzug, welche Bonsvenrura 
Vulcanius zu Leyden 1591. 8 beforgt hat. | 
| Br Ei. 


RR 
Ej. herbariumad Marcum Agrippam. Röm.ap, .. - 
Philip. de LignamineS. A. Alteu. ë. R. A. | 
Ey. de viribus herbarum Parif, 1543. 8. R. A. 

1. de Deo Socratis liber. Jofsas Mercerus e li- 
bris Mfcs. recenfuit & notas adjecit. Lutet. ap. Rob, 
Stephanum 1525. 16. R. J. | 

ſt in bibl.Uilenbrouk. p. II.P. 79. mit 5 Gulden bezahlt. 

Opulejo dell’ Aſimo d’oro tradotto del Conte, 
Matthea Maria Bojardo. Venet. p. Nicolo d’ Ari | 
tile 1518. 8, it. tradotto p. Agnolo Firenzuola. Fir. 
p. li Giunti 1549. e 1598. e1603. 8. it. Ven. p. il 
Givlito1550. 12. ib, 1566. 8.1567. 8.1591, 12. A, 
Ausgaben. Ä 

Saym ©. 187. Clem 6. 440.441. ⸗ 

Apulejo volgare diuiſo in undeci libri, ede mol: 
te piu figure adornato. Tradotto p. il Conte Bojar- 

do. In Ven. 1521. 8.8.4. & p. Franceſco Viuizia-: 
no. 1544. 8. R. A 

“ AqvıLA ( Cafpar)) wider den foöttifchen 
Lügner und unverfchämten Berläumder IM. Is⸗ 
lebium Agricolam nöthige Verantwortung und. 
ernftliche Warnung wider dag Interim apologia 
M. Cap. Aguilae Biſchof zu Saalfeld. 1548. R. 

lem. ©. 443. Unſch. Nachrichten 1722. ©. 352. en 

AovIıLAano (Seraphino) Opere.di Seraphino. 
— In Firenze p.i. Giunri 1516. 8. It. Opere 
dello elegantiſſimo poeta Serafino Aquilano. Sonet- 
ti, egloghe, epiſtole, capitoli. diſperate, ſtrambotti, 
barcelette. InVen. p. Giov, Andrea Valuaſſore. 

1539.8. it. ib, B- Agoflin Bindoni.1550, 8. R. A. 

Saym. 6.129. 61. 6.444. Der Berfaffer ward für einen ander . _ 

Petrarcha gehalten, durch feinen und Sannazars Fleiß iſt die verfan 


lene Poeſie in Italien zuerſt wieder iun Koͤnigreich RenpolisinAufnal: | 
me gekommen. |  AQVILE- J 
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AQVILEIA (Thomafo de), Arıra, ": 
* AQVILIANVS (Scipio)Scipionis Aquiliani 


: Pifani equitisd. Stephani de placitis philofopho- 


rum, qui ante Arijtotelis tempora floruerunt ad 


. principia rerum naturalium & cauflas motuum: 
- affignandas pertinentibus ftudio & opera Georgi. 


M.f. Mediciac philofophi,Ven.ap, Jo. Guerilium 
1620. 4. S.R. —— 
Georgius Morales war der Herausgeber dieſes Buches, und er 
ſchrieb in der Vorrede, daß er es ausgehen lieſſe Autore quidem inſcio, 
atque vt futurum arbitror inuito. Da alſo der Verfaſſer noch 


"3620 lebte, fo ſchlieſſet H. Clement hieraus, daß die Ausgaben von 1523 


Deren Berdes und Walch erwähnen, eben fo wenig, als dievon 1587. 4 
welche Bundling anführet, ſtatt haben können. - 


* AQvIıLınıYySs(Caefar.) Detribushiftorieis: 
concilii tridentini, auctore Caeſare Aquilinio, Am- 
ftelod, ap. Elizaeum Weyerfraten. 1662. 8. 96 


SS. V. G. G 


Es werden 3 Berfaffer dieſes Werkchens gemuthmaffet, Salle, der 
aber falfch, Fabiano Scorti, der aber zweifelhaft, und Sciopo Errico 
oder Henrich, der wahrfcheinlich iſt. Dean findet in der Koͤnigl. 
Bibliothek und ich befiße ſelbſt ein Eremplar, wo auf dem Titel ſtehet: 
Antverpiae apud. Joannem Verbrugge 2.1662. Ich bin aber durch 
die Vergleichung mit dem andern Eremplar, von Anflerdam -:662.. 
überzeugt worden, daß es dieſelbe Ausgabe nur mit einem veränderten 
Titel ſep. | 

Aqvınas, S. Thomae Aquinatis catena in 
Euangelia IV, fo, Andreas epifcopus Alerienfisre- 
cognouit, Incalce: umpreium Romae opus inf 
domo Parri &Francifci deMaximis iuxtaCampum. 
florae praefidentibus magiftris Conrado Sweyn- 
heym & Arnoldo Pannartz A. MCCCCLXX, d. 
7. decemb. Fol, Ueberausr. Ausg. 

Es find alle Ausgaben von Sweynbeym und Pannarz rar, weil 
ſie nur wenig Exemplare und alfo auch hiervon nur 550 gedruckt ba; 
ben, G. Maitt. Angel, T. L. G. 4 Cl. E&.47. *Ej. 


RR % 9 19 
"Ei. Gloſa continua ſuper euangeliſtas impref. 
. fap. prouidum virum Anton. Coburger a. Dom. 
Jocarn. MCCCCLXXV. d.8, Aug. Nuremberge 
- Fol. Veberauer. a. “ | 
Querif | ni . 
bene ans Kohlrhecn Deiiane ve, > gelamt. Herr Elm, 
Vita diui Thomae Aquinatis c. fig. aeneis Vaenis 
ingenio & manu delineatis Antv, 1610. Fol.R. 
Elem. ©. 449: aus Biblioth. Univerfelle chez P. Gofe 1743, 
©. 312. wo man 4 Bulden 5 Sols dafür gegeben. 
Trattato del Goveruo diprencip di S. Tornafo 
di Aquino al Re di Cipri tradotto di latino in vol- 
gare, da-Valentino Aueroni Monaco di Vallom- 
brofa. Firenze p, Giorgio Mareſcotti 1577. 8. S. R. 
HSaym S. 253. Clem. S. 449. Es iſt nicht Aquinas, ſondern Aegi⸗ 
dius Columnens Arbeit, unter deſſen Namen es mehrmalen im Lalei⸗ 
niſchen heraus iſt. G Oudin. de ſcript. eccleſ. T. II. col. 336. 
S. Tbornae de Aquino Ordinis fratrum praedi- 
catorum quaeftiones de quodlibet Venet. p. Jo. 
de Colonia & Jo. Manthem de Gerretzern 1476, 4. 


Sie wird in biblioth. Anon. ap. Adr. Moetj. P. II. p. ı0. n. 
339. unrecht bie erfle Ausgabe genennet, und ich fan eine um 12 Jahr 
ältere aus ber Königl. Bibliotheck beweifen. Dan trift hier viele alte 
Ausgaben von verfchiedenen Schriften Thomas Aquinas an, als: pri- 
ına pars ſumme Ven.1476, Fol. Ej. primum/feriptum füper fen- 
tentias, tdiuiniffime trinitatis; milteria eleganter enodans. Col, 
per benr. Quenteli480. Summa de veritateib. ap, eund. 1499. 4. 

ejus fcriptum in 4 libros fententiarum; in oflic. Nic. Kesler ci- 

visbafiliegfis 1492. Fol. allen denen aber geben bie quodlibeta ver, 

woman am Ende diefe Unterfihrift liefet : Beati Thome Aquinatis 
quodlibeta duodecim expliciunt feliciter per Fo.Senfenfchmid 
vrbis nurmberge civem induftriofum impreflorie artis magi- 
ftrum & Andream Frifner de Bunfide] imprimendoruın libro- 
rum corre(torem anno a natiuitate domini MCCCCLXIIII. 
decimo feptimo Calendas Majiin Fol. | 

| Aqvı- 
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A av ıxo (Carol.de) Sacraexequialiain fune- 


re Jacobi Il. magnae britanniae Regis exhibira ab ' 
-eminentiff, & reuerendifl. principe CarobS. R.E, 


Barberino intemplo fui tituliS. Laurentii in Lucina 
deſcripta à Carolode Aquino, Romae typis Barberi- 
nis I702.Fol, ©. R. 


—— 


Der Kardinal Barberini hat diß Werk auf eigene Koſten drucken 


laſſen, und niemals zum öffentlichen Verkauf gegeben, ſondern feine 


Freunde damit beſchencket, daß es alfo nicht anders als fehr var eye 
Kann. Es iſt in biblioth. KuyftenianaP. I. p. 25 mit g Gulden 15 - 


Sols bezahlt. Elem. ©. 449, 450. | 

* Anvınvs (Philip.) vel d’ Aguin difcours 
du tabernacle & ducamp. des Ifraelites re:ueilly 
de plufieurs anciens dotteurs hebrieux. Parif. 
chez Thom. Blaize 1623. 4.104 ESS. R. 

* Ejusd. Veterum rabbinorum in exponendo 
pentateucho modi XIll. quorum explicatio lucem 
maxime afferetiis,quilegemaccurate voluntinter- 
pretari, & fcripta rabbinorum facile intelligere, 
Acceſſere & $eruditorum RR, commentar. ia Pf. 


119. it, theologiae myfticae quaeftionesIo & ex- - 


cerptaeex Zohar aliisque libris fententiae, quibus 
orthodoxae fideiarticuli quidam contra contuma- 
cem, Judaeorum impietatem defenduntur : Omnia 


opera & induftria P. Aquini hebr, literar Profel- 


foris, Lutet. Parif. ex oflic. Nivell. fumt. Seb. Cra- 
Der Berfaffer mar ein bekehrter Jude von welchem man bey Send» 
reich, König, Bayle, Colomefins und Wolf mehr Nachricht findek. 
Die erfte diefer Schriften fiehet man biblioth. Lamp. p. 79. n. 125. 
Die andre,fo auch bey Wolfen ſelbſt vergeblich gefucht wird, biblioth. . 
Salthen. &. 225. n. 1102. Beyde aber hier unter den ſpan⸗ i 


| 


beimifchen Büchern. 
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Ausfuͤhrliches Verxeihnig 


von 


Igtaren Buchern 


mit 


hiſvriſchen und kritiſchen Anmerkungen 
in alphabetiſcher Ordnung verfaßet 


von 


 Meigior Ludwig Widekind 


Predigern zu Berlin. 






Zweytes Stuͤck. 
BRETT —— — — 
Berlin, 
legts A. Haude and J. €, Spener, Koͤnigl. und der 
Ncadeni hc Bipenfpofien Buchbaͤndler. 1753. 
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{ Arısort (Tullia d’), II Mefchino o il Gue- 
5 rino poema di Tullia d Aragona. In Vene- 
ꝛia per i Seſſa 1560. 4. S. R. 

ullia war nach Creſcimbeni Zeugniß dell Iftoria della 

volgar poeſia T. I.S. 36. 331. und Vol. III. L. I. & 67. 

eben ſo — ft als ſchoͤn; in der Schreibart folgte ſie dem 

vortreflihen Ludwig Arroſtus, und wegen der Ordnung 
diefes Gedichte Fan fie mit Homerus in feiner Odyßee vers 
glichenwerden. Man haraud ſonſt von ihr Rime di Tulie 

Aragona, wovon die Ansgaben Venezia preſſo il Giolito 

1547. 8. it: Venegia per G,Giolito Ferrari 15 60 ſehr rar, 

und bie zu Neapel per Antonio Bulifone 1693. 12. nicht gat 

" gemein: wie ſie H. Clem. aus Haym notiziade libri rari 

füge Th. II. S. 2.. 

. ARANDA (Juan de) Laugaras communes de 
Conceptos,.dichos, yfententias por Juan. &c. 
Seuilla 15954 R. J 

Biblioth, anon. ap. Adr. Moetj.P.II.p.239. \ 

ARAE Multifeii fchedae de Isländiä, cum in- 
terpretatione & commentario latino elegantifli- 
mo, Oxon. 1697. 8. höchftr. Ausg. 

- Theodor Thorläjus, Bifchof von Scalpoltin Island, 
hatte Bis Buch ſchon 1688 ohne Heberfegung, mit Beybehal⸗ 
tung der abgefürzten Schriftdes Mfc. und nicht gar zu rich⸗ 

F tig abbrucken laſſen; Chriſtian Wormius übernahm aus 
‚einer Handfeheift der orfordfehen Bibliothek dieſe zweyte Aus⸗ 
gabe, ſo er mit einer lateinifchen Ueberſetzung und Anmerkun⸗ 
gen begleitete, die aber nicht zu Stande gekommen, und davon 
any einige uͤbriggebliebene ar die weder Anfang ai . 

2. . de 


— 
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ArconaATvs (Hieron.) Hier, Arcomati Lxo- 
riniSilefii, S. R. Caef. Maj. abepiſtolis bellicis —XR 
matum recentiorum volumen, in quo continex 
tur'epigrammata, elegiae & carminaheroicaM « 
renifl, archiduci Auftriae Erneflo,principi opti 
dicacum. Viennae typ. Nicol. Pierji 591. 84 48 
SE. Hoͤchſtr. 

Ej. Carminum hactenus non imprelnum 
rago cum elegia & epiftolio Caſpari Stolzbagi 
viri dotti & celebr. poetae ibid. 1592. 4 3.7 
Noch rarer. | 

S. Hamb. Ber. 174$. 1746 und 1747. in dem Bra | 
ben. it.1747. ©. 59.1748. ©. 114: 1749. ©. 382.1 6 

Axcos (-Chriftoual. de) La muy \amenrabla | 
con uifta y cruenta batalla de Rhoda.. Medingk 

‚I 4 

Ge nmpo: —e— P. III. p. 138. n. — | 


iſt die Ueberſetzung von Jac. La Sontainei im eig 
mehrmals aufgelegten hiftoria belli Rhodhi. ® 


ittinerario del venerable Varon Macer Isas} 
tricio Romano en el qualcruenta mucha parte q; 
ka Ia Eehiopia, Egipto.. y entrammas Arabias, 31 
a India. ‘Traducido por Chrifloual de 
cos. En Seuilla 1576, Fol. S. R. Ausg.“ 
Man hat von dieſer Ueberfeßung , die nicht einmal aid 
dem italiaͤniſchen Original, ſondern aus dem lateiniſchen ge 
macht iſt, noch eine ältere Ausgabe: Sevilla bey Jac. Crom⸗ 
pege r520. Fol. wie aus Nic, Anconio anmerckt Cem I 
c Io, | 
ARrcvArRıYS (Da hnaeus) Kurtze Doch m 
partheyiſch und gewiſſenhafte Betrachtung des 
dem natur · und goͤtlichen Recht gegrundeter dab 
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get. Man hat von der erſten und card 
ruf unter eben demſelben Titel und 
pbehaltung der Drukfehler gemacht. Cs; 
och non dem Driginal zu unterfcheiden ()dn® 
deubeit der fettern, welche im Original Eleing: 
ctur, im Abdruk grobe Mlictel-Sractur fin, 
im liefet man ©. 40. 1. 11. roAuywvaia; ul 
wvoscies: (3) S. 41 iſt die dritte Zeile in jenem . 
iere geiehrer babe; ſo muͤ e man dann nicht, . 
Br 3 indiefem: techralleChieregelehterhan. . 
€ man dann niche nur. Clem. ©. 11.1219 

h dieſen Kennzeichen ift das Eremplar alhier in der & 
Biöbliothek das Driginal: und diefes ſchaͤzt H. Buͤne, 
nm catal, lib. rariſſ. ©. 108. fuͤnf Rthlt. werth. 5 
ARCVDI (Aleflandro Toomafo ) Gälatina let-. . 
ita, nella quale firaepprefentano quaranta quat- . 
Perfonaggi, che anno illuftrato colle lettere la 
o patria di S. Pietro in Galarina. Dal. P. Fr. Aleſ- 
dro’Tomafo Arcudi, de’ predicarori,autore dell’ 
atomia degl’ Ipocriti fotto nome anagramma- ' 
vdi Candido Malaforte Uffaro, dedicara all’ ec- 
entifimo Signor. Filippo Bernualdo Orfino 
ande di Spagna diprima clafle, Ducadi Gra- 

J M4. 5 uina, 


rn 
Sehen 
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uina, Prencipe di Solofra; Conte di muro;'e St. 
ore diVallato &c. In Genoua nella. Stamperia 
ıGiovan Battifta Celle, 1709. 8.187 SS.R.- 

Clem. T. II. S. 12; u, Haym Notizia delibrirari S. roo. 
Arcudi Vertheidigungs⸗Schrift gegen diejenigen, ſo dis 
Buch angefochten, iſt nach ſeinem —* unter folgendem Tb: 
tel ang Licht gefommen : Le due Galatine difele, il libro, | 
e la patria, in diverfi opufcoli, raccolti, & dati in luce dat”. 
Sig. Francefco Sauerio Volante. Pugnandum eft, non quia. 
velis, fed quia hoftis cogit. 7, Liuius. In Genova nella, 
Stamp. di Gio. Bat, Cele1715.8.2986. 

Arcvoıı (Petri) Corcyraei presbyteri phi» 
lofophiae & S. theologiae D. libri VIl de con- 
cordia ecclefiae occidentalis & orientalis in VIE 
Sacramenrorum adminiftrarione. Lutet. Park,‘ 
fumtibus Antonii Dezallier 1679. c. privil. Regio Ä 
qt° ohne Borr. u. Reg. 708 Seiten. R. | 
. Herr Clement ſtehet wegen diefer Ausgabe, die ihm aus 
dem Ludwigſchen Eatalogus befant war, in Zweifel, und, 
meint, es Pönne dafelbft T. I. p. 54. n. 65 3 wohlein Druckfeh⸗ 
ler feyn. Allein da fie hier unter den fpanheimifchen Büchern 
vorhanden, fo fält der Zweifel weg. In den Hamb. Ber. 
1739. S. 351 wird eine Ausgabe von Paris 1682. 4. et 
wähnet, davon aber H. Clem. gleichfals beforget, daß durch 
einen Sethum 1682 an ſtatt 1672 gefeßt fen, welches mir jes 
doch nicht wahrfcheinlich vorfommt, weil deren Kormat, wie 
er felbft anzeigt, in Folio iſt. Sonſt ift wohl die erſte, zu 
Rom erfchienene,die allerrarefte,die aber fo unbefant,daß man‘ 
a. einmal ihre Jahrzahl oder ihr Format aufgezeichnet! 

ndet. 

Ej. Opufcula aurea theologica quorundam cla- 
riffimorum pofteriorum Graecorum, circa PFOr; 
cellionemSp. S. Petro Arcudio collettore & inter-. 
prete, 8. L. &A. 4 R. Cata- 


. Zu SS. 169 
Catalog. biblioth.Plarianaep.6.n.77. — 
Idem liber, Roma 1630, 4. typis.congreg. de 
prop. fide. R. 
„aloe biblioth, G. v. Maftricht S. 109, Element I. c, 
« 13. j 
-AREMBERG (Cardi de) flores feraphici, ſ. 
icones, in quibus continentur vitae & gefta illu-. 
ftrigm Ord, fratrum minorum S. Francifei Capu- 
cinorum, quiab 2,1525 usque ad 2.1612 in eodem 
ordine miraculisac vitae fan&iimonia floruerunt.- 
Col, Agr. T. 1.1640, TAI. 1641. Fol. c. figg. R. 
Diefes Wert ift ben P. Goſſe 1742 vor 20 Gulden ver: 
kauft. Die Vertheidigung deffelben: clypeus feraphicus, - 
. fcutum veritatis in defenfionem annalium fratrum Mi- 
norum Capucinorum, Colon. ap, Munichum 1643 ift eben 
fo wenig befant. Clem. ©: 16. | | 
ARENA (Anton. de) Meygra enteprifla cato- 
liqui Imperatoris, quando de anno Dom. 1536. 
veniebat per prouinciam bene corrofätus in po- 
ftam prendere Franfam cum Villis de Prouenfa 
&zc. per A. Arenam baftifaufata, Avenione1537. 
12. Üeberausr. u Ä 
Da diß Buch niemals wieder aufgelegt worden, ſo iſt vohl 
fein Wunder, daß es ungemein felten iſt. Vogt. Catal, lib, 
rar. ©. 45. | 
Antonius de Arena Pröuencialis, de bragardif- 
fima villa de Soleriis, ad fuos compagnones ftu- 
diantes, qui funt de perfona friantes, baflas danfas- 
& branlos pratticantes, nouvellos quamplurimos 
mandat; hispofterioribus diebus graflis augmen- 
tarus & a mandato Conardorum Abbatis ‚Jo de 
Rothomago in lucem enuogatus. Stampatus in 
Ms Stam- 


I 
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Vaticano contulit, nouamque verfionem dedit ‘fo, | 


Wiggan A. M. Aedis Chr. alumnus. Accedit'praet 


fatio, diſſertatt. in: Aretaeum, var. lect. notae & 
emendationes, tractatus de Joni Aretaei dialecto 
quodque difhiciliores huius autorisvoces exponit 


con. Oxon. € typogr. Chlarend 1723. Fol; 


Alph. 4. B. R. Ausg. Fa 
Unter diefen Ausgaben ift dieerfte beffer, als die zweyte; 


beyde aber find ſo rar, daß Wiggan diefebige in England 
nicht finden fönnen. Die dritte ift nicht allein der Seltenheit 


wegen fchägbar, da nur 300 Eremplare davon gedrukt find, 
fondern auch wegen der Richtigkeit des Druks, da in dem grie⸗ 
chiſchen Tert nicht mehr als zwey geringe Fehler ftehen geblie⸗ 
ben. Clem. ©. 22. u. f. Sonſt iſt auch diefe Ausgabe aldrar 
zu beobachten :. Medici antiqui graeci.Areraeus, Palladias,.Ruyı 
Jus, Theophilus , omnes a Junio Paulo Craſſo latio denati,. 
Bafıl, 1581. 4. biblioth, Kielmansegg, B. II. ©. 272, n. 780; 
biblioth, Salthen, p. 347. n. 1703. BR 

ARETE. Le banquet ou apres-dinedu Com« 
te d’ Arete; ou le trait& de la diffimulation du 
Roy Navarre, & des moeurs de fes Partifäns; à 
Paris chez Bichon 1594. 8. It. par Louisd’ Orleatis, 
ibid. chez Bourgeois. 1594. 8. * 

"Der ben der zwehten Ausgabe dieſes verabſcheuenswuͤrk⸗ 
gen Buchs genente Ludwig von Orleans war der Ver) 


faſſer davon, der fich auch durch mehrere aufrührifche Schrift. 


ten befant gemacht, unter welchen: Ludouici d’ Orleans vnidg 
ex confoederatis parifienfibus ad A, S. ( Arnoldum Sorbie 


num) vnum ex.dociis pro haeretica ‚prauitate Turonenf, 
ee Parif,1593. ap. Morellum 8, darinnen er Hein-⸗ 


€ 
rich den Groſſen foetidum fatanae ftercus nennete, das ihm 
jedoch diefer aus Königlicher Großmuth vergab. El. ©. 25. 
 ARETIN..:La bibliotheque, contenant les 
\ | pieces 


z 


us | 275 


pieces —5 a:la table Suivante. A Colox 


gne, Ohne Jahrzahl, in 2. 

‚ Biblioth. Sasthen, ©, 566. n. 2850. en 
-ıARETINVS (Leon. ) de bello italico aduer- 
füs Gothos. Am Ende ſteht: Hlunc libellum 
Emmilianus de Orfinis Fulginas & Yo. Numeiſter 
theurunicus: ejusque forii feliciter impreſſerurit 


inei in domo eiusd. Emiliami a, dom. 1470. - 


Fol, Erſte hochſtrar. Ausgabe. 
‚ Sein der Dahlmannifchen Bibl. mit 38 Gulden bezahlt. 
. Ei. de bello italico adv, Gothos libri 4, Am 
Ende liefet man: Gallicus hunc librum impref- 
fir Nicolaus Tenfon, artifici grates, optime lector, 
habe. 1471. Fol. zweyte hochſtr. Ausg. 
&.bibl. anon, ap. Moetj. P,I. p. 120. n, 1308, wo es un; 
recht die erſte Ausgabe genennet wird. Yrerinus ift diefes Bu: 
ches wegen von Chriſt. Perſona eines gelehrten Diebftapls 
befchuldiget, weiler fein Werck aus dem Procopius, ohne, 
beffen zu gedendfen, genommen, Er fan aber vertheidiget wers 
ben, welches jedoch. hieher nicht gehoͤrt. | 
La Guerra de Gothi compofta da M. Leon, 
Aretino, In Vinegia appreflo Gabriel Giolito de 
Ferrari1548. 8.5. R. Ausg. | u 
Man hat verfchiedene andre Ausgaben, unter welchen die; 
jenige unftreitig falfch angegeben iſt welche nach Negri Be; 
richte Iftor. degli Scrittori Fiorent. S. 353 zu Siena 1456 
gedruft ſeyn foll,da um dieſe Zeit die Druckerey an bemeldeten 
Orte noch etwas unbefantes war. Die franzsfifche Ueberfe: 
bung Paris 1667. 12. wird auch vor var gehalten. 

_* Ej.debello punico libri II, quorum prior bel-. 
lum inter romanos’ & Carchaginenfes primum 
sontinet, hattenus ap. Liuium deſideratum; al- 

ter 
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ter felirionemmilitis conductitii & poptilorumAf: 
ricae a Carthaginenfibus *defe£tionem , . belm 
item Ilyricum & gallicum, quae & ipfa apud Li- 
uium defiderantur, Aug. Vindelic. ap, Phil.-Vlbar- 
 dum.1537.-R..  . we 
.. Bon andern Ausgaben diefes Buchs S. unter POLY- 
BIVS, für defien Ueberfeger Arerin gehalten ward. ,. . 
‚Libro della prima Guerra delli Carthagiheſi 


con li Romani compoftada Meffer Leon. Aretamo; 


In Firenze per letteredi Philippo di GiuntiTs2 


8. it. In Venezia per il Giolito 1545. 8. 152. = 
' U 


RR. Auen, Ä FR 
EIij. Libellus de difputationum exercitationis? 
que ftudiorum ufu adeoque neceflitare in littera- 
rum genere quolibet. Bafıleae ap. Henric. Petri. 
1536.5.A. Ausg. | 

‚ Wegen der Seltenheit bat Herr Tac. Wilb. Feuerlin 
D. u. Prof zu Altorfdiefes Buch aufs neue mit Anm 
‚gen herausgegeben, Nuͤrnberg 1734. 8. 2 

Ej. Epiftolarum familiarium lib, VII. per An- 

toniam Moretum Brixienfem 1472. Fol. sch, 
Ausgabe. 


Negri, Niceron, und Sabricius haben diefe Ausga⸗ | 


benicht gekant, fie fomtaber vor biblioth, anon, ap, Moetj.. 
P. I, p.202. no, 2lıT. 
Idem liber p. Ant. Moretum Brix. & Hiero- 
mmum Alexandrinum. 15 Jun. 1495 Hoͤchſtrate 
Austabe, : : \ er 
Hievon hat man in der Ehreneronfihen Bibliotf. im Haag‘ 
17718. ©, 164. So Gulden bezahlt. - u. 
Idem liber ap. Knoblochiurn 1521. & Baſil. ap. 
H. Petri 1335. 8. R. Aush. | g 
' ert 
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Herr Fabricius hat nur dieſe 2 Ausgaben der Briefe Are⸗ 
tins gekant, und deswegen eine neue Hamb. 1724. 8. veran⸗ 
taltet; welche aber noch weit übertroffen wird durch diejenige, 
dH. Lorentz Mehus zu. Floreng bey Bernard Paperis 
nius auf Koften Joſeph Rigaccius 1741. 8. ans tiche 
€ 


Leon. Aretinus de temporibus ſuis. Venet. 5, 
"ehr, 1485. 4. Üeberausr. Ausg, ic. liber idem, 
x cusd. de rebusgraecisLugd. ap. Grypb.1539. 
A. Aus. = 

©. Fabric. biblioth. med. & infim, latinitat. Vol. I. S. 
302. und biblioth. Anon. ap. Moetj.P. 11, S. 152. Hr. Jo. 
Herb. Wleufchen hat der Seltenheit durch eine neue Aus: 
gabe abgebolfen in der Samlung, die unterdem Titel: Cere- 
monialia Eledtionis & coronationis pontif. romani &c. &c. 
Francof, ex oflic. Jo. Max. a Sande 17732. 4, 477. SS. 
berausgelommen. | 

L’ Aquila, libro compofto dal L. Aretino in la- 
tino e da eflo trafportato in italiano: e ftam- 
pato a di 27 del mefe de Junio, per Ayolpho de Can- 
sbono cittadino de Milano. Napoli 1492. Fol, 
3: L’ Aquila Volante &c. in Venezia p, Theod. 
Ragazzone1497.Fol.S.R. Ausg. . . 

Herr Miefus will diefe Be nicht unter Xretine Were 
zählen, fondern fagt zweife avon: circumfertur etiam 
füb Ton pad —— libellus inſcriptus: P aquilu vo. 
Hiſtoria Fiorentina da Lion. Aretino & tradot- 
ta in lingus tofcana da Donato Acciajoli in Vine- 
gia preſſo Jac. de Roſſi 1476. Fol. Ueberausr. It. 
in Firenze. p. Bartholomeo Pio 1492. Fol, &ib, 
1498. Fol. S. R. Ausg. 

Maittaire Beweiſt Annal.typog: T. I.S. 331. not. 10. 

un 
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und 361. notı 3.daßdie erſte dieſer Ausgaben nicht'1473) 
Labbe, Sabricius und andre fchreiben, fondern.erft uk. 
gedrukt fen, aus der am Ende ſtebenden Unterfhrift, Ei l 
...La Hiftoria vniverſale de‘ fuoi tempi di M 
Leonardo Aretino. Nella qual: fi contigone t 

le guerre farte tra .principi in Iralia -& ff a 
mente da Fiorentini in diuerſi tempi En al 
MCECCHI. Con la giunta delle cofe — 








quel tempo fino all’ anno MDLX. & con 
notationi pofte in margine a fuoi luoghi; Ri 
duta, ampliata & corretta p. Francefco Sanfotin, 
In Venetia1s61. 4. R. Ausg, * 
* La Vite di Dante & del Petrarca ſeritte da 
Leonardo Aretino cauato da un manufcricto an- 
tico della libreria di France/co Redi, e confrontaı 
to con altri Teſti a penne. In Firenze, all’ Infe- 


\ 
| 
| 


gne della Stella1672. 12.1125. R. ; 
-. Bon fämtlichen bierangeführten Aretinifchen Schrifften 
bandelt H. Element T. II. ©. 26:36. x. 
-- ARETINO (Pietro.) L’ Alcibiade Fanciullo 
a Scuola D, P. A, in Oranges. 1652. 12. S. R. 
Hievon ift Arerin nicht Verfaffer, fondern ein andret 
ihm aͤhnlicher Unflatg. Die Welt verlieret an der Selten: 
heit eines fo ſchaͤndͤchen und abfcheuenswürdigen Buches 
nichts, U nichts mehr als der Fiuſterniß und Vergeſſen⸗ 
eit werth iſt. — 
s Capicoli di Pietro Aretimo, Lodouico ‚Dolce, * 
Francefco Sanfouino, e di altri acutiflimi ingegni 
1540. 8. 8. L. & A. R. 14 
Hievon find in der Bücherverfaufung Theod. Boender⸗ 
makers 14. Öulden bezahlt. : 3 
* Quattro comedie del diuino P. Aretizo, | 
cioe 
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ciot il Marefcalco, la cortegiana, la talanta, P 
Hi 0.1588. 8. 

Es find 4 Comoͤdien in ungebundener Rede, die auch, eine 
jegliche befonders gedruft, ſehr rar. find; der Mareſcalco Bes 
neb. preſſo Francefco Marcolini 1536. 8. die Cortegiana 
eben daſ. 1535. 8. und der Hipocrito 1542. 8, 

Icre libri della humanita di Chrifto, In Vene- 
zia 21535. 4. R. &ibid. 1547. 8.8. 

auch Vened. 1539. 8. und 1541. 8, ingleichen unter 
dem Namen Partenio Etiro gedrukt. 

Dubbi amoroſi di P. Aretin 

Gehoͤret unter die Schriften, die man dem Aretin faͤlſchlich 
zueigner. S. Mazzuchelli vita Petri Aretini. Patav. 1741. 
8. und daraus Adi. Erud. nov, 1744. ©. 512, | 

Il Filoföfo com. di P. Aretino, Ven. preflo il 
Giolito1549. 4. Ueberausr. | 

"Ein profaifches £uftfpiel, fo zwar ducch die Inquiſition ver: 
hoten, unter anderm Titel und Namen aber mehr als einmal 

rukt iſt. Giorgio Greci hat es 1601 und (Biov, Pies 
to Giovannini 1610 unter folgender Auffchrift zu Vene: 
dig gemein gemacht: Ilfophifta di Luigi Tanfilo | 

{| Geneh di Pietro Aretino con la vifione di 
Noe, nella quale fi vede i mifteri del "T’eftamen- 
to vecchio e del nuovo, 1541. 8. it. in Venezia, 
1545. 8.8. . 

Auffer diefen weiß man noch 7 Ausgaben, welche aus 
Mlaszuchelli 1. c. invorpinbemeldeten Ad. erud, nov. er: 
zähletwerden. Die aus dem XVII. Jahrh. find folgender: 
geſtalt titulirt: Dello ſpecchio dell' opere di Dio nella ſta- 
to della natura di Parthenio Etiro. Die franzoͤſiſche Ueber⸗ 
ſetung: La Genele - - faicte en Tuſcan p. Pier, Are tin 
& mile en Frangois par tradudteur incertain. A, Lyon p, 
Seb, Gryphius 1542. 8. iftyicht gar gemein, _ u 
Wioekinds Verʒ 8.2.1. St. N Le 
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Le lettre di’M, Pietro Aretino di nuovo im- 
preſſe in Venegia per Barthol, Zanetti da Breiä 
1538. 8. Heberaust. Ausg. IJ 
PDel primo libro delle lettere di Pietro Aretine | 
Editione feconda con aggiunta. In Venez. > 
Franc, Marcolini da Forli 1542. $. Al Sacratifii- 
mo Re d’ Inghibterra il fecondo libro delle.ler- | 
tere &c.ibid. eod. Al magnanimo Signor Cams | 

“ de Medici ilterzo libro &c. Ven. p. Gabriel Gioli- 
to 1546.98, S. R. Ausg. — 

Da ſchon die vorige Ausgabe auf dem Titel meldet, daß es 
eine neue Auflage ſey, fo wird dieſe unrecht die 2te genemmets 
10 es nicht viefleicht damahls der erfte Druf gewefen, als man 
di nuouo imprefe darauf gefezet,, um ungehindert damit 
fortzufommen, wie mir fcheinet mit mehreren von unfs verf, 
Schriften geſchehen zu ſeyn. H. Clement führt auch aus der 
Koͤnigl. Bibliotheck feines Orts den 6ten Theil dieſer Ausga⸗ 
be an, fo bey Gabr. Giolito 1556. (nach der Unterſchrift, 
1557 nachdem Titel) gvo und wahrfcheinlich zum erſtenmal 
‚ans Licht getreten. 

* Il primo libro delle lettere di M, Pietro 
Aretino; In Parigi appreflo Matteo il Mac | 
1609. 8.conprivilegio, Il2do libro ibid, 2: 
terzo libro & il quarto libro, il quinto, il ſeſto, 
‚ibid. eod, 8. V Baͤnde. R. Ausg. nn 

Menagius hatte alle diefe Briefe gelefen ohne jemals et 
was darinnenzu finden, fo er in feinen Schriften gebrauchen | 
konte. Menagiana, Amft, 1716.12. T.1.G,279. Ä 
Lettere di Partenio Etiro. In. Venez. 1637. 8. 


Die Husgabe der Briefe unter biefem Namen haben weni⸗ 
ge gekant; Lorengo Craffo erwaͤhnet ihrer Elog. d’ huo 
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- inini letteräti T.I- p. 40, und fie kommet auchin Sam: En; 
gelbiblioth. klei I. ef 9. vor, chinS En⸗ 
Lettere ſcritte al Sign. Pietro Aretino, da molte 
Signori, communita, donne di valore, poeti, & 
altri excellentiſſimi Spiriti. 2 Voll. in Venezia 
15$62.8.6.8. 
. . Werden in bibliotheca Petauiana & Munfartiana &, 403 
etroffen, wo man 17 Gulden und 5 Sols davor bezahlt hat. 
tre primi Canti di Marfifa, di Pietro Aretino, 

In Venezia 1544. 8. S. R. & ibid: 1545, 8.5, R. 

S. Vogt Catal. und Engel fpicileg. lib. rar. ©, 2, Man 
bat ihm auch diefen Titel gegeben : Sirena marfıla & angeli- 
ca, prometti di Partenio Etiro in Venet. p. Marco Ginam- 
mi 1630. 

‚L’Orazia di Pietro Aretino, tragedia. in Ven, 
P. il Giol. 1546. 8. R. | | 

Iſt auch eben daf. 1549. 8. herausgekommen. S. Th, 
Zyde bibl. bodlej.Xh.1.©. 39. 

Ä —— nel qualeM, Pietro Aretino figu- 
ra quattro fuoi amici, che Savellano de le Corti del 
‚mondo, e di quella del Cielo. Novara 1538. 8. R. 
‘. Ragionamento di Pietro Aretino ove favella 

delle Corti del mondo e di quella del.Ciel6 

1541. 8. R. 

* Ragionamenti di P. Aretino commento di 

ſer agrerio con la diceria de Nafi.1583.8.R. 

‘* Lä prima parte de ragionamenti di P. Are- 

Zino, cognominatoil flagello de Prencipi, il Veri- 

tierö e’l diuino: . divifa in tre giornate, la con- 
‚teneniza de lequali fi porrä nella facciara feguen- 
tẽ. Veritos odium parit. 1584. 8.194 SS. &in 

ads Harte &c » - ſeguente. Doppo le quelihabiamo 

Ku | Ma aggi- 
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'aggiuato il piaceuol ragionamento del Zoppino, | 
compofto da quefto medefimo autore perfüo pia- 
cere, Veritas odium parit. 1584.8.©.195-522: Am 
Endeſteht: Stampata con bupnalicenza toltami 
nellanobil città diBengodi.nel’ Iraliaaltre volte pitı 
felice, il 21d’ o&tobre 1584.68. R. Ausg. 

Wenn man zu diejen beyden Theilen noch den dritten haben 
kan, welchen 1589. 12. bey Gio Andr. del Melagrano ge: 
drukt ift, fo ift das Werck befondersrar, Denn es komt der⸗ 
ſelbe nur ſelten vor, und iſt niemals wieder aufgelegt. 

Capricciofi ragionamenti di Pietro Aretino do- 
ve nella prima parte la Nannain Roma Sotto una 
ficaia racconta al’ Antonia la vitadele Monache, 
&cc. II. Partenella qualela Nanna infegna alla Pip- 
pa fua figluola ad effer puttana &c. III. & vltima 
parte cio& de le corti & del giuoco, Tomi IIE 
1589.12.5. R. Ausg. | 
Capriccioſi & piaceuoli ragionamenti &c, _ 
‚Nuoua editione ftampati in Cofmopoli 1660, 8, ° 

Haym Not. dg libri rari ©, 178. Adta erud. 1744, ©. 
511. Theoph. Sinceri Nachrichten von lauter alten und 
raren Büchern 1731. 8.5. 125 und 186. — 

I fette Salmi della Penitenza di David p. P. 
Aretino. In Venet. 1539, 8.R. W 

Mlazzuchelli, und aus dem Nov. Act. Erud. 1744. ©, 

511. fuͤhren hievon verſchiedene Ausgaben an. Man hat 
auch eine franzoͤſiſche Ueberſetzung, fo zu Lyon durch Seb. 
Gryphius 1540, 8. gedrukt iſt. Urtheil vom dieſem 
Buch S. Menagian. T. l. p. 279. 
Strambotti alle Villaneſca freneticatidalla Quar- 
tana, con le Stanze dela Serenain comparatiooe 
degli ftili, Venes 1544. 8. R. on 







Ternz 


| a X N 121 
Ternari di P. Aretino in gloria di Giulio III. 
Pontifice e della majeſta della Reina chriftianif- 
fima 1551. 8. R. | | 


- La vita di Catharina Vergine di P. Aretim 
1540. 8. R. Ausg. 
‚La Vita di Maria virgine 8. S. L. & A. R. it, 
1540.8.S.L. &typogr. A. Aust. 
.. P. Aretino Vita di Marie Vergine di Catarina 
Sana & di Tumaſo Aytinate in Venegia 1552.4.R. - 
Es iſt auch, wieaus Aippol. Marraccii biblioth, Ma- 
riana H. J.S. von Seelen in ſelect. litter S. 389, 390. 
zu Benedig 1628. unter dem anagrammatifchen Na⸗ 
men io Etiro wiederaufgelegt. Diefes Namens 
an nicht Aretin felbft, wie einige fälfch!. geglaubt, vor 
inen frommen Schriften bedienet, fondern die Verleger der; 
felben haben folches erft lange nach feinen Tode gethan, weil fie 
Beforgten, "daß der wahre Dame Aretins, der fo übel 
berüchtiget war, anftöfiig fenn mögte , wie Here Clement 
anmerdet, welchen man ©. 37:46. von allen die 
fen Aretiniſchen Werden nachfehen fan, deren Selten: 
ee nicht. nur daraus herleitet, daß fie allefamt In das 
egiſter der verbotenen Bücher geſetzt, fondern weil fie auch 
in Italien, und vor beynahe 200 Jahren gedruft, anben mei: 
ſtens ſatyriſch oder ſchmutzig find. Denn Aretin fchrich, wie 
Bayle ſagt, wechelsweiſe andaͤchtige und liederliche Buͤcher, 
und war allezeit ein ſchaͤndlicher und von Grund aus verderb⸗ 
Menſch: welches ihm auch ſeine Grabſchrift nachruͤhmet 
ben Ghilini theatr. d’ huom. literat. P,I.p. 192. vergl. J. 
H.a Seelen fel. litter. S. 303. Ich finde noch in biblioth. 
Salthen. S. 554n. 2785. Petri Aretinipornodidafcalus ſ. 
colloquiurn muliebre ex italicoin Hifpan, ferm onem ver- 
fus a Ferdinando Xuarefio de hifpanioo in latinum tradu- 
. cebat Cafp. Barthius. Francof. 1623. 8. fo auch beym Vogt 
S. 48 vorfomt, der aber diefes andre eben daſelbſt befindli 
| N 3 che 
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che nicht gekant hat: Pornobofcodidafcalus latinus ex hiſp. 

tradudtus a Ca/p. Barthio ib. 1624. 8. beyde find ſehr rar, ' 

aber heßlich und der Finfterniß wert. | 
Andreas Caefalpinus ARrETInvs, ‚Eiche 

CAESALPINVS. - DE 


ARETVS Felinus ©. Martinus Bucerus. - 

ArETIVs (Benedittus.) Ben, Ar. Bernatis 
de formandis ftudiis opufculum, Bernae: 1561. 
Ueberausr. Ausg. Be 

An der Wirklichkeit diefer kleinen Schrift haben viele ge 

zweifelt, daher fie H. Altmann in die Tempe Heluetica T. 
VI. p. 528, eingerücet. a 

Valentin: Gentilis, teterrimi haeretici, impieta- 
tum ac triplicis perfidiae & periurii explicario ex 
actis publicis Senatus Geneuenfis, adiicitur hifto- 
ria, quod iufto capitisfupplicio affe&tus fuerie & 
contra eiusd, blaphemias defenfio Articuli de S. 
Trinitate, Auctore Bened, Aretio Geneuae-1567. 
AS. R. Ausg. a 8— 

Es ſoll noch eine Ausgabe ſeyn, fo zu Bern 1604. gemacht 
worden; man bat es auch beyAretiil,oc.comm.chriftrelig.fe 
Iſ. le Preur 1617. Fol. zu Genev gedrukt, hintenangefuͤgt. 
© Ei. comm. in Pynd, Olymp. ©. Pınparvs 

Arerıı(Claud. Mar.) Patrit Syracuf, Caef, 
Maj. hiftoriographi libri aliquot le&tu non mi- 
nus iucundi.quam vtiles: quorum feriem verfa 
pagina videlsis. Omnia non ante vifa, Baſil. 1544. 
8.131 SS. R. 

Iſt in der Uilenbroukſchen Bibliotheck vor 3 Gulden 5 Sols 
verfauft. Es foll Annius Viterbienfis feyn, der unter dies 
fen Namen verborgen ift, wovon Placcius nachzufehen. 

Axsaız (Gregor. de) Problacton eeclefi- 

ca 
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ftica de’ Efpanna y noticia de füs primeros hon- 
ras,'hallada en los efcrittos de S. Gregorio Obi- 
‚de Granada y en el chronicon de Hlauberto, 
Lucio dextro, Marco Maximo, Liberato Abad 
&cc. por Gregorio de Argaiz. En Madrit 1667- 
1669. Fol.IV.Tomi,®. ' | | 

Iſt nur, weil esin Spanien gedruft, rar, und von fchlech: 
sem Wert 

ARGENSOLA ( Bartholom, Leon. de) Con- 

uifta de las Islas Malucas AlRey Felipe III. No. 

or. efcrita por & Licendo. Bartol. Leonardo de 

ola, Capellan de la Mageftad de la Empe- 

ratrizy Retorde Villa hermofa. En madrid por 
A. Martin. 2,1609. Fol. 407. SS. R. 

Rimas de Lupercio, M del Dotor Bartbolume 
Leonardo de Argen[ola. En Zaragoza 1634.4.8. 

Argenſola war in der Poeſie fo vortreflich, daß man ihn 
Den fpanifchen Horatz nennete, und hatte in der ſchoͤnen 
Schreibart keinen feines gleichen,als feinen Bruder Zupercius 
Leenardus de Argenfola, In biblioth. Sarraziana P, II. px 
289 hat man vor diefe Rimas 9 Gulden und 15 Sous bezahit. 
€1.6©. 49. so. Seelen. Sel.litt.p. 19. 

ARGENTERII (Jo.)defomno &vigilia: de 
fpiritibus & calido innato, libri 2. quibus mul- 
tae veterum & recentium fententiae expendun- 
* Florentiae, in oflic, Laurentii Torrentini 
1556. 

bwohl verſchiedene Ausgaben davon gemacht find, fo iſt 
doch biete vom Torrentin merkwürdig undrar. Cl. ©. so, 
und biblioth. anon, ap. Adr. Moetj. P. II. p. 109. 

. ARGENTINA, Breuiarium argentinenfe, im- 
preflum ber 0. Reynardum alias de Grunynger. 
1489. 8. Heberausr. | 

-M4 Alte 


184 MR KON. 
Alfe alte breuiaria find.rar, und dieſes beſonders wegen fels 
nes Formats, da esim XV. Jahrhundert etwas ungemein fels 
tenes war, in 8 zu drucken. El. ©. 51. und Dal. Ernſt Lö⸗ 
fcber Stromateus Witt. 1724. 4. ©. 284 ; 
' * ARGENTINVS (Richardus) de praeftiglis 
& .incantationibus daemonum &necromantico-. 
rum, Bafıl. 1568. 8. R. 
Sowohl die Materie alsdas Alterthum machen dis B 
rar, von welchem Peine andre Ausgabe befantift. Cl. S. ST. 
ARGENTRE (Bertrand d’) Hiftoire de Bre- 
tagne, Fol. ohne Titel, Hoͤchſtr. 0. 
s ward diefe Ausgabe, da fie bis auf den Titel und Big 
Regiſter fertig mar, unterdruft, weil man Heinrich dem IL 
anzeigte, daß viele Dinge wider die Rechte und bie Ehre ber 
Crone von Franckreich darinnen wären. Es durfte alfo Bas 
Buch) nicht eher vollendet werden, bis es durch gewiſſe abge⸗ 
ordnete ducchgefehen, und nach ihrem Gutbefinden geändert 
ward, worauf es denn 6 Jahr hernach 1588 zu Paris im Kol, 
herauskam. og 
L’ Hiftoire de Bretaigne des Rois, ducs; com- 
tes & Princes d’ icelle: L’eftabliffement du Roy- 
aume, mutatien de ce tiltre en duche, conti- 
nue jusques au temps de Madame Anne dernie-. 
re ducheffe & depuis Royne de France, par le 
mariage de laquelle pafla le duche en la maifon 
de France, Mife en eferit par noble homme, 
Meflire Bertrand d' Argentr& fieur de Gofnes, 
Forges &c. confeiller du Roy & Prefident au fie- 
ge de Rennes. A Paris chez Iaques du Puys a 
a Samaritaine MDC. MV, Fol. 117466. zwey⸗ 
te vare Ausg. 0 
Dieſes iſt nach La Taille Hiftoire de I Imprimerie G. 
734 die beſte und fehr gefuchte Ausgabe Chart. d’ as | 


> 
* 
E 

“ 


E hatdas Buch vermehret, und zu Paris bey Buͤon 1612. Fol. 
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- und mehrmals herausgegeben. Cl. S. 51. 


'* AÄRGENTVS (,Jo.) Ad Sigiszuundum II. 


_ Poloniae & Sueciae regem potentiſſ. magnum 


j 


i , 


Lithuaniae ducem &c. &c. Joannis Argenti € 
Soc, Frl vifitatoris prouinciar, Pol, & Lich. li- 
ber de Staru ejusd. focietatis in iisdem prouin- 
ciis. Editio 1His au£ta eiusd, focietatis exregno 
Bohemiae, Moravia, Silefia & Hungaria pro- 
feriptione, it. de 2 attionibus ab eodem au&tore 
in tranfiluania in ipfo generali omnium ordinum 
conuentu habitis. Cracouiaeap. Franciſc. Caefa- 
rium I620. 8. V. G. G. 
ft die beſte und vetmehrteſte Ausgabe; die erſte Fam 
ichfals zu Cracau bey Andr. Detricovius 1615. 4. und 
die andre zu Ingolſtadt per Eliſabecham Angermariam 1616. 
Fol. heraus. Llem. ©. 53. \ J 
‚.ARGOTE (Gonzale) de Molina. Noblezg 
del Andalufia, al Carolico don Felippe, N. S. 
Rey de las Efpannas. En Sevilla por Fern, Diaz. 
1588. Fol, 5, R: — 
Der Abt Langlet meth. pour etudier T' hiftoire T. IX, 
pP 1741 u fe lobt dis Werck ſehr. Es folten 3 Theile wer: 
den, wovon aber nur der erfte zu Stande gefonmen, den 
— Zweifel auch baher niemals wiederaufgelegt hat. Clem. 
. 594 und biblioth. anon. ap. Adr. Moetj. P. I.p, 145 
und 235. | 
Ej. hiftoria del Gran Tamerlan; itinerario y 
enarracion de la embaxada que Ruy Gonzalez 
de Clavijo le hizo por mandado del Rey Don. 
Henrique III. de Caftilla por Gonzalo Argote de 
Molina. En Sevilla por Andr, Pefcioni 158, Fol. 
S. R. Nm Bibl. 
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Riblioth. anon. ap. Moetj.P.T,p. 165.n0.1789.  --- 

El conde Lucanor &c. & Juan Mawver, 

ARIAS (Benedict.) Montanus, Antiquits- 
tum iudaicarum libri IX in quis, praeter Judaese, 
Hierofolymorum &templi Salomonis accuratam . 
- delineationem praecipui facri & profani 
ritus deferibuntur: Adje£tisformis aeneis, Lugd; 
Bar. ex off, Plantinianaap. Fr. Rapheleng, 1593 
4. 20066. A. Ausg. | 

Man findet dig Werck in dem gleichfals raren. Appatayı 
Sacer ber Polyglottorum antverpienfium T. III, und in den 
VI. Bande von den Bibl, Critic. 

David virtutis exercitatiflimae probatum aDeo | 
ſpectaculum ex Dauidis paftoris ; mil, ——5 
exulis ac prophetae exemplis, Ben. Ar 
710 meditante ad pietatis cultum * —2 
laminis ornatum a fo. Theod, — * —e | 

ex edit, Conr. Ritterskufii. Eros ap, Zacher. 
Paleniem 159. +11. G u 
. Memoires de 42.8 en. PIIT ° . 

Ei. Elucidationes in 4 euangelia, Quibus « « 
codunt elucidationes in acta apoftoloram. 
Antv. ex. off, Chr.: Plantini architypographi: rogä 
Dr; 4. 461 66.8. Ausg, 

Elucidationes in omniaS. Apoftolorum fi : 

pre &ki inS, Joannis Apoftoli & Euangeliftae Apo- 

ah pfin fignificationes, Antv. ex oflic. Chrif 
1588. 4.481 66. R. 

e nmerckungen find gut, und erklaͤren den Guchftäße 
lichen Wortverftand mit Fleis und Aufrichtigfeit, darum auch 
das Werck bey den Gelehrten in Werth iſt. 

* Ej. Liber generationis & Togeneruionie 
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lam, ſ. de hiftoria generis humani operis magni 
yars prima. i. e. Anima, Antv, 1593.4. R. A. 

Der Verfaſſer woltenoch 2 Theile binzufügen, morinnen 
kaber fein Verfprechen nicht erfüllet, 
* Naturae hiftoria , prima in magni operis 
sorpore pars ‘Ben. Aria Mont, defcriptore. R 
feculorum Immortali foli Deo fäc. Antv. ex o 


Plant. ap. fo: Moratum 1601. ‚4 523 SS. A. 2. | 
Ss iſi —* daſſelbe mit dem vorigen: liber generatio- | 


1is e. &c. 

*De varija re ublica [.’commentar; in librum 
Judicum Ben, Ar. Montano Füfpelenf defcripto- 
re. ib, ap; eund. 1592.4. | 


©) . 
Aphorifmos facados Kr a for de Publio 


Cornelio Tacito. Por Bened. Arias Montano En 
Barcelona ap. Sebaftian. Matbevad 1614. 8. R. 
* Ej. commentariain Jeſaiae prophetae Ser- 
mones. Antverpiae 1599. 4. R. 
Herr Element, der im 2ten Theil feiner ſchoͤnen Biblio⸗ 
heck &.54: 58 von den angeführten Werden Ariss Mon⸗ 
ranus handelt,bat diefe Auslegung Jeſaiaͤ nicht mit Darunter 


gebracht. Sie gehört aber allerdings zu feinen feltenen Schrife 


en, da fieben Sotomajor im Index expurgatorius S. 95; 

ſteht. Ausführlich befchreibt fie Georg. Serpilius in ſei⸗ 

nem Jeſaia S. 256. u, f. wo unter andern angemercft wird, 

daß Varenius den Berfaffer befchuldigt, er babe Abarba⸗ 

nein, ohne feiner zu gedenken, ausgeſchrieben. 
ARIMINENSIS (Gregor, ) ſ. de Arimino ſcri- 

—5 in I. Sententiarum: Pariſ. p. Guillehmum 

i 


is 1482. Fol. S. R. 


Mlaitraire zeichnet noch eine andre ihres Aitertfums we⸗ 


gen pure ausgabe an Paris 1487. Fo 
In primum & ſecundum fententiarum 


edit, 


— nen - 


mones. Arteimprefloria argentine artificiofeefh- 


u J | 
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edit. per Paulum de Genazano. Vener. p. Bonettum 
de Locatellis1503.Fol. A. 0 
Seitdem die Haren Scholaftifer aus der Mode gekommen, 
wird auch dieſer Doctor authenticus von niemanden mehrger . 
fucht, und daher fommen feine Schriften wohl gar felten ein 
mal in einer Bibliothek vor. S. Gundlings Hifter. ber Ge⸗ 
lahrth. Th. II. S. 1661. | Ä J 
: ARIMINO (Heinricus de) Incipit tra@tarus 
deIVvirtutibus cardinalibuseditus & expoſitus ad 
ciues venetos per fratrem Heinricum Ariminen. 
fen. In cake: Tractatus pulcherrimus de IV. 
virt. card. p. Fr. Heinr. Arimin. ad venetos edi- 
tus, totam ferg philofophiam moralem comple- 
Etens, vna cum exemplis & hiftoriis tam ex diur 
narum quam human. fcripturarum auttoribus | 
fumtisad conficiendumarengas collationes & fer- |} 





iatus. Fel, expl, 4. S. L. & A. Sehr: alte und 
uͤberausrar. Ausgabe. — 
Das Buch iſt ſo rar, daß viele, die von dem Verfaſſer ge 
ſchrieben, nicht gewuſt haben, daß es gedrukt ſey. Daher 
wehnet Semler dieſer Ausgabe, von welcher vor ander 
nachzufehen Theoph. Sincerus Nachricht von raren |; 
Büchern. Th. J. S. 158. Cl. S. 60. > 
AxRINGEVS ©, Ant. Bosıo . 4 
ARIOSTO (Lodouico) * La Caflaria Come- |: 
dia di Lodowico Ariofto. 1538: 8. in calce: Stam- 
atain Vinegia per Nicolodi Ariftotili di Ferrara, | 
—* Zoppino. it. ib, p. il Giolito 1562. 12. ep. il ſ 
Bindomi 1526. 8. e p. Domenico Cavälcalupo | 
1587.8. R. Ausg. ILL u 
.Ej, La LenaVen. 1562, il Giolito. 12. Dom, 0 
| valca- 
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valcalupo 1587. 8. &*p. Nicob di Ariflotele &c. 
1535.8. &. Ausg. | Ä 
* Bi. Il Negromante. In Ven.p. Nicol, di Ari- 
flolele detto Zoppino. 1535. 8. p. il Giolito 1562. 12, 
PD. Cavalcal. 1587. R. Ausgaben, | 
* Ej. GliSoppofiti, Ven. p. Nic, di Arifl. d, 
Zoppine 1538. 8. p. il Giolito 1551 & 1562. 12. p. il 
Bindoni 1526. 8.8. Ausg. | 
Diefe Comoͤdie zieht Jovius allen andern vor, und haͤlt 
fie den Plautinifchen an Erfindung und Annehmlichkeit gleich. 
Klog, doct. vir. Antverp. 1557. 8. ©. 186. | 
- * Ej, Satire Ven.p. Nic. di Ariſt 1538. 8, p. il 
Giolito 1560.12. Con le Rimeed Annotazioni di 
France[co Sanfouino in Venezia1546.in London, 
1716.12.R. 
- Ej.LaScholaftica. p.il. Giol, 1562. 12. & 1553. 
& 6 Dom. Cavalcalupo. 1587. 8. R. Ausg. 
on der Seltenheit erwaͤhnter Stuͤcke S. Haym notizia 
de libri rari und die Leipz. Gel, Zeit. vom J. 1738.S. 131. 
* Ei. Orlando furiofo tutto ricorretto & di 
nuoue figure adornato con le annotationi gli 
auertimenti & le dichiarationi di Jerunimo Ruf- 
celli. La vita dell’ autore defcricta dal Signor 
Giowan Battifla Pıgna. Gli Scontri de luoghi 
mutati dall’ Autore doppo la fua prima impref- 
fione. La dichiaratione di rütte le Iſtorie & Fa- 
vole toccate nel prefente libro, fatta da M. Nico- 
lo Eugenico. Di nuovoaggiuntoni: Li cinque 
Canti del medefimo autore: ‚Et una Tauola de’ 
principii.’di turte le Stanze; Con altre cofe utili 
& neeeflarie, Con priuilegio, In Venetia ap- 


| 
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ſſo Vincenzo Valgrifio1572. 4. 654 SS. R. 
usgabe. 4 
Id, liber. In Ferrara 1816 ( 1515 )per il Mazzoc- 
co. 4. Erſte S. R. Ausg. In Venegiap, Benedetto 
de Bendodix 1337. 4. ©. 8. 2. ibid, preffo Aldo | 
1545. 4. S. R.2 uog, ibid. appreffo Gabriel Gioli- 
101550. 8. S. R. Ausg. ibid, p. Gio, Andres 
ValuafJore detto Guadagnino 1561.8. c. figg. S. 
R. ib, p. eund 1567. R. Ausg. ib, appreffo Val- 
grifi 1568. F. S. R. & p. Giovanno Varifco 1568. 
4.8. Aust, p. Domenico & Gio. Battiſta Guerra 
1568.8. Sehr fyone und R. Ausg. In-Lione p. 
_Guglielmo Rousllio 1570.12.B.Y. &in Ven, p.gli, 
Eredi di V, Valgrifi 1580. 4. R. A. ibid. appre 
Francefco de Franesjchr Senefe e compagni 1584:4. 
S. RN it ib. p. Francefco Valgrifi.1603.4. RA, 
Auſſer allen diefen raren Ausgaben führt Herr Element . 
noch in feinen Noten folgende an: Ven.p. MartioSefla 1530, | 
4. ib. p. il Giolito 1542. 4t0.& 1544, 4. p. eund, 1546. | 
EIS M. it. 1555 4. ib. ap.V.Valerif 1556. & I558. 4. 
ib, appreſſo Giorgio Bizzardo 1609. 8. ib. appr. Domen. Im 
berti 1612. 4, Derjenige aber, deren Titelich gang angefüh | 
tet habe, erwähneter gar nicht. Es find übrigens, wie ee | 
ſehr wohl bemerkt, diefe 3 Venetianiſche Ausgaben die Vor⸗ 
züglichftenvom 1555. (ſoll wohl heiſſen 1545 ) 4.1568. 
4. und 1584. 4. für welche legtere man in bibliotheca Petan, 
&Manfcot, 24 Gulden und 5 Sols bezahlt hat. Wozu noch 
eine neuere komt, die der Abt Antonini zu Paris 1746,12. in 
4 Bänden beforgt hat, welche. fich durch die Schönheit des 
Papiersund Drudsanpreifet, en 
La primera bare de Orlando Furiofö dirigi- 
do al principe Don Philipe nueſtro Sennor tra 
| . . cIa6 . 
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ide en Romance Caftellano pordon Jeronimo de 
Krrea. Corregido fegunda vez por el mifmo. 
En Anvers en cafa de la Buida de Martin‘ Nucio 
358. 4 8. A. — 

It,en Bilboa 1583. 4. R. A. & en Lyon 1556, 4. & 1572. en 
Medina del Campo por Franc, del Canto, welche in So⸗ 
tomajors Ind.expurg.Madrit 1607. Fol. S. 75 8.einen Plag 
jefommen. 

‚Segunda parte de Orlando Furiofo, con elver- 
dadero fuceflfo de la Batallade Roncevalles, finy 
muertede los doze Pares de en librosXXXV, por 
Nicolas Ejpinofa, en Amberas1557. 4. sieml.R. 

Dieſer 2te Theil ift nicht von Arioſtus, fondern von Ni⸗ 
col. de Eſpinoſa, einem guten Poeten zu Kaifers Cart V. 
Zeiten. Es iſt zu Alcola de Henarez 1579.4. wieder aufges 
legt,man befomt ihn aber überaus ſchwer mit dem erften Theil 
bes Orlando Furiofo zufammen, und ift daher das Buch im 
panifchen rarer als in der Urfprache. 

Nuove ofleruazioni, modi affigurati e voci 
culte, ed eleganti della volgar Lingua, con.un 
difcorfo fopra i mutamenti e diuerfi ornamenti 
dell’ Ariofto, In Venezia p. ilSefla 1564.4.R. 

Della Efpofizione fopra I’ Orlando furiofo Par- 
tel, inFirenzaappr. Lor. Torrentino 1550, 8. 795 
SS.u.P.1.345 66.3. | 

Hievon hat man in biblioth. vniverf. chezP, Gofle. 1742. 
S. 467. 4. Gulden und 5 Sols gegeben. | 

Tutte le Opere del’ Arioſto che contengono ?’ 
Orlando Furiofo; i einque canti che feguono la . 
materia del Furiofo; le oflervazioni del Lavez- 
zuola (opra il detto; i Luoghi communi fceltidel: 
Toofcanella; I’ indice di tutte leStanze; dueCo- ° 
medie ſcritte in profa; cinque Comedie (eriree in 

ZZ verſo 
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verfo; LitteraaM.Bembo; Le Rime; L’Erbo- 
dato; le Satire; le Poefic latines &c. in Venes, 
1790: Fol. II Baͤnde N. G. G. — 

s ſind auſſer den Exemplarien fuͤr diejenigen, ſo den 
Ede zum Druck gegeben, nicht mehr als 300 gedrußt: 
Giuſeppe Barroli hatdaher, weil diefelbe bald vergriffen 
waren 1739 eine neuezu Vened. in 4 Duodezbäuber befant 
gemadit. 0: 

Roland furieux par Louis Ariofte traduit de P 
Italien en Francois. A Rouen 1610. 8. . 

Biblioth. Salthenii &. 625. n. 31776 wo daben angemerkt 
wird, daß Arioſto an diefem Heldengedichte, welches bis auf 
den heutigen Tag für das vortreflichftenahTaßi ſeinen Gof 
fredo in Italien gehalten wird, 20 Jahre gearbeitet, undalg 
er. es dem Kardinal Hippolite d’ Eſte dedicirte, dieferikm 
das Compliment gemacht habe: Mein lieber Herr Luds | 
yoig, wo hat er fö vielnärrifch Zeug hergenommen? 
©. thef. bibliothecal, T. I. P. p. 375. Stolle hiitor. lite, 
S. 178. 

Arıs © Arız. | 
" Arısıvs (Francifc.) Cremona literata f. in: 
Cremonenfes doctrinis & licterariis dignitatibus | 
eminentiores chronologicae adnotationes aucto- 
re Fr. Arifio nobiliff, patriae fuae ordinum con- |} 
feruatore, Tomus I, prifcorumtemporum monu- 
menta comple£tens vsquead a. 1501. Omnigena | 
eruditione refertus ac indicibus locupletiflimus, 
Illuſtriſſ. atque amplifl, ejusd. fideliffimae vrbis |: 
decurionibus dicatus, Parmae 1702, typ. Alberti 
Pazzoni & PauliMontii, Superior. licentia 470 
SS. Tomus II. Totum faeculum fesquimillefi- R 


mumcomplettens, multifariam erudicionem con- 
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i ditae ſ. rarae exfCriptiönis accefferunt. Adiecta 


eriam eft in fine mantifla infgnium Muficorum, _ 
ımo floruere.. Par- 


Qui in No faeculo fefquimille 

. mae1706. typ. Pauli Montii, 499. SC. . 
5. T.Hl.ab.a. 1601 ad1741 Cremonaeap, Pe- 
rum Riccbini 1741. Fol. 4 Alyh.8.B: N. G. G. 
Man finder dig Werk, da der legte Theil fo lange nach den 
beijden erften herausgekommen, felten gan& beyfammen. Es 


bat der Verfaffer diefen letzten Theil zweymal ausarbeiten 


muͤſſen, da ihm feine erftere Handſchrift 1727 im Rauch auf⸗ 
igen. S. Clem. T. II. ©: 71,72. und Thef. bibliothe- 


cal, B. l. ©. 345. Act, Erud, Lat. 1706. S. 133.134 u. 


1746. ©. 337. —— 
ARISTAENETVS. * Ayısawere EmısoAca dewrr 
ac Toa.Twv marasv Hoaay erıradın. E biblio- 
theca C. V. Joan, Sambuci. ‚Antverpiae ex ofhic, 
Chr. Plantini1566. 4. 95. SS. Erſie S. R.A. 
Aus der Zueignungsfchrift, welche 1565 d. 13 Sul. datirt 
ift, erfent man, daß die Ausgabe vom. 1561, deren Sabri- 
eiue bibl: Gr. T. I. S. 432. u. Ad. Erud, 1738. ©, 23 ge 
dencken, Beine Wirklichkeit hat. 0 
1Item cum latina interpretatione & notis. Parif, 
ap. Marcum Orry via Jacobaea ſub inſigni Leo- 
nis ſalicutis. 1996. 8. cum privileg. Regis. 239. 
ES. R. Ausg. 
tIt. Pariſ. ap. eund. 1610. Tertia editio emen- 
datior &auttior. 8:295. SS, 
Es iſt Jofias Mercerus, der diefe Ueberſetzung und Moten 
| zerfertige, feinen Namen aber verfchwiegen hat, die zweyte 
usgabe iſt yon 1600. 8. Hallervord erwähnt Biblioth, cu- 


-T-- 





rioſ. S. 23 eine von 1639. Pariſ.ap. Sem. Pizer, welche auch 


1 Widekinds vs. 8.9.25) O rasilen 


tinehs, cui aliquando fcriptorum orationes L.ine- 


N 


Bamb. et. 1 73 8. &.269. beftätiget wird, Andre, fo zu: | 
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weilen angefüget werden, find zweifelhaft: Weil aber alle alte 
Ausgaben rar geworden, hat. Jo. Corn. de Paum 173634 ' 
Utrecht bey Jac. van Lankom eineneue in fauberem Druf 
ausgehen laſſen, dabey man dervorigen entuͤbrigt fenn kann. 
©. Elm. ©. 78. u. f. J 
* ARIS TIAÆ hiſtoria de legis diuinaeex hebr. 
lingua in graecam translatione per LXX intt: 
Nunc primum graece edita, cum verfione latina 
Matthide Garbitii. Bafıl,ap. Jo. Oporinum 1561; 
8. Erſte rare Ausg. 
Der Herausgeber ift Simon Schardius. 
. *..Idem liber. acceflere veterum teſtimonia de 
h. verfione, Oxonii e cheat. Sheld, 1692. 8. 144. 
SC. ıT. ©. ©. , 
CLCe Elerc will diefe Ausgabe, weil fie überaus bla 
nicht loben; und es find freylich diejenigen, fo J. Alb. Fabri 
cius, Humfredus Hodius Oxon, 1705; Fol, und Ans 
con. van Dalen Amfterd. bey Io. Wolters 1705. 4.90 
mein gemacht, ihr vorzuziehen. ©. Biblioth. choilie T,VIIL, 
©. 346 U. f. 
Id. liber. Editio emendata iuxta exemplar Va- 
ticanum, ex recenfione Eldani de Parchun Obo- 
tritae Francof. ap, Petrum Mujculum, 1610, 8. 
R. Ausgabe, u | | | 
Sie fomtvorin dem Catalog. der Bibliotheck des Könige: | 
von Frandreih T.1.©. 168. n0.2341. Sabricius.gefteht | 
davon, daßer fieniegefehen. Im lateinifcheniftdig Werck 
aus Matthias Palmerius von Pifa Ueberfegung öfters | 
theils allein, theils in Samlungen, und auch ben den beyden |’ 
BibelAusgaben Romae 1471. p. Conr. Sweynheim & Ar | 
noldum Pannartz 2 Voll.Fol.und Norimb, 1475. Fol. als FE 
ein Anhang herausgekommen. S. Clem. |. c. S. 73. u. fi 
not. 48. Cine franzöfifche nach diefer Tateinifchen rn 


we. 
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Aberfegung von Guillaume Paradin, fo zu. Lyon bey ‚Claude 
enneton 1564. 4. und 1552. 12 erfihienen, eine italiänifche 
ver M. Lodouico Domenichi, in Fiorenza preflo / orenzo 
Torrentino 1750. 8. Eine anderevon Berolamo Squars 
iaflco, welche bey Mlalermi‘Bibel in Venez. p. Antonio . 
Bolognefe.1477 Fol. angehängt ifl. Noch eine andre von 
Beonardo Cernotti. Trevigi 1593. Die hebräifche p. R. 
Ajaram Edomaeum. Mantuae 1574. 4. zwey beutfche 
von- Juſtin Gobler 1561. und Amfterd, 1631. 12. und 
von Simon Schardius; Mühlhaufen 1619. 8. werden 
eben daſ. S.74:78 angefuͤhret. 

* ArısTıpıs (Aelii) Orationes, graece, In 
calce:‘Impreflum bonis auibus optaram contigit 
metämhoc Ariſtidis opus, Florentiae fumtibus 
nobil, viri Philippi Funtae, Bibliopolae 1517, Fol. 

Obgleich Adus ſchon vorhin einige abgefonderte Stücke 
biefer Reden mit andern Werden zufammen ang Licht geftelt, 
ſo tft Boch dieſes eigentlich die.erfte Ausgabe der gangen Sam⸗ 
lung. . . — u 

* Idem liber interprete Guil, Cantero cum 
eiusd. & aliorum var, let. Tomi III, Oliua Pau- 
k Stejrhani 1604.8. R. Ausg. = 

Die voliftändigite,richtigfte,und ſchoͤnſte Ausgabe von Ari⸗ 
flides Werden hat Herr Sam. Jebb 1722. und 1730 zu 
Drford e theatro Sheld, in 2 Quartbänden der'gelehrten 
Belt mitgetheilet,melche aber,da fie in England, und zwar auf 
Vorſchus, gedruckt ift, hier zu Landeniemals gemein werden 
wird. Clem. S. 80ou. f. 

ARISTOPHANIS Comoediae IX, graece c, 
fchoiiis graecis. Venet. ap. Aldum MIID (1498) 
idib. Quintil, Fol. Erſte u. überausrare Ausg. 

.*.Ej. Comoediae IX gr. cum gr. ſcholiis. Flo- 
rentia ap, Juntas 1325. 4. S. R. Yusg, ’ 
= 9 7— Sie 
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Sie iſt wegen ihrer Richtigfeit und Bolftändigkeit ber Al 
Bifchen noch vorzuziehen, man hat fie in bibliotlı,SarraziaugP, 
II. p. 167. mit 9 Öulden und 15. Sols bezablt. | 
- * item: Bafileae in oflicina Frobenigna 1547. 

Fol, NR. Ausg. j 

Sigismund Gelenius hat hierzu den 9 bisher befan 

ten Comödiennoc 2 hinzugefügt, welche aber die griechſche 

Scholien nicht haben. 0 
Ejusd. Plutus, equites, nubes, ranae & Achar- Ii 

nenfes, cum verfione metrica do£tifima Nicol, | 

Frifeklin, Francof. 1597. R. Ausg. . 

VBEj. Com.Xl, graece ex off, Plant. ap. Chr. | 

Raphelengium 1600. 12.620 SS. R. Ausg. |' 
u $abeicius, Maittaire, Bailler haben diefe Ausgabe 
“gar nicht gefant, welche, da fie zum Gebrauch der Schulen F 
am bequemften war, eben dadurch feheinet fo rar gemorken 

u ſeyn. 
* Ej. a Chr XI. aece — Parif, 
1546. 4.apu iſtian. Wechelum fü ſo in 
Vico befiovacenfi. 567. SS. R. Pege h 

Diefe Ausgabe hat Herr Clement nicht bemerket, fie if |; 
unser den alten eine mit von den beften,und fomt nicht offtever. |s 

ARISTOPHANIS Irena vel pax gr. & lar. c, 
“ commentariis Q. Septimii Florentis Chriftiani. 

Pariſ apud Fed. Morellium. 1589. 8. R. 

— * le, Comedie tradotte di Greco nella } 
.lingua comune d’ Italia, da Bartholormeo & Pietro - 
Rofitinida Prato Alboino. In Venezia p, Vin- 

cenzo Valgrifi. 1545. 8.8. | 

Clement. S. 82:85. Ä 

ARISTOTELES. Ariftotelis epiftolae, quae 
- extant, Cum duabus Philipps Macedonis & um. 


MM KA NI. 0.397. 
Alexendri Magni, Pkilippi F. Lubecae. Ex off. ty- 
Pogr. I. Allini. 1615. 4. V. G. G. A. 
chim Dreyer, Conrector zu Luͤbek, hat dieſe Ausgabe 
beſorgt, welche ſo rar, daß Fabricius nicht ein Wort davon 
fagt, H. von Seelen ſie niemals geſehen hat. H. Clement 
bar Reader: in der öffentlichen Bibliotheck ſeines Orts ange⸗ 


” ‚Ei de moribus ad Nicomachum libri X ica 

aecis interpretationerecenti cum latinis coniun- 

vt ferme fingula fingulis refpondeant, in eo- 

rum gratiam, qui graeca cum latinis comparare 

nz Adriamum Turnebiumi. Pariſ. 1555. Fol. 
Bu. 

DIE das letzte Werd, ſo aus Turnebius Druckereh ge: 
unten ift, S. (Mich, Maittaire) Hiftoria typogr. aliquot 
Pariſieni. Lomoini 1717. 8.P.I.p. 78, - - 

L’ Etica di Ariftotele tradotea dal:Greco, e 
sommentata.da Bernardo Segni. In Firenze p. 
Lorenzo Torrentino1550.4.R. U; & in Venetia 
yreflo Bartolomeo derco 1’ Immperatore & Fran- 

ſuo genero. 1551.8.R.4 .. 

FZaym p. 190, Die Erſtre ift bibliotbeca Sarraziane mie 
rBuldenn. Is Sols bezahlt. 

Etica d’ Ariſtotele ridotta in compendiolda Br u 
netto Latini ed altre traduzioni, e fcritti di que 

i; con alcuni dotti- avvertimenti di Jacopo 
Cl intorno alla Lingaia. In Lionep: Gier, 
Towrnes. 1568. 4. Ueberausr. Ausg. Ä 


Bay. Bu:188. 
L! Erica d’ Arifotelea Niconnaco ridotta in mo- 


do di Parafrafe da Antonio Scaino con varie An- 
notazioni Aa diveridubbi. In Roma p- ( Giu- 


degli li 1574. RA 
[eppe degli Ange 74 4 Zom 
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- Jam ©; 252. N. 
‚Les X livres des Eriques d’ Ariſtote avec les | 

glofes: traduiets en Francois p. Nicole Oreſme 

Gc dedicz an Roy deFrance Charles V.a Paris chez 

Antoine Verard 1488. Fol. Ueberausr. Auss. | 
lich. Maittaire Annal. T. J. S. 494, not. 4. fagt, 

daß diefe Worte am Ende ſtehen: VIII de feptembre mil 

CCCC quatre' vingt & huidt fur le pont Notre dame & ! 

image de St. Jehan ! Evangelifte. Woraus er murpmaßet, 

daß es bey Anton Verard gedruft fen. 

.  Ariftoteles de generarione & corruptione. 

Auguflino Niphointerprete & expofitore, Venet. 
fumt. Octauiani Scoti, ciuis Modoetienfis per Bo- 

netum Locatellum 1506. Fol. S. 8. A. 

Fabricius hät diefe Ausgabe nicht gefant, fe iſt ehe das 
felöft c. comment, Philop. 1527. wiederhoßlet, und in ber 
Könige. Bibliotheck. "Eine italiänifche Lieberfegumng führt 
Haym ©. 25T. unter folgendem Titel an: ek | 
della generazione e corruzione illuftrato da Fran- 
ceſco Veniero. In Venezia 1579. 4. R. A. 

Le Meteore di Ariflotile con il comento, am- 

bi tradotti da incerto. In Venezia 1554. 8. R. A. 
Auch diefe Ueberſetzung hat Sabricius nicht gekant, und 

ihren Urheber hat noch keiner entdecket. 

Ariſtoteles de mundo c. notis Olai Wormii, 
Roftoch, 1624. 8. V. G. G. | 
Die Exemplare hievon mögen wohl meiſtentheils nach Dam 

nemark gekommen, und daher bey uns rar geworden ſeyn. 

Ariſtotele del Cielo emondo di Antonio Pruc- 
cioli, In Ven. 1556. 8. X. A. | | 

Haym S. 251. Maittaire zeiget eine älterean, Ibid. 
‚Bartholomeo detto ꝰ Imperatore & Franceſco ſuo genero. 
in Annal, T.I.S.75. EEE 
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GOeconomicorum Ariflotelis libri graecis & la- 
tinis annotadonibus fuis locis illuftrati. In qui- 
- bus pia, grauia, &chriftiana dogmata funtomnia. 
Tlos aere modicofi coëmes & leges, aliis quoque 
ut emant & legant, author eris, & ipfe iterum- 
que emere non grauaberis. Cracouiae 1537. 4, 
. Beorgius Libanius aus Lignitz, Lehrer der Univerſitaͤt 
zu Eracau, hat diefe Ausgabe beforgt, und es ift das erfte gries 
chifche Bud), fo jemahls in Pohlen gedruckt worden, auch fo 
felten, dag Jo. Dan. Hofmann in feiner Schrift: De typo- 
graphiis in regno Poloniae. & magno ducatu Lithuaniae 
Pa nichts davon erwehnet. ©. Milcell. Lipf.noua Vol.V. 

NIETT M | 

Ariſtotelis opera graece vna cum ſcriptis Theo- 
phrafti & Philonis libro de mundo atque hiftoria 
philofophica Galeno adfcripra. Veneriis ap. Aldum 
"Manutium. 1495. 1497. 1498. "Tomi IV. Webers 

ausr. Ausgabe. . . . 
Diefe fonft ſchwer zufammen zu findende Ausgabe findet 
won hier in der Koͤnigl. Bibliotheck, und es iſt der erſte Band 
1497 fbauch der audre u..4te ;-der 3te aber vom J. 1498 da; 
tirt: die Unterfchriftdes erften ift: Excriptuni Venetiis ma- 
nu ftamnea in domo Aldi Manutii Romani & graecorum 
ſtudioſi Menfe februario MIIID. Impetratum eft a'domi- 
nis Venetis idem in hoc quod in caeteris impr&flis graece. 
„domi noſtrae. ‘Des2ten: Venetiis in domo Aldi menfe 
‘Januario. MIND, Etin hoc conceflum, 'quodin caeteris 
noſtris. Des iten Venet, MIID ‚menfe Jünio apud A'dum & 
‚cum priuilegio. Des 4ten Venetiis MID. 
:..,*"ÄRISTOTELISOpera, quasexlant, Addita 
monnunquam ob argumenti fimilitudinem quae- 
"dam. Theophrafti, Alexandri, Caſſii, Sotiönis, Athe- 
BE a Pr? 





) 


— | 
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naei, Polemonis , Adamantii, Melampodis. * In 
Tomi cuiusque fine adiecta var, locorum ferk 
prura, e praecipuis editionibus ; nonnunquami : 
etiam eMlfcs, codicibus ; Emendationes quoque 
non paucae ex interpretum verfionibus, aliorum- | 
que dottorum virorum animaduerfionibus;Prae, 
terea capitum index; & duo rerum ac verbo- 
rum notatu digniorum inuentaria, latinum & 
graecum. Initio praemifla quaedam de Arifto, 
tolis vita & fcriptis ex auttoribus tum veteribus 
& recentioribus. Opera & ftudio Friderici Syl. 
burgii Veterenfis. Francof. ap. Andreae Wecheli 
heredes Claudium Marnium & fo. Aubrium 1587. 


Es beträgt diefe Ausgabe in der Königl. Bibliotheck 10 


interpretatione Ariſtotelis, welche Schrift aber uͤberaus rar 
geworden, weil Aleyonius, da er nicht im Stande war darauf 
zu antworten, ſo viel Exemplare er nur immer davon zuſam⸗ 
men bringen koͤnnen, an ſich gekaufft und verbrandt hat, 

Ej. Opera VII. Fol. I6mo Lugd. ap. Jo. Jaco- 
bi funtde F. 1579. Ej. Opera a Jo. Argiropylo 
Flermölao Barbaro, Leon, Aretino & Georgio V 
la eèe graeco tradutta, Yenetiis ‚impreflo’ fun 
“ us 


x 
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zus Yaeredum nobilis viri Q. D. Octauiani Scoti 
iui$ Modoetentis maxima diligentia Bartholommei 
le Zanis de Portefio a. inc. Dom. MCCCCCVI, 
1507) Fol, | 

| beyde Ausgaben befiget H. Clement felbft, u. rühmt 
ihre Schönheit. Ihre Seltenheit ift nicht weniger offenbar, 
da weder Maittaire noch Sabricius fie gefant haben.  . 
Libri omnes naturalis philofophiae Ariftetelis, 
oanne Argyropulo Interprete. Colon, 1568, 4. 
IVoll. R. A. 
Auch. dieſe findet man bey Maittaire und Fabricius 
nicht , fie fomt in bibl, anon ap. Adr. Moerj vor P. II. p. 
247.0. 3347. . 
La Fifca d’ ariftotile tradotta di grecoin Vol- 
gare da Antonio Brucioli, inVen, p. Barzol, Irnpe= 
ratore.1551.8-R. . . 
BSaym S. 251. | . 
*] * arte poetica liber, Graece: Pariſiis ap. 
Guil. Morelium 1555. III. Kal. Nouemb. 8. R. % 
Iſt nach einer alten Handfchrift gemacht, und die var. ledt. 
der vorigen Ausgaben bengefüget. Ä 
Idem liber Gr.Lat. methodo analytica illuftra- 
tus authore Goulſton. Londini 1623. 4.R.U. 
Iſt in bibliotheca Dalmanniana mit 3 Gulden bezapft. 
Sonft hat man die noch beffere Ausgabe davon, in welcher al: 
les, was die vorigen gutes hatten, zufanmen genommen if. 
Cantabrigiae ap. 70. Hayes fumtibus Th. Dawfon 1696. 8. 
- La Poetica d’ Ariflotele volgarizata, e fpofta 
B, Lodonico Cafteluetro. ‘In Vienna p. Gaſparo 
amofer.1570.4:.5,R8. A. | 
In der Bibliotheck des Herrn von Say hat man 35 Li⸗ 
pres Dafür gegeben. Niceron Memoires T. IX. ©. 238. 

m. ©. 242. 

ar * dx * Liber 


"Paris 1640. 4. bat dieſes Buch in genaue und ſchatfe Pal 


‚wohl feinen andern Werth haben. 


ausr. Ausgabe. 
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*. Liber idem, In Bafileap. Pietro de’ Sndäkumi. 
1576. 4. R. A. | 
Dr in biblioth. Univ, chez. P. Golle 6 Gulden und 10 
Eols gegolten. Jul.de la Mefüardiere in feiner Poetique 


fung. gegogen. Ä 

Gliotto libri della epublica, che chiamano br 
litica d’:Ariftotile, tradotti di Greco in vol 
Italiano: p. Antonio Brucioli, Venez. p. Aleljan 
dro Brucioli 1547. 8. R. U, 


La Politica d’ Ariftotile ridotta a modo di‘ pa- 
rafraſe da Antonio Scaino da Salò con alcune am 
notazioni e ſei diſcorſi ſopra diverſe materie civili. 
In Roma nelle cafe del Popolo Romano 1558. 4. 


a. | 
Trattato de’ Governi d’ Ariftotile tradomo di 
Greca Lingua in volgar Fiorentino da Bernardi- 
0 Sn In Firenze p. Lorenzo Torrentino. 1549. | 
R. 
— ©. 2752. Bon Aler.Bruccioli ift ſonſt zu merken, 
daß er wegen der zu groſſen Freiheit, mit welcher er ſchrieb, 
unter den Keßern der erſten Ordnung feinen Fan; befommen. 
Index libr. prohib. Hanov. 1611. 8. ©. 2 
. Les Politiques d’ Ariflote avec "es glofes, B J 
Nicole Oreſmẽ. à Paris chez Antoine Verard, 1486 





‚Fol. Ueberausr. Ausgabe. 


Öresmius hat feine Ueberfekungen nur nach den lateini⸗ 


ſchen gemacht, und ihre Fehler nicht verbeſſert, ſondern noch 


neue dazu gemacht. Daß alſo dieſelben auffer der Seltenheit 


Problemata Ariftotelis. S.L. & A. 4, Ueber | 
Diefe | 


a - FÜ — VE 


Dieſe Ausgabe befchreißt H. Heumann vollftändig Ad. 
philofoph. P.XV.p.347. In der Königlichen Bibliotheck finde 
ich eine andre, die nicht weniger als jene verdiene beobachtet zu 
werben: Problematum Ariflotelis fedtiones duo de quadra- 
ginta Thęead. Gaza interprete, Problematum Alexandri 
Apbrodijei libri II. eod. Theod. interprete. S. L. & A. 8. 


Ariſtotelis problemata ex verſione Theod. Ga- 


z4e Cum commentario Petri de Apono & reper- 


torio Petri de Tuffignano adjun&is Alex, Aphro- 

difae & Plurarchi problematibus. Venetiis ex- 
penfis domini Lucae Antomii de Giunta Florenti- 
ni, A, 1518. Fol. S. R. A. 

Man hat auch hievon eine Ausgabe von 1482. Venedig u. 
Padua ben "Io. Herbort Alemannus, eine andere durch 
Gregorium de Gregorüs,Venet, a,Sal. 1500, Fol. noch eine 
von Paris 1520, Fol, | 

Problemarum Ariftotelis fe&tiones duae de qua- 
draginta & problematum Alexandri Aphrodijaei 
libri duo interprete T'heod, Gaza, cum indice.Pa- 
rifüs ex officina Simonis Colinaei 1524. Fol. R. A. 


Der Ort und die Zeit diefer Ausgabe machen, daß diefelbige 


nicht gemein ift, Sabricius hat fie nicht gefaut. 

 * Problemata Ariftorelis. Mancherley zweif⸗ 
felhafftiger Fragen gründliche Erörterung umi 

Aufloͤſung des hochberhuͤmpten Ariftotelis u. viel 
anderer bewerten Natur Erfündiger faſt nuͤtzlich 
und kurtzweilig, allerley fürgebrachte ragen ei⸗ 
gentlich und fcheinbarlich zu entfchenden. New⸗ 
lich aus dem Latein ingteutfch gebracht cum priui- 
legio imperiali. 1557. 8. gedrukt zu Standfurtam 
Mt. durch Davidem Zephelium. Wenig bekan⸗ 
te Ausgabe. | 


etzung 


Man muß ſich von dieſem Buche keinesweges eine Lieber: | 
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fi etzung der Ariſtoteliſchen Problematum vorſtellen, es iſt viel⸗ 
mehr eine Samlung von allerley Gedancken, die der unbe 


| Tante Verfafler aus dem Ariftoteles und feinen Auslegern zus 


fammengetragen, und fie defto beſſer geltend zu machen, un 
ter dem Namen diefes Philofophen befant Semachepat. Her 
Clement führt eine Ausgabe gleiches Titels, aberohne Be: 
nennting des Drucorts 1553. 12m0 an, welche im pb:lofo: 
phiſchen Bücherfaalteipj. 1741. 8. P. J. p. 30 beichrie: 
ben wird, u. Sabricius hat eine andre: Bafel 1566. 8. Die 


- aus der Koͤnigl. Bibliothefjeßt beygebrachte finder man bey 


ihnen nicht. ri. 

*. Ariftotelis Rhetoricorum libri Il. ex verfione 
Antonii Mureti.Romae 1585.98. 3.4 :' 
. Pet. Dan, Huetius de interpretatione Hag. Com, 
1683.8.©. 212 lobet diefe und andere Ueberſetzung, fü - 
Muretus von Ariftorelis Schriften gemacht,und ziehet fie 
den Kambinifchen vor. U 

* Ej. Artis Rhetoricae, ſ. de arte dicendi li- 
bri III. M. Aencilio Porto, Francifci Porti creten- . 
fis F. in antiquiffima celeberrima Heidelbergenfi 
Academia ordinario linguae Graecae Profeförg | 
noua interpretatione illuftrati, & nunc primum 
in lucem emifli „ad illuftrem & generofum. do- 
minum, dominum Carolum, Baronem a Lichten- 
flein & Nicolfpurg. Item Francifci Porti Creten- 
fis in eosdem libros perpetui latini commentrari 
antenon excufi, ad generoſum dominum, domi- 
num Chriflophorum Georgium a Berg Nobilem 
Silefium. Spiraeap. Bernardum Albinumcıamuc ' 
(1598) 8. K. A. FE 

Auffer diefen trift aran noch in.der öniglichen Bibliothed - . 
an Rlıstorica & Poetica Ariftotelis graece. Venetiis ap. Ä 
Aldum 1508, Fol. u, Rhetorica latinc. Venet. ap. Aldum, 
1523.Fol. 00. u. u Arifto- . 
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Ariſtotelis de: arte dicendi Gr. & Lat. eum no- 
is Goulſtoni. Londini 1619. 4to R. J. 
Tradoꝛione Antica della Rettorica d’ Ariſtotil⸗ 
huoiramente trovata. In Padova p. Giacomq Fa- 
briana1548.8. R. A. | Et 
"La Rettorica & Poetica d’ Ariftotile, tradotte 
di Greco in Lingua vulgare Fiorentina de Ber- 
nardo Segni. In Firenze appreflo Lor. Torrenti- 
N01549.4. BU A. Zu | 
. Id. liber. In Veneziap, Bartbolorneo detto ? In- 
sratore e Francelco fuo Genero. 1551.8. R. A. 
La Rettorica di Ariftotele fatta in lingua. T'o- 
(cana dal Commendatore Annibal Caro, I Vene- 
zia al Segno della Salamandra 1570. 4.8.4. 

Haym notiz, del. 1.©. 238. 

Ariflotelis & Theophrafti (cripta quaedam, quae 
vel.nunquam antea, vel minus emendara quam 
nunc, edita fuerunt. Graece, cum H. Stephan; 
ad talcem annotationibus. Ex officina Henrici 
Stephani parifienfis typographi 1557. 8. R. A. 

ievon bat man in Biblioth, Sarraz. P. Ill. p. 37. 3 Gul-⸗ 
den und 10 Sols gegeben. S. auch Maittaire Anual. T. 
1.&,694.not. (b) ' | 

Sapientiffimi philofophi Ariftotelis Stagiritae 
T'heologia ſ. myftica philofophia fecundum. Ae- 

tios nouiter reperta & in latinum caftigatif- 
— * redacta cum Priuilegio. I» cake: Excuſſum 
inalma Urbium principe Roma apud Jacobum 
Mazochium Romanae academiae bibliopolam A. 
Inc. Dom, 1519. Kal. Jun. Sanct. D. N. D, Leonis 
X. Pont. M, anno eius VII. 4. Erſte R. SA, 


ai 
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S. von dieſem untergeſchobenen Wercke Fabric. bihl; ‚Gr. 
L. III. c. VI. S. 162. und Goͤtze Merckwuͤrdigkeiten der 


Koͤn. Bibl. zu Dresden. B. J. S. 237. | 
“ "Ariftotile della virtuue de vizitradotto.da Giu- 
lio Ballino in Venezia. I565. K. A. 
Haym J.c. ©. 252. Es iſt auch ein untergeſchobenes 
Werk, wie Fabricius am angeführten Ort S. 156 zeiget, wo 
er jedoch von dieſer ital. Ueberſetzung nichtsfaget.e. 
“ Quaeftio Magiftralis oftendens per auctorita- 
tem Scripturaei diuinae, quid iuxta faniorumdo- 
ctorum fententiam probabilius dici poflitde ſalua- 
tione Ariftotelis Stagiritae. Coloniae 1481. 
Veberausr. 0 . u 
Dieſes iſt ein fo rares Stück, daß fich Feiner ruͤhmen Bann, 
‚ esgefehenzu haben. Und obwohl davon verfchiedene Aus 
gaben vom Jahr 1481, 1487, 1498. angegeben werden, 
auch der Verfaffer Lambertus de Morte genennet wird; 
fo find doch alle diefe Nachrichten noch mit vielen Ungewishei⸗ 
ten verfnüpfet. | | 
Alteration du dogme Theologique par la phi- 
lofophie d’ Ariflote, ou faufles idees des Schola- 
ftiques fur roucesles matieres de la Religion, T. I. 
‘ Trait& de la Trinite, Haec ad vos non diſputan- 
di fed docendi caufa, non Ariftotelico modo, fed 
pifcatorio. 12100, 5,8. - | 
Der Abt Saydir hat diefe Schrift 1696 drucken laſſen, 
Hugo, ein Canonicus Regularis Premonftratenfer Ordens, 
gab dagegen eine Widerlegung in demfelben Jahre zu Luxem⸗ 
burg heraus. Faydit vertheidigte fih 1704. und fuchte fein 
Lehrgebaͤude von der heiligen Dreyeinigkeit zu retten; er hat | 
ſich aber dadurch viel Ungelegenheit zugezogen, und fein Bud). - 
ift von dem Magiſtrat zu Paris unterdrücket.S. Journ, desSy- . 
vans T. LXXI. ©. 232. u. du Pin bibliotheque des auteurs : 
ecclefiaftiques T. XIX, ©, 308, u. fi | Zu | 


3 
| 
| 
) 
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Zu Biefen vom Hrn. Clement unter dem Artikel Ariſtote⸗ 
68.85: 112 angeführten Seltenheiten füge ich noch uus - 
ver Koͤnigl. Bibliothek folgende rare Ausgaben hinzu: In 
refenti Volumine ledtor fubferipta reperies opufcula phi- 
ofophorum principis Ariftotelis per diuini Zhoma Agui- 
tatis commentariacompendiofe expofita de fenfu &fenfito, 
le memoria & reminifcentia, de fomno & yigilia, de moti- 
sus animalium, de longitudine & breuitate vite, de juuen- 
ute & fenectute, de refpiratione & infpitatione, de’ mörte 
x vita, de bona fortuna. Vltimo altifl: proculi de caulıs 
zum eiusd. T’homae commentationibus. Am Ende ſteht: 
Parua hec Ariftotelis naturalia cum S.thome aquinatis ex- 
pofitione dilligentiflime emendata fuere per Jariffimum 
artium & medicine dodtorem Magiftrum Ozofrium de 
Sautauia Piacentinum: ac imprefla Padue per hieronimum 
de durantis. Anno domini MCCCCLAXXI, (1483.) die 
XXIII menfis May ad laudem eterni dei eiusque glorioſiſſ- 
me matris virginis marie. Fol. Ä 

* ARITHMETICA. Ta $eoroysueva Tns Agıd- 
urrænc. Habes hie, o ftudiofe lector, nouum 
opufculum antehac nunquam excufum, in quo 
ita numerorum ratio explicatur, vt non fit ob- 
fcurum intelligere hunc Arithmeticam ad interio- 
rem illum de philofophia difputationem, quam 
theologiam veteres vocabant,conferre plurimum, 
Parifiis ap. Chriftianumn Wechelum ſub ſcuto Bafı- 
lienfi in vico Jacobiano & fub Pegafo, in vico Bel- 
Iötacenfi, 4. MDXLII, (1543) ©. 3. 

Thomas Bale und mit ihm $abricius halten dig vor 
Jamblichus Werk. . Esift niemals wieder aufgelegt, obs 
mohl es deffen werth wäre. ©. Fabric. biblioth, Gr. L. IV, c. 
XXI. p.9 & 10. und Theoph. Sinceri Librorum nonnifi 
rariorum notitia hiftorice - critica. Francof, 1748. L B. 


LGS. 322. 
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Arız (Luis) Hiſtoria de las Grandezas do 
la Ciudad de Avila, por frayLxuis Ariz Mo 
ge Benito. En Alcula de Henares, I607. k 
Iſt rar, weilesin Spanien vor beynahe anderthalb hun 
dert Jahren gedruftift. Cl. S. 113. und biblioth. anon gu. 
-Moetj. P. I. p. 145.n0. 1571. | ng 
- —— EN A (Phil, ) wi fuecica, di. | 
Berchreibung des Kriegeszuges Buftavi Adolphi 
in Teutſchland Sıfrt. 1631. 4. R. RS 
.. Biblioth. Salthen. S. 76. n. 379. 
ArLENsIs (Petri) de Scudalupis opus de Sym- 
pathia VII metallorum VII lapidum & planera- 
rum. Madriti 1602. Fol. uberausr. Yust. 
DesvVerfaſſers Sohn ftelte dig Werck unbefonnener Weis 
fe, ohne an die befonderen Geheimnifie, fo es enthielte, zu ger 
denden, andasticht. Es gereuete ihn hernach, er Faufte ale 
Exemplare an ſich, und unterdrufte fie. rundes genug zu 
einer fehr groſſen Seltenheit. Clem. ©. 113. und Morho 
‚Polyhift. T.LL.1.c.XL $. I. 
.. ARLOTTO (Piouano.) Facetie, fabule, mot- 
ti.del Piowano Arlotto prete Fiorentino. In Vi. | 
negia 1538. 8. it, In Venzzia1548. 12.it. in Firenze 





per i Giunti 1568. 8. R. Ausg, I 
Es werden dieſe Scherze vor die ſchoͤnſten und angenehme. 
ſten gehalten, fo man in Italien hat, wie aus Creſcimbenil 
hiftoria della Volgar Poeſia Vol. I. S. 255. und Vol. II. 
S. 259 Herr Element anmercket, welcher auch auffer, den 
. angeführten raren, vier andre Ausgaben, nemlich Wen. 
1520, 8.0. 1609. 8. Mayland 1523. 8. Floreng 1565. 8. 
nicht vergeffen bat. ©. 113, 114. 2 
ARMELLINI (Mar, )Bibliotheca Benedi&to- 
Cadinenſis, ſ. [criptorum Cafinenfis congregatio- 
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nis alias S. Fuftinae Patauinae, qui in ea usquead 
haec tempora floruerunt, operum ac geſtorum 
notitiae. Auctore Reverendiff. Patre D. Maria- 
no Armellini eiusd. Congreg. S. Petri de Aflifio 
Abbate. P. I. c. tripl. indice. Affifii 1731. typ. 
Felician; & Philippi Campitelii fratrum. Sup. per- 
miffuFol, 2338 SES. P. II. Aſſiſii 1732 typis An- 
dreae Sgariglia imprefloris epifcopalis & publici. 
24268. Bu | 

Appendix de viris literis illuftribus, de quibus 
tamen non liquet, analiquid feriptis cohfignaue- 
rint® Fulginei 1732.ap, Campitellos. 5 SS. 
“ Catalogus Monachorum coungreg. Caſ. qui 
alias monachorum congregationes vel monafte- 
ria reformarunt. Aflifi ex typog. Andr. Sgari- 
601733. Sup. perm. 20 SS. U 
Cataſogi tres epiſcoporum, reformatornm & 
virorum ſanctitate illuftrium € congreg. Caf, ib, 
eod. 54 58. 

Catalogus virorum ſanctitate illuſtrium. ib. 
eod. 20 SS: | | 

Continuatio huius Catalogi. Romae 1734. typ. 

„ Zempel Germani Viennenfis prope montem 

ordanum, Sup. perm. 100. SS. 

Da der Berfaffer dißWerck auffeine Koften drucken laffen, 
und die Eremplaren theils feinen Freunden, theils, dem Cloſter 
ſelnes Ordens gefchenckt, fo ift felbft in Stalien nicht gemein, 
a. am fo viel ſchwerer zufammen zu haben, da es in verfchiede: 
nen Stuͤcken weder zu einer Zeit, noch an einem Orte gedrukt 
iſt. Hr. Goͤtze will es über die Bibliothecken Nic. Anto: 
nio, derPP. Quetif und Echard erheben, dahingegen be: 
bauptet Herr Element, daß man weder das Urtheil, noch die 
Miocrinds Verʒ. R. 28.2.6.) Kritik, 
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Kritik, noch die Achtſamkeit, foi in dieſen herfchet, darin intel; 
u. der Catalogus virorum fantitate illuftrium würde fich beß 
fer in ein vor alte Frauen als vor Gelehrte gefchriebenes Buch 
geſchicket haben. S. Clement l. c. S. 114u. f. Goͤtzens 
Merkwuͤrdigkeiten der Koͤnigl. Bibliothek zu Dresden, BL. 
.©. 2771. 


* ARMINII ( Jac, ) amica cum Franc, Juniode | 
raedeftinatione perlitterashabita collatio, Lugd, 
B ap. Godef, Baffı 0.1613. 8. R. Ausgabe. 

Iſt auch nachher der Samlung feiner Werke einverleibet, 
° Ejud, difputationes XXIV. Lugd, B. 1609, 8 
A. Ausg. 

Die andere Ausgabe Lugd. B. ex off. 7», Bafjon 1610.8. 
iſt viel vermehrter. 
*Ejusd. Opera theologica. Lugd. Bat. ap. God: 
Bafjon 162 er: .4 vb und drare Auog. it rancof; 

en —8 * ne in Deutfchland wenig ne e 
ben, und. H. v. Mosheim fante fie 1725 noch nicht. Die 
Franckfurtſche von 163 iſt mit der angeführten, ante 
tel’ ausgenommen, einerley. Eben das glaubet Herr Cle⸗ 
ment von derandern Leydenſchen 1631. 4. Daß des Ber 
faſſers Name eigentlich Jacobus Hermanni geweſen, for 
in Arminius verändert, haben Gaſp. Brant in vita J. Aru- 
nii p. 2. und ſchon vorher Placcius, wie auch Jo. Doom 
“bee£ Summ. Controverf. ed. Colberg. 1676.98. ©. 575. be 
merket. | 


ARNAVLD ( Antoine) der Bater. * Plaidoy- | 
er deM, Antoine Arnauld, Avocat en Parlement, 
- pour 1° Univerfite de Paris, contre les Jefuites; a 
—* chez Patiſſon. 1594. 8. R. | | 
Dieſe erfte —— iſt die rareſte. 

* " Fhilippica Ant. Arnaldi IC, & Aduocati. 
. Tag 
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fias füpremae, confiliarii quondam ac pröcura- 
toris generalis defunttae reginae matris regum, 
nomine uniuerſitatis parifienfis a&tricis in * | 
tas reos, XII & XII Jul. 1594, ex gallico latina 
fa&a1594.8.112 SS. R. A. 
Dieſe ohne Dramen des Orts und Druckers in Deutſch⸗ 
land verfertigte Ueberſetzung ift in Sranfreich,und dagegen eis 
neandre in Franckreich verfertigte, fo unter dem Titel: Actio 
habita aD. Anton, Arnaldo in Parlamento Parifienfi Aduoca- 
to. - - - - pro academia parifienfi adtrice contra Jefuitas 
reos.  Praeterea litterae regis de homicidio in ipfum at- 
tentato & confultum iudicatum parlamenti aduerfus %o, 
Caftel dilcipulum Jeſuitam. Ex idiomate gallico fyncere 
translata. Cuin priuilegio Regis, zu Paris 1595. 8. heraus⸗ 
gefommen,in Deutfchland rarer, und die leßtere ſoll ihr Drigis 
nal befler als jene ausdrücen. Die Holländifche Ueberfes 
Bung durch Jooſt Byl, Gravenhage bey Albr. Senrichz 
1594. 8.ift gleichfalsrar. Der Jefuit Louis Richeome 
hat unter dem Namen Francois des Montagnes Arnaulden ents 
gegen geſetzt: La Verite defendue pour la Religion catho- 
iqueen la caufe des Jefuitesa Toolofe 1595 & a Liege 1596. 
8. ſo auch ins lateiniſche überfeßt,und unter dem Titel Franc, 
Montani apologia pro Societate IEſu in Gallia&c. zu as 
golſtadt 1596. 8. gedrukt iſt. Clem. S. 119, 120. 
„Le franc & veritable difcours au Roy furlere- 
tbliffement qui lui eft demand& parles Jefüites: 
p. Ant. Arnauld 12.144. ©. Ueberausr. 
Kr von dem Verfaffer ſeibſt aus Furcht vor den Jeſuiten 
unterbruft. ©. Dicdtionaire de Bayle $. Ant. Arnauld, 
note C. n | 
. ARNAVLD (Antoine) der Sohn. Apologie 

de Mr, Arnauld & du P. Bouhours, contre l’au- 
teur déguiſe fous le nom de l’ Abbe Albigeois. R. 
\ — Pa BE 4.) 


212 2 Re, \ 

CThoynard hatte, ohne fich zu nennen, gefehrieben difeuffick 

de la fuite des reınarques nouvelles du P, Boubours fur & 

lanzue francoife pour defendre ou pour condamner pl 
feurs paflages da N, T. de Mons, a Paris. chez Lowss . Lucas 
1693. 12. Daer ſich aber felbft verriet, indem er die Schrift 
einigen Sreunden, und unter denen auch dem P. de Riviere 
ſchenkte, fo fand er an diefem feinen Widerfacher in der ange I 
führten Apologie, welchen er auch gewonnen gab, und feine 
Schrift felbft, fo viel er Eonte, unterdrufte. ©. 1.C. Mylübi 
blioth.an. & pleudon. Hamb, 1740, 8. ©. 195,196. _ “ 

* L’ Efprit de Mr. Arnaud tirede fa conduk |; 
te & des ecrits de lui & de fes difciples particu- | 
Herement de 1’ Apologie. pour les cacholiques: 

e ou on trouvera quantit& d’ obferva- 
—8 de pieces curieuſes utiles à la connoiſ- 
fance de P’hiftoire eccleſiaſtique du temps, &De De· 
venter chez les heritiers de Jean Colombius, 
1684. 12. R. 

Peter Jurieu wird vor den Verfaſſer dieſer Satyre ge 
halten, welche die Hrn. Staaten von Holland —— 
wovon die Urſache zu. finden Act. Erud. Lat. 1690. 

. 102. 

Le faux Arnauld ou recueil de tous les ecriz 

ubliez contre la fourberie de douay, avec lelr 
Belle diffamatoire du faux Arnauldr’ imprime 
en deuxcolonnes felon les deux editions fort 
differentes & tout ce que l’ona pü retrouver de 
ſes lettres 1693. 4. S. RX. 

Der Inhalt dieſer Sn wird in Magna bibliotheca ec 
cleſiaſtica T.L ©, 611, 612 erzählet. 

SE abregee de la Vie de Mr, Arnauld, 
‚© Vene 

.ARND (Jo. ) vier Bücher vom wahren ii 
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ſtenthumb, heilfamer Buß cc. durch Jo. Arndt, 
Diener der Kirchen zu S. Martin in Braun 
ſchweig. Erſte und hochſtr. Ausgabe. 

Es iſt anfänglich unter dieſem algemeinen Titel nur das er: 
fie Buch, und zwar zu Francfurt bey Jonas Rofen 1605. 
32 gebruft, auch hernach 1606. 8. Braunſchweig bey Jo. 

, und 1607. 8. Jena bey Groß wieder aufgelegt 
worden. Das zweyte, 3te und 4te Buch find nicht eher als 
1610 im Druf zu Stande gefommen, ohngeachtet.der Ver: 
ee gern eher gemein gemacht hätte, wobey er aber 
dlche Schwierigkeiten fand, daß er fich, wegen des Misfal: 
lens, fo einige an den erſten Buche bezeiget, faft entfchlos, fie 
gar nicht herauszugeben. ‘Die Ausgabe von 1610 iſt zu 
Magdeburg duch Joachim Boel in Berlegung Io. Fran⸗ 
Fen, 8. ans Sicht geftellet worden, die fich aber ſchwerlich 
gang finden laſſen möchte. Herr Clement hat nichts davon, 
als die beyden legten Theile, auftreiben Pönnen, welche auch 
bier in dieſem Jahr in der Carſtedtſchen Bücherverfaufung 
sorgefommen, Die lateinifche Ueberfeßung: [Rev. D. 70. 

Arnd de vero Chriftianifmo libri 4. nunc primum latine 
editi in gratiam exterorum id efflagitantinm. Lunaeb, 
impenfis “fo. & Henr. Sternii, 12. ohne Jahrzahl, wel: 
che man aber doch unter M. RB. ( Michael Brelerus) Zufchrift 
De vom 24 Mart. 1625. datirtift, und aufden übrigen Thei⸗ 
len ordentlich ausgedruckt 1625 findet ] ijtvon der theologi: 
ſchen Facultaͤt zu Jena, ehe fie noch ans Licht fam, unterm 10 
Sul. 1623 wegen weigelifcher und ſchwenkfeldiſcher Redens⸗ 
arten, womit fie angefüllet fen, gemisbilliget worden. Sonſt 
gehört unftreitig zu den rareſten Ausgaben dieſes Buchs dieje: 
tige, daman vor einige Eremplare des Leipziger Abdruks von 
1727. 8. zum Gebrauch der Römifchcarholifchen einen neuen 
Titel gefeßt, den Namen des Verfaffers in Jo. Aandtius 
berwandelt, und alfo zu Kempten gemein gemacht hat: Das 
erſte Buch Spiegel des gehren Chriſtenthum Kr 
| P3 un 
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fuͤnf, geiſtreichen Buͤchern begriffen, welche handeln | 

“ von beilfamer Buffe, berglicher Reue und Leid uͤbet 
die Suͤnde, wahren Glauben, heiligen —— und Is 
Wandelder wahren Chriſten. Auch wie ein wah⸗ 
rer Chriſt die Suͤnde, Tod, Teufel, Hoͤlle, Welt Creug, 
und alle Trübfaldurch.den Glauben, Bebet, Gedult 
das Wort GOttes und allen bimmlifchen Troft |, 
überwinden ſoll. Durch Johannem Randtium 
der beil. Theol. Doctorn. Der Betrug entdeckt ſich 
- aber S. 1147. woman bat ftehen laffen: Durch Zen. "Jos 
bannem Arndt, weiland General; Stiperintendenten des 
Fuͤrſtenthums Luͤneb. &c. ©. wahrhafftiger Berichtven den 
4 Büchern vomm. Chriſtenthum Hrn. Job. Arndten &i 
neb. 1625. 8. Hefiiches Hebopfer St. XXXV. S. 387 uf 
Clement Th. I. ©, 124.not, 21. 

Reformatio Papatus &c, S. PAPATVS. 


ARNIGIO (Bartholomeo) Lertura di Barto- 
lomeo Arnigio fopra un Sonetto del Petrarca, In- 
Brefcia1565,. 8. 1leberausr. _ & 

Fayıiı norizia delibri rari S. 214. Clem.], c. 8. 131: 

ARNOBIVSs Afer, Senior, Rhetor. * Arnobi 
libri VII. difputationum aduerfus gentes, pri- 
mum editi ftudio Faufli Sabaei, Brixiani. Romae 
ap. — Briſcianenſem, Florentinum. 1542. . 
- Fol.S.R. Ausg. 

In diefer erften und rareften Ausgabe, welche in Holland 
zu 11 bis 12 Gulden in den Auctionen zu gelten pflegt, ift das 
VII Buch nicht anders als Minutius Selir Octauius wie 
Hadr. Junius zuerſt entdeckt hat, und nicht Franc. Bau⸗ 
doin dem duͤ Pin es zuſchreiben wolte, S. Bayle dict. 
Arnobe not. D. 

Arnobii Afri libri VII diſputationum adver- 
ſus gentes & M. Minucii Felicis Octauius ex edi- 
tione 
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sone Fului-Vrfini. Romae ap. Dominicum -Bafa. - 
- Schon zu Meurſius Zeiten war diefe Ausgabe fo rar,daß 
re.fie nicht finden Ponte. S. feineu Criticus Arnobianus Lugd. 
B 1598. 8. pracfat. ©. 2. 

"* Arnobii Afri aduerfus gentes libri VII. cum | 
recenfione Viri celeberrimi & integris omnium - 
cammentariis. Ed. nouiff. atque omnium accura- 
tfima, Lugd, B. ex off. Jo. Maire. 1651. 4. R. 

[ abe. — 

Dieſe Ausgabe behaͤlt nicht nur wegen der ſchoͤnen Noten, 
ſondern auch der Richtigkeit des Textes den Vorzug, indem 
derſelbe nach Salmaſius Anmerckungen verbeſſert iſt. S. 
Clem. S. 132, 133. 

AROMATARI. Rifpofte di Giufeppe degli Aro- 
matari alle confiderazioni di Ale[Jandro Taſſoni 
fopre le rime del Petrarca. . In Padovap, Orlan- 
do. Indra 1611. 8. R. | Ä 

Der Verfafier ift nicht fehr befant, daher Cinelli ſo gar ſei⸗ 
nen Namen vor einen erdichteten hielt, wovon eraber des Ge: 
teils überführt worden. ©. bibliotheca volante T. I. 
5. 1. Jo. Imperialis muſeum hiftor. Venet. 1640. 4, ©, 
206. Haym Jc. S. 215. Llem.].c. ©. 134, 
 Aron (Pietro) Il Tofcanello in Mufica di 
M. Pietro Aron Fiorentino del ordine ‚[erofoly- 
mitano, e Canonico di Rimini nuovamente ftam- 
peoo con la gionta de luifatta, In Venez, 1539. 
m 1.6. R. 
: Der Berfaffer war einer der vortreflichſten Meiſter in der 
Mufit. Cl. S. 134. Haym ©. 268. | 

ARRaAS ( Jean d’) Hiftoire de Lufignan; ou 

hiftoire de Melufine * du Roy d' Albanie & 
Pa 


dc 
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de Madame Preſſine, faite parle commeridemeig. 


de Jean fils du Roy de France Due de Berry & 
d’ Auvergne: par Jean d’ Arras en1387. A.Pa- 


ris chez Petit & a Lyon chez Ortuin vers lan $ 


1500, Fol, S. R. Ausg. | 


Iſt ein Roman, fo in lateinifcher Sprache geſchrieben /und 


ins Franzöfifche uͤberſetzt mehrmahlen gedrukt iſt, als zu Ps 


eis 1584. 4 ibid.parL.M, D, M. 1637. 8. &c. wie aud | 


unter dem Titel: Raymondin & Merlufine mit Gothiſcher 


Buuchſtaben zu Paris Fol, Eine deutfche Ueberſetzung deffek 


beniftzu Augsburg 1539. 8. zu Strasburg 1624 berausge 
kommen. Die angeführte Ausgabe ift ſehr rar, nach Clem. 
©. 135 und du Frefnoi methode pour etudier P hiftoire, 
T. IX.S. 1731. U 
ARRESTA amorum ©. Mart. d’ Auvergne. 
ARRIANVS. Arriani Nicomedienfis de Epi 


&feti philofophi, praeceptoris fui differrationibus ] 
Jibri IV, faluberrimis ac philofophica grauitate 'j 
egregie conditis praeceptis atque fententiisrefer- ] 


ti, nuncque primum in lucem editi. . Jacoby 
Scheggio Medico Phyfico Tubingenfi interprete; 
Acceſſit Epicteti enchiridion, Angelo Politiane 


‚ iInterprete, . Graeca etiam larinis adiunximus,vt 


commodius ab vtriusque linguae ftudiofis con- 
ferri poflint, Bafıl,p. Jo. Oporinum, menfe mar- 
tio 1554. 4. 8. | | 
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Es find verfihiedene Ausgaben von diefem Buche gemacht, 


unter welchen auffer der angeführten die erfte Wen. bey Bass 
thol. Zanerti auf Jo· Franc. Trincavels Koften 1535. 8. 
untd eine andre, zu Salamanca 1555. 8. die rareſten find, G. 

Goͤtze Merkwürdigkeiten der Königlichen Bibliotheck zu 
Dresden. B. II. S. 92. 


Ejusd. ponti Euxini & maris Erythraei peri- 


plus 


[U Gr er 
slus ad Adrianum Caeſarem. Nunc primum e 
yraeco fermone in latinum verfus, plurimifque 


nendisrepurgarus. Acceflerunt &fcholia,quae - 


uculentam regionum, gentium, infülarum, op- 
pidorum, fluminum, mercium, ceterarumquere- 
rum memorabilium vtriusque peripli defcriptio- 
nem Continent, eX accurata veterum ac recentig- 
rum Authorum collatione, quorum nomina poft 
praefationem addita pagina indicabit. Addita 
eft praeter loca, quae.folers Lufitanorum pene- 
rauit nauigatio, omnium cum oppidorum, quae 
Danubius irrigat, tum fluuiorum, qui in eum de- 
voluuntur; diligens & iucunda obferuatio, prae- 
terea ipfius ponti chorographica tabula. oe. 
Guilielrno Stuckio Tigurino authore. Cum ge- 
mino indice rerum fcitu dignarum, quae in vtro- 
yue periplo explicantur, Lugduni apud Bar- 
lomaeum Vincentiumm1577.Fol. R. Ausg. 


. * Idemliber, Genevae 1577. apud. Euftathium 


VignunFol, R. Ausg. 
‚Herr Clement hat Recht, wenn er S. 137. not. (31 
ſagt, daß diß, des verfchiedenen genenten Druforts ohngeach⸗ 


tet, nur eine Ausgabe ſey. Die völlige ebereinftimmung der 


Seiten,welche in dem ÖenevifchenEremplar gerade fo viel,als 
in dem Lyonſchen find, nemlich 33 Bogen der griechifche und 
lateiniſche Tert, 193 SS. Stuckens Anmerckungen über 
ont. eux. und 109 Seiten derfelb. Anmerckungen über mar. 
Erythr, periplum, find davon ein Plarer Beweis. 
Ejusd. hiftor, de afcenfu Alexandri graece in 
aedibus Bartholomaei Zanetti Cafterzagenfisaere 
vero ac diligentia Jo. Franc. Trincaveli Venet, 


1535. . R. 
535.8. 3 eu 


« 


— 
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‚fe griechifche Husgabe ©. Maittaite Annal. 7, 
825. | 

* Idem liber.cum verfione Bartholymaei Facii, 
Bafıl. p. Robertum Chimerinum 1539. 8. Voll IL, 
A. Ausg. 


* Idem cum lat. Bonav, Vulcanii Brüg. noua 
änterpretatione ab eodem quam plurimis, locis | 

ope veteris exemplaris reftitutis,.ex Plütarcho 
Alexandri vita, & libri duo de Alexandri fortu- 
navel virtute. Gr. & Lat, excud, Henr, Stepba- 
as 1575. Fol. R. U. 

Die befte Ausgabe diefes Werks ift die, fo Jac. Grono⸗ 
vius zu Leyden bey Peter van der Aa 1704. Fol. ans did 
‚geftellet, | 

- Arriano di Nicomedia chiamato nuovo Seno- 
fonte, dei fatti del Magno Aleffandro Re di Ma- 
cedonia, nuovamente di greco tradotto in ita- 
liano da Pietro Lauro Modonefe. In Venez 
p. Michel Trramezino 1544. 8. 358. SE. 6. | 


®. * eg. 
ft in Verona durch Dionigi Ramanszini micherun |: 
| aufalegt 1729. 4 S. Clem. ©. 139. und Haym Noti- 
2ia S. 10. 

ARROWSMITH (Jo.) * Tactica facra, i fiue 

de milite fpirituali pugnante, vincente & trium- | 
hante diflertatio, tribus libris comprehenfa, per 
—Xã Arrowjimith D. & RExprofeſſorem S. 
Th. praefettum collegii S. & ind. Trin. quodelt 
Cantabrigiae. Acceſſerunt eiusd. Orationes ali- _ 
quot Anti-Weigelianae & pro reformatis acade- 
miis apologeticae, quas ibidem e cathedra — 
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habuit in magniscomitiis.‘ Cäntabrigiae exc. o. 
Field celeberrimae acad, typogr. A. D. 1657. im- 
fis Fo. Rothwell bibliop. Lond, 4. 363 SS, 
. Ausg. | u 
Es find nicht viel Exemplare davon gedrukt, daher es in 
Holland wohl zu 6 bis 7 Gulden galt, bis man 1700 zu Am⸗ 
ſterdam bey Engelb. Solmans 4. eine neue Auflage mach: 
te, welche aber bey uns auch nicht alle Tage vorkommt. 
Ars memorandi notabilis per figuras Euan- 
iftarum &c. ©. EvAanGELISTA ° 
Opufculum. de arte memoratiua longe vtiliſ- 
Gmum, in quo ftudiofus le£tor rum artificialibus 
raeceptis, quam naturalibus medicinalibusque 
ocumentis memoriam ſuam adeo fouere difcer, 
ve quecunque vel audita vel le£ta illi commen- 
dauerit, tanquam in cella penaria diutiffime con- 
Teruaturus ft. Impreflum Carcovie, ſub. A, 
dom. incarn. 1604. 4. 20. B. Hochſtr. 
30. Dan. Janogki Nachricht von den raren Büchern 
in der Zalusk. Bibliotheck. P II.p. 83. Clem. ©. 142. 
Ars moriendi. Fol, 22. B. Don der außerften 
Geltenbeit. = | 
- Herr Goͤtze befchreibt ein Eremplar diefes Foftbaren AL: 
gerthums, fo von dem angeführten darinnen unterfchieden, daß 
es in 4. aufanderm Papier und auf beyden Seiten jegliches 
Bogens gedruftift, dahingegen hier die eine Seite allemal 
weis und leer gelaffenworden. Es fcheint, daß es noch mit 
der Hand und vor der Erfindung der Preffe gedruft ift, und 
eg der noch wenig und fchlecht ausgearbeiteten 
unſt. Der Inhalt iſt, dag Krancke aufihren Betten vor: 
geftellet werden, welche der Satan wegen ihres Glaubens, 
und wegen der Sünde anfechtet, zur Verzweiflung, zur Un: 
gedult, zum Hochmuth und zum Geiß zu reißen ſuchet, denen 
| aber 
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aber dagegen gute Engel Ermunterungen zur Staubhaftig: 
keit im Glauben, zur Geduld, zur Demuth, und Verab⸗ 
ſcheuung des Geitzes einflößen; wodurch denn die böfen Geis 


. fter überwunden werden, ihre Bemühungen verloßren geben 
" und davon fliehen. S. Goͤtze Merckw. der Königl. Biblio: 
Ha Dresden B. J. S. 11. uf. Clem. T. II. S. 143: 


ittaire Annal. T. J. S. 13, 19, 21. 
ARSENII Archiepifcopi Monembaſiae prae- 


clara dicta philofophorum, imperatorum, ora- 


torum & poetarum. Graece. Romae S. A. 8. 


Biblioth. anon. ap, Moetj. P. III. p. 328. n. 5805. & Fa- 


bric. Biblioth, Gr. L. V. c. 30. Clem. S. 147. Sabri . | 
ſagt, daß es zu Sloreng one Jahrzahl in 8 gedruft fen. 


* Scholiain VII. Euripidis tragoedias ex antiq. 


exemplaribus ab Arfenio archiepifcopo Monem- : 


bafiae colle&ta, nuncque denuo multo quamantea 


emendatiora in lucemedita. Bafıl. p. Io. Hervag. 


1544. 8.580 SS. RA. A. 


Die erfte Ausgabe kam zu Venedig in off. Lucae Antonii 


Juntae 1534. 8. heraus. Sonſt ſtehen auch dieſe Anmer⸗ 
kungen in dem Euripides, den Paul. Stephanus Col, 
Allobrog. 1602. 4. und in der vorteeflichen Ausgabe, welche 


Joſua Barnes Cantabrig, ex off. Jo. Hayes 1694. Fol. 


ang Licht geftellet. | 
ARTEFILA, dialogo, nel quale dauna parte 


. fono quelle ragioni.allegate, la quale affermano, 


lo amore di corporal bellezza poter ancora per 


via dell’ udire pervenireal cuore. In Lione per 


il Rovillio 1562. 4. R. | 
Nach Haym und Negri Meinung ift Luc. Anton Ri- 
dolfi Verfaſſer diefes Geſpraͤches. 


ARTE- 
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ARTXFIVS ſ. Artephius. Clauis maioris Sa- 
. pientiae, Parif. 1609.98. ©. 8. 

Trois traitez de la philofophie narurelle du 
tres ancien philofophe Artephius. Lat. Franc. 
plus les figures hierogliphiques de Nicolas Fla- 
mel & 1e vrai livres de la pierre philofophique du 
do&te Synefius, Parif. 1612: 4: A. Ausg. 

Iſt auch im 4ten Band des Theatri chemici zu finden, 
imgleichen in den: chymifchen Werden, fo Srandf. 1614. 8 
herausgegeben worden, in bibliotheque de P, Gofle P, III, 
p. 30 wird eine Ausgabe Argentorati 1699. 8. angezeigt. Der 
unbekante Artephius ſoll, wie in der Vorrede der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Ausgabe vorgegeben wird, durch die Gnade GOttes 
und den Gebrauch feiner Quinteßentz 1000 Jahre gelebt har 
ben. Clem. ©. 148, 149. 

ARTEMIDORI de fomniorum interpreta-. 
tione libri quinque de infomniis, quod Syneęſii cu- 
iusdam nomine circumfertur, graece Venet. in 
aed. Aldi & Andreaefoceri. 1518. 8.6. R. Ausg. 
Die beyde Ausgaben bey Aldus 1527. 4. und 1559. 4, 

find falfch, und niemals in der Welt gewefen. S. Fabricius 
biblioth.gr. L.IV.c. XIII. p. 407. Ä | | 

* Idem liber latine tantum ano Cornario in- 
terprete. Lugd. 1546. 8. | 
Cornarius Ueberfegung ift nicht; wie Herr Sabricius 
fagt 1537. 8. fondern erft 1539. 8. zu Bafel by Sroben uns 

ifcopius berausgefommen, welches Herr Clement, der 
diefe Ausgabe felbft befiget, aus dem Titel und der Unterfchrift 
des Zueignungsbriefes vom I September 1538 beweifet. 
Dian hat fie eben dafelbft 1544. 8. wieder aufgelegt. Die 
angeführte Lyonſche Ausgabe par Maittaire nicht gefant, fie 
ift in bibliotheca Maarfeveniana S. 259 mit. 4 Öulden und 
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“ Unter andern befchreiben diefe Stücke, ſo beyde zuſammen 
gehören, Nachr. von einer Hal. Biblioth. St. XIX. ©, 5. 


und Biblioth, raifonnceT III. ©. 253. T. IV. ©. 285. 
Der Verfaffer mar, wie befant, Sam. Crellius, von deffen. 


Tode in der Berlin. Bibliothek B.1.S. Koound daher in den 
Hamb. Ber. 1747. ©. 703 gemeldet worden. | 
' ArTHAVD (Thibaud) Expofition für la re- 
le de St. Benoift parle R. P. Thibaud Arthbaud, 
eleftin de Paris. à Paris chez Ulric Rambok 


Pour Pierre Vidou£. 1510. Fol. S. A. 


©. Hiftoire del’ Imprimerie & de la libraire & Paris | 


chez “Jean de la Caibe.1689.4.©,.67. . | | 
“ ArTuvs (Got. ) hiftoria Indiae Orientalis ex 


variis auctoribus coljecta. Col.Agripp. 1608.8.&: | 


Struvius biblioth. antiq, 1706. ©. 250 u. fi bi 
blioth, Salthen. ©. 444. n.2191. 
* ARTICELLA. Iſta ſunt opera, que in hoc pre. 


claro libro continentur. (1) eftliber Joumnitii, qui 


dicitur Iſagoge in greco. (2) libellus de pulfibus 
Philareti. (3) eft libellus Theophili de vrinis. 410 
funt Hiyppocratis aphorifmi in ordinem colle£ti. 
Pi füurit aphorifmi eiusdem cum commento Ga- 
jeni, 6 liber pronofticorum cum translatione no- 
va & antiqua. 7, liber regiminis acutorum conti« 
nens 4 particulas. (8) Liber epidemiarum Hyp- 
Pocr.cum commento g particulas continens. (9) 
eft libelluslyppocr. qui intitulatur de narura fetus, 
10) liber Gaheni qui dicitur tegni fiue ars parua; 
Cır) libellus Gentilis de Fulgineo de diuifione l- 


brorum Gaälieni. 12) Lilellus de lege Hyppocr: 


& libellus qui dicitur iusiurandum. Ven, ISIz 
FoLR . on 


Ark 


1 
| 


⸗ 
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Arricella ſoll eigentlich fo viel feyn als Artis Cela. ©, 


Fabric, Bibl, Gr. T. XII. p. 651 wo aud) die erfte Ausgabe 
durch Franc. Argillagnes de Valentia, Venet. ap. Herm. Lich- 
senflein 1483 Fol.vorfomt. Auſſer diefen bat H. Reſtner 
ſowohl Bibliothec. Medicae p. 338, 339 als in den Nach⸗ 
sichten von der Stollifchen Bibliotheck, wo er das Werk ges 
aau befchreibt, folgende Ausgaben angeführt, Venet. 1487. 
1493. 1523. Fol. Lugduni 1515. 1534. 8. Argentorati 
1535. 8. Welche jedoch allejamt rar find, weil man das 

nicht geachtet, und zweifelsohne den Gewürz : und Käfes 
feämern gröftentheils überlafien hat. Clem. ©. 155. In 


der Koͤnigl. Bibliothek waren ehemals, und find nun in der 


afadewmifchen die Ausgabe 1493. Fol. und noch eine andre, 
Welche denen, Die von dem Werk gehandelt, unbefant geweſen 
zufepmfgeinet. Lugd. 1527. 4. 

ARTVSI. L’ arte del contrapurto ridotto in 


. tavole diGio, Maria ArtufidaBologna,dove breve- 


| 


| 


mente fi Contiene i precertiä queft’ Artenecefla- 
ri; P.1. Ven.p. Giacomo Vincenti e Riccardo Ama- 
dino Compagni 1586. Fol, Nella 2da parte fi trat- 
ca dell’ utile ed ufo delle diffonanze, ib. 1589. 
Fol.S. R. | 

. Ej. Imprefa delR.P. Giofeffo Zarlinoda Chiog- 


gia, giä Maeftro di Capella della illuftriffima Si- 


gnoria di Venezia; dichiarara del R. D. Gio, Ma- 


ria Artufi di Bologna, Canonico Regolare nella 


congregazione di S.Salvatore. Bolognap. Gio 
Bart. Bellagamba 1604. 4. R. 

Weil Artuſt Schriften ein ziemliches Alterthum haben, 
in entfernten Gegenden gedruft find, und voneiner Materie, 
die nicht vor alle ift, handeln, fo find fie daher allefamt var 
Clem. ©. 156. Saym ©. 268: >: 

URTINEN. Yrgnepbud, in Nirenbeg 
Widelinde ders. 8.2. 2.61.) a durch 
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durch Antoni Koburger gedruft. 1477. Fol 


. R. N. 
©. Seb. Jac. Jungendres difquif. in notas chardterifii- 
cas librorum atypogr. incunab, ada. M. impreflor. Nörib, 
1746. 4 ©. 36. | Be 
ArRZE (Jo. de) ab Otalora Summa nobilitr : 
tishifpanicae &immunitatisregalium tributorunm 
‘ caufas, ius, ordinem, iudicium & excufationem 
'breuiter comple&tens. Granatae 1553. Fol, & 
manticae typ» Andr. de Portonariis 1559.58, &4 
Iſt auch in Tradt, Tractat. Jur, Tom, XVI. zu finden,, ; 
. ARZE (Juan) de Solorzano, "Tragedias.de 
Amor, del enomarado Acrifio y fu Zagala Lxcı- 
dova, profas y verfos. En Madrid 1609.8: 58 | 
Diefer wenig befanteBerfaffer hat auch in Verſen gefthrie 
ben: Hiftoria euangelica de la vida e muerte de Chrifto 
nueſtro Sennor. 1605.4. Und, das ift alles, was Nic. Axc 
io von ihm fagt. Clem. T. I. S. s, 6. ee 
AscHAM (Roger.) S. Asbam. Epiftolarum 
familiarium libri eres, item commendatitiarum |! 
epiftolarum liberl, & oratiode eius vita & ob 
tũ. Londini p. Francifc. Coldockum 1578. 12,3 
It. Lond. 1576. 8.1581. 8. 1590, 8. Hanov. 1693 | 
& 1610.12. | BER 
Weil alle diefe Ausgaben rar geworden, fo hat Wilh. Er 
ſtob zu Orford mit en Schriften eine neue beſo 
1703. 8. Morhof lobt Aſchams Briefe ſehr Palyk. Li 















1.c; 23. und deratione conferib, epiftol. Lubec, 1694,8. 
14, wo er fchreibt: Aſcham fen von den Englaͤndern nf: 
der einzige, deffen Gchreibart nad) dem Geſchmak der Ah 
ten fen. DE 
, AscHEr(R. Jac. Ben.) Arba Turimh.e, qu- 
tuor ordines: liber ritualis & iurßdicus in 4:pare" 
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kibutus;magnae auftoritatis, impreſſus in 
di Sacca prope Parauium A. M. 5238, C. 
Fol. ap. R. Meſchullum Kofi. ochſtrar. 

ſt das erſte und aͤlteſte hebr. Buch, fo die Juden ge⸗ 
ben. S. Wolf bibl. hebr. T. I, p. 582. T. III. p. 
8 T.1V. p. 864. und Bartoloccius bibl. rabb. T. III. 
IMOLE. The Inſtitution, Laws & cere- 
;of the moſt noble Order of the Garter. 
ted..and digefted intoone Body by Elias 
Ve of che middle - "Temple Efqu. Windefor 
lat Ams. A Work furnished wich varie- - 
pörter, relating to Honor and Noblefle, 
m,printed by 7. Macock, for Natbanael 
eas.the Angel in Cornhill, near the Royal 
age, MDCLXXIL Fol, 720. SG; öhne 
de und Appendix, fo uber I. Alphab. hetra⸗ 


—* dieſes Buchs geht nur wenige Gelehrten an; 
heil der Exemplare iſt unter den Rittern des Ordens, 
——— und nur wenige ſind uͤber das 
gangen, daher es iſt etwas ſeltenes, wenn man es ein⸗ 
groſſen Buͤcherverkauffungen antrift, wo es ger 
ich ſehr theuer bezahlt wird. In biblioth. Hulſiana 
3— 183 bat man 39 Gulden, und in bibliotheque du 
s de S. Philippe gar 75 Gulden davor gegeben. Dian 
s Kuͤrzere zuſammen ge ige beträchtliche 
m Bien en gemächt, Londen 1715. 8, 565. 
ıwı (Laus) ©. Dan: Heınsıvs. 
‚ACvs (Cunradus. ).. Oratio theologico- . 
, de religionis per D. Marsiman Lucbe- 
2 rum 


° 


rum Teformatae origine & progreflu'iri Geime | 
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nia,& eiusd. in hifce regnis Danige & Norve 
giae, elapfo. hoc centenario, videlicet'ab A, 15171 
.ad.a. 1617. fub placidiflimo regimine ſereniſſi re- 
gum noftrorum Friderici I. Cpriſtiani TIL. Fride- 
rici II. laudatiff. memoriae & D. Chrifiani IV? 
modo Regis noſtri clementifl, plantatione, ir- 
rigatione, Propagatione & conferuarione in hunc 
usque diem: vna cum feria „quadam vaYegks' &' 
srapımce; praecipuorum beneficiorum, quae D. 
O. M: hoc._elapfo feculo in haec florentiffime. 
Daniiae & Norvegiae regna gratiofe contulit, re: 
citara in academia Hlafnienfi in jubilaeo euange 
lico. A. 1617. Cui annexa eft tabula chronolögi 
ca &hiftorica, breuiter exhibens praecipuas res; 
- aimin Dania tum in exterisab a, 1517 ad praeſen 
temi621geftas. Opera Curradi Aslaci Bergen- 
= Kalte typ. Henr, Waldkirch 1621. 4, 17% 
- Herr Elem. ift ſo gluͤktich geweſen, biefes rare Stuͤck das H. 
Gerdes ſo lange vergeblich gefucht 17748 aus der Oramiriuf 1. 
fifchen Auetion in Copenhagen zu erhalten. Es ift ins Daͤn⸗ 
fche überfeßt 1622 zu Eopenhagen herausgefommen. Syamlı 
Jo. Mollerus in hypomnem, ad Alb. Bartholiaum de feri: Ip 
ptis Danorum p. 203, fügt, auch ins deutſche. So abe Ir 
. zweifelhaft. : un | u 
-* FE}. denarura caeli eriplicis libritres, Sigenat 
Naflouior. 1597. 8. 14 SS. S. R. 5 
* Ej. Phyſica & Ethica Moſaica ve anpquiſſi 
ma ita vere chriftiana, duabus libris comprehen 
fä; Hanov. typ. Wechelianis ap. haer. Fo i 
1613.8.688E. 11,8 @. . -- 
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Dee Berfafier hat in Sotomajors Ind, lib.prohib. S. 194. 


| 


feinen Rang unter denZwinglianern,und fein Buch de dicen- 
di &diflerendiratione kb, III. Hafniae 1612. 4. ift befonderg 
verbothen. S. Ind. lib. prohib. Alexandri VI, iuxta exemplar 
"Rom. 1667. Fol. S. 35. und 221. Clem. ©: 163 u. f. 
ASsSARINI (Luc.) Hiftoria delle Guerre e 
fucceffi d’ Italia accaduti A noftri tempi dell’ an- 


. 201613 fino all’ anno 1630. Tomo l. da Luca A[- 
ſarino in Torino, preffo Bartholorneo Zavattä 


.1665: Fol. R. 


Ss iſt nichts weiter als, der ıfte Band von dieſem Werke 
heraus, den man aber mehr als einmal wieder aufgelegt bar. 
- Ei, Delle .Rivolutioni di Catalogna lihri due, 
In Genovap. Gig. Maria Farroni1644.4. Ej. li- 
‚ber HI & IV. con le annotationi fopra i luoghi 
principali del Alberto Carozano. ib. 1647. 4. R. 

Haym Notiz. de libri rari p. 82. Nic, Anton, biblioth. 


hip. nov. T. Ip. 332. 


 Asserivs. Annales rerum rum Alfred 
‘magni,au&tore Aſſerio Meneventi,recenfuit Franc. 
"Wie A.M. Coll. Trin, Soc, Oxon. 1722. 8. 181 


ES.N. G. G. 


*7. Iſt zuerſt bey Thom. Walſingham Hiſtor. Angl. Lond. 
274. Fol. angehängt, hernach auch von Camden iin feine 
Sammlung Anglica, Hibernica &c.eingerüft. Die ange: 


führte Ausgabe ift aufSubferiptiongedruft, und daher nicht 


leicht mehr zu haben. 

‚= ASSEROI (Laurenti ) infcriptionum Selan- 
dicarum Daniae antigrapha. Hafniae 1621, 8. 
©. AR. | 

. Der Verfafler ifteben fo wenig als ſein Buch befant ; alles, 


was Bartholin de fcriptis Dan, vonihm zu fagen weiß, be: 


ſtehet darinnen, daß er auch noch eine lat. Rede ; de Jonae ad 
= 23 Nini- 
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Nininitas legatione, Roftoch. 1620. 4 beucken laſſen c. 
ment S. 168. 
* ASTERIVS (Juftus. ) De loratio pack 
Germaniae; f. differtatio de pace Pragenfi, tam 
injufte quam infaufte inita Pragae Bohemorum 
5 Maji 1635. In quaartes &technaeAuftriacorum, | 
vaecordia Saxonum,pericula Proteftantium & ae- | 
uitas bellia Francis & Suecis iure prolati eui |i 

de ntiffime oftenditur. Authore 7uflo Aſterio 
Icto. Jerem, VI. v. 14. & VIIL v. I. Sanabanit 
contritiones populi mei ad ignominiam, dicentes; 
pax: & non erat pax, Lut. Parif. ſumt. Seb, Ca 
moily 1636. Fol. ii5. SS. R. Ausgs. | 
Joh Stella, Kön. franzöfifcher Reſident gu Strasiutg 
iſt der wahre Verfaſſer dieſes Werks; Zugo Grotius aber 
faiſchl. davor gehaten worden. 
* Liber idem iuxta exernplar Lut; Parif. 1636 | 
S. L. & A. 4.. R. A. 
*Ej. Examen Comitiorum Ratisbonenfium, 
J. difquif. politica denupera ele&tione Ferdinas- 
di II in Regem Romanorum 1636. in qua often: |- 
ditur, neque conuentum elettoralem Ratisbonae 
inftirtutum, neque defignationem Regis Romano- | 
rum legitimam. Hanov. 1637. 4. N. G. G. 
Clem. ©. 168, 169. Vogt Catal. lib. rar. p. 5%. 
ASTEXARVS ſ. Aſteſunus. Fratris Aſtexani 
de Aſt, ordinis Minorum, Summa de caſibus. 
S.AA. Fol. Hoͤchſtr. Ausg. 
Der P. Joſ. Nic. Weislinger im catalogo libroram 
impr elorm in bibliotheca ordinis S. Foannis Hierofoly- 
mitani aflervatorım Argentorati 1749, Fol. ©, 13. " 
diefe Ausgabe init einer bineingeſchriebenen Unterſchrift EL 


’ 
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Explicit ſumma fratris Aſtexani arte imprefloria formata 
er venerabilem virum Johannem Mentel A, Dom. 
MCCCCLXIX. Deo graciolo. In dem biefigen Exemplar 
aber findet fich dergleichen Unterfchzift nicht. Es find auffer 
dieſer noch folgende Ausgaben befant Venet. 1478. bey Jo. 
de Colonia und Jo. Manthem de Gharetʒem Fol. Co- 
lon. per Henr. Quentel Fol. 1479. Venet.ap, Leonard, Wild 
1480. Fol. Norimb. p. A. Koburger 1482. Fol. Lugd. p- Guil, 
Huyon 1519. Fol, Clem. ©. 170. | 
ASTROLOGIA. Apologia aftrologiae, Ir 
cakce: Exaratum per induftriofum impreflorem _ 
Georg. Schenck in infigni & libera ciuitate Nurm- 
ergd. Anno incarnation.1502 menfis vero fept. 
XX finit 4 R. 
Fhęeſaur. bibliothecalis. Norimb. 1738. 4. Vol. II, p. 42. 
Der Verfaſſer war Jac. Schönbeing Mathem, & Phyf. 
zu Würzburg gegen das Ende des XV. Jahrhunderts, der es 
jegen J. Picum Corn. de Mirandula gefchrieben. S. Gel- 
ıer in biblioth. und Se. ac, Reimmans Einleitung in 
Ye bift, lit. der teutſchen. B. IV. S. 262. Element Th. U. 
170. 
. Apologia deaftrologiae vrilitate in re medica. S. 
JERVETVS, | Ä 
ASTRONOM IA, Aequatorium aftronomicum. 
Babenbergae in aedih. ‘fo. Schuners 1521. Sole 16 
ibrae gradum perluftrante, Fol. 2 og. item No- 
rimb. in aed. Fo. Schoneri1534. Fol. 1.8. R. 
S. Nachrichten von einer Hall. Biblioth. B.IV. S. 330. 
Georg. Matth. Boſe Otia Wittembergenſia. Witteinb. 
1739. 4. ©. 27. | 
ASVXRII Icones virorum illuftrium, 
.C.H.E.D. (Chrift. Henr. Erndtius. D.) de itinere ſuo 
nglicano & batauo 1710. 8. p- 144 erwähnt dieſes Buches, 
| 24 als 
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als eines ſehr raren, es fcheinet aber,daß erin dem Slamen ff 

muß geirret haben. Einige find auf die Gedancken gefallen; 

daß Nicol, Reuſneri Icones, f. imag, viror. literis il rm | 

Barunter zu verſtehen. Allein Afperius und Reusnerus 

find faſt zu fehr unerfehieben, als daß fie mit einander Finger 

verwechfelt werden | 

ÄTANAGI (Dionigio) Delle lettere * 

piacevoli didiverfi grandi Uomini, e chiari lt 

ni, raccolte da Dionigi Atanagilibrol, In 

zia zia p- Bolognino Zaltieri 1561. 8. Libro I, rag 
a Francefco Turchi. Ven.1575.8. Ohne Ra⸗ 

men des Druders; undebendaf. p. Aldo ISQE: 

2Voll.S.R. 


Giudicio fopra le letteredi tredeci huomiäi ie 
luftri publicare daM. Dionigi Atanagi & ftampa- 
ta in Venezianell’ a. 1554.1555. 8. S. R. 

- Hievonift Petr. Paul. Vergerius Berfaffer.: 

Rime di diverfinobili Poeti Toſcani racolte 
da Dionigi Atanagi. In Venezia PB Lodouis 
Avanzi 1566. 8. 2 Voll. S. R. u 

Jo. Georg. Schelhornii difl, de Mino Celfo Senenfi, u | 
 mae 1748. 4. P. 13. Haym |. c. ©. 196. 138. 24. 33. 

.S. 173. uf. 

ATESTInO (Girolamo‘) Cronica de Ia-antı 
ca cittä de Ateſte hoggi Efte, p. Girol, Ateflino 
Presbytero. Venez, SA A, 4. Veberausr. 

Der Berfaffer ift faft eben fo unbefant, als fein Werk, von 
welchem es noch ein problemaift: ob es auch ins lateiniſche 
überfeßt fey? wie Haym S. 54 ſagt. Voßius de hiſt. ler. 
Lugd. 1651. 4. ©, 666. und Nic. Comnenus Papado⸗ 
polus hiſt. gymnaſ. patauini Venet. 1726. Fol, T. IL p. 
191. fehreiben ihm auch ei eine Arbeit de origine vrbis Pataui- 

nae 
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wovon es ſich gleichfals fraͤgt, ob, und in welcher 
— * gedrukt worden ien S 175. s | 
. ATHANASIVS Archiep. Alexandr,'S. Theo- 
bylactus, S. Ashanafıus. in libram Pfalmorum e 
pacco in latinum translacus, interprete Joanne 
deuchſin. Tubingae ap. Thomam Anjbehnum 
Iadlenfem 1515. 4. S.:R. Ausg. | 
* Magni Atbanafitin pfalmos opufculum pul- 
herrimum. Am Ende ſteht: Imprefflum Rhofto- 
hi MDXIV. 4.2 Bogen. S.R. Ä 
Der Inhalt dieſer kleinen Schrift ift ein Brief an Mlar- 
ellus von der Bortreflichkeit und dem mannigfaltigen Nu⸗ 
ven der Palme, welchen Politianus fchon vor Reuchli⸗ 
sent ins lareinifche uͤberſetzet. Man muß es alfo nicht vor ei⸗ 
e Etflärung der Pfalmen halten. Herr Clement bemertt 
avon nur die erftere der angeführten Ausgaben. S. 177. ©. 
uch Reimmanni Catal. theolog. Syftematico-Crit. P. I, 








. 7 on 

D. Atbanafä libri contraidololarriam gentium 
x de fide ſancte Trinitaris, cum praef. D. M. 
Lutheri & D. Fo. Pormerani, cuius opera hi Atha- 
naſii libri reftituri & aediti ſunt. Wittẽb. 1532. 8, 
5, AR. Ausg. 

Die gröffeften Männer, fo von Athanaſii Schriften gere⸗ 
het, haben diefe Ausgabe nicht gekant. Clem. ©. 178. Jac. 
Frid. Reimmanni Accefliones vberiores ad catal. biblioth. 
theol. P.L.p. 250. | 
. ATHENAEYs Grammaticus. * Athenaei dei- 
pnofophiftarum libri XV. graece. Venet. ap, Al- 
dum 1514. Pol, Erſte und ſehr rare Ausgabe, 

Jacob Bedrott hat dieſe Ausgabe mit Ausbeſſerung etli⸗ 
cher hundert Fehler, brauchbaren Regiſtern, und dergleichen 
wieder auflegen laſſen. Balil. 8 Jo. Valderum menſe eptem 

5 ri 
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- * ATTERSOLL (William) Commentafy on || 
the Book of Numbers, wherein the whole Bo- 
dy of Divinity is handled, touching matters 
dogmatical, ceremonial, polemicul, particuläry 
of Popish controverfies. , London by William 
Faggard 1618. Fol. R. — 
Der Verfaſſer iſt nicht ſo bekant, als er es verdiente, und 
Herr Clement verwundert ſich S. 185 daruͤber mit Recht 
daß man fo wenig von feinen Lebens: Umſtaͤnden findet. Ser 
ne Auslegung des 4. B. Moſe iſt die beſte, ſo wir haben, und 
auch ins hollaͤndiſche theils durch Cornelius von Dichter: 
broek, teils durch Bernh. Keppel überfegt zu Amſterdam 
1667 Fol. herausgekommen, fo bey ung gleichfals nicht ſehr 
gemein ift. | 
ATTILA ©. Jo. Grangierius. 4 
“ Avancınvs (Nicol.) Leopold Guibehni 
archiducis Auftriae, principis, pace & bello m- 
clyti, virtutes a R. P. Nicolao Avancino T'yrolen- 
fi e focietate JEfuS, Theol. D. & Prof. acadenii- |, 
co Viennae defcriptae, Antv. ex off. Plant. Baltba- 
faris Moreti 1565. 4 315 SS. c. fiigg. .: _ 
Es hatdas "Buch von dem groſſen Heren von Ludwig 
das Zeugniß, daß es wohl gefchrieben und rar fen. Ladeovci 
Petri Giovanni ( Jo.Petri de Ludewig) Germania princeps, 
Hal, 1711, & L. I. S. 447. | un 
AVvBERY (Jean)D. enMed, Hiftoire de FI 
antique cit€ d’ Antun, depuis fa fondadion jus- |! 
qu’ â S. Amateur ; Ev&que d’ Autun. Fol. Von 
der außerften Seltenheit. | ‘ 
Der Berfaffer ift während der Zeit, da fein Buch gedruf 
war, geftorben, Dadurch es denn damit alfo ins Stecken gera⸗ 
then, daß es faft gantz unbekant geblieben if, Montfau⸗ 
con 
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con lꝰ antiquitẽ expliquee T. III. P. I, p. 50, Schelborn. 
en. lit, T. II. p. 399. Clem. ©. 187. 

* AVBER? (Loui,)du Maurier, memoirespour 
fervir a hiſtoire de Hollande & des autres pro- 
vinces unies, a.laHaye. 1694. 

Man hat verfchiedene Ausgaben diefes Buches, welche gar 
nicht felten find. Herr Engel nennet die von 1680. 8. à Pa- 
fis chez Jean Villette. überausrar, er hätte beffer mit dem 
Seren Clement gefagt, daß fie, als die erſte, nicht eben ges 
män ſey. Wenn:aber. jemand dieangeführte Ausgabe vom 
Haag, welche unterdrucket, und deren Verleger nebft einer 
Geld: Buſſe von 1000 Livres mit der Sandesverweifung bes : 
feaftift, jemals auftreiben Fönte, der. würde fich einer übers 
ausraren Ausgabe zurüßmen haben. . - 

.* AUBIGNE (’Theodore Agrippa d’). L’ 

hiftoire univerfelle du Sieur d’ Aubigne. T. 1.% 
Maille p. Jean Mouſſat, imprimeur ordinaire du 
dit Seigneur, 1616. Fol. 3605 S. T. IL ib. 1618. 
Fol. 489 SE. T. IL. ibid, 1620: Fol. 549: SS, 
S.R; Ausg. 2 

Da dig Werk aufdes Verfaffers Koften gedruft, und we; 
gender zu groſſen Freyheit, mit welcher es von Carl IX, Henrich 

IH und Henrich IV. den Königinnen, Prinzen und andern 
Groffen des Reichs fortcht, durch gerichtliche Verbrennun 
unterfagt ift, fo läßt fich die Seltenheit deſſelben leichte begrifs 
fen. In der Ludwigſchen Auction ifts vor 10 Rthlr. wegge⸗ 
gaugen. Vogt. ©. 59. Freytag Annal. liter. ©. 6, 
Um. ©. 188 u. f. u Ä 

. * Item. Seconde Edition augmentée de nota- 
bles hiftoires entieres & de pluficurs additions 
& corre£tions faites parle mefme Auteur. -: De- 
.diee & la pofterite.. A Amfterdam, pourles he- 
ritiers de Hier. Commelin.1626, Fol, LAN: | 
En efe 
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Dieſe Ausgabe ift zwar nicht fo rar, als die vorßergehindep 
aber in vielen Stuͤcken vermehrt. Sie iſt nicht, wieanfben 
Titel ſteht, zu Amſterdam, ſondern in Genev gedrukt, 
ſich der Verfaſſer fuͤr den Verfolgungen, die ihm ſeine 
ſchichte zugezogen, in Sicherheit begeben hatte. Wegen ber 
darin vorgenommenen Berdänderungen iftes gut, wenn man 
fie beyde zuſammen bat. Clem. ©. 190. u. f. 

‚. Ejusd. petites oeuvres melces. A Geneve 
chez Pierre Aubert imprimeur ordinaire de lare- 


publique& Academie. Avec permiflion & pri | 


viloge. 1630. 8. 175 SS. R. 

Iſt in bibliotheque du Margnis de: St. Philippe‘; f * 
Haye 1726. 8. P. HIp· 317 mit 4 Gulden bezahlt. Der In⸗ 
halt iſt (1) Betrachtungen über Pf. 133, 84,73,51, 88; 
und 16. (2) P Hercule chretien (3) Poeſien. Clem. S. I94 
Dot, ©, . EN, 5 

Les tragiques ci-devant donnez au public 
par. le larcin de Promethee & depuis avouez & 


enrichis par le Sr. d’ Aubign divifez en VIE» 
vres intitulez, les miferes, princes, chambre. do: 


ree, les feux, les fers, vangeances, jugement, 5. 
L,.&A.8.R. Ausg. 

« Die erfte Ausgabe Ohne Namen des Verfaſſers: Lei 
Tra iques, donneg£. au public-par le larcin de Promethee. 
Au — 1626. 4. iſt noch viel rarer. Sm Catal. du. 
de S. :Philippe 1. c. mo man 3 Gulden davor gegeben, 
man, daß diefe Satyre Öffentlich ‚verbrandt fen. Und Ks 


Schelhorn Amoen. litter. T. VII. S. 473, folgt. diefe ' 
Machricht. Herr Element eritinert aber, daf es an: —* J 


güftigen Beweis hievon fehlet. ©. 197. 


‚Les Avanturesdu Baron de Faenefte com priny | 





Ey * 


les en. IV parties, ‚Les trois premieres revusg:. 
augmenues. &: diſtinguces par chapitres: gi 


femble 
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femble la’ 4me partie nouvellemientmife en lumie- 
re. Letout p.lemefme Aucheur, AnDezert, 
Imprime aux defpens de P Autheur. 1630. 8. 
308. SE. R. Ausg. | 
Die iedene Ausgaben hievon werden erzählt biblio- 
theque raifonnee T. VII. P 154. Mcmoiresde Niceron T. 
XXVIII. ©. 223, Eloge de Mr. le duchat. p.M. Formey, fo 
bor der Ausgabe von, denDucutianis Amſt. 1738.8 ſteht. p-7- 
Vriimoedieh difcours over 't Vereffenen van 
de Religions-Verfchillen ende ’rWechnemen der 
Scheuringen: Geftelt an.1619 door den Heere 
van Aubeignẽ Franfch Edelman, voor de Fran- 
ſche: Nuovergefer tendienft van de Nederland: 
[che gliereformeerde Kercken. Met een Voorre- 
Je, op.de welcke te letten ftaat. In’s Graven- 
he voor Barent Langenes Boekverkooper op 
de Sael, 1632. 4. 25966. A. ... er 
Der P. Niceron wuſte weder von der Leberfeßung noch 
yer Urfchrift. Auch Biefe aber hat Herr Clement das Gluͤk 
zehabt beym Herrn Duve zu finden, und führt S. 201. not; 
98. ihren Titel alfo an: Libre difcours fur I’ eftat preient 
les eglifes reformees en France, auquel eft premierement 
raict€ en general des ramedes proprcs a compofer les dif- 
'erens en la religion à leur naiflance puis en hhite de ceux 
wuilont pröpres pour efteindre le fchifme qui eſt aujourd’ 
ıuy entre les Frangois tant en ce qui eoncerne la Reli- 
zion que la Police. 16:9.8.8.L.& A. 319. SS, Eben da 
ſelbſt wird not. 97. aus de-Segrais Oeuvres diverfes Amft. 
1723.8. T. I. p. 114. diefe furgweilige Hiftorie bemerckt: 
Daß, ats fih der H. von Aubigne zu Genev im 72 Jahre 
kines Alters mit einer gantz jungen Perfon verheiratheke, der 
Deediger zu feinem Trautert die Worte nahm Luc. XXII. 34. 
Darer vergib ihnen: denn ſie wiſſen nicht, Was fie: 


chun. 
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hun. Der Hert Aubigne machte die Applieation auf B8, 
ward böfe, und verlegte den Prediger bey dem Magiſtrat za 
Genen, welcher auch dieſen nöthigre desfals feine Entfeguldt 
gung bey ihm zumachen. Der Prediger aber betheuerteigm, 
daß er feinen Gedanken gehabt, ihn zu beleidigen, und habe 
den Tert nur blos zufälliger WBeife genommen, weil er in der : 
Erfidrung des Evangeliften gerade fo weit gekommen 

und diefe Worte nun eben folgeten. Mich dünkt, der Toy 
ſchickte fich vor den Prediger ebenfals fehr gut. 


AVDEBERTI ((sermani ) Aurelü Venetia- 
rum libri III. item Sannazarii de mirabili vrbe 
Venetiis epigrammata & alianonnulla. Ven, ap. 
Aldum 1583. 4. S. R. Ausg. 

Gesner und andre mehr haben in dem Namen dieſes 
Mannes gefehlet, und Coronelli hat dieſen Fehler am laͤcher |! 
lichſten gemacht, da wihr, in biblioth. Univerſale T. IV. col. 
1516 nennet Aurelio Audeberto Germano d' Orleaiis. Er .ji 
bat alfo geglaubt, daß Audebert ein von Orleans gebürtige ' 
Deutſch cher ſey. Clem. S. 202. 203. B 
2, a pe & Roma. Parif, 1585. 4. 6 by 











Iſt zu Hanau 1603. 8. wieder aufgelegt, auch dem erſten 
Band von den deliciis poet. gallorum einverleibt. 
Avpovr (Gabriel) Traité de la Regale & 
des caufes de fon etabliffement; a Paris chez Co 4 
lombat. 1708, 4.9. R. 
Iſt durchein Verbot vom Parlement 1710 unterdruft, S 1 
J. le Long biblioth. hiftor. de laFrance. Paris. 1719, Fol 


& 141. n. 2795. 
AVELLANEDA (Alonzo Fernandez de) & 
r ? ingeniofo hidalgo Don Quixotte de laManchs; 
arragona por Felipe Roberto. 1614. 8. S. \ 
Wen canoiß Vuch nicht gewuͤtdiget bat wiederum ** 
egen, || 
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legen, fo ift es dadurch rar geworden. S.Schelhborn, Amoeni- 
hat, liter, T. IX, S. 76 8. 

AVXENTICVM. Sanctiſſimo in Chriſto patri ac 
domino Benedicto, Papae XIII. ſtatus ſ. epochae ec- 
deſiae Auenticenſis, nunc Laufannenfisa primor- 
diis vsque ad noſtra tempora, ab exiſtente epi- 
Kopo Lauſannenſi poſt primam & generalem ſuae 
diocefis vifitaionem humillime repraefentata, 
In quaquidem errores Abraharni Ruchat praeten- 
füe reformationis imo haereticae prauitatis mini- 
firi, (quos a, 1707 ſub titulo abbreuiatae hifto- 
riae ecclefiae ditionum Vaudi: vulgo lepays de 
Vaud, Bernae in lucem edidit) expenduntur & 
retunduntur, A. 1724.12.14. SS. S. 8. 

Elaud. Anton. Duding, Titulaͤr⸗Biſchof von Lauſanne, 
ft durch die Wenigkeit feines Einkommens veranlaſſet dieſes 
Buch zu ſchreiben, von welchem nur fo viel Exemplar gedrukt 
worden, als zur Erregung des Mitleidens nöthig waren, und 
die noch dazu zweifelsohne über die Alpen gegangen find. Bi- 
bioth. Gerinan. T. XII. p. 142. 

AVENTINVS (,Jo.) Abacus atque vetuftifli- 
ma veterum latinorum per digitos manusque 
aumerandi, quinetiam loquendi, confuetudo, ex 
Beda cum ilturis & imaginibusinuenta Regino- 
burgi ſ. Ratisbonae in bibliotheca D, Hlaemerani. 
Ratisbonae 1532. 4. Ueberausr. Ausg. 

Dis Feine Stuͤk wäre endlich gar verloren gegangen ; Bars 
um bat es Nic. Hieron. Bundling bey den Annal. Bojo- 
rum 1710Fol, hinten angehängt. Das Büchlein Nicolai 

aei de fupputariis digitorum geftibus, woraus Beda 

sach Salmafius Urtheil das feinige genommen, findetman 
im Schluß von Porfini Ipicilegio Euangelico fowoßl der - 
( Widetinds Verʒ. R, 2.2.6.) M roͤmi⸗ 
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roͤmiſchen Ausgabe, als derjenigen, die Jo. Alb. Fabricin 
obſervat. felect, in varia loca N. T, Hamburgi 1712. 8:66: 
forgt hat. u . 
Baͤyriſcher Chronicon im Latein nun verfer⸗ 
tigt: und in 7 Puͤecher getailt ein kurtzer Aus 
zug. Der teutſchen und ſonderlich des gar alten 
au zu Bayrn, Kanfer, Kunigen, Herkogen I 
urjten, Graven, Srenheren, Geſchlechten, Sen | 
kommen, Stamme, Sypſchaft, Abfterben, mi] 
Meldung aufs kuͤrtzeſt, was treffenliche die Tenb || 
ſchen altenthalben, nit allain in Europa, fonder 
auch in Aſia und Affrica, auch vor Chrifti unſers 
Haylmachers Gepurt gethan haben. Abſchrift 
und Verteutſchung etlicher alten Brieff, (fo noch 
gang unverlegt in Bayrn verhanden ſyndt) dw 1 
mit gruͤndtlich und wahrhafftig geweiſt wirdet, 
das Bayrn ein Konigreich geweſen mit ſeynen 
Grenitzen vill weyter dann yetzo geraicht, in mer. 
urſtenthumb, aber nunmehr nit ains Rams || 
chilt und Helm (nachdem der Stieflon mit fery 
nem Vater darum gekriegt) durch Kayfer Frie⸗ 
drichen J. zu Regenfpurg auff etlichen Reichstag 
getailtiftworden. 1522. Mit funder Begnadum fi 
und Fraihayt. Am Ende ſteht: Gedrukt ‘zu! 
Nürnberg durch Sriederich Peypus am andern £. 
Tag des Brachmons Anno Domini funfzehen 
hundert und im zwey und zweynzigiſten jar, Fol 
Veberausrar. | . 
- Herr Schelhorn hat durch eines Gelehrten Abhandlung 
de Jo. Auentini annalium epitome diefes Stück zuerft ber 
fant gemacht Amoenitlliter. T, V. S. 82 und 84. S. auch 
‚ Thel, bibliothecalis TIL ©. 14, 15. ind Vogt. ©. 60. 
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Here Eleinent erwaͤhnet noch einer andern Schrift, die weni⸗ 
gen befantift, deren Titeler aus einem in der Königl, Biblio: 
het feines Orts befindlichen - Exemplar alfo mitsheilet: 

Cbhronica von Urfprung, Herfonimen und Thaten der ubrals 
“ten Teutfchen. tem auch von den erften alten teutfchen Ke— 
“nigen und ihren manlichen Thaten, Glauben, Religion, und - 
“Ianbsbreuchen. Alles bisher wenigen bewißt, und durch 
“den Öelerten und Erfarnen in der alten®efchichten Johan⸗ 
nein Aventinum, fleißig zufammen bracht und hetzt erſt⸗ 
“mals duch Caſparum Bruſchium zu eben teutfcher 
Vation in Truck verfertiget. A. 1541. zu Nürnberg durch 
30. Petrejum gedruft 4. 12 Bogen. | 

‚ = Jo. Auentini Bayerfche Chronik, Srancfurt 
[566. Fol. Erſte S.R. Ausg. San 

- Simon Schardius hat fie aus einer Handfchrift, Bars 
nnen der 2te Theil des ıften "Buche fehlte, herausgegeben, 
veichen Mangel die deswegen vorzüglichere Ausgabe durch 
-Ticol, Cifner. Franckf. 15830. Fol, erfeßet. Ä 

Divis Dionyfio Areopagitae, Hemerano, Bolf- 
rango tutelaribus Bojariae numinibus ſ. illuftriff- 
jueprincipibüs Bojorum Vilelmio Litauico, Ario- 
tiſto D. D. Imp. Henrici IV Caef. Aug. Ducis ve- 
to Bojorum VIImi vita. Ejusd, epiftolae inuen- 
he a * Auentino, editae vero a ſodalitate litera- 
tia Bojorum. Clariſſ. atque illuſtriſſ. principis 

Friderici Ducis Saxoniae &c. Epiſtolae ad 
Auentinum Ei. principis capita rerum quas ipfi 
abfoluit Auentinus : ad eundem principem Auen- 

mi carmina, Auttores quidam, quos Auenti- 

Bus inuenit, & quinondum impreſſi ſunt. Soda- 

itatis literariae Bojorum Carmina, cum priuile- 

io Imperiali.-Aug. Vindel. in Sigiſm. Grimm 
. R 2 Medici 
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Medici & Marci Wirfung officina, menfe augu- 
fto. A. 1518. 4. S. RM. n 

Iſt deuen, ſo von Aventins Leben geſchrieben haben, unbe. 
kant. Freytag Annal. litt. p. 57. 

Jo. Auentini Origines Oettingenſes cum diplo- 
matibus. 'Norimb. 1518. 4.48.65. R. Ausg. 

Iſt auch deurfch heraus unter dem Titel: Unſer liebe Sran | 
zu alten Detting durch Martin Eiſengrein Ingolſtadt | 
1571. 8. das lateinifche hat Herr v. Ludwig dem aten 
Band der Script. rerum Bainbergenfium einverleibet. 

Chronicon; f. Annales Schirenfes a fo. Auenti- 
no ex publicis documentis confcripti, nunc editi 
exMfc. Biponti 1600. 4.5 B. S. R. Ausg: it. 
. cum chronico Schirenfi Conradi philofophi, per I; 
Er Reitperger. Ingolftad 1623. 4. ©. * . 
Ausgabe. 

Da Seltenheitift durch eine neue Ausgabe du 7 
Chriftian Joannis Steasb.1716. 4. abgeholfen. S. Ach Ihe 
erud, Lat. 1717. ©. 144. Neue Bibliothecf T. VL p. 183, 
184. Clem. von diefer und den vorerwähnten Aventiniſchen | - 
Shriften. Th. U. ©. 206:211, 

AVENZOAR $ Abenzoar, Abenzohar , Abyt- 
zohar. Abormeron Avenzoar Liber Theizir (ſ. ha 
Theicrii) dahalmodana vahaltadabir. Cuiwfa 
interpretatio, re£tificario Medificationis & Regr Is 
minis; cui accedit Ej. Antidotarium & Averroi |m 
colliget i. e. opus de medicina libris VIL, caftige | = 
tione Flier, Surian, Venet, ap, Ochavianum 
tum 1496: Fol. S. R. Ausg. . 
It. 1490. Venet, Fol, Maittaire Annal. T. I. p. 527‘ 
Ven. 1497. & 1514. Fol. Lugd, ap. Jo. Crifpinum 1531. 
Chrift, Wilh. Reſtner bibl, Mad. Jenae 1746, 8. © 
| 13% 
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134 Ven, 15 10 und 1553. Fol. Chriſt. Sendreich Pan- 
det, Brandenb. ©. 13. Die leßtere Ausgabe erfläret Herr 
Clement vor erträumet. Sie iſt aber wirklich hier voran: 
den unter den aus der Königl. in die Akademiſche Bibliotheck 
gefommenen "Büchern. 

Averanıı (Bened.) Florentini in Pifano 
Lyceo litter. hum. Prof, Opera latina, Regiae 
Etruriae Celficudini Cofm; III M. Etr. Ducis di- 
cata. Florentiae ıypis .C.ap. Jac. de Guiduccis 
& Sauctem Franchi. 1717. Fol. IH Vol. N. G. G. 

©. le Clerc bibliotheque choiſie. T. XXII. ©, 1. 15. 27. 
uns bibl. anc. & moderne T. XII. ©. 131..175 und 187. 
Mach bdeſſen Urtheil ſchrieb Averani zu feiner Zeit das beſte 
tatein in gantz Italien, und es find ſehr wenige in den beften 
zeiten gewefen, die ibn übertroffen haben. Clement ©. 
213,214. 

„AUErswaLD (Fabian von) Ningerfunft: 
funf u. ai She &c. gedrudtzu Wittenberg 
ch Sans Lufft 1539. Fol. mit Kupf, S. A. 

Theſ. bibliothecalis Vol, IV.&, 113, 114. Clem. ©. 
214. 21. 
AVESBVRI (Roberti de) hiftoria de mirabi- 
libus geftis Eduardi III. Accedunt (T) libri Saxo- 
nich qui ad manus Joannis Fofcelini venerunt. 
(2) Nomina eorum, qui fcripferunt hiftoriam 
gentis Anglorum & ubi extant, per Fo. Fofceli- 
num. E codicibus Mfc. ſcripſit ediditque 7%. 
Hearnius, qui & appendicem fubnexuit. Oxon. 
e th. Sheld. 1720, 8. 383. SS. und 56. ©. die 
Borrede.S.R. 

Hearne ließ vonden Büchern, fo er ang kicht ftellete, ges 
neiniglich nur wenig Eremplare drucken, welches auch die Urs 


ache von der Seltenheit des gegenwärtigen ift, S. le Clerc 
R 3 bib 
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bibl. anc. & mod, T. XXIII, ©, 196. Biogr.Brit: T:L:®&, 
287. Sreytag Aunal. lit. ©. 421. Clem. S.aı5. - 
:  AUsGIER (Chriftophle) Maire a Nyort 
Threſor des titres juftificatifs, des privilenes & 
immunites de la Ville de Nyort: chez Faulere J 
1675. 4. N. G. G. — 
S. du Fresnoy fupplement de la methode pour etudier 
I hiftoire, Par. 1741. 12, T. III. S. 338. ” M 
_ Ausspvr6 Anzeigung und Bekantnuͤs des 
Glaubens unnd der Lere, fo. die adpellierenden | 
Stende Key. Maieftät auff negigen Tag zul 
Augſpurg öberantwurt habend. MDXXX, Ol 
ne Dit und Jahr. 4.738. Ueberausr. Ausg. | 
Eine andere Ausgabe eben deſſelben Titels, I, 
Ohne Ort und Jahr. 4. 6 Bogen. Ueberausr. 
‚Dig find die bey den erſten Ausgaben der Augſp. Conf. de 
ten jene in der Schweiß, nad) dem Dialect und der Schreib, 
art zu .urtheilen, diefe aber zu ‘Breslau bey Ad. Dyon ge 
drukt zu ſeyn fcheinet. S. €. 8. Kraft diflertatio de Conf. 
Augult. Göttingae 1741.4. ©. 8. und 78. ' J 
Anzeigung und Bekentnus des Glaubens 
und der Lere, jo die adpellierenden Stende Kıy 
Maieſtet auff ytzigen Tag zu Augſpurgk öber. 
- antwort habend. MDXXX, Ohne Ortund Jahr. 
8. 4 Bogen Ueberausr. Ä 
Herr Reimmann und mit ihm thefaurus bibliothecalis B. 
IV.S 52 haben diß vor dieerfie Ausgabe gehalten. Ihre 
Unterfcheidungs:Zeichen von andern ift ein doppelter Adler 
auf dem Titel und auf dem letzten Blat. 
Antekening und Bekenteniſſe des Gelovens und 
der Lere, de de appellerende Stende Key. Maje⸗ 
ſtat up den hegenwardigen Dach tho Augebung 
aver 


u u E 


averantwert hebben. MDDXXX.O. O. U. J. 8. 
5B. Ueberausr. | 
H. Salig fagt, daß diefe Ausgabe in 12 und zu Magder 
Burg ; HerrHarenberg thut hinzu,daß fie ben Hlichelf.ors 
ger gedruftfey. Herr Kraft belehrtuns aber, daß fiein 8. 
iſt, beſtimt von Orte und Drucker nichts, und glaubt wahr⸗ 
inlich Bugenhagen fey der ieberjeßer. 
Anzeigung und Befentniß des Glaubens und 
der. Lere, fo die adpellircnden Stende Kay. Maier 
auff itzigen Tag zu Augſpurg überantivortet 
aben. MDXXX. 8. Ueberausr. Ausg. 
Sie iſt von der dritten, mit welcher fie ſonſt leicht vermi— 
ſchet werden koͤnte, durch ihre verſchiedene Leſearten zu unter: 
fcheiden, und befonders das $. XXVIIL und in dern Befchlus 
ausgelaffene Wort Schelm, fo in jener befindlich. 
_ * Confeffio odder Befantnus des Glaubens 
etlicher Si af und Stedte: überantwort Kaifer: 
licher Maieſtaͤt: zu Augſpurg A.MDXXX. Apolo- 
ia der Confeßion DO, Hu. J.9 B. 4. Apologia der 
Confeflion aus dem Latein verdeutſchet durch Ju⸗ 
um Jonam. Wittenberg. Am $Ende fteht: 
Bedruft zn Wittenberg durch Beorgen Rhaw. 
A. MDXXXI. 4. 2 Alph. 73 B. Ueberausr. A. 
Man muß diefe Yusgabe von einer andern deflelben Jah⸗ 
ses und bey eben demfelben gedruft, und in ebendem Format 
zurch die verfchiedene Leſearten unterfcheiden. z. E. bie eine lie: 
et$. 13 lin. 9. ſterkt die andre, ſtercke. Jene $. 15. das 
fünf3ehend, diefe det fuͤnfzehende. Sene $. 16. lin. 33, 
4luum diefe, Actu. Herr Clement beweiftdisducch mehr 
ls 40. Erempel. S. 220. 
Confeßio oder Bekentniß des Glaubens etlicher 
kürften und Städte übern atreortet Keyſerl. Ma; 
- . 4 . 
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jeſtat in Augſpurg 1530. Apologia und Bekraͤfti⸗ 

— dieſer —* aus dem Latein verdeut⸗ 
cher durch Juſtum Jonam, zu Wittenberg 1531. 
menfe nouembri, 8. Ueberausr. Auss. 

Eine andre Ausgabe, da auf dem Titel der 
Apologie Wittenberg als der Drukort ſteht, und 
am Ende: Gedruͤkt (fuͤr gedruckt) bey Andreas | 
Raufcher.1532.8.5.R. A 

Eine andre:_gedruft zu Nuͤrnberg bey Jo. Po 
trejo 1532.8. S. R. 

Zu ben fehr raren deutfchen Musgaben der Augſp. Safe 
fion mit der Apologie gehören noch ferner folgende. Wi 
1533. 8. Tübingen 1535. 3. Wittenb, 1540. 4. und eben 
Bafelbft 1540. 8. | | 

Confeflio exhibita Caefari in Comitiis Augu- 
ftae A, MDXXX. Pfalmo 119. Et loquebar dete- 
ftimoniis tuis in confpettu Regum & non con- 
fundebar. 4. 58, Heberausr. 4 

Di iſt die erftelateinifche Ausgabe, welche allein mehr ledt. 
var. bat, als man aus den fünf erfteren deutfchen famlen fünte 

Confeflio fidei exhibita invictiſſ. Imp. Carob 
V. Caefäri Augufto in comiciis Auguftae A. 
MDXXX, Addita eft apologia confeffionis beyde 
deudſch und lateinifch. PL. 119. Er loquebar - - 
‚confundebar, Wireb. 1530. 4. Heberaust. 

Es ift diefelbe mit der vorigen Ausgabe, nur daß das Titeb 
blatt und der erfte Bogen umgedruft ift, wo manan ſtatt Ca 
ritate hier gefeßt hat charitate. 

Confeflio fidei exhibita inuittiff, Imp. Carolg | 
V.CaefariAug. in Comiciis AuguftaeA.MCXXX. 
Addita eft Apologia confeffionis. Beidedeutfh 
und lateinifch. PL. 119. Er loquebar cc. Witeber- 


gae. 
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rae. In calce. Impreflum p. Georgium Rhau,1531, 
1.1 Alph. 208. Ueberausr. 

Zu diefer lateiniſchen Ausgabe gehöret die Beurfche,von wels 
ber ben der obenangeführten fechften ift erwaͤhnet worden, mit 
welcher fie gleichen Titel hat, und gleich ſtarckiſt; in den Les⸗ 
seten aber, wie angezeigt, unterfchieden. Man hat zuweilen 
as lateinifche Eremplar von dem deutfchen abgefondert, und 
efes auch binwiederum von jenem. Eigentl. aber gehören 
Ve zuſammen. 

Confeflio fidei exhibita invi&tiff-- A. MDXXX, 
Addita eft Apologia confeflionis Pf, 119. Et lo- 

Leber &c. Imprefl. Vitebergae per Georgium 
1531. 8.1 Alp. 93 Bogen. 

Co Tio fidei&&c. - - nonconfundebar 1535. 
Excudeb. Auguftae A. MDXXXV. 4. S. R. 

. Yerm. v. derdardt führt Autogr.Luchen T.ILS.194 
eineandere Ausgabe von diefem Jahr an Hagan, ı 535. 8. 
and Torm. III. S. 277. eine andere eben daſelbſt 1537 (oder 
sielmehr wie H. Llem. aus der am Ende fiehenden Unter⸗ 
hof veigt 1536 menufe 7bri) duch Valentinum ARo- 


* Confefio fidei - - addita eft Apologiacon- 
feflionis dilige enter recognita. Pf. CXIX, Et lo- 
on &c. Viteb, 1540. p. Georg. Rhau, 4. ©. 
&. Ausg. 

Noch 2 andere lateinifcherare Ausgaben, Wittenb. 1541. 
8. und 1542. 8. bemerckt H. v. d. Hardt Autogr. Luth. T. 
L ©. 413 und 431. Es handeln übrigens von allen 
bisher erw äpnten Ausgaben Aammanı Catal, biblioth, 
theolog, Syftematico-criticus. S. 407. Vogt Catal. lib, 
rar. p. 209. Rraftl.c. Selig Hifl. der Augſp. Conf. und 
szene (Phil. Fried.) hiftor. Augſp. Conf. Hamb. 1732. 4. 

Den hriftelige Troes „eriendeiie, Be 


lug 





\ 


Augsborg 1530. fordansfet ved Toren Jenſen 
as Wiberg til Otthens. Liobenhave 1533. 8. 
Veberausrar, 
Diefe Ausgabe haben Sabricius und Salig nicht g& 
kant, welche die, nach Friedrich des erften Tod, durch die Bis 


ſchoͤfe erregte Verfolgungen wiber die Lutheriſche Kirchen, : 


felöft in Daͤnnemark müffen fehe rar gemacht haben. Olaus 
Jacobi Hat eine andere Ueberfegung gemacht, die mit Jo. 
Paul. Refenius Vorrede zu Copenhagen 1618. 4, heraus: 
gekommen. | 
Die Augſp. Confeßion in finnifcher Sprache. 
Turufa 1693, 4.9. R. | 
Auch diefe Heberfegung haben Sabricius und Salig nicht 
gefant. Hexr Clement bemerckt fie aus bibliotheca Maye- 


. Tiana. Berol. 1716. 8. ©. 805. 


Confeflion defoi prefent&e par les princes, Ele 


‘ &teurs Seigneurs & Communautez des Eglifes 


Reformees d’ Allemagne à P Empereur Charles | 
cinquiefme en 1’ affemble& des Etats d’ Allema- 1 


. gne, renuea la journded’ Ausbourg recueillie par 
Philippe Melanchton & depuis mife en frangois 
par S. E. 1561. 8. S. L. & A. S. R. Ausg. 


Es iſt diß die erſte franzoͤſiſche Ueberſetzung. die zwar ſeht | 


rar, allein nicht eben zum beften gerathenift. Man batanf 


fer derfelben eine von Luc. le Cop, fo in der Hiftoire de la . 


Confeſſton d’ Auxpeurgde David Chytraeus a Anvers 1582. 
4. ©. 72: 106 eingerüder ift. Jo. Balth. Ritter hat feis 


nen Heures chretiennes ou Occupations faintes des ames 


fidelles Frfrt. fur le Mein 1686. 12 gleichfals eine angehaͤn⸗ 
get; es kommt auch eine von "I. Dalebamps , ohne Drt 
und Sahrzahl, 8. inbiblioth. Uffenb. T. I. S. 48. u 

Efsporoynois ns 0e9odo&s 715803, Taresı didexns Kr 
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xonstog avınyroraru ev Tn oeßass Fagavuun ns Teeue- 
VS WoNEI, ETEI AWO Tys XKessoyovias & D A, neralden- 
eIeoa uro TlzuAg AoAsnis KAHUVEwS : Conf. fidei ex- 
hibita inuictiſſ. Imperatori Carolo V. Caefari Au- 
guftoin comitiis Auguftae, annoMDXXX graece 
reddita a Paulo Doljcio Plavenfi. Bafileae ex of- 
fic. Jo. Oporimi Anno Sal. hum, MDLIX. menfe 
M3j0.8. ErfieS, A. Ausg. 
In der 2ten Ausgabe Witteb.p. Zach, [ehmannum 1587. 
8. 112 SS. ift feine Veränderung als mit dem Titel ge: 
macht. Was zwifchen dem Patriarchen “Jeremia und den- 
Tuͤbingſchen Sottesgelehrten wegen diefer Ueberſelzung vor: 
gegangen, erzählet Herr Salig T. J. S.721. u. f. ©. auch 
d. Carol, Harboe Cimb, commentatio de Auguftana 
Conf.. ad Graecos delata. Lipf. ex oft. Fi 1739. 4 
Diejenigen,welche geglaubt,dag Phil, Melanchton fich un: 
ter dem Dramen Paul Dolfcius verfteft babe, widerlegt 
Georg Kicelius hiſtoria poetarum graecorum germano- 
rum. Francof, 1730. ©. 86. Es find auch fonft verfchiedene 
Weberfeßungen der Augfp. Confeßion, welche ihre Seltenheit 
baben, als die Bohmiſche 1607. 12. deren Urheber unbe: 
Pont, und eine andre von Georg Tranofcius Olmüß 1620. 
12. die Aolländifche, Wefel ben “Jo. Braker 1543. 4. 
und 1558. 8. und ohne Namen des Orts 1567. 12. die ita⸗ 
liänifche Tübingen 1562. 12, welchenebft der Apologie,in- 
terprete Ant. Dalmata & Steph. Iſtriano ibid. 1563. 8. al: 
bier in der Koͤnigl. Bibliothek befindlih. Die Polnifche 
um beften der polnifchen Kirchen Hochfürftl. Gnaden in 
Deeuffen 1561. 4. durch Jo. Radomsfi überfegt, und zu 
Königsberg von Johann Daubmann gedruft. Eine an⸗ 
dre, deren Leberfeßer fich nennet Martin Rwiatkowoski 
de Rozycze (oder Plachta, wie er bey Adr. Regenvols 
ſcius Syftem. hiftorico- chronolog. ecclefiarum Slavoni- 
carım Traj. adRhen. 1652, 4. ©, 414 heiffet) gleichfals 
1561. 
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1561. 4. Eine dritte durch Erasmus Gliczner, bey Ja⸗ 
cob Rhede in Danzig 1594. 4. gedrukt. ine vierte von 
Caſp. Dirig, Thorn bey Franciſcus Schnellbolg 1637. ı 
4. Eine fünffte durch Job. Herbinius, Dangig in Chei 
Mansklap Verlag von Dav. Stiedr. Aber. 1675.4 
- ste fechfte zu Brieg bey Gotfried Kamp 1730. 8. wovon 

nur ſehr wenig Exemplar gedruft find. u 

* Confeflio oder Befantnußdes Glaubens, die 
dem grosmechtigiten Römifchen Kayſer Carolo 
dem fünfften cc. von etlichen von GOtt hocher⸗ 
leuchteten Churfürften, Fuͤrſten und Stetten auff 
dem Reichstag Anno 30 in, Suafurg Fr 
überantwort, auß dem Latein und Teutſch in die 

Erobatifche Sprach verdolmetfcht und mit Ciruli⸗ 
chen Buchftaben gebe. Tübingen 1562. 4, I 
Alph. g Bogen. Veberausr. j 

Obwohl dieſe Veberfegung dem Primus Truber insge 
mein alleine zugefchrieben wird, fo haben doch Antonius 

Dalmata und Stepbanus, Conful Hiftrianus, mit daran 
Tpeilgenommen, und nennen es zufammen ihre Arbeit. Das 
hingegen bat Teuber allein fchon in demfelben Sabre, aber mit 
Inteinifchen ‚Suchftaben, herausgegeben : Die drey chrittliche 
Confeflionen, nemblich Augfpurgifche, Würtenbergifthe 
und fächfilche, wie die eine dem groflmechtigften Römi- |' 
fchen Keifer Car} V. hochlöblicher Gedächtniff im 1530 
Jahr und die andern zwo dem Concilio zu Trient a; 1553 
von etlichen von GOtt erleuchten Churfürften Stett und 
Theologen überantwort aus Latein und Teutfch in dis | 
Windifch Büch züfammen gezogen, Tubingen 1562. 4. 
Herr Clement handelt von diefen mannigfaltigen Ausgaben 
der Augfp. Confegion ©. 217: 246. ! 

AVvGVRELLI (Jo. Aurelii) Chryſopoeia | 
bri IIL & Geronticon lib, I, Venetiis1515. 4.6. 


R. Ausg, . 
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Iſt auch nach Gesners Anzeige 1518 zu Baſel bey Fro⸗ 
yes 4 gedruckt, und in Rob. Fysher. Catal. bibl. Bodleja- 
ıse T. J. p. 86 werden noch einige andre Ausgaben ange: 
üet. Die franzöfifche Ueberſetzung unter dem Titel: Trois 
ivres de la Chryfopee, c. a. d. Part de faire l’or par Aurele 
Augurel, aParis 1626. 8. ift, weilfievon den mwenigften Ge⸗ 
lehrten gefucht wird, und ausden Händen der Adepten nicht 
yerausfomt, fat unbekant. Man erzählt, daß Pabft Seo 
X. dem Augurell fein Buch, zu gefchrieben, ihm zur Erkent⸗ 
ächkeit einen groffen leeren Beutel gab, mit dem Benfügen, 
daß er alsein Mann, der das Geheimniß Gold zumachen vers 
tände, ihn gar leicht voll machen würde, Clem. ©. 46, 47. . 
In bibliotheca Andr, Era/mi de Seidel Berol. 1718. 8. ©. 
3 52. kommen auch von diefem Verfaſſer vor: Poemata f, 
sarınira varia, Venet. 1505. 8. 
Avscvsta. ©. AVGSPVRG. 
David de Augufla ©. Davi. 
Hiftoria Augufta ©. HISTORIA. 
Avsvstınvs Florentinus ©. Aug. For- 
AvsvsTını (Antoni) Bibliothecae libro- 
am manufcriptorumgr, & lat. index, Tarrac.ap. 
Phil. Mey 1586. 4. Ueberausr. | 
Iſt fo rar, als eine Handfchrift. Henr. Brencmann Hi- 
tor, pandedtarum Traj, adRhen, 1722. 4. ©. 349. 
Canones poenitentiales cum quibusdam notis 
Antonii Auguftini Archiepifcopi Tarraconenfis. 
Tarrac. ap. Phil. Mey. 1582. 4. 338 SC. Ueber⸗ 
ausr. Ausg. und Venet, ap. Felicem Valgriſium 
1584. 4.229 SS. S. R. Ausg. 5 
Iſt auch nebfi dem epitome juris pontificii zn Paris 164 
Fol. wieder aufgelegt. Die Befchreibung davon geben Sa- 
briciusbibl.Gr. T, XI. ©. 74. und Eöge Merci. ber. 
Rönigl. Bibl. zu Dresden. B. IL ©. 195. | Tres 
r 


PP’ u" Gut. 


Tres antiquae collectiones decretalium c. no· 
tis. A. Auguſtini ad primam; accedit quarta 
collectio cum ſcholiis J. Teutonici. Ilerdae 1576, 


Fol. Ueberausr. Ausg. 
Iſt in biblioth. Ehrencroniana S. 17. mit 16 Gulden 
bezahlt. Gundling ſagt Hiſt. der Gel. B. II. S. 2857. 


und Colleg. hiſt. it. B. l. S. 975 daß auch folgende Aus 


gaben, Rom bey Dominicus Baſa 1583. 4. und Paris 


1609. Fol, rar find. Endlich gehört noch diejenige hieher, 
welche mit Cujacius und andrer Noten, nebft Aub. Mi⸗ 


ri notitia epifcopatuum zu Paris bey Seb, Eromoify 

1621, Fol, herausgefommen. “ 
Ej. dialogorum libriduo emendatione Grätia- 

ni, Tarracone 1586. 4. Weberausr. Ausg. 

. * Liber idem. Parif. 1607.4.8.4. 

Steph Baluzius hat wegen der Seltenheit der vorigen 

Ausgaben zu Paris bey Franciſc. Muͤguetus 1672. 8, ei⸗ 

ne neue beforget,und, da auch diefe rar geworden, Gerh. van 


Maſtricht wiederum eineneue, Duisburg 1676. 8. welche 
ſich aber ebenfals je länger je feltener macht. S. Theſ. biblio- 


thecal, B. J. S. 36. 
* Antonmii Auguſtini Jurecos. Emendationum' 


& opinionum juris ciuilis lüibri IV. Ad Modefli. . 


num f. de excufationibus liber fingularis, item 


= — —— 


Laelii Tuurelli ad Gallum & legem Velleam, ad’ 


Catonem & Paulum, de militiis ex caſu. Omnia 


quidem ſecundum Pand. Flor. editionem. Lugd. 


ap, Ant. de Harſy 1534. 8. in calce: Lugd. excu- 


debat Fo. Quadratus, 358 SS, ohne Regiſter. 


item: Ven.I543.4. *item: Bafıleae A. S.154 
Fol, 265 Se S. R. Ausgaben, *item Lugd, 


1672 
Here Clement gedenfet S. 251 not, 60, noch dreyer 


Lyonſchen 


, 
P— Der) 


’ 
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Lwonſchen Ausgaben 1560. 1591.und 1650, 8 wieauch der 
Heidelbergfchen 1594. 8. Von derjenigen aber fagt er nichts, 
welche wir zuerft angeführet, und die ditifte unter allen ift, 
woraus manibre Seltenheit offenbarlich ſiehet. 

“ Ei). Epitome Juris pontificii veteris. Tarrac. 
1586. Fol. Erſte und sberausr. Ausg. Romaep. 
Aegid, Spadam 1611. Fol, & ibid. p. Steph. Pauli 
2401614. 5. R. Ausg. Fol. Acceflerunt Cano- 
nes poenitentiales eiusd, autoris Parif, 1641, Fol, 
IN Tomi R. A. | Ä 

©. Acta Erud, lat, 1740. ©. 712.716. uf. 

Ej. Colle£tio conftitutionum graecarum cod#- 
cis —*8 & Juliani novellarum epitome cum 
paratitlis & fcholiis,. Ilerdaep, Robertum Robu- 
rum 1567. 8. Ueberausr. Ausg. 

Iſt in biblioth, Menarfiana S. 430 mit 9 Öulden be: 
jablt, zu Bafel aber 1576. Fol. c. ej. Auguflini fcholiis & 
variis ledtionibus ex biblioth, P, Pithoei wieder aufgelegt. 

Ej. *de Legibus & Senatus confultis liber : 
Adiunttis legum antiquarum & Senatus conful- 
'orum fragmentis cum notis Fulvi Urfini Romae 
x typogr. Dom. Bare CHIIXXCIU. (1583) de 
icentia fuperiorum. 139 SE. Ohne den 
abulis Legum, deren 22. fi 
54 SS. Heberausr. Ausg. 

_* Liber idem, multo quamantea emendat. ad- 
ditis etiam locorum quorumdam notis cum 2 in- 
dicibus locupletiffimis. Adjettus eft ge Lipfii 
libellus delegibus regiis & X viralibus. Parifiisap, 
}o. Richerium 1584. Fol. S. R. 

Iſt zu Lyon 1592. 4. und 1606 Fol. wiederum gedruckt. 


Jene Ausgabe finder man hier ebenfals in der Kin Bibl. 
. | und - 





nd, und Urfini Noten. 


auch angetroffen. 
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und im IT. Band von Graevii Theſ. antiquit. wird das Wert 
Ejusd. dialogos de las Medallas, Infcripcio- f 
nes —* Antiguedades. Tarragona 1587. 4 
ar. 
| ie Anton. und Andr. Schottus haben von eine 
ältern Ausgabe -Tarrag. 1575.44. geredet, welche aber von. 
den meiften in Zweifel gezogen wird. Dem fey wie ihm meh || 
le, das Buch ift fo felten, daß man es in biblioth. Patav. & | 
Manfart. Hag. Com, 1722. ©. 175 mit 105 Gulden und 
zu Paris ſchon mit 300 Livres bezahlt hat. S. Beyer epifl, de 
biblioth, Dresdenfibus, ©. 16. 17. Vogt, p. 60. Sreyrag 
Annal, litter, ©. 58. ' 

* 1 Riceratti delle Medaglie che nella prefente | 
opera fi contengono. Con Licentia de’ Supe: |! 
riori. In Roma. Preflo Afcanio & Girolams 
Donangeli 1592. 4.8. A. Ausg, 

Herr Element führet ©. 253 dis Buch aus Haym notien 
de libri rari S. 31. unter einem ander Titel an, als derjenige |P 
ift, denich aus dem hiefigen Eremplar liefere. Man finde 
darinnen aufder Rüffeite des Titelblats Ant. Auguſtinens I 
Bildnis. Hierauf folgen 72 Kupfertafeln von den Miäw II 
Ben und Alterthuͤmern, die darinnen betrachtet werden. Alte y 
denn ſiehet man unter der Aufſchrift: idifcorfi de] Sign,D, As 
ronio Agoſtini fopra le medaglie & altre anticaglie das 
Werk felbft, fo 239 SE. beträgt. 

. Dialogi d’ Antonio Agoftino intorno alle me- 
daglie, inferietioni ed altre Antichità tradotti di. 
Lingua Spagnuola in Italiana da Dionigi Orts 
viano Sada. In Roma 1592. Fol. S.R. Au 
it. ibid. p. Filippo de Roſſi. 1648. Fol. R. A. ir *i 
per eund, l’annodel Giubileo 1650. Fol. X. A. 
* it. ibid, in Roma ftampati da Andrea Fei ad M. 
iftanza 
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ftanza di Pompilio Totti & Andrea. Montano P 
nno delGiubileo 1625. Fol.R. A. 

Die beyde fich fo nahe auf einander folgende Ausgaben 
"648 und 1650 werden wohl nur eine und diefelbe mit einem 
erſchiedenen Titel feyn, und ein gleiches vermuthet Here Lles 
nent von derjenigen, foman 1736 in Rom gemacht, daß es 
tichts weiter, als ein neuer Titel vor einige, von der 16560 ans 
icht geftelten, in einem Windel irgendwo liegen gebliebene 
Eremplare ſeyn wird. 

* Ejusd. Antiquitatum Romanarum in nummis 
Veterum dialogi XI ex hifpanico larine redditi ab 
Ant. Scbotto cum duodecimi acceffione de prifca 
religione diisque gentium. Accedunt f£orfim 
»ditae numifmarum icones a Jec. Briaeo aeri 
nciſae. Antv. ap. Aertflium. 1617. Fol, Erſte 
nd rare lusgabe. 

Die andre, fo eben dafelbft 1653 Fol. hetausgekommen, ift 
Bee bier inder Koͤnigl Bibliothed, 

. Ejusd, Commentarius de nominibus propris 
ra zavdecrs Florentini, Tarrac. ap, Phil. Mey 
1579, Fol, Hochſtrar. 

in biblioth. Ehrencroniana p. 17. fuͤr a5 5 Gulden vers 
tauft. Man kan es aber auch im Theſaurus Juris Romani T. 
L fefen. 
- Eiusd. de Pontifice & patriarchis & primati- 
bus,: Archiepifcopis & Merropolitanis epifcopis; 
S, pontificilhus velfacerdotibus, Conciliis, & ſyno- 
dis, Chorepifcopis &. praesbyteris, diaconis & 
Hypodiaconis & diaconiflis, acolytis & aliis cle- 
ricis inferioribus, Monachis & Canonicis Regu- 
laribus & de facris Virginibus, Laicis, Catholi- 
eis, .Haereticis, Apoftatis & fchifmaticis Judaeis 
& Paganis. Romae 1617, Fol, 
(iidefinds Verʒ. X.B. 2. St.) & Iſt 


⸗ 
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Iſt in bibliotheca Ehrencroniana mit 66. Gulden bezaßlt, 
doch auch in Kryfiana Hag. Com. 1727. 8. P. 1. p. 28, für 
16 Gulden weggegangen. 

Familiae Romanae, quae reperiuntur in.and-" 
‘quis numifmatibus ab vrbe’ condita ad ra 

iui Augufli ex bibliocheca Fuluii Vrfimi adium 

Etis familüis XXX ex libro Antonii Auguflini c, 
fig. Komae ap, Tramezinum. 1577. Fol. S. R. 
Ausgabe. it. Lugduni per Francifc, Fabrum 
1592.4.R. Ausg. | Ä 
. Sn der Königl. Bibliotheck ift Carl Patius Ausgabe 
Paris 1663 Fol. welcher aber das Original, weil er einige 
Stellen ausgelajfen hat, allezeit vorzuziehen. - Gtaͤwius 
bat es dem V Ilten Bande feiner Antiq. Rom. einverleibet. ©. 
von Auguſtins Schriften Herr Clem. Th. II. S. 248:260, 
AvGvsTINVS (D. Aurelius) Epifcopu |, 
Hipponenſis. S. Auguſtinus de ciuitate dei. 
- MCCCCLXVI. Fol. L. S. hodhftr. Ausg. 
Im neuen Bücherfaal der gel. Welt Th. V. S. 815 wird 
diß als das erftie zu om gedrufte "Buch angegeben, fo. abe 
nicht gewiß iſt. Maittaire hat ganz andre Muthmafluw |. 
‘gen. Annal, Typogr. T. J. S. 277. 

S. Auguftinus de ciuitate Dei? in calce: Hoc |, 
Conradus opus, Suveynbeim ordine miro Arnol 
Ausque fimul Panynartz una aede colendi Gente }» 
Teutonica Romae expediere fodales.. In domo 
Petri de Maximo MCECCCLXVIN, Fol, hochſt- Iı 
rare Ausg, | 
©. Wolffti monum, typogr, P,T, S. 360. 
Idem. Romaeap, eosdem. 1470. Fol, 
rare Ausg. | u Ä 

Maittaire unterſcheidet dieſe Ausgabe von der vorigen, 
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Sabricius hält fie beyde vor einerley, und berichtet, daß fie 
ju Hamburg 1722 um 100 Mark verkauft ſey. 

Idem. Venetiis per 7o. & Vindelinurn de Spixa, 
fratres. 1470 Fol. hochſtr. Ausg. 
©. Bögens Merkwürdigkeiten der Kön. Bibl. zu Dr, 

B. J. S. 57. | 

Idem, c. commentariis Tho. Valois & Nicol. 
Triveth. In vrbe Moguntina p, Petrum Schoiffer 
de Gernsheim 1473. Fol. hochſtr. Ausg, 
©. Hamb. Ber. 1733. ©. 216. | 
Idem, Romae'per Udalricum Gallum Alaman- 
num, & Simmoonem Nicolai, de Luca UI, Febr, 

1474. Fol. höchftr. Ausg. | 

Udalricus Gallus oder Jahn, wie fein rechter Name 
war, bat nichtwiel Bücher gedrukt, fie find aber allefamt rar, 
und werden fehr geſucht. 

“ Idem, per Nicolauın Jenfon. Venet. 1475, Fol. 
& ibid. eod, ap. Gabriel, Petri de Tarvifio. Fol. 
Veberausr. Ausg. | | 

Dieſe beyde Husgaben haben zwar viele Aehnlichkeit, muͤſe 
fen aber nicht mit einander verwechfelt werden, | 

Idem, Neapoli per Matthiam Morauum 1477 

Fol. Weberausr. 2 ö 

Iſt in biblioth, Sarraziana P.I.p, $,aufı4 Gulden und 10. 
Sous getrieben. . 0 
Idem, Veneriis per Bonetum. Locatellum, im- 
ndio & fumtibus Ottauiani ScotiModoctien- 
is, a. 1486. 5 id. Februar, 4. Ueberausr. Ausg. 
S. Bößkns Merkwürdigkeiten der Königl, Bibl. zu 
Dresden, B. II. S. 58. Eu 
< Auguftini Confefliones. In cake:: Quod 
laerum auguftina ferat confesio foetum. Prae- 

" 2 ens 
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fens fratre refert paginaprefla fuo, T'heutonicis 
delatus enim bonus aere Johannes; Hoc Medio- 
lani fertile preffic opus. A. incarn, Dom. 1475; 
XII Kal. Aug. 4. Heberausr. Ausg. nn 
ar allem Anſehn nach die erfte und nach Handſchriften ge⸗ 
macht. 
* Liber epiftalarum beari Auguftini Hipponen- 
fis ecclefie.S. L. & A. Fol. Alte u. S. R. Ausg. 
Idem; vbi in fine legitur: Diui Aurelii Au- 
guftini Hipponenfis epifcopi liberepiftolarumui- 
gilanti accuratiffimoque fludio emendatarum & 
impreffarum, argumentorum quaque nouorum 
“ praenatatione fuccintte & dilucide expofitarum 
arque opera magiftri 7o. de Amerbach ciuis Ba- - 
filienfis perfeftarum A, D. 1492. foeliciter expli- 
cit, Fol, S. R. Ausg, 0 
Die leßtere unter diefen beyden Ausgaben komt vor in Jo. 
Ludolfi Bünemanni Catal. libr. rarifl. ©. 23,24, Die erſte⸗ 
ze hat die Kennzeichen des Alterthums mit ihr gleich, ift aber 
ohne Phrſheiſt weraue ſich ihr Alter mit Gewißheit beſtim⸗ 
men lieſſe. | | 
Auguftini hyppon. de Conſenſu euangelifta- 
rum libri IV, Lauingae 1473. Fol, Heberausr. 
Ausgabe. | 
S. Schelhorn Amoenit. liter. T. II S. 130. Bon 
dem Werk ſelbſt handelt der Pater Simon hift, critique des 
——— N.T. ale Bafl.n. j 
* 8. Auguſtinus in os. Bafıl, nerbe- 
chium1489. Fol Ueberausr. Ausg, * | 
Man lieſet am Ende diefer Ausgabe, die ich nirgends eu 
waͤhnt finde, folgende Unterfchrift : Poft exactam diligentem- 
que emendationem auctore Deo perfectum eſt infigne at- 
| Ä qu 
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que praeclarım hoc opus explahationis plalmorum divi ac 
magni dodtoris Auguſtini opus reuera maiori commenda- 
tione fe dignum exhibens legentibus, quam quibusuis ver- _ 
bis explicari poflit, vt ex prefatione & prologo ipfiuseui- 
denter conligi poteft. Quanto vero fiudio & accuratione 

saftioatum, emendatum & ordinatum fit, ‘hi iudicent, 
qui illud aliis ſibi confimilibus fine manuferiptis f. ere im- 
pre litteris contulerint. Confummatum ‚Balılee per 
giftrum Jo. de Amerbach, A. D. MCCCCLXXXIX, 
. * Augullinus Taper Johannem. FoLS.L. &.A. 
Iſt dem Anſehen nach ben jeßerwähntem Amerbach ge: 
ft, . . 


deu | 

Diui Aur. Auguſtini Hipponenfisepifcopi ope- 
rom Tomus 1. Venetiis ad fignum ſpei MDLIL 
4. Tomus II, ib. eod,4. Tomus IIL ib, eod, Tom. 
IV. ib, 1551. 4. T. V. ib. 1551. T. VI. ib. eod, T. 
VIL ib, 88 T. VIII. IX. X. ib. 1550. T. XI. 
1552. 4. . BR. Ausg. | | 
e Ausgabe ift fehr unbefandt, Herr Clement hat fie 
xcher bey dem Herrn Dune gefehen,und unter Händen gehabt. 
Sie folgt nicht einer von den vorigen Ausgaben allein, fons 
dern man hat verfchiedene Haben zum Grunde gelegt, und le- 
‘liones variantes am Rande bemerft. 

Ej. Operum Tomi XI. Vener. 1570. 4. da auf 
yem Titel gemeldet wird: curauimus, remoueri ea 
nmmnia, quae fidelium mentes haeretica prauitate poſ- 
ent inficere, aut a catholica & ortbodoxa fide de- 
are, Weberausr. Aust. 

Die iftdie erfievon denen Ausgaben, welche caſtrirt find. 
Sonft pflegeman von diefer Are eine andre anzuführen, fo 
benfals zu Venedig 1584 und zwar mit verfchiedenen Titeln, 
eren einige apud, Juntas,andre ap, Jo. Bapt. Seſſa haben, ber: 
usgelommen. Die Öegenmwärtigeift nad) der erwähnten 


om J. 1550 mit Veränderung deffen, fo nicht orthodox 
S 3 ſchien⸗ nn 
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ſchien, bey Dominicus Nicolinus (nicht, wie gabriciu⸗ 


biblioth, lat. T. III ©. 514 ſchreibt, bey Valgriſtus) abge: 
drukt. Die vorgenommene Veraͤnderungen ſollen zwar nach 


P. Simons Vorgeben nicht den Text felbft, ſondern nur die 


tet, und Herr Clement thut desgleichen S. 271 u. f. 


*S. Aurelii Auguſtini Operum Tomusl. poft 


- Louanienfium Theolog. recenſionem caftigarus 


.  - Summarien und Scholien betreffen. Es hat ihm aber Le 
Elerebiblioth, choifie T. XVII. ©. 169 bereits geantwors ' 


— — 


nen 


denuo ad Mſc. codices Gallicanos, Vaticanos, An- . 
glicanos, Belgicos &c. necnon’ad editiories anti- 
uiores & caftigatiores opera & ftudio -Mona- 


chorum ordinis S, Benedidti e congregatione $, 


Mauri, Parif, apud Franciſc. Muguet, 'T,1.1679. 


T.1, 1679. T.IIL 1680. T.IV. 1681. T. V. 1683. 
T. VL&VI. 1685. T. VII & IX, 1688. T. 
1690. Fol. Eiusd.S. Aur. Auguftini Vita ex eius 


potiflimum fcriptis concinnata, nec non indices ' 
in tomos antecedentes generales, opera. eorun- 


dem. Parif, ap. eundem 1700, Fol, Nicht gar ge⸗ 
meine Ausgabe. | 

Was diefes Werckes wegen in Frankreich und in Nom 
vorgefallen,muß man inbibliothequeGermanique T. XXXII, 
©. 188. XXXIV. S. 13. u. XXXV. S. 69. nachfehen. Man 
hat daſſelbe 1700 zu Amſterdam, obwohl Antwerpen auf 
dem Titel ſteht, nachgedrukt, und einen zwoͤlften Band unter 
folgendem Titel hinzugethan: Appendix Auguſtiniana, in 
qua funt Projperi carmen de ingratis cum notis Louanienſis 
Theologi; Jo. Garnerii Soc. J. Presb. diſſertationes perti- 


— — — — — —————— — —— — — - — 


In ar. 


nientes ad hiftoriam pelagianam. Pelagii Britanni commen- » 


tarii in epift, S. Pauli ac denique Des. Erafmi, Jo. Lud, Vi- 
sis, Jac. Sirmondi, Henrici Norifii, Fo. Phereponi (ij. e. 


‘fo, Clerici) & aliorum praefationes, cenfurae, notae & 


anın» 
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animaduerhiones in omnia S. Auguflini opera. Tomus XIL 
Qui huic editioni peculiaris, undecim prioribus ex fola 
editione Parifienfi, fine mutatione expreilis. Antverpiae 
fumtibus focietatis, 1703. Fol. S. Adaerud. lat, 1703, 
S. 289. WB 

Aurelii Auguſtini opuſcula plurima. In fine 
legitur: Aur. Auguflini Hipponenfis Epifcopi 
ıc do£toris ecclefiae fanttiflimi pariter & perfpi- 
saciflimi plurimorum opusculorumnec non vita® 
eius a- Poffidonio confcriptae impenfis & opera 
Martini Flach Argentinae 'accuratiflime impref- 
forum finis Anno. a nariuitäte Saluatoris noftri 
1489. IIII. Kal. April, Fol, Ueberausr. Ausgabe. 

©. Fo. Ludolphi Bünemanni catal. libr. rarifl. ©, 24.und 
Maittaire Annal, T. J. 1733. S. 510. Man hat noch eis 
nedltere Ausgabe Venetiis per Andream de bonetis de papia 
1484. 4, und eine um 2 Jahr jüngere, bey demſelben Slach 
m Strasburg 1491. Fol, ©, Theoph. Sinceri Anal. litter. 
Nürnberg 1736. 8. ©. 108. Doch glaubt Herr Clement 
6. II. S. 277. nota 91, daß es die vorige von 1489 nur mit. - 
zeänderter Jahrzabl fen. | 
S. Auguflini famma de poteftate ecclefiaftica. 

29. Kol. $. L. Ueberausr. Ausg. 

Ä Jahr diefer Ausgabe findet man nirgends, als unter 
em Zueignungs:Briefe, wie in biblioth. anon. ap. Moerj. _ 
P.I.©.221.n0, 2333 gemeldet wird, da fie auch die erfte 
Husgabe heiſſet. | | 

Ej. Sermones ad Heremitas. Venetiisper Ber- 
nardinum Rizum de Nouaria 1490. 8. Ueber⸗ 
zusrare Ausg. 

Es iſt ein Auguftinen untergefchobnes Werk, wovon man 
Dudins Commentar. de feriptorib. eccleſ. antiq. T. I. col. 
52. Roberti Coci cenfur, quorund. ſcriptorum vet, Helmft, 





© a 1683. ' 
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1683.8.©. 324. V.E. Loefcheri Stromat, Witteswb, 1734, 
4. ©. 284. nachfehen ann. Te —. 

Auguſtinus de vita Chriſtiana S. L. &A. 4. In 
fine legitur: Explicit b. Auguſtini de vita Chri- 
ſtiana. Hec faciendo quifque vitam obtinebit- 
aeternam. Hoͤchſtr. Aust. | " 

Wird auch fälfchlich vor Auguſtinus Werk gehalten. Bon. 
der Seltenheitdiefer Ausgabe S. Theoph. Sinceri neue Nach⸗ 
richten von alten Büchern. Franef. 1748. 4. Vol. I. S. 37, 

. Del S. Agoflino libro XXII. della Cictà di Dio. 
S. L. & A. Fol. Ueberausr. Ausg. . 
Deile Predeftinatione de’ Santi e delbenedel- 
In Terfeveranza del medeiinao: m 5 ‚Bor. 
ouico Britannico 1537. .R. U. Ei. delbene 
della Perfeveranza —*8 da Lod. Dormenichi 3 
In Venezia al fegno del Pozzo. 1544. 16mo ©, 
R. Ausg. Ej. le diveti Confeflioni, tradorte da 
Vincenzo Buondi, ibid. p. Bolognino Zaltieri 1564. 
4.5. R. A. Ej. Dello Spirito e della letteratrador- 
to da Anonimo. ib. 1543. 8. S. R. A. Ej.Itrede- 
ci libri delle Confeflione tradotte da Giulo Max: 
| ai Breikiano en alcune —S In Roma 
nella tipografia Medicea p. Jacopo Luna 1595. 4 
Ru, Regola di St, Agojtino con la fpofizions 
d’ Ugo diS,Vittore, In Venez, 1561. 4. &in 
Firenze 1613. 4. A. Ausg. 

Haym aotizia delibrirari S. 298. u. f. 

Vari Sermoni di S. Agoftineed altri Cartolici 
e catichi Doctori utili alla falute delle anime, 
meſſi infieme e fatti volgari da Monfignore Ga- 

4220,  Vefcovo di Seffa. In Venezia per lo. 
Giolito 1556, und 1567. 4, IIda Parte ibid. p. Giro 


4 


Pu Ge 


lamo Scotto 1564. 4. IIIzo Libro di vari Sermo- 

ni-fatti Volgari da Raffaello Caftrucci. In Firen- 

ze p. li Giunti1572.4. Il gtolibro, trad, in lingua 

Tofcanap. Serafıno Fiorentino; ib. eod. 4. Sehr 

rare Samlung. | u 
Sayın eben daf. ©. 301. 


De la Sainte Virginite difcours traduit de S. 
—— avec des remarques pour la clart€ de 
la-dottrine par Claude Seguenot. A Paris chez 
Fean Camujat. 1638. 8. R. 

Die theologiſche Facultdt von Paris har diß Buch, ohnge⸗ 
achtet es mit Koͤnigl. Freyheit gedrukt war, verdammet. Der 
Verfaſſer muſte, als ein gefaͤhrlicher Menſch, und der Reuerun⸗ 
gen in ber Religion anzurichten vermoͤgend waͤre, in die Baſtil⸗ 
le, und ſeine Herren Mitbruͤder, um an dem Verdacht keinen 
Theil p nehmen, unterdruͤckten ſein Werck, ſo viel ſie konten. 
&, Biblioth, Crit. de Mr, Sainjore, a Paris 1708. 12. T. 
u, ©. 3 3 I. 5 

Lettre del’ Abbe de*** aux RR, P. P. Bénédi- 
&tins de la congr&gation de S. Maur, fur le der- 
nier Tome de leur edition deS. Auguflin, à Co- 
logne4 36 SS. S. R. 

ieſer zu Ende des 1698ften Jahres gemein gemachte 
Brief wird in Magnabibliotheca ecclehiaitica T. I. S. 704. 
n. J. dem Jeſuiten Langlois zugeſchrieben. Er iſt zu Nom 
mit andern dahin gehoͤrigen Schrifften unterm 2 Jun. 1700. 
verdammet worden. Der Verfaſſer hat, um ſeine Verſtellung, 
als wenn er ihn aus einer lateiniſchen Urſchrift eines deutſchen 
Abts uͤberſetzet hätte, auch einige Exemplare im lateiniſchen 
drucken laflen, die noch weit rarer, als das franzöftfche, find. 

Antichefis Augufiini & Caluini ©. Jo. 
FRONTOo. | 

SS: _ - Vie. 


Mi 
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"Vita Aurelii Auguftini iconibus olim illuftram 
a Wilibaldo Mayr. Ingolftadii 1631. Fol. RA. 
©. von dieſer und andern bisher angeführten feltenen Aus⸗ 
gaben der Schriften Auguſtinus Clement 1. c. & 4 
260:282. | 
Avsvstınvs (Francifcu) vide dalla 
CHIESA. | 
Avsvstınvs (Leonardus ) Le Gemmean- 
tiche figurate di Leonardo Agoflino Senefe. In 
Roma 1657. 4.8. %. u 
Haym hat dieſe Ausgabe nicht gefant, welche in biblioth. 
Sarrazianamit 11 Gulden bezapltift: er führetaber 3 andre 
an, ſo alle in Rom ang Licht getreten 1686. 4.1702. 4. bey 
Monaldi, und 1707. 4. welche leßtere Paul Alexander 
Maffei mit feinen Erflärungenvermehrt bat. 
Gemmae & [culpturae antiquae depittaeab 
Leonardo Augujtino Senenfi addita earum engr- 
ratione in latinum verfa ab Jacobo Gronauio, cu- 
ius accedit praefatio, Amftelod. ap. Abrab, Bloe- f 
teling. 1085. 4. N. ©. ©. Ausg. F 
S. Thefaurusbibliothecalis Vol, 1, ©. 238, Clem.l.c, 
©, 283 und Ada Erud, lat. 1685. | 
Avsvstvs dux Brun. ©, GvsTavvs 
SILENVS. | 
‚Avıcennz Canon, hebraice converfus | 
Neapoli 1492 Fol. Vleberausr, Ausg. 
©. J.C. Wolfhi Biblioth, hebr, Vol. IV. ©. 747. 
* Canon cum explicatione ac. de Partibus ]. 
fine des Pars. Lugd. 1498. Tomi Ill. Fol. 
Dieſe und andre alte Ausgaben, als Venet, 1505 Fol 
ibid. 1544 und 1555 und 1582 Fol, find allhier in der ala 
demifchen Bibliotheck. | 










> 
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* Canon Medicinae per G. Carmonenfen & 
Indr. Alpagum cum ipfius Alpagi & Riuii lu- 
ibrationibus. Bafileae per Hervagios 2004. 
55. Fol: 1556.11. G. ©. Ausg. 

.* Libri V canonis medicinae Aben Ali princi- 

is filii Sinae, alias corrupte Avicenmae. Qui- - 
us additi funt in fine ejusdem libri Logicae, 
hyficae, & Metaphyficae, Arabice nunc pri- 
ıum impreſſi Romae, ex typogr. Medicea 1593. 
ol. Heberausr. Ausg. | 

In der Königlichen Bibliothek fichet man auch unter den 
janhemifchen Büchern: Canonis’liber II. Arabice cum ver- 
one latina & notis per Pet. Kirftenium, Breslae 1609, Fol. 

- Avicennae, Arabum Medicorum principis, ca- 
on Medicinae, quo vniuerfa medendi fcientia 
ulcherrima & breui methodo explicatur, Ej. de 
iribus cordis. De remouendis Nocumeniisin 
imine fanitatis. De fyropo acetofo, Venet. 
—* fumtibus Juntarum 1608. Fol. Voll, 
J. 


Iſt eine der beſten Ausgaben. S. Miſcellanea Lipſienſ. 
oua Vol. V. P. . p. 465. | Ä 
‘ Ej. opera omnia cum commentationibus va- 
iorum. Venet, 1523 Fol. Vol. V. S. R. Ausg. 

S. Clement l. c. ©: 284: 286. | 

Avıznı(Rufi Fefti) f. Aviani oper, i. e. «. 
Aratiphoenomena verſibus reddita & orbister- 
ae defcriptio; accedunt fragmentum Arati 
3hoenomen«r per Germanicum in latinum con- 
aerfum. M. T. Ciceronis fragmentum Arati 
phoenomenav & Quinti Sereni Medicinac ber 
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Venet. ap. Antonium de Strata Cremonenſ. 148% 
4. Ueberausr. Ausg. - - a 
Iſt in biblioth. Menarliana &, 348 über 12 
weggegangen. Br 
. Eadem opera. B: Petrum Melian. Madriti 
16 4. 4°. ‚R. + . 
ieſe Ausgabe ift fo rar, weil fieaus Spanien nicht gekom 
men ift, Clem. l.c. S. 286 u. f. ' 
Avıza (Aegid. Gonzalez de) ©. 'Gor- 
ZALEZ. | — 
AVILA (Juan de) Primera y ſegunda p 
del epiſtolario eſpiritual para todos —* 
compueſto por el Reuerendo Padre Juan de 
Auila Predicador en el Andaluzia. Dirigido d 
. Sereniflimo Principe, y reuerendifl, Cardenal. 
- Alberto Archiduque de Auftria.. Con Priuile 
gios. En Madrid en cafe de Pierres Cofim 1578. 
‚8.2. Cofta de Francifco de Caftanneda. 5.8. % 
- &.Theoph, Sinceri Samlung von lauter alten und taren 
Büchern 1733. 8. ©. 92, Clement. ©. 288. Nic. Am. 
bibl. hifp. nova T.1.©, 484 u, f. magna bibliotheca ecclef. 
T.1©. 782. u ‚F 
Avıra (Luis de) y Cuniga Commentario 
de la guerra de Alemanna hecha por Carlos V. 
“ En Anvers 1550.8. S. R. 2%. \ 
Nic. Anton. der folgende Ausgaben bemerkt 1546 und: 
1347. 8 beydein Spanien, iund 1553 zu Venedig, hat die 
bier angeführte nicht gefant. Sie fomt vor in biblioth |. 
anon. ap, Moetjeus, P. III.p, 138. n. 2475, Clement L« 


©. 289. En 

* Glariffimi Viri D, Lodouici ab Avıla & Zum 
»iga, militias Alcantarenfis praefe&ti commenta- 
riorum 
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jorum de bello germanico a Carolo V Caefare 
Maximo gefto, libri duo a Gulielmo Malinaeo 
trugenfi latine redditi & iconibus ad hiftoriam 
ccommodis illuftrai, Antverpiae in aedi- 
yus Fo. Steelfii 1550. 8.8, 

Man hat auffer diefer noch eine Ausgabe von demfelben 
Jahr, weiche bauptfächlich darinnen unterfchieden, daß die eis 
e S. 126 nur einenHolgftich,dieaber noch 3 derfelbenFol, 1. 
39 und 1 14 hat; naͤchſtdem ift das Werk wiederum zu Strass 
zurg gedruft 1620, 12. auf Koften Chriftophs von der 
Zeyden: und im Franzöfifhen von Matth. Vaucher 
iberfegt, Anttverp. durch NRicol. Torcy 1550. 8. in eben 
bie Sprache durch Gilles Boyleau überfeßt, und mit An⸗ 
merckungen bereichert, Paris bey Vincent, Sertenas 
155 1. Im italiaͤniſchen Bened.1549 (1548 ) 8. Es foll ee 
sach der Herren Menken Berichtvon Philip dem Groſ⸗ 
fern, Herzogen zu Braunfchweig, ins deutfche überfegt ſeyn. 
biblioth, viror, militia aeque ac fcriptis clarorum, Lipfiae 
1734. 8. ©. 67. Welches aber mehrere Erläuterung bedarf, 

ent l. c. S. 290u. f. | 
* AvırıA (Steph.de) De cenfuris ecclefia- 
(kicis tractatus Stepbano de Avila, abulenfi presb, 
Soc, JEfu ac primario quondam in Limenfire- 
i Peruani academia Theologiae profeflore, au- 
etore. Editio nouiffima fummo ftudio reletta 
& ab erroribus vindicata. Lugduni fumribus 
Be Cardon & Petri Gavellat. 1623. 4. 422 
©. ©. Ausg. 

Herr Clement gedenkt S. 292. dreyer Ausgaben diefes 
Buches Lugd. ap. Hor. Cardon 1608. 4. Kibid, 1616, 4, und 
Coloniae apud Vetrum Haning 1623. 4. Unfte aber bat ex 
wicht, woraus ihre Seltenheit fehon zu ſchlieſſen. 

-Avocar, Lettresou diſſertation, ou Pon fair 

| voir : 
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voir ‚que la.profeffion d’ Avocat eft la plüs belle 
de toutes les profeſſons & ou’ onexamine, fi 
les Iuges qui prefident aux Audiences, ‚peuvent 
legitimement interrompre les Avocats lorsqu” 
ils plaident. A Londres 1733. 12.8. 1 
ranc. Bernard Eocquard Parlaments. Advocat zu 
Dijon, von welchem mehr Eleine Schriften im Mercure de 
France ftehen, wird hievon vor den Verfaffer gehalten. &6 
hat ein Rath zu Paris darauf geantwortet S.Goujet Bibliot, 
Frangoife, Par, 1740. 12. T. II. S. 108 und 111. Clem, 
©. 292. on rn 

AVRANCHES. Supplement des Status Syno- | 
daux du Diocefe d’ Avuranches, à Caen, chez 
Fean Cavalier 1695. 8. R. | 

Da Wilh. Beßin diefes rare Stuͤck nicht in feine Com 
cilfa Rothomagenfis Prouinciae, Rotomagi 1717. Fol, mit |, 
eingerücket, fo ift es defto fchäßbarer. Clem. ©. 293. 

AVRELIANVS. Coek Aureliani Siccenfis, Me- 
dici vetufti, & in tra&tanda morborum curatione I. 
diligentiffimi, fe&ta Merhodici, de acutis morbis 
L. HI, diuturnis lib, V. Ad fidemexemplarisMic |; 
caftigati & annotationibus illuftrat. Cum in 
dice copiofiffimo. Lugd. ap. Gil. Rovillium fub 
fcuto Veneto 1569. 8. 1: Alph. S. R. Aust. 

Es waren diefe Bücher, jegl. befonders und zwar de mor- I 
bis acut, libri III, ex offic. Sim. Colinaei Parif, 1533. 8. tarda ih 
rum paflionum libri V, Bafıl, excud, Henr. Petri 1529.Fol, Ir 
_ berausgefommen, auch indie Samlung von den Medicis an Ja 
tiquis, fo bey Aldus Soͤhnen Ven. 1547. Fol, das Licht er 
cket, eingefchaltet. "Jo. Conr. Amman M. D. hat eine new 
Ausgabe davon mit Ulmeloveens Anmerkungen zu Aw 
fterdain bey Wetſteinen 1709. 4. 728 SS, beforget. Ele 
ment S. 294, = 

| AVRK 
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. AVRELIX. Les nouvelles francoſſes, on les di- 
vertiſſimens de la Princeſſe Aurelie. A Paris I656. 


g. 2. Voll, S. R. Ausg. J 
Der Seltenheit ift durch eine neue Ausgabe zu Paris 


BT | 0K fie 0. 
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" 3722. 12.2 Voll. abgeholfen. S. Gordon de Percel 
bibliorh, des Romans T. II. p. 139. 
;- ÄYRELII (Petri) Vindiciae cenfurae faculta- 
tis theologiae parifienfis; f, refponfio difputatoria 
ad libellum, cui titulus, Hermanni Loernellii Ant- 
‚verpienfis Spongia; cuius mendacia, contume- 
liae, ienorantiae & haerefes nouiffimae incenfu- 
ram —— theologiae pariſienſis, aduerſus 
librum pfeudonymum Danielis a JEſu, de regi- 
mine ecclefiae Anglicanae, eruuntur, & refellun- 
-,tur ad verbum, inferto ipfo textu auctoris. Parif, 
ap. Carol, Morellum. 1632. c. privil. Regis & ap- 
probatione Do&torum, 4.3 Alph. 4. B.R. Ausg. 
Es iſt Fo. Vergerius Hauravnius Abbas Sancyranus, der 
ich unter dem Namen Petri Aurelii verborgen. S. unſch. 
Machrichten 1744. ©. 55. Clem. ©.295. Placeius Theatr 
pfeudon. p. 101. n. 298. — 
* Ej. Opera iuſſu & impenſis Cleri Gallicani in 
lucem edita, & in tres tomos diſtributa. Parif. - 
1646. Fol, R. Ausg. 
Iſtt in biblioth, Kielmans - Eggiana P. II, ©, 5. mit 4 
Rthlr bezahle. Man hat eine Ausgabe fchon vom. 1642. 
* Paris ben Ant. Vitray, 3 Bände in Folio, Herr Clement 
iſt in Ungewißheit, ob es 2 verfchiedene Husgaben find, ‚oder. 
eine und diefelbe nur mit verändertem Titelund Jahr. Da fie 
beyde bier in der Königl. Bibliothek vorhanden fofanichaus ; 
der Bergleichung von beyden esmit Gewißheit behaupten, f 
daß es zwey verfchiedene Ausgaben find. Die Seiten ftinis- 
tüen zwar darinnen, aber nicht allemahl die Zeilen, übere‘ 
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In der Ausgabe von 1646 iſt auch noch hinzugekonunen 
- ein Elogium, welches die Patres cleri Gallicani Aurelio Thoo- 
logo veritatis ainatori acerrimo, hierarchiae vindici iuflifli- 
mo, epifcoporum defenfori inuictiflimo gegeben, 3 Selten, 

AVREOLI (Petri) alias Verberii ordinis Mi- 
norum, archiep, Aquenfis, commentariusinl . 
brum fententiarum. T. I. Romae ex typogr. Va 
. ticana. 1596. Fol. Ej, commentar. in li, IN, & IV 
librorum fententiarum T. IL, vna cum XVI. 
Quodlibetis. ibid. ap. Aloyftum Zannettur 160%, 
Fol. S. R. 

S. Bayle dictioh $. Aureolus. 

AVRIA (Vincenzo dell’ origine ed Antichit 
di cefalu citta piacentiſſima di Sicilia. Notitie 
hiſtoriche del Signor Dottor Don Vincenzo Au 
ria Palermitano. InPalermo per i Cirilli1656, 

Ej. La Sicilia inventrice, con le giunte di A#. 
tonio Mengitore. In Palermo 1704. 4. 1Alph. | 
168. 8. E 
S. %Aayın notizia de libri rari. S. 67, 68. das erfe 
diefer beyden Stüde hat Here Haverkamp ins lateiniſche 
überfeßt, und dem X ‘Band von Burmans thelauro anti- 
quitatum Italiae & Siciliae einverleibt: von dem leßterer Ih 
S. Acta erud, lat. 1707. ©. 465. Clem, ©. 302. \ 

Avsıas(Mofen) March. Las Obras delPoe- |, 
ta Mofen Aufias ‚March corregidas de los erro- |} 
res que tenian. Sale con’ ellas e vocabulario de |j 
los vocablos er ells contenicos. En Vallado- |. 
lid, 1555. 8. Erſte uͤberausr. Ausg. Ä 

Aus ii der Spanier ihr Derrarche, feine Werde. 
‚find zu Barcellona 1560 wieder aufgelegt. In bibliorheut 

Ä darra 
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darraziana P. II. S. 105 hat man die erſte Ausgabe mit 8 


Bulden bezahlt. Clem. ©. 303. 
-.Avsonıvs, * Decimi Magni Aufonii Burdi- 


ralenfis Mofella cum comment. Marq. Freheri 


. M. Contfiliarii Archipalatini & curiae Prgefidis 
Vicarii: In quo. praeter Aufonii, multa aucto- 
rum aliorum, multa veteris Germaniae illuftran- 
ur & explicantur, Cum privil, quindecenni 
S. R. Imp. Vicarii. Typis Gotthardi VoegeliniS, 
L. & A. Fol. R. | 

Das Drufjahr und denDrt fan man aus dem Zueignungs⸗ 
Ichreiben fchlieffen, welches mit diefen Worten fich endiger: 
Dat. Heidelbergae XV Martii 1619. | 
Auſonii Paeonii poëtae differtiffimi epigramma- 
ta & alia opufcula. In fine kgitur: Expliciunt 
4 Aufonü fragmenta, quae inuida cuncta corro- 
dens vetuftas ad manus noftras venire permifit. 
Mediölani imprefla per Magiftrum Videricum 
Scinzenzeler, Anno Domini 1490. 15Septemb, 
Fol. Ueberausr. Ausg. 

S. Goͤtzens Merkwürdigkeiten der Königl. Bibliothek 
in Dresden. B. III. S. — 


483. 
Auſonii Paeonii Burdegalenfis, Medici, poetae, 


Auguiftorum praeceproris,virique confularis ope- 
ra diligenter caftigata & in pulcherrimum ordi- 
nem e priltina confufione reftituta, Impreflum 


Liptzk p, Valentinum Schuman A. D. 1515, 4, 


Rare und wenigbefante Ausgabe. 

"Richard Erocus, Prof. der gr. und lat. Sprache zu Leipzig, 
hat diefe Ausgabe beforgt, die fich aber, ohne Zweifel, weil 
man fie nicht geachtet, Faft unfichtbar gemad)et hat. S. Goͤ⸗ 
gel.c.©. 525. Clem. ©. 305. oo. 

Widetiade Ders. R. B. 2. St.) T * Aufo 
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*Auſonii opera in aedib. Aldi & Andreae So 
ceri. Venet. 1517. 8. S. R. U. & Burdigalae ap. 
Sim. Millangium typographum regium. 1580. 4. 
S. R. Ausg. nt j 

* Aufonii quae exftant: Sywemachi & Pomtii 
Paulini literae ad Aufonium, Ciceronis, Sulpiciae, 
aliorumque quorundam veterum carmina: non- 
nulla, cum commentariis Eliae Veneti & le&tioni- 
bus Aufonianis Joh. Scaligeri. Adjun&tum eſt 
Gabr, Lusbaei chronicon rerum BurdigalenGum. 
Burdigalae 1590. 4. S.R. A. 1 

Dieſe Ausgabe hat man in bibliotheca Schalbrouchiana 
mit 6 Öulden und 5 Sols bezahlt. In der Koͤnigl. Biblies 
theck Habeich auch noch folgende gefehen, welche gewiß ‚nicht 
gemein ift: D.Magni Anſonii Brudig. viri, confularis opera 
a Jofepho Scaligero & EJia Viheto —* recognita, diſpo 
fita, & variorum notis illuſtrata. Adjectis variis & locu ſi 
pletifl, indicibus. typis Jocobi Stoer 1595. 12. 350 SGS. 
Joſephi Scaligeri Jul, Caeſ. filii Auſonianarum lectionum li- 
bri duo. 247. SS. | 

AvToLyYcvs * Autolyci de Sphaera , quae [i 
mouetur, liber. Scholiis antiquis & figuris illu- 
ftrgtus de Varicana bibliotheca depromtus Fofe- 
pko Auria Neapol. interprete, “His additae funt |; 
Maurolyci annotationes,. 4. 32. SS. R. A. 

Aus der Zueignungsſchrift ſieht man, daß diß Buch zu Rom 
1587. gedrukt iſt. Es findet ſich auch in Maurolyci Coſmo- 
graphia. 

AvTVN (Jaques d’).. L’ Incredulité ſavan- 
te & la credulite ignorante, au fujet des Magi- 
ciens & des Sorviers. Avecque la reponſe à un 
livre inticul€ Apologie pour tous les grands per- 

. .“ ° fonnages, 


MM KNDO. an 
fonnages, ‚qui ont efte fauflement foupconnes de 
Magie, Parle R. P. Faques d’ Antun, Predica- 
teur Capucin. aLyon, chez Jean Certe ru&Mer. 
ciere 21: Image de la Trinité 1674 avec approba- 
tion & permſſion. 4. N. G. G. 

Jac. de Chevannes iſt der Verfaſſer dieſes aberglaͤu⸗ 
biſchen Buches; welcher ſich von ſeinem Geburtsort Jaques 
d’ Autun genennet. Es iſt ſchon 1671. 4 gedrukt, und al⸗ 
lem Anſehen nach hat der Buchfuͤhrer, um es los zu werden, 
nur einen neuen Titel mit veraͤnderter Jahrzahl dazu drucken 
laſſen. Clem. ©. 307. Freytag Anal. liter. S. 59. Eberh. 
Dav, Hauber bibliotheca Magica, Lemgo 1739. 8. T. L 
S. 637. 
AVVERGNE (Martial d’) Cinquantes Arrefts 
d’ Amours de Martial d’ Auvergne a Paris 1528. 
Ueberausr. Ausg. Arrefta Amorum, cum eru- 
dita Benedicti Curtii ſymphoriani explanatione. 
eeni ap. Grypbium 1533. 4. 309 SS. S. 


Herr Gerdes fchreibt diß Buch gang unrecht dem Bene: 
dict Cuttius zu, der nicht der Verfaſſer, fondern nur der 
Ausleger davon iſt, und den er noch dazu nicht bey feinem 
wahren Nahmen,fondern von feinemGeburtsort Symphoria- 
nus nennet. floril. S. 225. Es ift öfters wieder aufgelegt. 
Zu Lyon 1538.4. Paris bey Charles Langelier 1744. 8. 
non ben Seb. Gryphius 1546. 8. Paris, 1555. 12. 
und 1566. 16. Die erftere Yusgabe von 1533 ift in bi- 
bliotheca Sarraziana mit 6 Gulden bezahlt. Curtius 
Auslegung darüber iftvor einen Scherz zu ernftgaft, und vor 
einen ernftlichgemeinte Erklärung eines ſcherzbafften Bu⸗ 
ches zu laͤcherlich gerathen. Clem. ©. 308. Act, Erud. Lat, 
1730. ©. 549. Meın, de Niceron T, IX. ©. 177, 

Axvnsıa, Publi inui Bacillarii Axungie 






poete 


\ 


poete & oratoris ad illuftrifimym principem 
oachimem ‚ SacriRom. Imp, Archic amerar. 
lectorem MarchionemBrandenburgenfem,Stet- 


tinenſem, Pomeranie, Caflubie, Schlausrumque 


ducem , Burggrauium Nurembergenfemac Ru- 
giae principem. Franckphordianae urbis ad ode- 
ram & Gymnafiilitterarii introductionis ceremo- 
niarumque obferuatarum defcriptio. Franco- 
furti adOderam. 1507. 4. Ueberausr. Ausg. - 
AVALA (Balthaf.) de jure & officiis bellicis 
& difciplina militari Jibri Ill, Antverp, ap. Nu- 
tium 1597. 8 RU. | _ 
Die erfte Ausgabe ift zu Douay bey "Jo. Bogärdus 
1582. 8. und die 3te zu Löwen mit Martini Laudenfis:de bel: 
lo tradtatu c. notis 1648. 8. gedruft, Clem. S. 314. . 

© Ayaıa (Gabriel, ) Gabrielis de Ayala popu- 


Jaria epigrammata medica, Pro vera medicm 


Carmen. De Lue peftilenti, Elegiarum liber 
vnus. Antverp. ap. Guikelmum Syluium. 1562. 


4 ab 
Freytag Anal, liter. S. 59, Clem. ©. 314. damanfe 


ne Spuren einer andern Ausgabe findet, fo fcheinet es, daß |ı 
diefe die einige fey. 
AVALA (Lucas Fernandez de) Hiftoria de | 


perverfa vida, y horrenda muerte del Antechri- 
fto. En Murcia por Loodov. Veros1635. 4. 423 
SS, Erſte R. 4. | 

Iſt zu Madrid bey Franc. Garzia und Per. Callo 
wieder aufgelegt 1649. 4. S. 315. - u 


AXALMA (Martinus Perezde) Concilium pro- : 
uinciale Valentinum 3 Martino Ayala Archiepi- 


ſcopo 
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ſcopo Valentino celebraruma. MDLXV. Valen- 


tiac. ap. Josh: Mey1566.8.8.4. . 
Der Cardinal Joſeph Sataz d' Aguirre fonte dieſes 
Werkes, um es in die groſſe Samlung ſeiner Concilien einzuruͤ⸗ 
"Gen, nicht habhaft werden; woraus man ſiehet, daß es ſchon 


‚vor wiehr als so Fahren fehr car war. S. Traite de lP etude 
‚des Conciles a Paris 1724, 4. S. 255. Clem. G. 3 175. 
AroxA. (Hernando de) Valmifoto,, El Ar- 
bitro entre el Marte Frances; y las vindicias gal- 
licas, refponde por laVerdad, por la Patria por 
fus .Reyes,  Efcrivelo Hernando Ayora Valmıfo- 
‚to, Profeflor de diuinas y humanas Letras. Be- 
nedi&tus fi certaffet, audiffet bene, Hic refpon- 


‚dere voluitnonlaceflere, . Terentius in prolog. 


ormionis. En Pamplonä. Por Carlos ‚Juan. 


A. 1646. R. 


Beſian Arroy ſchrieb bey Geiegenheit der Verbindnis 
bes XIII. mit dem Königevon Schweden: und den 


J Proteſtanten: queſtions decidces fur la juſtice des Armes 


des Rois de France & I’ alliance avec les heretiques & infide- 


‚les. Paris 1634. 8. Ihm fegte Cornelius Janſenius unter ' 
"dem Dramen Alexander Patricius Armachanus feinen 


gallicus entgegen, Paris 1636. 4. Ein ungenanter, 
welches aber Daniel de Prieuſſac war, ſchrieb hinwieder⸗ 


“am: Vindiciae Gallicae aduerſus Alexandrum Patricium 


Pariſ. 1038. 8. und Amſt. 1638. 12. diß war endlich die Ge⸗ 

legenheit zu dem bemeldeten Tractat, welchen Hernando de 
Ayorad. i. Ferdinand de Avila und Sotomajor zur 

ung ber ſpaniſchen Angelegenheiten wider Franck⸗ 


Vertheidig 
reich ausgehen ließ. Clem. S. 316. 
AYRAULT (Pierre) des proces faits auxca- _. 


davres aux cendres& a la memoire, aux b£tes 
" T 3 " brutes, 


\ 
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‚contumaces,; |, 


brutes, chofes inanimees & aux 
Angers 159.4. 9.8. 
Der Verfaſſer nennte ſich auf lateiniſch Herodiu- und hat 
viel geſchrieben, wovon man Niceron Memoites T. XVI. 
S. 332, u. ßF nachſehen kann. Menagius hat feine Lehenk 
rebung.in lat. Sprache zu Paris 1675. 4. mitge 
theilet. . .. . 
, Ayta (Virgilius Zuichemjus, ab‘) hiftorie 
‚der gravelike Regering ip Holland, befchreeveh 
door.V..M. waer by isge vegide | nprougder 
Nederlandfche Troüblen; “wet ter befchteven 
‘door Virgilius Zuichemus' ab Ayta,' Ohue Dt. 
und Sahtzahl. 8 BR. | 72000. 
 Biblioth, Salthen G. 437.0. 2161: Bibl;.Üfenbach,&, 
1, 8,402:0:35,. te ta 
AZPILCVETA ſ. Afpileueta, Nauuarrus. Mar- 
sini Azpilcuetae Nauätri' opera -Ofrinia, "Wieheriis 
apud Fantas 1602.4.VIVol.&U A." 
Man hat hievon verfchiedene Ausgaben; unter welchen dir 
angejogene eine der vollftändigften ift, .In Catalog, biblioth, 
Gundlingianae. Halae 173 1. 8. P. J. S. 206 fomt folgende 
"vor, die ſonſt wenig bekant iſt. M. Azpikiuerae opera in Ill, 
& eius confilia in II Tomos diftindta, Colon, 1616. Fol. 


Ei, Tratado del filenco; En Roma 1582. 8. 


Biblioth. anon. ap: Adr. Moetj. P. MI. p. 127. n. 227%. 
Esift faft gank aus des Verfaſſers Manual de confeflo- 
res y penitentes genommen, fo erzu Salamanca ben Andr. 
de Portonariis 1557. 4. ans: Licht geftelt, und hernach 
felbft ins lateiniſche überfegt hat. Clement. S. 317:319.: 
Eine der vorzüglichften Ausgaben diefes Enchiridii f. ma- 
nualis confeſſariorum & poenitentium ift diejenige, wel⸗ 
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man in’ det Kinigigen Bit findet. Antverp. ex 
hr Chriflopb. Pi Architypogr. Regii. 1581. 5 


Azzarı. (’Fuluio) Compendio delle Storia 
la Citiä di Reggio, del Capitano Fuluip Azza- 
—— da uio fuo frarello, in Reggio 
z3 · 4 R. 

Die Beſchreibungen ein; eler Staͤdte find. gemeiniglich in 
wiergea dauderũ rar. Clem. S. 320. Haym S. 79% 


ieh vn 
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JB. Chirologia ©. John Bvrıvik. °" 
B. S. Jerome Bısnon. 
Bis ( Jo. ). Inuentarium ecclefiae Sueo- 
Gothorum. continens integram hiftoriam Ec- 
clef. Suec. libris VIII defcriptam, incipiendo'a ve- 
tuftate & religione huius gentis in Scandia primo 
refidentis; quando & qua occafione fie facta il- 
lius conuerfio abEthnicifmo adChriftianam fidem 
& perducendo feriem huius ecclefiae per -quam- . 
liber ipfius fortunam vsque ad praefentem an- ; 
num Chriftj 1642. Opus elaboratum mandato 
& fpec. privilegio S. R. M. Suec. ftudio fo. Bas- 
zii Senioris. Additur in fine gemjnus index 
operis. Lincopiae, Excudebat Chriftophorus 

Güntherus: 1642. 4.84. 56.8. 

Claudius Arrhenius Ornhielms Gefchichte, fo zu 
Stodholm 1689; 4. herausgekommen, ift diefer, was bie alte 
Zeiten anbetrift, dabingegen Baazius feine, in Anfehung 
der neuerengeiten allen andern Kirchenhiſtorien in Schweben 
vorzuziehen. Clem. ©. 322. Seckendotf Lutheranilmus. 
Frfrti 1692. Fol. L. I Sedt. $7.6.149. Böge Merkwürbigs 
keiten B. III. ©. 71. Freytag l.c.©. 60. \ 
BaccHnınvs (Bened.) de fiftrorum figuris ° 
ac differentia ad illuftriff, DD. Leonem Strozza 
ad Siftri romani effigiem communicatam difler- 
catio, Auctore D. Benedidto Bacchini Monacho 
S. Benedicti ap. d. Joan, Euangelifiam S. officii 
confultoreac$erenift. RainucriXarmack lacent-&tc. 
J ucis 
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Jucis theologo, Bononiae ex typographia Piſar- 
iana.1691. 4. Hochſtr. Auoes8s8s8s. 
. Esfind von diefer Ausgabe nicht mehr ale. <o Abdruͤcke 
emacht, Tollius abet hat das Buch bey Franciſcus Hal; 
na zu Utgecht mit feinen Annterfungen wieder herausgege; 
Jen 1696. 4. und Gräoine per es dem Vl Bano Thel.an- 
‚ig. rom, einverleibet. Clem. ©. 323. Freytag S. 61. Act. 
rud. Lat. 1696. S. 246. J 
BaAc ci (Martino) S.Bassı. u 

Baccıvs (Andreas.) Andreae Baccıi degem- 
mis: ac lapidibus pretiofis eorumque viribus - 
vſu, tractatus, 
vero non folum in latinum ſermonem conuer- 
ſus; verüm etiam v&liffimis annotarionibus & 
obferuationibus au&ior'redditus' a Wolfgango 
Gabelebouero. Cui.acceflit difpütatio de gene- 
rasione auri in locis fubterraneis ,-illiusque tem- 

rarnento. Francofurti apud Matth. Deckeruin 
Ifauch 1643. 8. zu Srankfurt ben Job. Dav. Zunner 
und zu Öenev 1658. 8 wiedernm gedruft. 
Eij., de thermislibri VIL Opus locupletifimum 
non folum Medicis neceffarium; verum etiam 
ftudiofo variarum rerum nacurae perutile.In quo 
apirur de vniuerfa aquarum natura, dequeearum 

fferentiis omnibus, ac miftionibus cum terris, 
cum ignibus, cum metallis : De terreftrisignis na- 
tura noua tractatio: de fontibus, fluminibus, 1a; 
cubus, de balneis totius orbis & demethodome- 
dendi perbalnea: dequelauationum ſimul atque 
exerciteionum inftitutis in adınirandis Romano- 

| 5 rum 





ca lingua conſcriptus: nune 
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rum thermis.' Venetiis apud Vinentium Valgri, 
fium. 1571. Fol. S. R. Ausgg. 
Idem ‚opus demum ab auctore recögnicum 
. ‚Aouis hiſtõrũs locupletatum 4C plus miſſe locis . 
‚ Nuftracum. $ ‚autum. Ad: xt Pon. 
Opt. Max, c. priuil, ibid. ap. eund. 1588. Fol, : 
492. SS.6.R. A. Item. Romae ex .typogra- 
phia Jacobi Mafcardi 1622. Fol, 425 SS.RU 
Iſt zu Padua auf Koften Fo. Baptiſt. Conzatti 1711; Fol. 
“wieder aufgelegt, auch im XIL Band von Graeuii o 
ahtig..rom. zu ſinden: In der menarſiſchen Bibliotheck hat 
man 11 Gulden uud 10 Stuͤver dafür: gegeben. Bibl. Salthı 
P. 119. n. 587. Clem. S. 3259. u. fſ. ou. 
*Ejusd. de naturali Vinorum hiftoria, de vi- 
: nis. Italiae & de conuiuiis antiquoram ‚libri. VL 
Acceſſit de fattitiis vinis & cereuiſiis, dequs 
Rheni, Galliae, Hifpaniae &. de totius Europae 
vinis & de omni. vinorum vfu compendiarja tra- 
ctatio ad amplifl. S, R, E, Cardinal. : Aſcanium 
Colummam. Remae ex off. Nicholai Mutii 1596. | 
Fol.S. R. A. . Pr 
Iſt in biblioth, univerfale chez. P. Goſſe 1742. mit 19 
Guiden und 10 Sols,in der Schalbruchiana mit 1 5. Gulden 
und 5 Sole, in der Menarfiana aber mit 37 Gulden bezahlt. 
Das Stuͤck de conuiuiis hat Gronovius indem IX. Band 
théſ. antiq. Graecarum gefeßt.. Zn 
L’ alicomo difcorfo di Andr, Bacci nel qudle 
fi tratta della nacura dell’ alicorno, e delle Tue vir- |: 
tù eccellenäflime, In Firenze 1573.4,65.8. A. 
Hievon iſt bey. Mareſcotti 1582. 8; eine neue Aufla⸗ 
ge gemacht. And. Marini hat es lateinifch überfeze, und 
1586 in 4 zu Venedig herausgegeben, Kin gleiches hat 
Wolfgang Babelchover gethan, deffen in der sönigt 
iblie: | 
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Bilgecher beftndlich⸗ Ueberſetzung zu Stutgard bey Mar⸗ 
ste Fuͤrſter 1598. 8. gedrukt iſt. 131 SS; und als ein Ans 
hang dabey deſſelben Buch de maguæ beſtia ab antiquis Alce, 
jerm. Elend vocato, eiusque vngulao pro epilepſia & conſi- 
milibus morbis abigendis, viribus & vſu a —* Gabeichouer | 
9; EN tonuerlüs, 39, SGS. J 
Notizie deli’ antica cluna, o Eid 
».di molk altre utà e Luoghi d Fet ice- 
ı0., In Macerata per gli eredi del Pannelli 1716. 
143. SS. N. G. ©. Ausg 
. Die vorhergehende von 1692, an an bemfelben Orte iſt ſehr 
9 , aber ebenfals var. 
dodevi pietre preziöfe. In Roma1sgr. 
7 geibid, appreflo Ptolomeo Graffi. 1587. 


ta 2te Ausgabe iſt in bibl. Vilenbroukiana uͤber 9 
Bulden hinaufgeſtiegen. 
Ej. del Tevere; della Natura, e bontä dell’ 
ue, e delle luondazioni libri Il, In Roma p. 
Phcenzo Luchino 1558.8. S. R. u. & ibidem : 
Kl Tevere libri 1113576. 4.309, 68.8. R. A. 
Die lebtere Ausgabe ift in bibl. Uilenbr. für 7 Gulden ver: 
auft. Clem. ©, 329. u. f. Haym ©. 257.44 260. Krey⸗ 
ag Anal. liter. ©, 62,69.- - | 
Bacco (Henrico ) Efhgie di tutti Re di Na- 
3oli, da Ruggierol. Normanno infino ad Oggi; 
Uavate da diverfe pittureantiche, marmi &c. In 
Napoli1602. Fol, S. A. 
Diceſes Buch iftdem Abt Lenglet und vielen ander, Die 
einer hätten erwähnen müffen, gaͤntzlich unbekant geweſen. 
Zendreich kante es auch nur von ferne: Er redet davon ais 
on einem lateiniſchen Werk, und das in 8. ſey. Cl. S. 351. 
* U Regno_ di Napoli diuifo in dodici prouin- 
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; 


. Bonis. Elem. ©, & 2. Haym ©. 62. : 


” 


cie nel quale brevemente.fi .defcrive la eittà di 
Napoli con le cofs piu principali, provincie, 
citta, e terre piu illuftri, Norni delle famiglieno- | 
bili,.e.d’ altre citrä, T'erre, e caftella, Fortezze, . 
e torri regie, con le loro numerationi & paga- 


menti. Gli arriueſcouadi, Vefcouadi, nor d 


Sandti, di Rè, Vicere, fette offici- del- Regho, 
printipi, duchi; marchefi, e conti con i Cauali 
del Teſone. Raccolta da Enrico Bacco Aleman- 


no. Corretta & ampliara da Ceſare d Engeniogen- 
- ti ’ huomo Napolitano, Con Privilegio, In Na- 


poli p. Scipione Bonino MDCXVIIL, Ad inftanza 
“ Man hat noch eine ältere Ausgabe von Neapel 1609. * 
und verfchiedene fpätere 2c. als bey demfelben Bonino 1622: 


8. 1626. 8. Nap. p. Lazaro Scorrigio 1629. 8. & ibid. 


1671.4. per Ottauio Baltramo e di nuouo per Novelle. de 
laude - Gafpar ) .de Mezirine. La 


= 
U} 


 BACHET ( 


“Vie d’ Efope tir&e des anciens Auteurs Du 
SAU 


Meziriac.A,Böurg enBrefle 1632.160 

Das Werk felbft if gemein genung, da es H. Sallengre 
in feine Memoires de litterature B. J. S. 96: 183 einge 
rüft, und Henrich Sauzerder Ausgabe von unfers Wen 
faſſers Auslegung der Dvidifchen "Briefe, Haag 1716. 8 vor 
angefeget. Allein diefe und eine andre Ausgabe mit den Su | 
bein Efopus vurh P. Millor 1646. 12. find rar. Man | 
bat es auch ins lateinifche überfeßt den Fabeln in ber oxford⸗ 
ſchen Ausgabe 1716. 8. beygefügt, und eine Verdeutſchung 
davon durch Jo. Andr. Pfefferkorn finder ſich in Herrn 
»Aeumanne Ad. Philof, Th. VIII. S.253.u.f  ... 

Les epitres d’ Ouide en vers oisavecdes | 
Commentaires fortcurieux. Par Claude Gaſpar Bu 
. coel, 





} et 0 on 
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cbet, Sieur de Meziriac. Premiere Partie, Bourg 

Brefle; p. Jean Teinturier. 1626. 8. S. R. A. 
MWeil diefes Werk ſtark gefucht, und daher felbft in Frank⸗ 
reich rar geworden, fo bat e ſehr wol getban, daß er 
es.im Haag bey du Sauzet 1716. 8. wieder auflegen laſſen. 
Problemes plaifans & dele£tables qui fe fonc 
Dar les nombres, par Claude Gafpar Bachet de 

Aeziriac. A Lyon 1613. 8. Erſte überausr. A. 

Cibid. 1624, 8. zweyte vermehrte und S. R. U: 

Se. von beyden. Leipz. Gel. Zeit. 1716.©. 384. Es war 
das erfte Werk des Verfafiers. Ä J 
Claudii Gafp. Bacheti virginis deiparae ad Chri- 
ſtum flium epiſtola, nec non & alia quaedam poe- 

matia. Tamnum · Burgi 1626. 8. Ueberausr. A. 

Die erſte kam 2 Jahre vorher ans Licht, und war in kurzem 
ſo vergriffen, daß der Verfaſſer dieſe neue veranſtalten muftes 
Mieziriac fol auch das eben Aleranders Luſagne be: 
ſchrieben haben, welches fo wohl als feine Briefe und fein traite 
de.lg tribulation, fo er aus dem italidnifchen des Laccias 

guerra uͤberſetzt, Herr von Sallengre gefteht, niemals ger 
ei haben. Clem. ©..333:338. 

"BACHMANNVS (Georg) Centuria Ill.exer- 

citationum theologicarum. Witteb. 1597. 8. R. 
In biblioth. Salthen. S. 546. n. 2737 wird die Selten⸗ 

heit dieſes Buches bezeuget. S. auch Unſch. Nachr. 1742. 

©. 530 u. f. In der Koͤnigl. Bibliothek habe ich 2 ältere Aus: 

gaben davon Wirtenb. 1563. 8. und 1594. 8. angetroffen. 
BAco (Rogerius) Fratris Rogerii Baconis 

Opus de ſecretis operibus artis & naturae & de 

nullitare magiac, opera Jo. Dee e pluribus exem- 

plaribus caftigatum olim & ad fenfum —5 

reſtitutum. Hamburgii618. 8. N. G. G. Ausg. 

Baco iſt einer von denen Gelehrten, welche Naude son | 


N 


236 nut 


Verdacht der Magie befteiet. Sein Buch kam mwerhin Ber 
ris 1542. 4. ferner zu Bafel 1593.8. Hamburg 1608. 8. md 
eben daſelbſt exbibhiopolio frobeniano, 8. ohne Jahrjahl 
heraus. Man finder es auchim theätro chemico. 58, v ©. 





332. Clem. S. 338. Ferd. Stofch appendic.p. 4. . 


Baco (Eranc.) Barode Verulamio. A 
chegmes new andold. Collected by che right ho, 
nourable Francis Lo Vertalaux Viſcount St. Alben: 
London printed for Hanna Barret and Richard 
Wittaker 1625. 16100 307 SC. 

Diß ift die reinefte und 33 Ausgabe, die folgenden 


| X 1669, 8. und 1674. 12 ſind mit Bufiten — 


Ernst. 
BADENSIS (Thomas) © Euangeli a, 
BADVELLVS (Claudius) de ratione Vitae 


ſtudioſae ac litteratae in matrimonio collocandse 


& degendae, cum praefat. Gregorii Bersehani | 
Annaebergenfis iterum editus. Lipfiae impri 
mebat o, Steimnann. 1581. 8.143 SS. A | 
In biblioth. Sarraz. P. III. p. 39. hat man dig Werkchen 
mit 5 Gulden und 10 Sols bezaflt. * iſt zuerſt zu Lyon 
1544 bey Seb. Gryphius, ferner 1552. 8. und zu Leipzig Ä 


bey Jo. Steinmann 1577. 8. gedruft, auch in Irenasi Car. 


\ 


penterüi (i.e. Godofr. Wagneri)) femicenturia nouifl. eru- 
ditorum caelibuna Witteb, 1717.8. ©. 39. f eingerüft, | 
lem. ©. 340, 34: 

BasLione (Gio,) La Vite de’ Pittori, Scul 
tori ad Architetti, dal pontificaco di Gregorio 
XI, dell’ anno 1572. in finoa tempi di Papa Ur . 


/ N 


nm. er? 


hanıo vm. nel 1642. ſeritte da Giov. Baglione, Ro- 
mano. In Roma p; Andres Fei. I642. 4. R. A. 

Gs ie bar. daf. bey. Manelfo Mianelfi 1649. 4. wieder 
mfgelegt. Ciem. ©. gr, pem®. 262‘, u 

AGNAREA ©, ÜBERTVS Locartvs.. 

:BAGnvs (Blafius ) Blafii Bagni Centenlis de 
praecipuis S. rom. ecclefiae dignitaribus tracta- 
tus XVI. Bonon. 1625. 4. R. A 

Nach Hendreichs Bericht iſt zu Bologna 1659. eine 
zwehte Ausgabe hievon erſchienen, welche doch die Seltenheit 
des Buchs nicht aufbebt, das man faſt in keinem der ſtaͤrckſten 
Buͤcherverzeichniſſe ſindet. Clement S. 3. und Hofmans 
Jucift. biblioth, II Haupteintheil. ©. 108. 

BAJACCA (Gio, Battiſta) Vita del Cavalier 
Gio. Battifta Marino, Ven. 1635.12. R. 

Mtzuerſi 1626, 12. herausgefommen, und nicht allein i im 
Deufhlan, Frdern auch in Italien rar. Haym. S. 100. 


——X Jean Antoine de) Les Amours de Fe. 
Ant. de Baifà Paris 15592. 8. S. 8. 

Der Verfaſſer gehoͤrt unter die —5 — Gelehrten: er 
war nur 20 Jahr alt, da er diß Werk herausgab, es iſt auch zu 
Paris 1555. und 1576. 4. erſchiinen. 

Etrenes de poeſie Franſoeze au Roy, a la Roy- 
ae mere, au Roy de Pologine, &c. Les beſoi- 
znes & jours d’ Hefiode, Les vers dorez de 
Pytbagoras. Eufeignemens de Phocylides, eufeig- 
nemens de Norzac = aux filles à marier p. Jean. 
amoin: de Baif, a Paris p. Denis du Val, 1574. 
ir war einer von den Mieigretiſten, welche der von 
Ludwig Meygret oder Maygret aufgebrachten Art, das 
we iſche fo zu ſchreiben, wie es ausgeſprochen wird, fol: f 


geten, 


IL | u P wo... 
geten, wovon man Baillet Jugem. des Savans. T'; 1.37 
p- 212. wid. T. IV. P.I. p. 369. nachfehen kann. rn 

Toutes les oeuvres po&tiques de Seen. At. 
— a Paris p. Lucas Bröyer 1573. 8.2 vol, 

.R. 

Hiervon hat man in biblioch. Univ.ap. P. Gofe 1 48: z. 
©. 460. 4. Gulden 5. Sols gegeben. Baillet * auch 
eine Ausgabe von Paris 1581. 8. an. Clem. S. 244. . . 


Sonſt habe ich noch in der Koͤnigl. Bibl. geſehen: IM Mimes, 
euſeignemens & proverbes de J. Antoine de Baif'a 


ie Fojewfe duc & Pair de France, a Paris p. Mamere Patıf | 
Jos, imprimeur du Roy chez Rd, Eflienne. 1681. awep i 
vil. 12. 108 Blätter. 
BaAIiLLET (Adrien) Plan det’ ouvrage, gnie 
pour tiere jugemens des Scavans fur les princi- 
ux ouvrages des Auteurs. 1694.12. 76 Se. 
Tleberausr. &h 

Es find hievon nur wenig Eremplare edrukt, die der ves 
faſſer feinen Freunden austheilete. Dan findet es in den 
Ausgaben der Jugemens, von Daris 1722.4. und von Ath⸗ 
ſterdam 1725. 12. 

BAILLIF (Roch le )Ledemofterion de Rod - 
le Baillif Edelphe Medicin Spagiric, au nel font 
contenus trois centsaphorifmes larins &, 
{ommaire veritable de la do&trine —* ale, 






extraicte de luy en la pluspart, par le dit B 

imprime a Rennes p. Pierre le Bret.1578. 4. 
ine einzige Ausgabe diefes Buches, die vor mehr als 170 
Yahreni in Franckreich gemacht iſt, Fan genug ſeyn die Selten 

beit deſſelben zu beweiſen. 

Bajvs (Mich: ) de meritis operum lib, de 
pi hominis iuftitia, virtutibns impiorum bb. 1 
I Sacramentis in genere contra Caluinum. & I 
1095 
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ilios; de forma baptifmi. Louan, 1565. 8. Item: 
le liberohominisarbitrio lib. I. decharirate, iufti- 
Ja, iuftificatione lib. 3 de fäcrificio lib, I. peccaro 
priginis lib. I. indulgentiüis lib. I, Oratione pro de- 
functis. ibid.1566. 8. R. 

Bajus wolte nicht, daß dieſe Sachen, weil ſie nicht durch⸗ 
gehends dem Pabſt gefielen, wieder gedrukt würden. Hend⸗ 
reich Pand.p. 338. Nic. Gerberon hat aber alle ſeine Wer⸗ 
feCol, Agr. 1696. 4. wiederum ausgehen laſſen, und zugleich 
den Verfaſſer vertheidigt. Unſch. Nachr. 1712. S. 185, 
187. u. 1 

BALBANI (Nicolo) Iftoria della vita di Ga- 
leazszo Caracciolo chiamato il Signore Marcheze, 
nella quale fi contieneun raro e fingulare eflem- 
pio.di coftanza, e di perfeveranza, nella piera, e 
nella vera religione. In Geneva 1587. 161085. R. 
Maan hat hievon eine lateinifche eberfeßung 1596, 8. auf 
deren Titel weder der Verfafier noch der Dolmetfcher genent 
iſt, und eine englifche durch 72°. Crashaw, 4. fo beyde im 
Catalog. Bibl. Bodlej, p. Rob. Fycher T, I. p. 237 befinds 
lich, Der Herr von Leſſan hat, weil das Original fo rar 
war, ans den lareinifchen feine franzöfifche Ueberfegung ger 
macht. Doch ift auch eine andre, die nach dem Original ver: 
fertiget worden, unter folgendem Titelbefant: La Vie du 
Marquis Galeace Caracciolo mort a Geneve le fiecle paſſé. 
Hiftoire des plus curieules, a Geneve pour Fean I oui: du. 
Four. MDCLXXXI 12. 159 SG. der ungenante Berfafler - 
fol Minutoli feyn. Clem. ©. 348. Srertan ©. 63. 

Barsı (Bernardino) ©. BaLvvs 

BALBINVS (Bohuslaus ) Epitome hiftorica 
rerum bohemicarum; quam ol venerationem 
Chriftianae antiquitatis & primae in Bohemia 
collegialis ecclefiae honorem boleslauienfem hi- 
dekinds verʒ. 8.2.2.5.) u ftoriam 


Pr 
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ftoriam placuit appellare ‚auchore Bobsslao-Bak | 
bino S. J. Pragae typ. Univerfit. Carolo- Ferdi : 
nandeae, in coliegio Soc. JEfu, ad S. Cleznenten 


p en Nicolauns Hampel Fattorem A. 1677 
ol. zur 


, Ä m.iid 
Der are Tpeildiefes Buchs iſt 4 Jahr eher, nemlich 1673. 


Fol. herausgekommen, daber man ſich wohl zu huͤten hat, daß 
man nicht hiedurch hintergangen ein unvollfommenes | 


plar kauffe. Die Beſchreibung davon fan man in den 
Nachr. von einer Hall. Biblioth. Th. J. S. 226 finden. :In - 


biblioth. Univerſ. bey P. Goſſe 1742. 8. S. 338 iſts noch 
über 18 Gulden weggegangen. 
* Ejusdem mifcellanea hiftorica regni Rohe 
miae, quibus natura bohemicae telluris, prima 
‚gentis initia, diftrittuum fingulorum 


deferiptio 
ndamenta regni &c. &c. fummafideacdiligen- 


tia explicantur, Pragae: typis Geergii Czermoch 
1679. Fol, 181. SE. Ej. liber Il decadis I. mifcel 
laneorum hiftoricorum regni Bohemiae ; populi 
ris, qui de Bohemiae populo & veteribus acno- 


uis incolis, folide & neruofe, fed in ſumma bre- 


uitate difputar. Ibid. ap, eund, 1680. Fol. 100 


SE. Lib. III. decadis 1. opogzepainis & cho- | 


rographicus ib, 1681.Fol. 299. SG. Decadis L. li 
berIV. Hagiographicus f. Bohemia fantta, con- 
tinens Sanctos Bohemiae, Morauiae, Silefiae, Lu- 
fatiae ib. 1682. Fol, der I Theil 220, der andre 


174 ES. Decadis I, liber V, parochialis & ſacer- 


otalis in 2 diuifus partes. ib. typis Uniuerſitatis 
‚in colleg. S. 1.1683. Fol. 310 SS. Decadis I. li- 
ber VI, Archiepifcopalis ib. typ. Jo. Arnoldi de 


Dobroskswina 1684. Fol, 218 SS. Libri VI.pars | 


2.ib. 


d 


1 
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eod. Fol. 114 SS. Decadis I. liber VII, Re, 
„de ducibus ac Regibus Bohemiae. ib, tvp. 
zfitatis, 1687. Fol. 232 SS. c. fig. Deca- 
liber VIII. Epiftolaris Volum I, continens 
s publicas de Bohemia felettiores. & au- 
cas fummorum Pontificum, Imperatorum, 
n 8cc. Vetero-Pragae typ. Georgii Labaun 
Fol. 305. SS. Decadis II liber I. qui efk 
mialis ad ſtemmatographiam Bohemiae. ib. 
Fol. 120 SS, Decadis II liber Il. rabula- 
Boheino -genealogicum f. genealogicae ta- 
‚quibus nobilium & illuftrium familiarum 
möBohemiae majores genealogice delinean- 
id. 1687. Fol.R. 

Berfaffer würde dig Werck bis zu 20 und mehr Büs 
Imausgeführet haben, wenn ihn nicht das Alter und 
daran verhindert hätten, Er wird von einigen der 
iligkeit befchuldigt, von. andern vertheidigt , ‚nach dem 
Ser Heren Seipziger iſt ihm Goldaſt vorzuziehen, 
Goſſe ifts 1742. um 76 Gulden verkauft. Clem. 
I Ts 
LBVENnA (Bernardo de) Et Bernardo, & 
ia de Roncesvalles, po&ma heroico, por 
vdo de Balbuena.. En Madrid p. Diego 
90. 1624-4. R. 

Siglo deOro & las Seluas de Erifile, pro- 
erios. ib. 1608. 8. A. J 
GrandezaMexicana. ibid. I604. 8. R. 

. Antonio bibl. Hiſp. Nova T. I, p. 192, lobt. unſers 
ſers Poeſien, und Baillet jugem. T. iV.P. Lp 545 
aß ſeine Schriften im Staube begraben liegen, undden 





| Speiſe beſtimt zu ſeyn ſcheinen. Clem· S. 355. 
* paſt ben Ya wi Baıpas- 


⸗ 
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-  Batpassını (Tomafo) notizie — 
dei. In ‚Jeh 1703. Fol. N. G. G. * 
Havm S. 44. Clement S. 3985. u Ä 
BALDeEricvs.Epifcop. Noviomens, Chro 
nicon cameracenfe & arrebarenfe ſ. hiſtoria utriuꝶ 
ue eccleſiae II. librisabhinc DC fere annis com 
cripta a Balderico Nouiomenfi & "T'ornacenf 
epilcopo, Nune primum in lucem edita & ng 
tis illuftrara p. Georgium Coluenerium S. 
D. &in Academia Duacenareg. & ord, P 
Duaci ex: öffic. fo. Bogardi 1615. 8.607 ESS. 

Lenglet du Fresnoy lobt diß Werk meth. p. etud. Phil, 
T. VIII. &. 1235 wo das Sehr r der Ausgabe 185%. ohne 
Zweifel aus Irthum gefeßt iſ. Llem.©. 356. . 

- BALDESANO (Guglielmo) Lafacra hictacũ 

di S. Mauricio archiduca della Legione thebes& 

de’ ſuoi valorofi Campioni, del Guglichno Balde; 
Sano. Torino 1604. 4. 6.8. 

Alegambe und bepb. Raynaud haben Biefes N 
noch ein anders Werk, welches Stimuli virtutum adoleſcei 
tiae Chriſtianae dicatı betitelt ift, dem Sefuiten Bernard⸗ 
nus Roßignol zugeeignet, der beyde unser Baldefenus | 
Dramen herausgegeben hätte. Ob ihnen nungleich viele ſob 
ches nachgefchrieben, fo verdient doch Poßevin mehr Dep F 
fall, der den Verfaſſer Eennete, und mit ihm in Freunbfehaft | 
ftund, der ipn Wilhelm Baldefanus nennet, auch uns be 
lehret, daß er aus Carmaniola gebürtig,und zu Turin Theolo⸗ 
gus und Canonicus geweſen. Roßignol mag aber wo 
der ungenante Jeſuite ſeyn, der die ſtimulos virtutum. aus 
bem italiänifchen ins Latein überfeßt hat. Won dem bierans 
geführten Buche ift die fpanifche Ueberfegung durch Porre⸗ 
carero zwar verfertigt,aber nicht ans Licht gefommen, und die 


lateiniſche, ſagt Herr Clement ve Alphonſ. *8 a 


> 
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Varra einem beutfchen zufchreibt, ift vielleicht auch unterwe⸗ 
gens geblichen,. weil man fie nirgends endet S.377uf 

BALonı’(Bernardino) ©. BALDVS. 

BALDI (Camillo) confiderationi fopra una 
Igttera d’: Antun Perez circa al modo di confer- 
vaſſi in Grazia o favore del ſuo fignore o Padro- 
ne raccolte dalli ragionamenti del D. Camillo Bal- 
ds, in Carpi p. Girolamo Vaſchieri. 1622. 4. R. 
Ej. Trattato del D. Camillo Baldi come da una’ 
lettera ci conofcano la natura e qualicä dello Scrit- 
tore. InCarpip. eund. 1622. 4. R. 

—— — fuͤhrt Herr Clement S. 361. aus niblioth. 
T. J. p. 572 an, und bemerkt von dem letzteren, 
—— — Titel im lateiniſchen heraus ſey: De 
atione cognoſcendi mores & qualitates ſeribentis exipſius 
pie mifliua, Rononiae, typis Ducii. 1664. 4. 
„ Delle mentite diſcorſo di Cammillo Baldo. 
Tenezia ß Bartolomeo Fontana. 1633: 4. Bi U. 
en) usgabe hievon Bonon, p, lo Furoni ae iſt 
icht fogn wei biefe vermehrter ift, Haym ©. ‚18. Cle⸗ 


Baıoı ( (Lazaro) breue compendio della Vi- 
a ‚gi S. Lazaro Monaco;:e ‚Pittore, defcritia da 
Fazaro Baldi Pittore. In Roma 1681.16, G. R. 
. 262. Vogt. S. 65. Clement ©. 362% 
ALDINI (Baccio) Difcorio dell’ eflenzadel 
J e delle forze fue ſopra le cofe del mondo, 
Üparticolarmente fopra l’operazioni de gl’ huo- 
mini,. di M. Baccio Baldinı. In Fiorenza: nella: 
kamperia di Bartolomeo Sermatelli. 1578. Fol. S. 


Ri it. ibid, I &i 
—— 3 biblioth. volante. TI 


25 
Ki Denn Vol. 1.68.2400. E: | J 
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Ej. di£corfo fopra la mafcherara della 'Genei- 
logia delli Dei de gentili.. In Firenze p. i Giumt 
1565. 4. S. R. 
Iſt ohne Namen des Verfaſſers gedrukhtt. 

Vita di Coſtrno di Medici primo Gran duca.di |4 
Tofcana, defcritta da: Baccio Baldini. Ib: p.- Bar- |: 
tbol, Sermatelli 1578. Fol. & 1615. 4.65, R. 

DaBaldini Werke alleſamt rar find, ſo fuͤhret Herr Cle⸗ 
menn von denſelben S. 364 in der Note aunoch an: Xj.in li- 
hrum -Hippocratis de aquis, are & locis commeutaris. | 
Flor.ex oft, B. Sermatelli 1585. 4. Ej. tractatys de encumeri- |, 
bus ibid. ap..eund. 1585. 4. beyde aus Catal. Bibl. Bodlej. 
T.1.p. 102. En N J —8 

BALDINVC CI(Filippo) Corniciamento e pro- 
greſſo dell’ arte dell’ Intagliar in rame, con kvi- 
te de’ piu eccellenti maeftri della ftefla pro: 
fione di-Filippo Baldinucci. In Firenzep..€ 
Mami 1686. 4. : en 

- Ej, Nocizie de’ Profeflori del difegno.da Cims- 
bue in quä, per le quali fi dimoftra come, e per 
chi le bell’ arti di pittura, fcultura e architettura, 
laſciata ti rozzeza delle maniere greca, e Gottica 
fi ſtano in queſti fecoli ridotte all’ anticatoro per- 
fezzione, ib. p. Samt; Francbi1681.4. . 

Die verſchiedene Theile diefes Werks find zu verfhiedenen 
Zeiten herausgekommen, der andre In Firenze p. Pier Mo- 
zmi 1686. 4, der drirte eb. daſ. 1688. 4, und ber vierne nach 
des Verfaſſers Tode ib. p. Giufeppe Matini 1702. Fol, web | 
che 4 Theile in der Bibliothef des Heren von u 
zu Amſterdam 1743 mit 12 Gulden bezahlt find, In da 
Bibliotheque Ital.que a Geneve 1728, T. I. 8. & 294 het 
man drey Quartbande von Zufäßen und Vermehrungen, ſo 
zu Florentz unter der Preſſe wären, angefündigt, -. vi Ä 

| . its 
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æ Vita del Cavalier Gio. Lorenzo Bernini, Scul- . 
fore, Architetto e pittore, da Filippo Baldinucci, 
ib. p. Lorenzo Vangeliſti 1682.4.R. | 
di in biblioth. Ucheliana p. 5o mit 7 Gulden 5. Sols 


ocabolario Toſcano dell’ arte del difegno di 
Pappe Baldinucci. ib. p. Santi Franchi 1681.4.R. 
Bam S. 263. Clem S. 364:366. 
BALDINUS (Bernardinus.) Lufus ad Mar- 
rem Antonium Baldinurm fracris filium. Medio- 
lani ap. Paciſicum Pontium 1586. 4.5. R. 

* Argelati hat in bibliotheca Scriptorum Medio- 
hanenſ. T. J. P. II. col. 112. das vollſtaͤndigſte Verzeichnis 
vor Baldinus Schriften, welcheallefamt rar find. 
GILBAIDO (Guido) ©. Guido Ubaldus. 

BALDVINVS Auennenfis. Chronicon Baldui- 
ns. Avennenfis toparchae Bellimontis f, hiftoria 
benealogica comitum Hannoniae aliorumque 
principum ante annos 400 confcripta primum 
rminc edita & notis hiftoricis illuftrata ftudio Ja- 
röi. Baronis le Roy & S. R.I. Domini Sancti Lam- 
Serti. Antverpiae ex typographia Knobbariana 

| da Muller {ub figno S. Petri 1093. 

61:64 0 et”. G. 
Es ſoll auch eins franzoͤſiſch uͤberſetzt und vermehrt ſeyn, 
ſo aber niemals gedrukt worden. FB 
MALDVINVS (PFranciſc.) de inſtitutione hi- 
ſtoriae uniuerſae & eius cum Jurisprudentia con- 
en IPENEYopREvOY libri Il. Parif, 1562. 4. S. 


Iſt nn Bodini methodo hiftorica Bafıl. ap. P. Pemaro 
2576: 8 und inder Samlung : artis hiltoricae penus. Baſil. 
* u4 1579. | 
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179. 8. Vol. J. p. 593 eingeruͤkt, und me 


geben. In der Koͤnigl. Bibliotheck findet man die Ausgabe 


des Herrn Gundlings, Halle 1726. 8. — . 
Ad leges de famoſis libellis & de calum niato- 

ribus commentarius Fr. Balduini. Pariſ. ap. Weche- 

lum 1562. c. privil. Regis 4,67 SS. 8... ; 

- Gehört zu dem Streit, den Balduin und Calvin hey Ge 
fegenheit der Caßandriſchen Schrift de oflicio pii ac —* 
cae trauquillitatis amantis viri, in hoc religionis diſſidio, 
1561. 8. miteinander gefuͤhret, wovon man unter andern 
Bayle$. Baudouin, Memoires de Niceron T. XXVIII.S. 
273 und allerneueſte Nachrichten von juriſtiſchen Baͤchern 

Franckf. 1739. 8. T. J. p. 7. nachſehen kam. Clemen S. 
368, 369. 

BaLpvınvs (PFridericus) Diſputationes 





en nn — — — m — 


XXII. pro articulis Smalcaldicis, Witreb. excud. | 


70. Gorman. 1606. 48. | 


Eine andre Ausgabe von 1610. 4. wie Kerr Clement füge 
©. 372 oder nach biblioth.Salthen. S. ſo9. n. 257 1, in 8. HM 


ebenfals rar. ©. Theſ. Biblioth. Vol. I. p. 239. 
BALDVS (Bernardinus) de verborum Vitru- 
uianorum fignificatione. f.. perpetuus in M. Vi 
truuium Pollionem commenrarius. : Auttore Ber- 
nardino Baldo Vrbinate, Guaftallae abbate.- Ac- 
cedit vita Vitruuii eod. auctore. Aug. Vindel. ad 
infigne pinus. A. 16I2. 4, ap. Jo. Praetariem 
207. S, \ u. an 
* Scamilli impares Vitruuiania Bernardina Bal- 
do Vrbinare noua ratione explicati, refutatis prips 
rum interpretum Guilielmi Pbilandri,- Daniels 
Barbari, Baptiftae Bertani fententiis. Aug. Vindek 
ap. eund. 1612. 4.5466. c.fig. 8. A. 
Goͤtze Merckwuͤrdigk. B. I. ©. 392. Clem. S. m 
Ä 8 


HM x M 29%. 
In der Kouiglichen Bibliotheck finder man diefebende Wercke 
auch in dem Vitruvius, welchen J. de Laͤt, Amſterdam bey 
Elzev. 1649 Fol. herausgegeben. u 
_* Ej. in tabulam acneam Eugubinam lingua 
Etrufca-vetere perfCriptam diuinatio, Aug. Vin-, 
Iſt in bibl. Schalbruchiana mit 6 Gulden und Io Sols. 
bezahlt. Clem. ©. 373. Tengel in den monatpl.. Unterres 
dungen 1698. S. 5 51 u. f. bezeuget fchon die Seltenheit. bibl 
Salthen, p. 8. n. 58. . 
'BALEICOURT (le Sieur de) Traitè hiſtori- 
ue & critique fur 1’ origine de la maifon de 
orraine. a Berlin 1711. 8. &. 0 | 

Es ift Carl Ludwig Hugo, Premonftratenfer Münch, 
"Doctor der Theol. Abt von Eftival xc. der fich unter dem Na⸗ 
mei Baleicourt verftecht, und diefe Schrift nicht zu Berlin 
foldern zu Nancy drucken laſſen, welche ſowohl als die Ver⸗ 
theidung, die er wider P. Benoift und 3. Mufley unter dem 

itel Reflexions fir les deux ouvrages nouvellement im- 
pritnes, concernant |’ hiftoire de la maifon de Lorraine 
1772.12. drucken laffen,vom Parlement zu Paris unterm 17 
Decemb. 1712 verboten iſt Vogt S. 56. Elem. ©. 374 

* BaLeEvs (Jo.) Scriptorum illuftrium ma- 
joris Britanniae caralogus a Fapbeto ad a. dom.. 
1548. auctore 70. Baleo, 1548. 4 S.R. A. 

Anuſſer dieſer ift eine andre mit vielen Zufägen vermehrte 
Ausgabe zu Baſel bey Jo. Oporin Fol.ans Licht getreten, 
und zwar der erfte Theil 1557. wieam Ende vor dem Regi⸗ 
fer ftebt, der andre 15 59. welche cbenfals fehr rar, und inder 
Bibliothek des Heren von Reneſſe im Haag 1746. für 25 
Gulden verkauft worden. Clem. S. 375.1. f. . 

Les vies des eveques & Papes de Rome, ex 
traites du grand catalogue des ecrivains d’ An- 
us gleterre® 

% 
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Iegiß, Bernbardi Lipfiae prouiforis, Lipfiae1gt, : 


Hendreich erwäßnet einer vielältern Ausgabe, Leipz. 1497: 
4 und zwey andre durch Nichel Cotter 1704. 4.und1507, | 
4. befißet Herr Buͤnemann, welcher aud) deſſelben Verſaf 
fers expofitio mifteriorum mifle Chrifti pailionem derio- 
tiffime figurantium, metrice ac profaice polita & verus. zitat 
slebrandi, cundtis celebrantibus & miſſam frudtuofe, ag: 

‚ dire cupientibus perquam vtilis. Lipf. 1501. Ihat, work 
gleichfals eine ältere Ausgabe ibid. 1497. 4. in bee Franck⸗ 
fuurtſchen Univerfitäes: Bibliotheck ift, nebft deffelden Donchu- 
nones contra Bohemos. Lipf. 1494. «. Clem. ©. 382%. f« 
BaLvzıvs (Stephanus) *Capitularia Regen 
Francorum. Additae funt Marculfi monachi&& 
aliorum formulae veteres & notae doctiſſ. viro- 
rum. Steph. Baluzius Tutelenfis in unum collegit, 
ad, veruftiffimos codd. Mfc, emendauit, magnam 
artem nunc primum edidit, notis illuftrauit.. 

om. I, Parif, excud, Franciſc. Muguet 1677 
Fol. Tom. IL. ib. eod, Fol. 8. %. 

.. Es ift diefe Ausgabe, welche alle vorhergehende weit über: 
teift, in derundlingfchen Bücherverfaufung mir 15 Rthlrt. 
8 Gr. und ein Eremplaraufgros Papier in biblioth. Ehren- 
cron. mit 40 Gulden bezahle. Vogt S. 66. Clem. S. 387. 

Ej. hiſtoire genealogique de la Maiſon d' Au- 
vergne juſtifice par chartres, titres hiſtoires ancien- 
nes & autres preuves authentiques, à Parischez 
Antoine Dezallier. 1708Fol, Tom, I. 480 Tom. 
II. 3230 6. K. J | 

Iſt durch ein Verbot des Parlement unterdrüft. ie 

Fj. hiftoria ecclefiae Tutelenſis. Parif, etypogr.' 
regia1717.4R. * 

Lenglet du SFresnoy Methode pour etud. I’ hiſtoirẽ T: 
V.p. 506. Clem. ©. 388. | BaL- 
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‚uBatzacıys. 0. Ludou. Guezi Balzacii cir- 
minum libri IN. ——— Editore Ae: 
gidie Menagio. Parif. fumtib, Auguftini Courb6; 


jusd, epiftolae fele£tae. Paris, 1651. 12.8... 
q.. Biblioth. Salthen, p. 172.0. 830. $reytag Anal. liter, p. 
sr Gerdes floril. p. 28. Es werden Balzacs Briefe wer 
der ziemlichen lateinifchen Schreibart ſowohl in Mor⸗ 
yhiſt. Lubec. 1714. 4 P. 293 als auch in feinem Buch 
de rat. oonſerib. epiftolarumc, 1, p. 35. und 26 geruͤhmet. 
* BAMBERG. Bambergenfe breuiarium.-1492, 
8 raust. Ausg. J J 
Da die alten Breuiaria an ſich ſelbſt und die Ausgaben von 
Buchern ausdem ı 5 Jahrhundert in 8. gemeiniglich befons 
ders rar find, fo iſt auch dieſes in der Ludwigſchen Auction mit 


rem bezahit. 

— horarum canonicarum 2dum nouamim- ' 
perialis ecclefiae Bambergenfis rubricam, In cal- 
ee:  induftria & impenfis Fo. Senfenfehmidt & 
Henrici Petzenfteiner impreflus, optatumad finem 

öruenit, A, Chrifti NCCCCLXXXIIII. Menfis 

„Febr. 21. Fol. maj. Ueberausr. Ausg. “ 

Theopp. Sinceri neue Nachrichten von alter und raren 
Dügern. Franef. 1748: 4. ® .. S. 157. 
Bambergiſche Ba und rechtli 
grbenung in nenn en Sachen zu volfarin, all 

“ Stetten, Sommunen, Regimenten, ——— 
vdoten, Verwefeen, Schulteßen, Schöffen 
und Richtern dienlich, fuͤrderlich und behalflich, 
darnach zu handien und rechtſprechen gantz gleich⸗ 
foͤrmig gemeynen geſchriben Rechten &e. Daraus 
auch DIE Buͤchlin gezogen und fleyßig sm 
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zu gefammelt a verordnet i 
u dit afamı zu Meng du Ta Jobannemegk 
fer auf Simonis und Fude, im ar, do 
nach Geburt ri fünfzehenhundert und acht 
jare. mit Holzftichen. es Ausg. :- 
diebſi diefer erften Nusgabe hat — Königliche —— 
noch eine andre,welche gleiches Titels, aber erſt 1543. gedrukt 
ifand an deren Ende man liefet : “ In der loblichen — 
lichen Statt Meyntz trutts Ivo Schoͤffer. Wolan | 
an, xX Sen Junii im Jar nad) der Geburt unfers lieber 
JEſu Eprifti MDXLI. „, Fol. Herr 
dieſelbige nicht getouft, der fonft folgende-bemetcket;. 
1 — 538 Fake Ort, und 
Fol, augen 1531. Fol, welche allefamt var, find. & 
392 u. f- 

Banck (Laur.) * Laurentii Banck Noris. 
penfis Gothi, Roma eriumphans 1 £. atusinaugu- 
rationis & coronat. Inmocenti X. P. M. brenis 
defcriptio, cum omnibus triumphis & ceremg- 
niis eidem actui additis. Acceflic in fine, ap· 
pendix de quarundam caeremoniarum pap. orie 

gine, wer Jo. Dhuiring 1645. 12; 
c. 

Ei 2466 Ausgabe eb. daf. typ. & fumt. Jo. Arceril 
1656. 12. ift viel vermeßrter und beträgt 480 Seiten, En⸗ 

P. I. p. 12. Clem. ©. 394. In biblıoth, Salthen, PB 480 

2.2062 kom eine vor, welche ohne Ort und Jahrzahl zu fege 
t w 
j. de tyrannide Papaein Reges & princi 
ehren dat —— b. ypis läzarde Air 
1695. 12.364. SS. R. 5 
Tiement erklaret die vom Zendreich ertuäßnte 

Kamen 1645. 12. und Me hm Catalog, bibliorh, — 

janas 
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anae’ Fr LP. 107 angeführtevon 1647. 8: beyde vor falfch, 
meil'in feinem Exemplar die Borrede und Zueignungsſchrift 
indie Königin Chriftina vom 19 Febr. 1649. datirt ift, und 
yer Berfafier feiner vorigen Ausgabe erwähnt. Es kommt 
ndeffen die erſtre von 1645. 12. auch in biblioth, Salthen. p; 
388n.1915 vor und ift alſo wohl wahrfcheinlicher, daß die 

usgabe von 1649 nichts anders als ein neuer Titel iſt, da 
tan, um die, Sache defto beffer zu verbergen, auch das Das 
ur der Vortede und Zueignungsfchrift geändert har. Sonſt 
zehoͤren noch zu Banks raren Ausgaben und Werden: Bis 
tägrie.bolitiche, Over raccolta,delle piu notabili Prattiche di 
Stato, nella Chriſtianita. Mefla alla luce da /.orenzo di 
Bauco. Goto, Alla Frauechera, flampata appreflo Giovan- 
ns d’ Arterio 1658. 12.314. SS. wovon er nur Heraus: 
zeberift, Imgleichen: Danielis Wegnern nob. Prufli de 
3anceiruptoribus diflertatio fub praefidio D, Lawrentis 
Banck Phil, & J. U, D. Prof. Frifii duabus difputationibus 

üblice antea difcufla; iam vero in formam tradtatus re- 
* Cum eiusd. praefatione. Editio auctior. Franeq. 
exc. Jdæ. Alberti 1650. 12. 285 SS. welche ihm Send⸗ 
reich, Bayle, Niceron und Joͤcher unrecht als Verfaſ⸗ 
zuſchreiben. Endlich auch“ Taxa cancellariae apoſto- 
licae in lucem emiſſa & notis illuſtra a L. Banck Franeq. 
typ. & ſumt. Idzardi Alberti 1651. 8.410 SS. wovon ein 
mebreres unter Cancellaria, | 
BANDELIS (Vincentius de) f. Bandellus de 
Caftro nouo, Tractatus de fingulari puritate & 
raerogatiua conceptionisfaluatoris noftris Iheſu 

Shrifti editus per Vincentium de Caftro nouo ſ. 
Theol. Prof, ord. Praedic. Bononiae ap, Ugonem 
de Rugeriis de Regio 1481. 4. Üeberausr. Ausg. 

Der erfte Band diefes Werks ift ohne des Verfaſſers Na⸗ 
men unter bem Titel libellus recolledtorius de veritate con- 
geptionis B, Mariae, Mediolani typis Chriſtoph. Valdarfer 

Ratiſpo- 
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Ratifponenfis 1475. 4. herausgefommen. Der andre if 
zu Mayland 1512 und 1575, auch ſchon vorher ohne Ort und 
Jahrzahl, it. 1502. it. zu Bologna 168 1.4. und endlich vom 
Heren Werftein zu Bafel ohne Benennung des Orts und 
Jahres 12 wieder aufgelegt. Clem. ©. 396. 

" BAnDELLO (Matteo) Canti XI; compoſti 
del Bandello delle Lodi della Signora Lucrezia 
Gonzaga, di Gazuolo e del vero Amore, col 
tempio di pudicizia, e con altre cofe per dentro 
poeticamente deſcritte. g. S. L. & A. S. R. Ausg. 
Es iſt noch eine andre Ausgabe davon: Agen di Guienna 
ꝑ. Antonio Reboglio 1545. 8. Aus welcher Herr Freytag 
Anal. p. 66. zwey gemacht bat. El. S. 397. Haym ©. 82. 
La prima parte delle novelle del Bandello. In 


Luccap. il Bufdrago 1554. 4. Lafeconda e la III. 


Parte ib. eod, La quarta Parte ftampata in Lione 
p. il Marfili 1573. 8. Ueberausr. 
Zaym bar fich geirret,da er diefen Sandello für einen an; 
dern als den Verfafler der XI. Gefänge gehalten, wie es Herr 
Goͤtze in den Merckw. der Königl. Bibliothek zu Dresden B. 
LGS. 78,79 gezeiget. Es ſind vom erſten ‘Bande, oder den 
3 erſten Theilen noch wohl ein paar andre Ausgaben. In Mi- 
lano 1560. 8.undin Vencziap, Camillo Fruscefihını 1566, 
4 allein fie jind bey weitem nicht fo gut als die erfte, voraus 
wenn man fie vollftändig und den 4ten Theil dazu hat, Boai⸗ 
ſtuau und Belleforeft haben eine franzöfifche Ueberfegung 
davon verfertigt, welche viermal aufgelegt worden: Paris 
1568.8. VIIVoll.ibid. 1579. 16. VII, Voll, {yon 1596. 
VII Voll, 16. und Rouen 1603. VII. Voll, 16. Here Hat⸗ 
ding verfprach 1738 eine neue Ausgabe des Originals in 2 
Auartbänden,von deren Wirklichkeit noch bisher nichts gehoͤ 
ser worden. Clem. ©. 398. u. f. u 
Le tre parche dei Bandello cantate nella nati- 
. | Via⸗ 


— 


gm 


—— 
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U yila del. Sigr. Gieno'primogenito del Signor Ce- _ 
} — e della Signora Goflanza Rangona \ 
' fa conforte, 8. Ohne Jahr und Ort. S.R. 
Saym ©. 121. greytag ©. 66. Clem.©. 399. 
BaAVNDINMVs ſ. Banduinus (Magilter ) Bandi- 
#itheologi doctiſſ. & peruetufti Sententiarum li. 
- Bra IV in quibus vniuerfae theologiae ſumma ac 
fidei noftrae compendium pure,fimpliciter ac me- 
diodice tractatur. Louaniiap. Petr, Colonaeum$. 
8. XR. R. A. 


— merkt man folgende Ausgaben an: Viennae cura 
er Chelidonii 1519. Fol. Louanii ap.’ P, Colinaeum 
57.8. Vogt ©. 67. Clem. ©. 402. 
"BAndıvs (Thomas) Exercitationes philolo- 
Eeohofopkicae, in quibus materia de ortu 
& greffu, literarum &c. Cracouiae impenſis 
Fo. Laurent 1691: 4. R. : 
Es diß nichts anders als daffelbe Buch, ſo nun gleich fol⸗ 
wird, welches der Buchhändler, um die noch liegen geblies 
Kae Ereigare los zu werden, indiefen Titel einkleidete. 
Vacelum orientis & prifeimundi triade exer- 
- ditätiönuim literariarum repraeferitätum, curisqu 
. Themae Bangii D, & Prof. Regii Havnienf. inue‘ 
gatum. Cum S.R. M, Friderici IH fpeciali pri. 
ilegio, Havniae typis Petri Morfingüi Reg. & 
A ypogr. 1657. 4.224 SS. 8. . 
Da Ste Ausgabe aufjegtbemeldete Art getheiletift,fo ift fie 
dadurch rar geworden, wozu, fomt, daß die in Dännemarfge: _ 
dene Buͤcher in Deutſchland nicht gar gemein zu fegn pflegen. . 
“ Ejüsd, obferuationum libri Il iuſſu regio in 
vfum fcholarum Daniae & Noruegiaeadilluftran- 
da Jani Dionyfü Jerfimi D. epifcopi olim Ripen- 
„(Mpidetinde verz R. B.2. St.) . 8 fis 


cerone. In Venezia preflo Gio. 
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fis Grammaticae latinae praeceprä adornati. . 
& ſumt. Salom. Sartorii 1640. 8. 1456: ö 
. R. 

In biblioth. Perizoniana T. IL, p. 7 wird eine andre Aue⸗ 
gabe von 1643. 8. undin Bodlejanap. Rob, Fysher T. Ep 
- 107 einevon 1637 angezeichnet, . Wennes damit feine Rich⸗ 
tigfeit hat, fo fcheint die Seltenheit des. Buchs nicht fh gan, 
gros zu ſeyn. lem, ©. 403: 408. . . 

BarTısTa, Jo. Baptiſtae floraf, florum cal 
tura Lib. IV, Romae 1633. 4. ch. maj. &. Ausg. - 

Bernh. Rottendorf bat wegen ber Selunpeit eing meue 
Ausgabe neranftellet. Amfterdam 1646. 4. e. fig. Biblioth, 
Salth. p. 333. n. 1643. 

BaranDınvs. Dan. Baradini geitiche Arte | 
ne für Keßergift. München, 1600. 4. S. 

Der Verfaſſer fo wohl, als fein Buch, ift fo He 
man weder beym Koͤnig, noch Hendreich, noch in ben aus 
fehnlichften Brücherverzeichniffen eine Spur davon anttrift. 
Biblioth, Salthen, p. 20. n. 119 
“ BarBA (Pompeo della) difcorfi filofofici fo- 
pra il Platonico e divini fogno di Mari di Ci- 

rid Bonell 

1553. 8. S. R. 

aym ©. 191. Ehen diefes Verfaffers due primi die 

loghi de’ feereti di Natura & dell’ armi, e delle lettere. Ve- 

net. 1558. 8. find verboten und überaus rar. ©. Ind, Ses- 
zmaj. p. 85 3. Clem. S. 406. 

BARBA (Simone della ) Nuova Spofizione Ä 
del Sonetto del Petrarca, che comincia: In no- 
bil Sangue, vita Umile e queta, In Firenze." | 
1554-8. S. R. 

Saym S. 213. Clem. S. 406. 

BARBA RANO (Francefco) hiftoria ecclefi ai 





| \ 
M x w ”7 
age Citta, territorio e diocefe di Vicenza. In 

cenza Ken —— Rubeo T. J. I649. T. 
1.1652. T. III. 1653 

— ‚Stalien ift RE Fa wenig bekant. Haym S. 54 
406. 

* — ARANVS (Julius.) Promptuarium 

uam plurium in re praefertim romana 

ver D. Suliun; Barbaranum. Venet.ap. Beuilaquam 

er. 4. & ibid.ap. Joan. Andr. Valuaflorem co- 

Ünogab Guadagninum 1569. 4.3 Tomi S. R. 
aben. 

' Bibhoth. anon. ap. If. ee 1745.8. P- 76. Kielmans- 
35: P: II. p. 646. Clem. S. 4 
BARBARI. Dell origine de Barbari, che di. 
ftruffero per tutto ’] mondo l' imperio di Roma 
&c. Venetia 1557. 4. & ibid, 1558. 8.5.8. | 

Iſt in bibl. Sarraz. für 9 Gulden 5 Sols verkauft. Vogt. 
&, 06. Clem. ©. 408. 

RARBARO (Daniello) della Eloquenza, die« 
logo. Mandato in luce da Girolamo Rufcelli. - 
Ven.p. Vincenzo Valgrifo 1557. 4. S. R. Ej. Pra- 
tica della Profpettiua. ib. p. Camillo & Rutilio Bor. 
gominieri 1568. Fol.S.&. Ausg. 

Aayım, ©. 241. und 276. Clem. ©. 409. 

BARBARVS. Francifei Barbari Patricii Vene- 
ti, —— clariſſ. de re uxoria libelli II, Ex 
chakcograph. Aſcenſ. Non. O&tobr.:1513. 4. S. 
2.2 Äniie typ. Jo. Janſſonii 1639. 12, N. G. 

u 

Man bar derfelben noch verfchtedene andre, Die Königl. 

Vidllothect hai diejeuige auſzamaiſen— die zu Barren 1 532. 
8. 
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8.7809. berausgefommen. Es ift auch ine franzöfffche, 
italiänifche und englifche überfeßt, Clem ©. 410, 411. ‚- 
‚BARBARYVS (Hesmolaus) Plinianae exerd- 
tationes & caftigationes. Venet, 1492.Fol. Leber, 
ausr. Ausgg. a 
‚Herr Llemene führt diefe Ausgabe aus zweyen Catale: 
gen an, nimmt aber, daß man an ftatt Venedig Rom leſen 
muͤſſe, wo unftreitig die erfte Ausgabe erfchienen 1492, bey | 
Eucharius Silber Fol. J. de la Taille hifloire de Pi 
primerie ©. 40 hat durch einen Druffeßler eine Altere von 
Cremona 1485 angegeben, welches aber 1495 heiflen fo. Ex 
ift auch zu Rom 1493 Fol. bey demfelben imgl. 1494. Fol. 
gedrukt, welches alles fehr feltene Ausgaben find. _ Eine Ba; 
felfchevon 15 34.4. ben Jo. Valder,ift gleichfals rar: Mait⸗ 

taire Annal. T. I. p. 545: Note 4, Goͤtze Merckwuͤrdig 

B. III. S. 9. Clem. S. 41241. 000 
BARBERINO (Francefco) Documenti. di 
amore di Francefco Barberino. In Roma, nella 
ftamperia di Vitale Mafcardi, 1640, c. figg. A.R. 
Haym p. 129. Clem. S. 415. Acta erud. lat. ſupplem. 
T.T.p.349.. . on Ä Fe 
* BARBERINVS (Francife.) Index biblio 
thecae, qua Francifcus Barberinus S. R. E. Cardi, 
nalis, Vice -Cancellarius magnificentiffimas ſuae 
familiae ad Quirinalem aedes magnificentiores 
reddidit. Tomi Ill, hbros typis .editos comple- 
&tentes, Romae typis Barberinisexcudebat.Mi- 
chael Hercules 1581. Fol. Superiorum permiflu. 

Tom.l; 646. SE. & Tom.:ll, p. 596 GE. 
S. R. Fa PR 
Obwohl auf den Titel 3 Tomi gemeldes werden, fo find es 
doch in der That nur zwey, und mag. Ben dritte vielleicht. fÜR 
die Handfchriften feyn beftimt gewefen. Llement on $. 
| o 
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VogtS. 72.7, AD. Seelen MikellancaLab 1734. 8. 
x H,p. IST. 

"Baker RINVS ( Maphaeus ſ. Maffeus. y Il. 
æ rever. Mäffaei S. R. E. olim cardinalis Barbe- 
rini, nunc vero Urbani VIII. Pont. opt. Max; po£- 
Mmata, fuperiorum permiffu & priuilegio. Venet, 
Äp. Anton. Pinellum. 1627. 8. 160 SS. R. A. 

Be S. R. F. Card, Barberimi nufic Vrba- 
ng Papae o&mata, Parifiis e —7 aphia 

—— xLh Fol. charta regia, 22 SS 
* —* e Tofcane del Cardinale Maffeb Bärbe- 
rinoh. e. Papa Vrbano Ottauo, In Et nella 
Seamperiaireale1642. ©. 227-318. 5, 

Auſſer diefen beyden hat die Königl. Sisiored noch eine 
deitie Ausgabe ex oflic, Plantiuiana Balthaſ. Moreti AIR: 
1634. 4290 SC. 

„ BARBUO -(Scipion ) Sommario delle \ vite: 
uchi di..Milano. In Vinetia appreſſo Ban 
Zaletti 1584. Fol, 18 B. c. figg. K. 
zayın ©. 95- Clem. ©. 416. Es ift merſt —* ger 


“B ARCELOS (Petro de) Nobiliario del Gonde 
de Barcelos Don Pedro Hijo del Rey don Dionis 
de Portugal. Traduzido, caftigado y con nuevas 
illuftrationes de varias notasp. Manuel.de Faria 
ee ‚ Cavallero de la Orden de Chrifto i de la 
Cafa Real. En Madrid por Alonfo de Pavedes. 
1646. Fol. 725 SS. S. K 

Goͤtze —z der Königl. Bibliotheck au Dres: | 
vn. B. J. S. 72. 

* BArcLAJvs (Guil.) de resno &r 
joteltate aduerfüs Buchananum ‚ Brutum; 

| | 3 
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cherum, & reliquos Monarchomachos, Libe‘ 
VL 'Timedominum, fili mi, &regem; &c. Pro- 
. uerb, Er Parif. ap. Guil. Chaudierre, 1600. 4 

2. SEHR. 

3 hat ein anderes Werck dieſes Verſaſſers de po- 
teftate papae in feine Monarchia Sacr, Imp. Rom. im Iekten 
Bande eingerüft, diefeaber hater nicht, welche daher weit 
tarer, Bibl, Salth. p. 611. n. 3115. 

| —— (Jo.) Paraenefis ad feftarios de 
vera gecleſia & fide. Antv. 1617:12: R. 
Bibloth. Salth. p. 540.n. 2709. In ber Königl.. Bike 
thefift eine Ausgabe von Coͤln 1625.12. : " 

* BaRCLAJvs (Robertüs ) Theologiae ver 
Chriftianae apologia.1676. 4.8. 

Matı hatauch daffelbe Buch im Deutfchen 1684. 4 ga 
drukt, undzwen Sendfchreiben an die 1677 zu 

lete Sefandten bengefügt, welche in dem lateiniſchen 
nicht ſtehen. Beyde Uusgaben hat bibl, Salth. S. 255. 3. 
1237, 1238. S. auch Unſch. Nachr. 1718. P. 236. Reim⸗ 
mann biblioth, theol, S. 681. 
‚,  * BarDı (Girolamo) Chronologia Univer- 

Sale. Parte I, II. II. IV. In Venetia appreffo i i 

 Giumi1sg1.FolR: 

Haym S. 92. Clem. S. 417 u. f. Man muß diß Werk 
mit sem Sommario overo eta del mondo chronologiche &e. 
ſo in 3 Theilen eben daſelbſt bey Giunti, und in eben dem Jahre 
4. 700 SS. herausgekommen, nicht vermiſchen, wie Len⸗ 
glet gethan hat, Meth. p. etud. P hiſt. T. VI. p. 130. 

Dichiarazione di tutte le Iſtorie che ſi conten- 
gen o efprefle n& quadri pofti nelle Sale dello 

crutinio e del gran configlio del palagioducale 
della fereniflima r —— di Vinegia. In Vinegia 
approſſo Altobello , edi Giumti16oR. 3 R. 
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Sayni p 5o. Ind, bibl, Barber. T. I; p. 112. erwaͤhnt ei⸗ 
ner Ausgabe. Veped. 1606. 8. u | .. 

Le Vite di tutti il Santi, brevemente defcritte. 
ib. preflo Bernardo Giunti. 1585. 4: R. | 

Ham.S.ıc2. 0 
Mittoria Navale ottenüta dalla Republica Ve- 
fieriänd contra Otbone figliuolo di Federico primo 
Imperatore,. per la reftitutione di Aleffandro ter- 
zo .Pontefhice Maflimo venuta a Venetia. ib, ap- 
preilo Ziletti 18894. 4. S. R. A. it. 1619. 8. R. A 
Haym. P. 49. Clement ©. 419,420. 

:"Barpvs (Hieron.) Hieronymsi . Bardi Ge- 
niuenfis Philofophi, Medici, ac T'heologi medi- 
cus politico- catholicus, ſ. medicinae facrae tum 
cognofcendaerum faciendae idea. Genuae ap. 
Jo. Mar, Ferronum 1634. “ Erſte R. A. 

* .S. 73. Freytag Ana . S. 67. Clem. S. 420. 
In der Bibliotheck der Alademie iſt eine andre Ausgabe ib, 
1644. 8. | 
-* BARELETA (Gabriel) Sermones frarris 
Gabrielis Barelete facre pagine profefloris diuior- 
dinis fratrum predicatorum de tempore aduen- 
tus, quadragefime, pafche, Afcenfionis, penteco- 
ftes,.de fanttis. In calcee: Impenfis circumſpecti 
viri archibibliopole Jo. Rynmann de Oringau in 
offic. induftrii Henrici Gran in oppido imperiali - 
Hagenau ciuis, imprefli X menf. o&tobr. anno ſa- 
lutis noftre 1518. finiunt£eliciter 4. 199 Bl. BR. 3. 

Bareleta oder Barletta ift nicht, wie die meiften fagen, 
son feinem-Geburtsort, gleiches Namens, mit.diefem Zuna⸗ 
men beleget worden,indem er aus Aguino, und nicht aus 
letta gebuͤrtig geweſen: ſondern er hat denſelben als (el 

4 e 






3u ri SR.) - 
ſchlechtonamen gehabt, S. Quetif und Echard Saript.Or- 
din. Praedic, T. J.p. 844, Da er To ein beliebter⸗ 
nach dem Geſchmack feiner Zeiten war, baß es hieß: -Nelcit- 
praedicare, qui nefeit barlertare, ſo ſind ſeine Reden ſo eſt 
aufgelegt, daß man wenigſtens 16 Ausgaben derſel 
Kt hat, unter welchen die erſtre nach Warthon uns, 
xon 1470 ſeyn ſoll, die aber dem „Herrn Clem. ıD 
ſcheinet. Maittaire zeichnet eine an von Beer An 
Herr Due befigt einevon 1502. 8. mit der Un R 
Expliciunt fermones de fandtis Magiltri Gabrielis de Ba 
leta ordinis predicatorum & fäere theologie praicHor. 
Impreffi Lugdunni per Magiſirum Claudium Dausf es de 
troie, Anno incarnationis :domini millefimo quiggiate- 
fimo ‚fecundo die vero penultima Nouembris, ° Es 
zetübrigeng diefer geiftliche Nedner mit’ dem Pater / 
ham a S. Clara in eine Claſſe. Clement S. 431,426 
Steytag Anal, p. 69. - reſſe di N 
. BARGAGLI (Scipiöne) Imprefle di Scipiom 
Bargagli. In Venezia p. Francefto Francefch - 
1589. 4. &ib. 1594. 4. S. R. Ausg. Il Turami 
no, overo del parlare e dello fcrivere Sanefe, dd’ 
Cavaliere Scipione Bargagli, In Siena p. Matteo 
Florini 1602, 4. S.R. 
Clem. ©. 427. Haym ©, 284. und 232. a 
* BARLAAM, Monachus, Nili Arı 
fopi Theſſal. de primatu papae romani. It. 
Barlaam Monachi de principatu papae cum in- 
terpret, vtriusque lat. Cl, Salmafı opera & ftu- 
dio. Cum eiusdem in verumque notis. Hanov, | 
1608. 8. R. 
Bibl. anon. ap. Moetj. P. III. p, 4. n. 70. Salthen. biblioth, - 
P-377.n. 1860. Theſ. bibl. P. III. p. 132. 
BARLAEVS (Caſp.) Bogermannus ——— 
exa· 


= Li ee 34 
L.examenepiftolaededicatoriae, quam fais ad pie- 
tacem illaftrium ordinum Hollandise-& We 
ffiefiae notis praefixie:Jo. Bogermanmus ecclefia- 
[tes Leouardienſis: in duo etiam crimina a Mar- 
tbaed Slado impacta Erafno Roterodamo diluun- 
tur.- Lugd. Bat. ap. Godofr. Baflon.i615. 4. R. 
Vogt. S. 73. Freytag Anal. ©. 6CACtein S. 430. 
— rminianiſchen Streitigkelten in Hollanß. 
EFij rerum per aftennium in Brafilia.:& alihi 
nUpEr, ‚Beltarum ſuh praefectura illuſtriſſ. comi- 
tis 7. Mauritii nunc Vefaliae. gybernatoris:& 
equitattis foederatorum. Belgii Ordd; ſub Auriaco 
duttork;hiftoria. Amftelodami ——— 
7a. Blacı 1647. Fol 340 SG. mit vielen Kupf. 
Aus Da EEE SR MIND 


- Die Seltenheit diefer Ausgabe-rühtt von einer Feners⸗ 
bruuſt Ber, welche Blaͤuens Magazin; und in demſelben dAı 
zroͤſſeſten Theil der Exemplare verzehrete::. Es iſt zu (Eiche 
bey Tob. Silberling 1660. 8. eine neue Auflage davon ge: 
macht, welcher bengefügt Gnil. Pifonis tractatus de acribur, 

is.& Iocis in Brafilia, de arundine ſaccharifera, melle ſil- 
ueſtri & radice altili mandihoca. Eben daſelbſt 1659. 8. 
iſt auch Opirinus deutſche Ueberſetzung davon ans Licht ger 
treten. Man findet alle 3 Ausgaben in der Koͤnigl. Bibllothet. 

BARLANDVS (Hadf.) Dialogi omnes. Parif, 
ap. Wechelum. 1542. 8. kcæ. 

Schon 1532 find dieſe Geſpraͤche zu Antwerpen 8. gedrukt, 
und in Sotomaioro Index S. 515 mit Anzeige der wegzu⸗ 
werfenden Stellen gefeßt. P. de la Ruͤe Belettord Zeeland, 
Middelb. 1741.4.©. 441. Llem. S. 431. ; 

Ej. Chronica dueum Brabandae. Antverp. 
1551. 8. it. *cum poemate Melch, Barlaei de Bra- 


bantia, ib, ap, Plantin, 1600. Fol. c. figg. 8. U. 
| X5 Die 


Fre aux 


Die Iehtere Ausgabe ift wegen. ber Vermehrungen cdurch 


And. Schottus und ber Kupferſtiche von Anton. Succa 
die beſte. Clem. S. 432. Rebrere Ausgaben: dar Bend⸗ 
reich Pand. Brandgnb. p. 440.. 

...* Ejus&iklollandiae Comirum. hiftoria.8x.i ICO- 
nes cum:ſelectis fcholiis ad le&toris ‚Iucem.! Ejus- 
dem Barlandi Caroli Burgundiae Ducis vira: it. 
‚Vicraj — ĩtum epifcoporum xatalogus‘e res ge- 
iſtae. ai sd. ei an. Wickel Gerardo — 
jo auctore. a ec n imp. Sigis. eyer- 
&bendt 1585. 8: SR. U 
Hievon Bat Peer, Scriverius in feine anignite 'jnfe- 
(zioris Germmige prouinciatym vnitarum Lugd. B 8 Lud. 
‚Eizevier 1611, 4, einen Auszug ejngeruͤcket. 

Jocorum veterum ac recentium duae dentu- 
æiae, cum ſcholiis Had. Barlandi. Jov. Pontani & 

Grammaticorum contentione dialogus, cum ei. 
‚Hadriani fcholiis. Louanii 1524, 8, S. R. 

Zu Coͤln iſt 1529. 8. bey Eucharius Le rvicoraus ei⸗ 
ne vermehrtere Ausgabe gedrukt. u 

* BARLETIVs (Marinüs) De vita, moribus, 
ae rebus praecipue aduerſus T’urcas geftis, Geor- 
gii Caftrioti clariſſ. epirotarum principis, qui pro- 





pter celeberr. facinora Scanderbegus h, e. Ak- 


xander M. cognominatusfuit, libri XIIL p. Mari- | 


ssumBarletiumScodrenfem confcripti,ac nunc pri- 
zmum in Germania caftigariflime aediti. Argen- 
tor. ap. Cratonem Mylium, menfe O&tob, 1537. 
Fol. 371S. R. A. 

Er diefer Ausgabe findet man dig Werk auch in Loui⸗ 


eers Chronicoruımn ’[’urcicorum Tomo III. Frf, a. M, 


‘Jo. Feyerabend, impenfis Sigifm, Feyerabend ı 5773 Fol. iyi | 
J noch 


— — — — — nn 
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noch hinzugekommen eiusd, audtoris libri III de Scodra vrbe 
“epiri notillima a Turcis expugnatac, figg. zuſammen 271 
BL. Eine deutfche Ausgabe davon, fo Gabriel Tzſchim⸗ 
mer zu Dresden 1664. 8. herausgegeben, ift gleichfals in dar 
Koͤnigl. Biblioth. S. Gerdes flor, p. 28. S. 435. 
Sreytag Anal, ©, 68. 
ARNABEVS —— Vita Caeſaris Baronii 
.R. E presb. Card, & apoſtol. 


436. Georg Seitz hat zu Wien bey Jo. Jac. Wolrab 
1718, 8. eine neue Ausgube davon geliefer. 
BARMNAVUPVS. Nicolai Barnaudi conimentã- 


tificum, cum praefatione Lutheri, Wittenb. 1536 
8. Erſte uͤberausr. Ausg. | — 
Seckendorf, als er ſchrieb, diß Buch ſey fo rar, daß mans um; 
„ter bie derlohrnen rechnen koͤnne, wuſte nicht, daß davon meh⸗ 
rere Ausgaben ſind. Die erſte trat zu Baſel 1535. 8. ans 
Licht, und eine andre von eben dem Ort, ohne Jahrzal, 8. 406 


ES. 28 Jahr nach des Verfaſſers Tode, welcher 1540 den 
30 Jul. zusondonverbrandt worden, und alfo 1568 erfchies 
nen. Clem. S. 439. Gerdes ©. 29. Freytag S.7ı. . 
Scriptores duo anglicani eoaetanei ac conter- 
ranei de vitis pontificum videb, Rob, Barns & Jo. 
Baleus, quos atenebris vindicauit, veterum tefti- f 
monüs 


318, u ze} 
nische Ueberſetzung der 2 erften Bände von Baronius An- 
nal. fo Herr Rohl zu Petersburg gefehen,und welche in Fol, 
gedruft waren, wird wohl ein jeglicher ebenfals vor ungemein 
rar halten. S. Kohlii Introdudtio in hiftoriam & rem lit- 
terariam Sclauorum,. Alton. 1729, 8. ©. 3. und. 10% 
Vogt. S. 74. * J 

Martyrologium romanum reſtitutum, Grego- 
rii XIII juſſu editum, cum notis Caeſaris Cardina- 
lis Baronii Roma ex typogr. Dominici Baſue 1596. 
Fol. Ueberausr. A. ic. Venetiis ap. Petrum 
nellum 1587. 4. Ueberausr. Aust. 

Es find diefe beyde Ausgaben von dem Berfaffer ſelbſt, wer 
gen der durch einen Fehler unterm 24 Ian. von ihm gehen 
Heiligen Aynoris, nach Möglichkeit unterdruft worden. Ga⸗ 
lefiniuss hatte ſchon vor ihm dieſen Fehler begangen, und das 
‚geiechifche Wort Zuvogis oder auvogis, welches ſo viel als ein 
Paar (biga) bedeutet, bey Chryſoſtomus homil IV, de La- 
zaro, davon zweyen heil. Märtyrern (Zuvogidos Fav odylar 
noervgov, wodurd er Juuentinum und Ms+ximum verftans 
den) die Rede ift, zu einem eigentlichen Namen gemacht, und‘ 
die heilige Synoris daraus gebildet. In der fehr raren 
Ausgabe Antverp. ap. C. Plantin. 1589 Fal. ift die Stelle 
ausgelaflen, obwohl im Regiſter annoch der Name biefer vers, 
meinten Heiligin ſtehet. ine andre feherare Ausgabe Ve⸗ 
ned, 1597. 4. follaher die Stelle noch.ungeändert haben, wie 
Serpilius und Theoph. Sincerus ( d. i. Schwindelius) 
bemerken... Nach Hendreichs Anzeige ift dig Martyrolo- 

ium durch Conrad Vetter ins deutfche überfegt, und zu 
din 1652. 4. gedrüft. S. Engel P.E.p. 12. Vogt 5,73. 

Freytag S. 71. | 
Hiftorica relatio de Ruthenorum origine,. eo- 
rumque miraculofa conuerfione, & :quibusdam 
aliis ipforum Regumrebusgeftis, Item quomo- 
do prögseflu temporis ab agnica veritate defece- 
u int, 

u 
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int-amodo'vero partim ad communionemS. fe- 
lis-apeftolicae recepti fuerint, auctore Caefare Ba- 
vnio. Colon: 1598.85: A. JT.. 

Diefe kleine Schrift ſteht am Ende der Annal. T. VII. und 
ſt auch mit einer andern von int: de Gabrielis patriarchae 
\lexanmdriniad fedem apoftolicam legatione, zuſammen abete 
nals zu Eöln 1600. 8 gedruft, beyde hat Marcus Lefcars 
30€ ins franzöfifche überfegt bey Morel zu Paris 1599. 8. 
yerausgegeben. | | 

Ej. tra&tatus de monarchia Siciliae, "Acceffie 
Afcanii Card. Columnae de eod. tractatu iudicium 
‚um Baronii refponfioneapologetica & epiftolaad 
Pbilippum II rcgem Hifpaniae. Parif. ap. Hadr. 
B9s16098. BA. N 

Diß iſt der Tractat,um deswillen der König von Spanien, 
Philippus III, den XI Band von Baronius Jahrbuͤchern, wel⸗ 
hem er angebänget ift, durch ein ausdrüdliches Verbot vons 
ten Octob. 1610 feinen Unterthanen aufs ernftlichfte unters 
agt bat, ja, wie einige wollen, gar öffentlich Bat Verbrennen 
offen. Weildieangeführte befondere Ausgabe davon rar 
geworden war, fo rüfte fie Burmann in den Theſ. antiq. Si- 
ciliae B. III. Th. 11. ©. ı u. f. ein. S. von den bisher anges 
führten Baronifchen Schriften Element ©. 443 : 451. 

Baronıvs (Domin.) ©. Martinengue. 

BARONIVS (Robereus ) Philofophia Theo- 
logiae ancillans;h. e, pia & ſobria explicatip quae- 
ftionum philofophicarum in difputationibus cheo- 
logicis fübinde occurrentium. Auctore Roberto 
Baronio, Philol dum —5 a Ed. 
priori corre£tior. Amftelod, ap. Jo. Schwlperoort 
1649. 12. N. G. G. nd 

Man bat die erfte Ausgabe hievon zu St. Andreas in 
Schotland 162.1,8. gemacht. Eine andre vontonden 18. 2 

at 


j20 | MM ME 
"biblioth, Cleri Löndinenf. Nochuine enter 
Sand 1676. 12. der Ludwigſche Catalogus Tg. Lin, E606, 
Hendreich erwähnet eine yon Londen 1641. 13. 
Drfordfche von eben dem Jahre und Format. ‚Here re 
ift hierüber S. 453 in Ungewispeit. In. biblioth, ‚Salcbesii ' 
©. 600. a, 3057. fomt die Orfordſche vor, jedohin &. 
Barpo (Giovan Bättifta‘) Deferizzione dick 
vidal di'Bellüno, e fuo territorio, Belluns 6,7040, 








4. Bar. | 
Fzayıı p- 56. Clem. S. 454: 
BARFTOLOMEÆVS. Nicolai B —S 

chiens, SEE Mon Momiae, Edyliiä. g. S. L. 
Momiae & panegyricus herbicus 
in Indeiparam y — Mariam. Jod. Badius Aſeen· 
fius, 8. 111 SS. jedoch ohne Zahlen. S. R.F Ei 
Lochienfis Jurium do&toris de vita actiuã & cofk 
templatiua liber vnus. Sunt & alia eius monu- 
menta. Pariſ. ap. Petr. Vidovaeum. 1523. 8. S. 8; 
Ej. Enneae Pariſ.ap. ‚Sim. Colinaemn 1531. 8. 
SS. S. R. Fj. Chriſtus Xylonicus. ib. ap. eund 
1531. 8. 88 SS. ohne Zahlen. S.R. | 
Niceron Memoires . XXXVIII. ©. 379;%.: Pr 
Ir Slckhat Conr. Geener biblioth, Fol. 17 ver |I 
füreine Coͤmoͤdie gehalten, esift aber eine Tragsdiein 4 Auf 
mitten, welche auch zu.Muttoetpen 1537. 8. und Ein 154n- 
8. gedrukt iſt. Clem. S.454, 45 5. 

BaARRALAS (Vingenzius) Chronologia fan- 
&orum, & alorum virorum illuftrium ag abba- I. 
tum — Leririenfis, c. annotaı bus: 
1613. Lugduni fumtibus Petri Rigaud 4. 

Catal:5W1. Gerh. v. Maflricht p. 641. Tlem. . re 

BARXET. (Guil.). Jus regis ſ. de abſoluts 

& in 






x 
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& independenti fecularium principum dominio 
8: obfequio eis debito, libri il, in quibus ſummo 
—— ius non efle principes deponere aut ciui- 
ple&tere au£toritäte facrahiftorica & forenfi' 

bat Guil. Barret. Bafıl. 1612. 8. R. 

‘8 in biblioth. Perav. & Manfart. mit $ Gulden s Sole 
bezahlt, nach Hendreichs Pand. S. 427. aber zu Franckf. a. 
M. nes 8. und zu Sonden 1618. 8. wieder aufgelegt, 

456 

"BARRETTO (Francefco) Relatione delle 
Mifioni, e Chriftianicä in provincia Malabarica, 
da Feawce/co Barretto della Compagnia di Giefu. 
In Boca, fo Francefco Corbeletti 1645.8.5. R. 
r. S. 29. Theil, epittol. la Croz. T. III. p. 5 8. 
—e hat eine —5 Ueberſetzung davon zu 
Daris bey Henault 1646. 8. ans Licht geſtelt. EL. ©. 457. 

je MV. Rome deantiquitate & fitu Cala- 

Romae typ. —* de Angelis 









on: in "biblioch Vilenbrouk. mit 9, und in Menarfiana gar 
nie so Gulden bezahlt. Allein wozu der Unrath, da es im 

X DB. won Burmanns Thef. antiq. Italiae ©. 5. u. f. ſte⸗ 
bet: Clem. S. 458 

BARXxoSs Alonfo de) Prouerbios morales. 
EnN ladrid por Alonfo Martina cofta de Miguel 


1608. 8: 
: The; am IOOR 8: II. ©, 80. Clem. &4 
Barxos ( Joamde) Decadı I, 11 TIaAG a 
um- ——— Fol, Vol. IH. Decada IV da Aſis 
por 7? — ſta de Lauanba em Madrid 1615 Fol: 
a Afiapor Diego de Couto. Em Lis- 
koa 1602 Fol. Detada V por: Diego de Couto ib 
idetinde Vers. 8.20. 2. ©.) Y 1612 
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1612 Fol, Dec..VI: ib, 1614, Fol. Dec Vikub? 
1616 Fol. Ottava e nonaib. 1673 Fol. Dec, deck- 
ma ib. eod. Fol. cincolibros de decadadoze &kshi-- 
ftoria da India.de Diego de Couto depois:do wn- 
no 1596 ate o de 1600 tirados a Luz por Ema- 
auel Fernandez de Villareal, em Paris 1645 Eol. 
Hoͤchſtrare Samlung. a 

- Das Vitezehend ift durch Abbrennung der Wohnung des 
Verlegers forar geworben, daß nach Nic. Antonio kaum 
6 Exemplare uͤbrig geblieben. Das Tlte iſt nienials gedrukt. 
Die beyden erſten ſind durch Alfonſo Ulloa aus Be pot⸗ 
— ins valiäniföe berfegt — * 

algriſio 1562. 410 gedrukt, welche Ausgabe gleichſals 
ſehr car ift. Dose ©. 74. Sreytag S. 73. lement S. 
458 u. ſ. Theſ. bibliothecal. B. III. S. go. Haym S. 87. 


bibl. anon. ap. Moetj. p.155.n.1668-1699.--. . _ 
BARTA :(Mich,) Annaeberea. Libri IL 
Quibus continerur vrbis Annaebergge in Mina 
defcriptio, ortus & pofitus: confcripti verfibus: 
a ciue .grato & amante patriae Michael Barth, 
Quibus acceflerunt Fo. Saliani de. eadem vrbe: |, 
- & fylua Hereynialibellus. H. Eobani Heffi de- |. 
gia. Joach. Camerarii Pab, elegia öormoend me- 
ala. Baſil. p. Jo. Oporin, 1557. 8. 131.66. 


c gen der Seltenheit Serie Poefien hat Herr 
— — © i d u Di 
riſtian Gothold W * ger Di —— olche 


im Neuer 
gebürges wiederum nen auflegen wollen. S. Theſ. biblioth.: 
. I. S. 221. £eipj. 9. 3. 1744. P. 632. Clem. S. 461. 
BARTHIVS Kal ) * Aduerfäriorum com- 
mentariorum, libri- x. 





Ri Quibus ex -voiuer: 
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itatis ferie, omnis generis, ad. vicies o&ieg 

centum —— plus150000loci-obfcuri,dubii, 

sBaculati illuſtrantur, conſtituuntur, emendantur. 
Francof. typis Wechelianis apud Dan. & Dauid. 
Asuibrios. & Liernemsen: Schleichhum 1624, F ol, 


use 

det auch Exemplare, auf welchen ſteht: Sumtibus. 
Fe. —8 1648. Francof. Fol. Es ift aber diefelbige Ausga⸗ 
be;uurmit neuem Titel. 
..* Ei. Erorodidafcalus, ſ. Nemoralium libri V. 


ad.hifpanicum Galperis Gilli Poti, c. fig. aen, Ha- 
Hoviae’ typ. wehd. ap. eosd. 1625. 8. 315, 


SER. 

Die — vüßrt daher, weil man nur diefe einige latei⸗ 
ic 

* Ei ornobofeodidafealus latinus &c. Hie⸗ 
bon®. droben in ARETINVS 

Ej. *Opufcula varia, nunc primum edita. 
Ablegminum libri II. Leandridos libri IH, He- 
rotım infelicium lib. 1, Zodiaci vitae bb, HI. Theo- 
gnis latihus, Fabularum aefopiarum lib, II. Satira- 
rum lb, I, Cebetis Thebani tabula, Hanov. typ. 
Willerianis 1612. 8.242 SS. R. 

Einige Stuͤcke dieſer Samlung ſind in andern Buͤchern 
ben Berfaffers wiederum erneuert. S. George Pet. Schul⸗ 
Ben de claris marchicis difl. epiſtol. H, ad Henr. Coccejum 


Frencof 1706. 4. ©. 23. Clement ©. 462. u. f. 
::BARTHOLINvs (Themas) de equeftris or- 
dinis Danehrogicl origine diſſert. hiſtorica. Haf- 
niae 1676. Fol. c. fig. | 
* Biblioth, Pafckiana ©. 34 n. s. Sala 312 


x 2568. | 
Ya Bax- 
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- BARTHoLoMEVS Anglicus, de rerum pre 


rietatibus. Impreſſ. per me Jo. Koelbof de 
eck, colon. ciuem 1481. Fol. it. p. Antbon. Ka- 
burger inclite Nurenberge ciuem. A. ſalutis gra- 
cie1483.Fol. Ueberausr. anopı & ibid. p. Fride- 
ricum Peypus 1519. Fol. S. R. 2. 
Man batauffer den angeführten noch mehrere ihres Alters 
thums wegen merkwürdige Ausgaben. I E. Colon, p. Jo: 
Koelhot 1470Fol. Argentor. 1480, Fol, p. Perrum Unga- 


yum 1482. Nov, XXI. Fol. S. Maittaire Annal. T,Lp. 


296. 413. 430. Argentinae 1485 Fol. Opne Benennung 
des Orts 1488. Fol. Argentorati 1491. Norenb. p, A, Ko 
burger 1492Fol, & ibid. 1493 Fol. Argentine ı gas, Fol, 
Yeberdemiftin Spanifcher Sprache zu Tolofa 1494 Fol, in 
englifcher, ohne Jahrzahl bey Wyncken de Worde Fol, 
und £onden 1535 Fol. und in franzöfifcher, durch "Jo. Cors 
bichon überfegt zu yon bey Wilh. le Roi 1485. Fol. eb, 
daf. ben Matth. Alte 149 1. Fol. it. bey "Jo. Dyaman⸗ 
tier 1500, endlich auch in der niederländifchen zu Haerlen 
won Jac. Benaert 1485 gedruft Fol, herausgefommen. 
Gerdes floor. ©. 29, Freytag Anal. S. 74. Buͤnemannn 
catal, lib, rariſſ. S. 18. Engel bibl. ſel. P. L p. 7 und 37. 
Llement. ©. 467 u.f. | | 
BARTHOLOM&VS de Pifis ©, S, Frax 
EISCVS. | | Bu 
*-BARTHOLOMEO .(Andreas de). Accutik 
. fimi veriusque iuris interpretis nec minus ex’ 
ftentis quam per vniuerfum celebratifiimi domi- 
‚ni Andree de Bartbolomeo Meflanenfis de ficilia 
confiliorum pars. prima felieiter incipit. Medio 
lani I 9. Fol. R. 
Am Ende ſtehet folgende Unterſchrift, welche ich zu beſſerer 
Kaͤntniß des Buches berfegen will; “Finit pars s’a eonhilio 


A 





| e zu 5 sc 
“um excellentiflimi vtriusque juris interpretis domini Aw- 
%dyse Meflanenfis de Barchelomes de Sicilia, quiapud oınnes 
“Jarbacia nuncupabatur. | — 
Vndique confultus Barbacia vt alter Apollo 

“Hec legum & canonum pleniſſima ſcripta reliquit. 
sged calami mendas caftigans vtile granum 
ſiu-e ſpicis traxit Baptiſta Johannes. 
“Gloria quanta igitur. licet impar. landig vtrumque 
E Expectet. facili nouit libramine lector. 

Huius impreſſionis opus exegit nobilis & probate fidei 
vir Phikppus Lauagsia Mediolanenfis proprio ſumtu, fed 
“exsdiflima quidem diligentia:& lucubratione non parui 
“nee vulgaris ingenü iuris interpretis domini Johannis Ba- 
*ptifie Boſſii mediolanenfis. . Qui vnicum huius exemplar 
‘thane vllo alio accufatore vel tefte caftiganit, enucleauit- ' 
“que & enucleata coligensin tabula repofuit ad omnipoten- 
Kris Iaudem labente eiusdem natiuitatis anno 1489. die 
"XXIISeptembris, Impreflionis autem errores qui pauci 
8x lenes erunt, tantum impreflori adfcribantur. Non enim 
“architedtus fingulos lapides conftrudtim & ex ordine’lo- 
Wcat, led tantum fabris eos omnes ad funem ponendos 
“Ggnat, Laus Deo, Ka 

BARTOLI (Daniello) Del Ghiaccio, e della 
soapulatione. In Romap. il Varefe 1681. 4.8.4. 

. dell’ Iftoria della compagnia di Gie[%1’ In- 
hilterra partedell’ Europaib, Varefe 1667. Fol. 
ell’ iftoria della Compagnia di Gie]% I’ Icalia pri- 

ma parte dell Europa ib. 1673. Fol. it. I’ Afıa Ima 
arte ib. 1667. Fol. ll Giappone feconda parte 
—* Aſia.ib. p. Ignaziode Lazzeri 1660. Fol. La 
Cina terza parte dell’ Afıa, ib, p. lo Varefe 1663 
Fol. Rare Samlung. 
Ludwig Jonnin bat denjenigen Theil von Europa, 
velcher beſonders England ben, zu {yon 1671. 4, und ten 
2 


iften f 


m 
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1ften Theil bon Aſia eb. daf. 1666 und zu Nomunsra gie. 
gieichen den 2ten und 3ten zu Lyom 1670. 4. ins lattiniſche 
uͤberſetzt herausgegeben. re 

Ej. Del Suono de’ Tremori Armonici. e dell’ 
Udito. In Bölognaa Spefe di Pietro Bottelto 1680. 
4. 30 So, R. A. u .. 2 KT 

ym&, 259, 271. Clement ©. 472 u. . .;.. - 
*BıArToLoccıvys (Julius) de Celleno. 
Bibliotheca magna rabbinica de (cripvoribiis & 
fcriptis rabbinicis alphaberico ordine hebraite & 
latine digeftis. Pars I. Romae ex typogr. S. Con- 
geg de propag. fide. A. Jubil, 1675 Fol. P I 
ib. 1678. Fol. P. III. ib. 1083. Fol. P. IV, ib. 1693 
Fol, it. Bibliotheca latino -hebraica, ſ. de fcripto- 
ribus latinis, qui ex diuerfis nationibus contra 
‚Judaeos, vel dehebraica vecumque fCripfere, Au: 
ore & Vindice D. Carol Joſeph Imbonato Me- 
diolanenfi Cong. S. BernardiOrd. Cifterc. Mona: 
cho S. T.& Ling, S.P, ib. 1694. Fol. S. R. 

Bon der Seltenheit biefes Werks find Tentzel Morhof, 
Serpilius, Itrig, die Adta Eruditorum, der neue Buͤcher⸗ 
ſaal der Gel. Welt, und viele andre Zeugen... Wer es näber 

will kennen lernen, darf nur Wolfs Biblioth. hebr. T. I, Adte 
Erud, Lat. 1686. ©. 588. und Supplem, T, U, &, 297. 
und 303, Simon biblioth, Critique T. I, cap. XXVI, un le. 
Clerc biblioth, ane. & med. T. XVI. S. 325 nächfchlagen. 


. Element. ©, 475: u. f. | 
BARZAEUS (Caſp.) Epiftolae de rebus Or- 
 mutinis, inter epiftolas Indicas Louanii 1570. 8. 
editae, S. R. 
Gerdes florileg, S. 29. 
re, Bur- 
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—— (To a Heroum Helestiotum epi- 
an —— 1657 7.12... 

er ift fa t anter als ein Werk. . 
©. 481. Gerdeſtus ©. 30, Cem 

— © Toxsors. | 8 

alacra,d. epiſcopatus & epifcoporumBafi- 
—— Jo. Conrado epifeopo, por, he 
—— tionem dicata aCollegiobrunthru- 
——— 
on nur wenig plare ged o 
7% 75: Clement S. 482. — m. 

Liber Breuiarius fecundum confuetudinem _ 
ecdiefige Bafileenfis. Bafil. p, Mich, Wensler 1480. 
4 ausrar. 

Die alten Breuiaria find, wie ſchon bemerkt worden insge: 
wein rar. 

BASILICA. Xvubrorum — uniuer- 
fi iuris romani auttoritate principum Rom, grae- 
cam in linguam traducti ecloga, ſ. Iynopfis,,, ha- 
&tenus defiderata, nunc editap. Fo. Leunclauiurn. 
Baftip. Eu ebium Epifcopium & Nicol, Fr. here- 
des 1575 Fol. 6. R. 

* Toy —8 Bir &. Besiran libri LX in 
VIE Tomos diuifi. Cärolus Annıbal Fabrotus 
Anteceflorum Aquifextienfium Decanus latine 
vertit & graece edidit ex bibliothega Regis chri- 
ſtianiſſ. Parif. fumt. Seb. Ci — architypogra⸗ 

hi Regis & Reginae regentis & Gabrielis Cramoi- 
H. 1647, Fol. VII. Tomi. R.A. 

Bon diefen beyden Werfen ift Sabricius bibl. Graec. 


Vol. ZI. p. 425, 226; Georg. Bayer Notit, Seript, Juridic. _ 
V 4 Specim. 
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gSpecim. II, Lipf. 1705. 8. S. 78.7. A. Hofmans DBirif. 
Biblioth. Th. 1. S. 45 3 und Niol. Hier, Gundling Cı 

hift, litterar. T. II. ©. 735: nachzufehen. Clem. S. 483 

484. Sreytag S. 75. u . 
"Barana ©, Carl, J. 


-Basırıvs Magnus Caefareae Cappadecia: | 


Archiepikcopus. Bafilii: opera graeca. Ex.ofl. 
Froben Bafıl. 1532. Fol. —— 
Ray mu erfe griechifche Ausgabe. vom Dafiliue. ce 
aber bie befte haben will, wird diejenige en, we 
Pater nie 1721, 1722 and 1730 I Folio Banden 
zu Paris bey Jo. Baptiſta Coignard ans Licht gefiellet. 

S. Bafılii M. conciones de ieiunio ex interpr. 
P. Galeſinii. Romae 1588.4.5.8. Ausg... 

Ej. ad nepotes, quo pacto gentilium librosle- 
gere Chriftianos oporteat, Per Leon. Aretimum 
traduttus. S.L. & A. 4. Ueberausrar. 

Einige italiaͤniſche Ueberſetzungen von Baſilianiſchen 
Schriften, welche rar ſind, bemerkt Haym S. 297. Clem. 
S. 485 u.f. | 

BASſSSAEVS (Albertus)) de vera Chriftieccle 
fia, ritu ac caeremoniis, S. L. & typogr. 1561. 8. 
Ueberausr. | | j 
Der Berfaffer hat diß Gedicht aus Furchtvor der Gefäße, 
die ihm der Verdacht der Keßeren drohete, gefchrieben. Ja⸗ 
notzki vonder Zalustifchen Bibliothek. St. II. S. 57. 58. 
Clem. ©. 487. | " 

BAssanı (Antonio) Viaggio à Roma delh 
facra reale Maeftä di Maria Caſunira Regina di 
Polonia, In Roma nella ftamparıa Barberini impr. 
Domen. Ant. Ercolk 1700. 4. R. | 


Tangt 
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1 She fonf nie vi, — 2. 
©. 363. Clem.©. 48 487 Fer 

- Basar, Herrici Baſſe monachi Ballenftadien. 
}s panegyricus genealogiarum principum ac do. 
minorum in Anhalt. 1519. .4. wor, rn 

diefe vernehrt und verbeſſert in 
—— Fr Anhalt. Servefie 1716 Fal. p. 2:26. 
Dogt.©.75.Clem. 6,288. 

“ Bıssı (Martino) difpareri in materia & 
Ärchitettura e Profpettiva, con-päreri di excel- 
ent a famoß hend che in ono. Breſcia 

c. Marchetti. I572.4. | 
p Zime,. 272. € Fr 

Basso ( Tebaftianus) nam naturalis 
aduerfus Ariftotelem libfi XII, Aurelianae ap. Pe- 
tum de la Rouiere 1621: 8.701. SS. R. a 

Man findet hievon noch eine andre Ausgabe Amfterd. bey 

‚ Elzevier 1649. 8. welche gleichfals nicht ſebt ge⸗ 
; fie befindet ſich in der Koͤnigl. Bibliotheck. 
Ä BASTWICK Jo. Baftwick Med. D. apol 
eicus ad praefüles anglicanos criminum eccle- 
6 De orum in curia celfae commiffionis. 1636. 
8 Der Verfaſſer vertheidigt hier ſen Buch: Elenchus pa- 
piſtieae religionis, von defien Schickſalen man ausführliche 
Nachricht finder in Biographia Britannica T.1.p. 546. ' 
BATAVIA Batauia facra,[. resgeftae apofto- 
licorum virorum, qui fidem Batauiae primi intu- 
Jerunt, in 2 partes diuifa: c. typ. aen. Omnia ftu- 
dp er indur a 15 F. A . H. 8. T. ci. 
ruxellis pro Franciſco Foppens T714. Ko 
I, 251. P. II. 534 SS. G. G. 5 
6. 


Pr 
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Es iſ diß Wart in Haag noch hau Bacher 
uns etwas felten. Unſch. Nachr. e Steyaz 
Anl.p 76. 

* BATE (Hear. ) Aftrolabii compofiio; Ve 
netiis 1485. 4. 3 Ä 

:BATESIVS (Guil,) S. Vitae, oe m 

# BATEUS (Georg.) Elenchus ã— 
Anglia fimul ac juris regii & parlamentarij hre- 
uis enarratio. Tora exemplar Londinenfe im- 
preſſ. Amftelodami 1663. 12. P. I. 174 SE: Il,’ 
288. S. V. G. G. 

Ob man gleich verſchiedene Ausgaben dieſes Bucher 'pat, 
da es der Verfaffer zuerſt ohne Namen zu Paris 1649. 12, 
oder tvie unter der Vorrede an densefer ſteht unter dem tamen 
T Veridicus herausgegeben, welchergeſtalt es 
auch zu Frfrt. a. M. bey Sam, Broun 16050. 4. 114 SS. 
nachgedrukt worden; hiernächft 1663. 8. Londini typ. Fles 
her mit ausgedruktem Namen des Verfaſſers, und endlich Lon⸗ 
den 1676. 8. mit Hinzuthuung des 3ten Theils durch Tho⸗ 
mas Skynner; fo iſt es doch nicht gar gemein, und der drit⸗ 
te Theilderlegtern Ausgabe [ehr rar. Man hateine engli 
ſche Ueberſetzung durch U. Lovel, welche zu Londen 1685. 





8. undebendaf. 1688. 8. gedrußt ift, Clem. ©. 492. Thel Ä 


biblioth, Vol. III. p. 143. 


BATTAGLINI (Marco ) Htoria uniuerfale 


di tutti i concili. generali e particolari celebrati : 


nella chieſa. In.Venezia preflo Andrea Poletti, 
1689. Fol. II. Voll. N. G. G. 


Auch hievon ſind verſchiedene Yusgaben. Lenglet di | 


resnoi tablettes chronologiques, a la Hage 1745. 8. T. 
T,P.I.p. CXCV. erwaͤhnet der Sten von Venedig 1714, Wie 
er aber binzugefügt,daß das War in Frankreich nicht gemein 

- {ep 


T 
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en, fo muß manebendiß von n Deutfiland fügen. Clem. ©. 
4. S. auch Aaym.©.50. | 

BATTIFERRI. (Laura) Ammanati, 
Tofcane. In Firenze p. i. Giunti 1560. 4. Opa 
| Serti Salmi eradotti in lingua Tofcana da Laura . 
Battiferri. ib. 1570. . R. 

Der Name ar —* Poetin, welche unter die 
Atademiſten degl’ Intronati de Siena aufgenommen worden, 
ft befantgenung; von der Seltenheit ihrer Schriften zeuget 
nn. Clem. ©. 49$. 

Aupıus (Dominicus ) Amotes, edente Pe- - 
tro Seriuerio inſcripti Th. Grafwinckelio Equiti. 

B. ap.. Francifcos, Hegerum & Hackium 
1638 J2.typ. Georg, Abr- vander Marfe, A. 
ih ierinnen vom Baudius nichts, als einige Briefe, 
nd BA Beine Gedichte, das übrige find Stücke, die 
nicht jugehören. Vogt ©. 76. Engel p. ©, 13. 
ment S. 495. 

* BAUHINvs (Cafpar) de hermaphrodito- 
ruft'monftroforumguepartuum naturaex Theo- 
logorum, I&torum, Medic, Philofoph. & Rabhi- 
norum fententia libri II, Oppenheimii typ. Hie- 
ron. Galleri aere fo. Theod. de Bry. 1614. 8.594 
SS.c. fig. Erſte rare Ausg. 

Es werden zwar 2 Ältere Ausgaben von Merklin und . 
Räffner, aber fälfchlich,, angeführt, da -aus je Vorrede 
des Buchs erhellet, daß diß die erſte ſey. 

BAUHINUS (Jo.) hiftoria noui Tamira 
bilis fontis balneique Bollenſis in ducatu Wir- 
tembergico ad acidulas Goepingenfes : Montisbe- 
ligardi1598. 4. 291. mi. oriae liber IV. 

R. 


1598-4 202 un 
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Bafi, ap. Jo. Bebelium 1526. 4. Erfle rate Aus 


ai nn * 
8 *Ejusd. Annotationes inlegemIl de captiuis& | 
, Ppoftlimino reuerfis, in quibus tra&atur de re. 

nauali, eiusdem Annotat, in tractatum de auro & 
argento leg: quibus veſtimentorum & vafculo- 
rum genera explicantur ; omnia ab- ipfo authore 
‚recognita & aucta. A. Thylefi de coloribus Ii-, 
bellus Parif, ap, Rob, Stepban. 1549. 4. R. A. 
item Bafileae ap. Hier, Frobenium & Nic. Epifco- 
pium A.153}. 4, 

Carl Step! hat auch hieraus einen Auszug unter 
folgendem Titel: de re vefliaria, vafcularia & nauali: ex 
Bafe 1553. 8 ans ficht geflelt, der ebenfals rar iſt. Clem. 

. 503, 504. R 

BayTıo (Guido de) Rofarins Guidonis de 
Baytio Archidiaconi Bononienfis fuper decreta 
1481. Fol. Ueberausr. Ausg. . 

Der Verfaffer wirdvon Trichemius Guido de Bay 
fo, ober vieimehr Baypho genennet. Sein Buch iſt ver 

ü . E. zu Lyon ĩ j 16. Fol, und zu Venedig 1577 in: 
Fol, wieder aufgelegt. S. Ad. Henr. Lackmanni Annal ty- 
Pag Hamb, 1740, 4. ©. 122. Clem. S. ſo5 u. f. 

Baxrus ·S. Bajvs. 
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81508, Edita a Chriflopboro Donauero. 
Neribergae 1594. 4. &, 

Man hat dig, nah Aengler dis Fresnoy, wenig befante 
and wenig gelefene Werk, ins englifche überfegt, und der 
Ganiuns der Reifen von Chucchilli im ıften Bande einvers 

©, deffen Methode pour etudier la Geographie. Pa- 
2151796. 8.T. V. P. I. p. 67. Clem. ©. soo, | 

"BAxXTER (Richard) Holy Common-Wealth ; 
pr political aphorifms openinus the true rinci- 
pfes’o of Gouverament, Written-ath che Invite- 
tion of James Herringebon Eſq. London for T. 
Underhill 1659. 8. &. 

Die Univerfität Orford hat dig Bug zur offentlichen Ver⸗ 
Bremiäng mit einigen Schrifften Hobbeſens, Miltons zc. 

verurtßellet. ©. Andr. Wefiphali.centur, I, librorum pu- 
blica auctoritgte combhuftorum 4, p. 17. Clem. S. soı. 

Baxter (Wilhem.) offärium Anctiquita- 
edrn ‚brittanicarum, ſ. Syllabus etymologicus an- 

quitatum veteris ‘Britanniae arque jae 

ibus Romanorum, Auctore Willielmo. 
Ben Cornauio Scholae Merciariorum prasfe-' 
&o. Accedunt viri cl. D. Eduardi Luidii Cime- 
liärchae Ashmol. Oxon. defluuiorum, montium; 
go &c. ja Britannia nominibrıs aduerfaria 
uma. Londini, typis JoWyer. 1719. 

SSR... 

d hievonnur wenig Exemplare serrak: 1733 ift 
zu Sonden 8. eine neue Auflage gemacht. A a. Erud, Lat. 
1724.©. 429. Vogt ©. 76. Clem. S. gar. 

Bayrıvs. Lazari Bayfii annotationum in L. 
veltis ff. de Auro & Argento Leg. feu de re 
veltiaria liber. Nunc primum 'typis — 
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Auch Berihis. 


Karen vuchern 


mit 
ſſtoriſchen und kritiſchen Anmerkungen 


in alphabetiſcher Ordnung verfaßet 


von 


Melchior Ludwig Widekind 
Predigern zu Berlin. 





Drittes Ste. E 





Berlin, \ 
erlegts 4. Haude und I. C. Spener, Königl. und der 
Academie der Bifenfpoften Zuppindler. ‚125 5 
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»pprearrort (Ludou. de.) Cofmopoea di- 
uina ſ. fabrica mundi explicata per Lud. de 
Beaufort, Parißnum Med. D. Lugd. Bat. ex oflic, 
Dau. Lopez.de Haro. 1656: 1% R. . 
: - Die Seltenpeit dieſes Biichs venerkt Bibliöth. Salthen, 
©. so6.n.a559. Es entpält- eine phyſikaliſche Erflärung 
ber Schöpfungsgefchichte, welche der Verfaßer in fo viel Ab⸗ 
ſchnitte getheilet, als Tagwerfe von Moſe erzäßler werden. 
Der erfte Abſchnitt beträgt 70. und die übrigen zuſammen 
195. S. S. Mehrere Schriften Brauforts hat Hendreich 
angezeiget. 
BEAVLIEIV ©. Louis le grand, . 
BEAVPLAN (Guillaumele Vafleur, Sieur de) 
Defcription d’Ukrains, qui font plufieurs provin- 
ces du Royaume de Pologne. Contenuss de- 
puis les confins de la Mofcovie, jusques aux 
Fmices de Tranfilvanie.e Enfembles leurs 
moeurs, fagons de vivre & de faire la guerre, 
Par le Sieur de Beauplan. A Rouen chez Jacques 
Cailloü& 1660. 4. 112. SS. B. 

In einem Vorbericht des Verlegers wird gemeldet, daß 
der Verfaßer ſchon 10. Jahr vorher diefes Buch habe druk⸗ 
Een, doch nichtmehr als 100. Eremplare davon auflegen lafı | 
fen ; welche Ausgabe denu viel rarer, als die jeßtangeführte 
iſt. Ins Englifche uͤberſetzt ra es im ıften Band von der 

2 . . 
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Colledion of Voyages for 1. Churchil. 1704. fol. ‚De 
Verfaſſer war, wie man aus feiner Unterfchrift auf einer bey: 
gefügten Landcharte fieher, Ingenieur und Artillerie. Gaups 
mann des Königs von Pohlen. El. Bibl. curieufe. T. IIG.i. 
BREAVVAIS-NMANMGIS (Henry de) Les me 
moires deMr. de Beauvais - Nangis ou Phittojre f 
des favoris francois. Ausquels on a joint des] 
remarques fur l’hiftoire de Dauila & celle de fi 
“ Bentiuoglio fur l’hiftoire de Flandres. A Par |i 
chez Chardin Beſongne 1665.12. R. 
. Sm zten Theile find binzugefügt: Remarques.de Mr. le 
Marechal de Baflompiere {ur les vies des roys Henry IV. & 
Louis XII. de Dupleix. Und fo findet man es auch im zten 
Theil der Additions de Jean Laboureur aux ınemoires de 
Caftelnau, S. 139. eingerüchet. Clem. ©.2. " 
BEBELIVS. Henrici Bebelii Juftingenfis po&- 
tae laureati poäticam & oratorium publice prof 
tentis in gymnafıo Tubingenfi, opufculain vnum f} 
compa&ta.Sc.Commentariaf. modus conficienda- 
rumepiftolarum. Contraepiftolas Caroli. Com- 
mentaria de abufu linguae latinae apuc Germanss |, 
& de proprietateeiusdem. Vocabularium optima- | 
rum didtionum. Annotationes & lima in Mam- 
metrattum, cum nouis additionibus.. Dema | 
giftratibus Rornanorum & de Sacerdotibus Rom, 
De nominibus artiicum & negoriatorum. De 
falfa etymologia propriorum nominum. No- 
mina morborum corporis humani, lat. & gr. 
Nomina propria Santtorum & eorum interpre- 
tatio. Expofitio quarundam quaeftionum. Qui 
fint pagiSueuorum: & de afpiratione Neccharä 
fluminis. Apologiae Bebelii pro Sommentarib. 








Ä MM KW 339 
De modo bene dicendi & fcribendi. Appen- 
lix commentariorum. :-De nominibus ofhcio- 
rum apud principes noftros. Differentia inter 
Caefarem & Auguftum. De accentu hebraica- 
rum dittionum. Apologia Bebelii contra ad- 
aerfarium fuum. Recriminatio Bebelii in Io. 
Corunnum Carnutenfem Gallum. Haec omnia 
üunt nouiffime per auctorem recognita, emen- 
lara & multis in locis aucta, folique Schurerio 
:ommiffa. Argentinae 1513: 1516.4.9.R. A. 

Man hat verfchiedene Ausgaben von Bebelius Schrifs 
ten, welche aber nicht alle von gleichem Inhalt find. 3. E. 
Phorcae ap. Thom, Anshelmum 1504. 4.ibid, 1509. 4. Ar- 
sentinae “fo, Gruninger 1509. 4. Argentorati ex aedihus 
Matthiae Schurerii 15314 4. Daß aljo niemand glauben 
nuß, alle feine kleine Werke zu haben, wenn er etwa einen oder 
en andern Band davon hat. Die ihrem ganzen Titel nach 
mgeführte Sammlung ift die vollftändigfte. Llem. S. 4. 
.f. In Hrn. Baumgartens Nachrichten von merkwuͤr⸗ 
igen Buͤchern St. 25. S. 64. kommt noch eine andre von 
Den. Clement nicht berührte Ausgabe vor Argentorati in 
'edib. Schurerianis A. MDXIII. menfe Majo. 4. 44 Bl. 

Ej. facetiae. Bernae ‚ap. Samuel. Apiarium 
155,8. S. R. A. 75 
er von der Unwiſſenheit und befleckten Lebensart der da⸗ 
naligen Prieſterſchaft Zeugniſſe hqben will, kann ſie in die: 
em Buche finden. Obwol von demſelben verſchiedene Aus: 
jaben find, als Tubingae ex offic. Ulrici Morhardi 1542.18. 
b.1561. 8. ibid. 1570. 8. welche letztere die Koͤnigl. Biblio; 
heck hat. Ferner Francof. 1590. 8. Argentor. 1600. 1602. 
603. 8. und endlich Amftelod. ap. J. Janffonium 1600. 12. 
50 wird doch die Bernifche vom Hrn. Eingelund Clement 


B. 8. vor rar gehalten. In Bemeldeten Nachrichten des 
3 3 Hrn. 
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Sen. Baumgartens ©. 66. ift noch eine andre T } 
The Ausgabe bey Ulrich Morhard von 1550. 8.136. Bl. 
befannt.gemacht. 2 | 0 
Ejusd. triumphus Veneris Libri VI. carmine 
feripti cum commentario Jo. Altenftaig, Mindel- 
haimenfis, monafterii Pollingenfisle£toris. ' Ara 
gentinae 1515. 4. S. R. X. 
Hiedurch hat ſich der Verfaſſer eine Stelle in Jo. Cont, 
Dieterichs Audtario catal. teftium Matthiae Flacii, Cat- 
topoli (Gieſſae) 1667. 4. S. 262. erworben. Clem. S. i0. 
Vogt. ©, 77. Freytag Anal. S. 77. u. I. Chriſt. Mylii me- 
morabil: bibl. Jenenf, Jenae 1746.8.©.229.  . . 
- *BEBENBVRGIVS' (Lupoldus) Germano- |’ 
rum veterum principum Zelus & feruor in chri- I. 
ftianam religionem Deique miniftros. Hexafti..]i 
chon in .Lupoldum ‚Bebenburgium;, Sebaftioni } 
Brant. -.. | | | 
Relligiöfa ducum, regum quogüe catholico- } 
on rum. 
Nofcere fi Zelum vis fideique facre - . 
Seu quod chara illis fuerit —— Chriſti. 
ccleſieque falus & decus imperii. 
T'heutona tu inprimis gens & germana pro 
on u pago 
perlege /upoldi dignum epitoma tui. 


Nihil fine caufa. I. B. Am Ende: Finitlibel 
fus nobilifimus Lupoldi Bebenburgen. De vete 
rum principum germanorum fide, religione & 
feruore in Chriftum, ecclefiam & facerdotes: 
opera & impenfis domini Io. Bergman de Op ad 
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laudem & honorem Chrifti perpetuamque fa- 
mam germanici nominis Baſilee impreſſus anno 
ſalutis chriftiane. 1. 4.9. 7. idib. Maji. Nihil fine 
kaufa. 1. B. fol. 27. Bl. Ueberausr. Ausg. 

. Der Berfaffer war der 27fte Bifchof zu Bamberg, und 
muß mit einem andern Lupold von Eglofſtein, der eben 
daſelbſt der 2 5fte Bifchof geweſen, nicht vermechfelt werden, 
wie H. Joͤcher gethan hat. Poßevin und Voßius haben 
Ihn unrecht in den Anfang des ı zten Jabrhunderts geſetzt, 
baererftim 14ten gelebt, und 1363. geftorben. Sein Buch 
iſt fonft gemein genung, die angeführte Ausgabe aber, wie - 
auch pe andere: Colon. Agr. 1564. 8. und Paris bey 

ouscher 1540. findrar Clem. S. 12. u. f. In der Königl. 

bliotheck fiebet man auch feinen-Tractat; de juribus & 
tWanslatione imperii Argentor. ap. M, Schurerium 1508. 
pr welchen “Iacob Wimpheling zuerft zum Druck beför- 
bert, wovon aber die befte Ausgabe diejenige ift, welche Mat⸗ 
—— zu Heidelberg 1664. 4. mit Hieron. 
albi Biſchofs von Gurck tractat de coronatione heraus; 
jegeben. S. Gundlingiana XVIII.St. ©. 294. 
' *=Becaä f. Beka (loan. de) Hiſtoria veterum 
:pifcoporum Ultrajettinae fedis & comitum 
ollandiae explicata chronico Io. de Beca canoni- 
AUleraiettiniabannoN. C. vsqueada. 1345. Et 
hiftoria Guiliehni Hedae praepofiti Arnhemenfis 
uetoris nunquam editi, completa appendice vs- 
jueadA.C. 1574. Auttore Suffrido Petri Leo- 
ıardenfi Frifio I. V. C. & Frifiorum hiſtorico: 
Bernardo Furrnerio Leou. Frifio recenfente & 
iotis Hluftrante. Franequeraeexc. Robertus Doye- 
241612. 4.426. SS. Erſte R. J. 

Auſſer dieſer erſten har die Koͤnigl. Birliotheck auch noch 
ie beſſere, und mit Sambern Hortenſius aa 
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auch Arnold Buchorius Noten vermehrte Ausgabe,’ weh : 


che, da diefer ducch fein den 15. Sul. 1641. erfolgtes Al 
ben daran verhindert worden, fein Freund dee Utt 


Mechtsgelehrte Gisbert Lappius von Waveren m 


Utrecht auf Jo. Doorns Koften bey Aegid. Romanus 
1642. fol. drucken laffen, wovon H. Buͤnemann catal. lib, 


rarifl. p.68.ein Eremplar 5. Rthlr. fhäger, Clement S. 


16.0 f. 


*B ECANY s (Io. Goropius) Origines Ant- 


verpianae f. Cimmeriorum Beccefalana IX. libris 
complexa. Aruatica Gigantomachia , Nilofco- 
pium, Cronia, Indofcythica, Saxonica, Gotoda- 
nica, Amazonica, Venetica & Hyperborea. Ty- 
pographus le£tori Sal. Habes hic candide le&tor 
peadum origines longe aliter, quam a quoquam 

attenus funt fcriptae, explicatas & infinitos er- 
rores ex hiftoriae fcriptoribus tum veruftis, tum 
recentioribus fublatos: totam denique hiftoriam 


& pocfim ad Mofem & Orpheum revocatam. . 





= — — 


Vale & fruere. Antverpiae ex officina Chriflo- 


pbori Plantini 1569. fol. 1058.66. R. 
Biblioth. Mencken. S. 604. Salthen. p. 117. n. 572. : 


* Ej. Opera hattenus in lucem non edita 


nempe Hermathena, Hieroglyphica, Vertumnus, 


Gallica, Francica, Hifpanica. Antv. exc. Chrif. 


Plantinus arc.tvpographus regius 1580. fol: A, : 


Laͤvinus Lorrentius, welchem Becanus fterbende feb 
ne Sachen empfohlen, ift der Herausgeber diefer Werke, und 
hat das erfte Stuͤck Arias Montanuſſen jugeeignet, bey 
den übrigen aber die Zueignungen dem Verleger überlaflen. 
Es hat auffer dem angeführten algemeinen, ein jegliches 


Stuͤck wiederum feinen befondern Titel, welche alle Herzufep 
BE 
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vor überfläßig halte. Die Hermathena betragen 237. 
, Hieroglyphica 270. Vertumnus ı14. Gallica ı5g. 
:ica 108. Hifpanica 118. Catal. Frefnoy-Mencken. pi 
und 412. Biblioth. Salthen. ©, 263. n. 1276. Be⸗ 
6 kann übrigens zu einigem Hülfsmittel in der deutſchen 
whwißenfchaft dienen, wenn man nur bey feinen Meis 
m beobachtet, was Schursfleifch davon geurtheilet ; 
ı Seripfit, cum otio abundaret, non veritatis, fed vo- 
tis caufa. ©, 1, H.a Seelen memoria Stadeniana. p; 


5. J 
BecHer (IO. I.) Ioh. I. Becheri, Spirenſis 
alter pro notitia linguarum vniuerſali. in- 
hım fteganographicum hattenus. inauditum, 
quilibet fuam legendo vernaculam diuerfas 
to omnes linguas, vnius etiam diei informa- 
e explicare ac intelligere poteft. Franco- 
i fumtibus Io. Wilh. Ammonii & Wilbelm 
y Ds lo. Georgii Spörlin. 1661. 8.13. Bo⸗ 


9. Joach. Becher hat diefes Werk auf Antrieb des 
fürften von Mainz Johann Philips ausgearbeitet, 
e in der Zueignungsfchrift an denfelben fagt : lure hunc 
thefurum fiue carbonem, ad illos ddepono pedes, 
um prudentiflimuns caput primum mihi’uti  irrita- 
tum, ita aureae inftar virgulae indicium exftitit; mi- 
on tam inuenifle & fub clementiflimo Tuo praefi- 
mundo exhibuiffe, quam benigniſſimo fauori pro virili 
fecifle ſufficiat. Man erzählt, daß diefer Herr demjents. 
‚ der eine allgemeine Sprache erfinden würde, 3000, 
fer zu geben, fichin einer Ynterredung mit Bechern her⸗ 
yelaffen habe; als aber Becher in der Hefnung eines 
en Gewinns, das Buch, zu deffen Verfertigung er einen 
wand von mehr als 100. Ducaten machen müffen, und 
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„ſtenthum Anhalt gehörigen Gefchlechter, auch einiger am 
„dern dafelbft vorgegangenen Veränderungen. Zerbfl in 
„DBerlegung Gottfried Zimmermanns, fol. 63% 
SS. m. Kupf. Welches der dritte Band diefer Gefchichte 
iſt, den man aleichfals in der Koͤnigl. Biblioth. antrift. Cle 
ment ©. 25. | rn 

BECKMANN (Nicol.) ad. Seuerinum Wild- 
[cbütz epiftola in qua ipfi cordicitus grarulatur 
de.deui 2 & triumphato Puffendorffio. Hamb. 

. 1688. . | | 

86 Schrift iſt auf die Art, wie die epiſtolae obſcurorum 
virorum, von Puffendorfen ſelbſt, oder wer ſonſt fein Ver⸗ 
theidiger geweſen, geſchrieben. Bibl. Salthen. p. 172. n. 829. 

BEDA (Venerabilis). Opera Bedae Venera- 
bilis presbyteri, Angloſaxonis: Viri in diuinis at- 

que humanis exercitatiſſimi, omnia in VIII. to- 
mos diſtincta prout ftatim poft praefationem ſuo 
elencho enumerantur. Addito rerum & ver- 
borum indice copiofiffimo. Bafileaep. Io. Her- 
wagium 1563. fol. T.1.542. Spalten. T. II. phi- 
lofophica continens 353. SS. mit Kupf. T. III. 
hiftorica comple£tens 674.Sp, T. IV. Commen- 
tar.inV. T.1280, Sp. T. V. in 4. euangelia & 
alios N. T. libros 1138. Sy. T. VI. in diui Pauli 
fcripta 1179. Sp. T. VII. conciones & fcripta ad 
ecclefiam inftruendam 664. Sp, T. VIIE. quae- 
ftiones aliquot elegantifl. in V. T. unacum com- 

. mentario in Pfalmos 1138. Sp, R. A. 

Diesiftdie erftevollftändige Ausgabe von Bedens Wer⸗ 
Een, darinnen Hervagius in einigen Stücken eine beffere 
Ordnung würde getroffen haben, wenn er nicht die Buͤcher, 
fo wie er fie einzeln durch mühfames Zufammenfuchen be 


| kam, 
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Am, hatte abdrucken muͤßen. Daher die Auslegung der eng 
noniſchen Briefe und der Offenbarung Johannis vor Pau⸗ 
. Ins Briefen zu fliehen gefommen, und was im Sten Bande 
beſindlich ift, Hätte in den vierten und fünften gehoͤret. Indeſ⸗ 
fen iſt eben diefe Ordnung in den beyden Coͤlniſchen Ausgaben 
bepbebalten, deren: die. erfte unter dem Titel: Venerabilig . 
. Badae, presbyteri Anglo-Saxonis, viri fua aetate doctiſſi- 
ini-opera quotquot reperiri potuerunt omnia, hac vltima 
impreflione ornatius in lucem edita. Col. Agripp. fumti- 
bus“ Anten. Hierati'& 16, Gymnici 1612: fol. VII. Voll, Die 
andere eben daf. 1688. ben "Io. Wilhelm Frießem dem 
üngern in VI. Soliobänden herausgefommen. Wer von 
derlegteren die fämtliche Titel lefen will, kann fiedertänge nach 
beym Hrn. Clement ©. 31.0. f. finden. In der König, 
Bisbliotheck find auch diefe bepde Ausgaben; deren Vergleis 
chung zeiget, daß fie Seite vor Seite durchgehende einers 


find. 
* Ej. Hiftoria ecclefiaftica Anglorum. Of 
ne cr Druder und Jahr. fol. 97. Blätter. S, 


Dieſe Ausgabe ift ziemlich alt, und hat weder den Cuſtos 
noch Alphabetzeichen, noch Zahlen der Seiten, noch einen “ 
Titel, Sie fängt mit der Vorrede an, worauf ein Regifter 
Dir Kapiteldes erften Buches folget, und die Ueberſchrift des 
erſten Buches iſt: Incipit liber primus hiftorie eccleſiaſti- 
ce geftis anglorum. Wo ein jeder fiehet, daß man gentia 
für geftis leſen muͤße. In der Königl. Bibliorheck ift noch, 
eine andre ebenfals rare Ausgabe davon, ohne Titel und mig . 
der Unterfchrift: libri ecclefiaftice hiftorie gentis Anglo- 
rum venerabilis Bede. Impenfis ac fumtibus cireumfpe- 
Ai viri Ioannis Rynmann accurate reuifi impreflique in 
imperiali oppido Hagenau per induftrjum Henrıcum Gran 
inibi incolaın finiunt feliciter anno falutis millefimo quia- 
gentefimo ſexto ipfa vigilia conceptionis gloriofe virginis 
- arie.. 
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. Marie. 1506. fol. _ Endlich fichet man auch. Gier Webyakt - 
Yobeloce fhöne Ausgabe —* giae Ba Roger De 
wid celeb. Acad. typographi. 1644. fol: : -. "4 
 "Ejusd. epiftolae duae & vitae abbatum Wire. 
muthenfium & Girwienfium: acceflit Egberii 
Archiepifcopi Eboracenfis dialogus de ecclefia- 
ftica inftitutione; omnia ex antiquis Mſſ. codd, 
edita & annotationibus illufträtä labore & ftu- . 
dio Iacobi Waraei.. Dublinii ap. Jo. Crook. 1664. 
Weil nur wenig Eremplare von diefer Ausgabe aus 
fand gekommen, fo ift fie daher inandern Ländern rar, zu Pa, 
tis aber bey Billaine nachgedruckt 1666. 8. Wharton bat 
das Buch) in die Sammlung der kleinen Werke Bedaͤ, Lon⸗ 
don bey Rob. Elavell 1693. 4. und. To. Smith in die zu 
Cambridge 1722. fol. mit afademifchen Schriften gedruckte 
Sammlung der hiftorifchen Werke Bedens mit eingerücket, 
ment ©. 29. f. Ze 
" BeoaA (Natalis) Natalis Bedae Do&t. theol,. 

- . Parif. annotationes in Iac. Fabrurn Stapulenfent 
libri duo & in Defid. Eraſmum liber unus. Sci- 
licet in commentarios Fabri ſuper epiftolas B. 
‘ Pauli & in eiusdem commentarios fuper 4. euank. 
gelia & in paraphrafes Erafmi füper eadem 4. 
euangelia & in omnes epiftolas apoftolicas. Pa- 
Tifis ap. Iodocum Badium Ajcenfium 1526. fol 


- Die Urfachen der Seltenheit find,dag nur 650. Exemplare 

druckt, so. Stüc davon confifeiret, und das Buch in ven 

fehiedene Länder zerfireuet worden, Llem. ©. 35, 36. Ich 

finde in der Königl. Bibliothek noch eine andre Ausgabe, bie 

fich nicht weniger var gemacht hat, Gieift folgendes Titels: 
. | Anna i 
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Adyafitionnm Natalis Bade dodtoris theologi parifienfis 


in Jacobum Fabrum ftapulenfem libri II. & in Defd. Eraf 
. um raterodamum liber 1. qui ordine tertius eft, imus im 


‚ 


nn 1 


eommentarios ipfius Fabri- fuper epiftolas beati Pauli, 
adus in eiusd. comınentarios fuper IV. euangelia, ztius im 
afes Erafmi fuper eadeın 4. euangelia, & omnes 


 spaftolicas epiftolas. und am Ende ftepet: Coloniae ex of- 


ing Hteraria honefli cjuis Petri Quentell anno virgines 
partys. M. D. XXVI. prid. Kalendas fepteınbres. 4. 292; 


Scholaſtica declaratio fententiae &ritus eccle; 
fixe de vnica Magdalena contra Chichtoueum & 
lac.:Fabrum per Natalem Bedam parifienfem.: 
Parib1519. 4. S. BR. | u 

Jac. Saber hatte zu Paris bey Stephano herausgeges 
ben: de Maria Magdalena, triduo Chrifti & vna ex tri- 
Jpus Maria, dilceptatio ad Franc. Molinum ı519. 4. und de 
tribus. & vnica Magdalena difceptatio ſecunda ad Diony- 
fium Briconnetum Ep. Madov. 1519. 4. in welchen Schrife 
ten er behauptete, daß die Lue. VII. 37. erwähnte Suͤnderin 
und Maria Magdalena Luc. VIIL 2. und Maria Lazars 
Schweſter Joh. XI. 1. drey verſchiedene Perſonen wären. 
Dawiber ſchrieb Beda das angeführte Buch, erhielt den 
Beyfall der Sorkonne, und brachte es dahin, daß Fabers 


. Meinung von der theol. Facultaͤt zu Paris d, 1. Decemb, 


1521. verworfen ward. In der Menarfifchen Bibliotheck 
S. 162, hat man das Buch mit 24. Öufdenund 5. Sols bes 
Elem. ©. 36. | 

BEDAEVS (lo. ) Ius regium contra cardina- 
lem Bellarminurm & alios lefuitass. Autore M. 
I. Bedaeo de la Gormandiere, Andino, Aduocato 
in parlamento parifienfi, pro Chrifto & Ludo- 
yico XI. Time dominum &c. Prouerb. XXIV. 


ace MRXMd 
ar. Ubicunque verbum regis eſt &c 'Bodkek 
VI. 4. 1612. 8. A. a 
Bedäi Schriften find gemeiniglich unter uns rar, Er. 
hat ‚€, gefchrieben: Les droits de Peglife catholigue & 
E, prebfires. Geneve 1613, 8. La Mefle en Frangos 
expolee. ibid. 1610. 8. welches auch englifch zu Oxford 16 19. 
4, erfchienen. Traite fur les paroles: ceci efl mon CUrBE: 
‚Gen: 1612. 8: Refponfe au libelle publie par les Tefnitesde 
Paris, contre la dignit& de la fainte ecriture ; four ceti- 
tre: Inſtructions du proces de la religion pretendee Re- 
formée p. leR. P, lean Gontery de la comp: de Ieſus. 
Eharenton 1618.39. Das oben angeführte Werk ſtehe auch 
in Melch. Goldafts Monarchiae S. R. Iınperii T. III. (nicht 11: 
- wie Hr. Clem. fagt) S©.806. Das franzsfifche Original 
Is. droit des Roys contre le Cardinal Belarmin iftzu Frau⸗ 
- Benthal durch Roland Pape 1611. 8. und eine engliſche 
Ueberſetzung deffelben zu tonden 1612, 8. herausgekommen 
Clem. ©. 37. 
-. BEDELL (William ) The copies of certaine 
letters which have paſſed berwene Spaine and 
Eingland in matter of religion, concerning the 
general motives tho the roman obedience, bet- 
'ween Mafter James Wadesworth, a late Penfio- 
ner of the holy inquifition inSivill and V. Be- 
dell a Minifter of the Gofpel of lefüs Chrift in 
Suffolke. Lond. 1624. 4. S.R. U. Interdidi 
Veneti hiftoria ex italico conuerfa p. Guill. Be 
dell. Cantabrig. 1626. S.R. u_ 
Here Gerdefins fage Floril. S. 31. daß Bedells 
Schriften alle überausrar find. Alles, was Hr, Element 
yon denfelbigen ferner berausbringen koͤnnen, beſtehet in dis 
ner Predigt über Offenb. XVIII. 4. $ond. 1659. und der Jrr⸗ 
laͤndiſchen Bibel. Londen 1690. 8. Welche beyde Stuͤcke im 
Catal. Bibl. Bodlej. Rob. Fysher T.1.©, 129, und 154, au 
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treffen. In la Vie de Guil. Bedell eveque de Kilmore 
Irlande traduite de l’anglois de M. le Dodteur Burnet 
rL.D.M.a Amfterdam chez Pierre Saveuret 1687. 12, 
Be ich S. 1 19. gemeldet, daß er eine vollftändige Irrlaͤndi⸗ 
e Grammatick verfertiget und herausgegeben, welches die 
te, fo jemals von diefer Sprache gefchrieben worden. Hen⸗ 
see Witte rechnet auch Emblematareligionis & precum 
rmulas unter feine Schriften; unrecht aber ſetzt er feinen 
»d aufden 10. Januar. 1642. inden es nach Burnets Bar 
hte l.c. S. 221. den7. Febr. deßelben Jahres geweſen, da 
nachdem man ihn einen Monath vorher aus feiner Gefan⸗ 
nfchaft losgelaßen, in dem Haufe eines Jrrländifchen Pre; 
gera Shereden verftorben. \ 
BEDIK (Petrus). CehilSutunT. explicatio 
riusque celeberrimi ac pretiofiffimi thearri 40. 
)lumnarum in Perfide Orientis cum adie&ta 
ıfiori narratione de religtone moribusque Perfa- 
ım &ceorundem viuendi modo, populis vicinis 
iisque de hac orientali natione famofiffima feitu | 
Ignis. Auguftifl. acinuittiff. Romanorum Impe- 
itori,Germ.Hungar.Bohem. &c. RegiD,D.Cle-: 
ıentifl. ab authore eiusd. facratifl. Majeftatis, . 
umill. acque perpetuo feruo & cliente, pro tunc 
d limina aulae auguftiff. degente Petro Bedih 
‚obili Pers - Armeno,.olim venerabil: collegii. 
Jrbani VIII. de propag. fide in litteraturis ar- 
ium & SS. theologiae alumno, exinde vero per 
lures annos grauiffimorum. pro chriftianitate 
jrientisnegotiorum fideli Zelatore dicata & con- 
ecrata DVM feL.IX AViftrlae prInCeps natVs 
1678.) Viennae Auftriae typis Leop. Voigt 
Univerf. typogr. 4. 474.56, R. M 
(Widekinds. Vers. R.9.3.5t.) Ya Chriſt. 


353 ı AM %K % nr 
Chriſt. Gryphius appar. defeript. hiftor. Seculi XVIL | 
illaftrantibus ©, 579. feßet unrecht 1668. als die Jahrzahl 
dieſes Buches, welches fo wenig als fein Verfaßer unter uns: . 
bekannt iſt. Goͤtze hates näher befchrieben. Merkwuͤrd. der 
k. B. zu Dresden. B. III. S. 218. Clem. ©. a0. 
BEEcK (Petria ) Imperialium eccleſiarum in 
aquis B. Mariae Canonici & ad D. Albertum 
Praepofiti, Aquisgranum ſ. hiftorica narratio de 
regiae S. R. I. & coronationis regum Roman. fe- 
dis Aquenfis ciuitatis origine ac progreffu. De 
Diui ac magni Karoli praecipuo religionis mo- 
numento h. e. de virginis Mariae bafılica, quam 
Aquisgrani fundauit. De ejusd. auguftifl. Karo- 
li praeclare geftis. De ritu coronandi. reges 
Rom. eorundemque coronatorum ferie & nu- 
mero &c. 1620. Aquisgrani ap. Henricum, 
Hulting bibliop. & .typogr. aquenl. 4... 338. 





S. B. | 
Dealer. Andreasbibl. belg. S. 723. und die ihm folgen, 
geben 1622. als das Druckjahr an, welches denn Hr. de 
ment zwar S. 41. für eine himärifche Ausgabe erklaͤret, doch 
zugleich zugiebt, der Verleger koͤnne einigen Eremplaren, um 
fie defto beßer los zu werden, diefes Jahr vorgefegt haben. Er 
zweifelt auch ander Wirklichkeit einer andern Ausgabe, weh 
che Alphonſus Laſor a Varea hinzuthut, Coͤln 1642. 4 
und der Grund ſeines Zweifels iſt der, weil le Long und 
Foppens ihrer gedenken, ohne das Format anzufuͤhren. 
BEGERVS (Laurentius.) Thefaurus ex 
thefauro palatino felettus, fiue gemmarum & 
numifmatum, quae in ele£torali cimeliarcho con- 
tinentur elegantiorum aere exprefla & conue- ' 
nienti commentario illuftrata diſpoſitio authore 
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Laur. Begero. Serenifl. Ele&t. Palat. antiquar. & 


bibliothecar. Heidelbergae typis Philippi Deldorn 


1685: fol. 421. 56.5. R. 

Die meiften Eremplare bievon find, wie Andr. Weflphal. 
kentur. I. librorum publica autoritate combuftorum ©, 
6. berichtet, durch eine Feuersbrunft verzehret. Clement 


4. | Ä | 
. Hercules ethnicorum ex variis antiquitatum 
reliquüs delineatus: additis infine modernis qui- 
busdam, eiusdem argumenti pitturis. Propo- 


nenre Laur. Begero, Auguftiflimi Regis Borufliae | 


&cc. &c. confiliario ab antiquitatibus & biblio. 
checa M. DCCV. fol. 38. Blatter. 

Weil Niceron und Ancillon in ihren Memoires, da fie 
Begers Werke aufzählen, diefes nicht mit drunter gefeßt, 
ſo hat daher 5. Freytag Anal. ©, 79. nicht unrecht feine 


Seltenheit gefchloffen. Sch habe es in der Bibliotheck dez 


Hru. Hofraths Schott hieſelbſt angetroffen... Es fiel: 
let Herkuls Geſchichte aus Münzen und andern Denfs 
malen des Alterthums in lautern Kupfern vor. Daß dergl. 
Stuͤcke rar find, ift nichts fo fremdes, dag man nörhig hätte 
mitdem Hrn. Clement die Kleinigkeit des Werks als die Ur⸗ 
fache feiner Seltenheit anzufeben. 

-BeuorTıvs. Adriani Behotii apophoretorum 
libri II. in quibus autores prifci paflım illuftran- 
tur, emendantur ,‚ notantur. Lutet. ex oflic. 
Claud. Morelli 1602. 8.192. SE.R. A. 

., Sf mit Jani Pafferatii lib. coniedturarum zufammen 

wiederum gedruckt. Paris 1612.89. Clem. ©, 42; 
ULvcuH BeEıcHu1 ©. 1. GRAVIVS. 
BEKKER (Balchafar) de vafte Spiifen der 


Volmaakten. Tot Leuwaarden 1670. 8. Ueber⸗ 
ausrar. | 
| Aa 2 Iſt 
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Iſt wegen ber fremden Ausdruͤcke und gefährlichen Meh 
nungen, welche Maroſius darinnen gefunden, confifeirt. 
De betooverde Werelt, Zynde een grondig 
on der foeck var ’tgemeen gevoelen, a angaende 1 
de geeften, derzelver aarden Vermoogen , be- 
wind en bedryf: alfeok ’tgeene de menfchen 
door derzelver Kragten gemeenfchap doen. Inf 
tue boöken ondernomen van Balthafar Bekker Iı 
S. T. D. Predikant tot Amfterdam. Leuwaar: It 
‚den‘ gedruckt by Hero Nauta 1691. 8. 658.656. 1! 
Erſte uͤberausr. Ausgabe, BE 
- Es find von diefer Ausgabe nur 750. Exemplare verfen if. 
tigt, u. fie ift noch dazu unterdruckt und verboten, daß ſie alſo 4 
wohl nicht anders als fehr rar feyn fann: Sie enthäle nur f 
die 2. erſten Bücher. Doch in demfelben Jahre aber iſt ſe 
2 mal ben Daniel vanden Dalen zu Amfterdam 4. mi 
einigen Beränderungen und Zufäßen wiederum gedruckt, und 
1693. fam auch das 3te und 4te Buch bey jeßtbenenntem 
Verleger heraus, welche fo fehleunig abgiengen, daß daven 
in eben dem Jahre ein zweyter Druck gemacht ward. Der 
Verfaßer fügte hinzu: Naakte Uytbeel dinge van den 
geheelen inhoud der IV. Boeken, het Oogmerk van den 
Schryver en’t beleid daar in van hem gebruikt 32, 66, : 
Er unterzeichnete auch alle 4. Theile mit feiner eigenen Hand, 
und erfannte fie alfo öffentlich für unverfälfht. Auch Biek 
Ausgabe iftnicht fehr gemein. Man hat eine dentfche Le 
Ferfegung davon, welche zwar auf dem Titel hat : Amſter 
dam bey Danielvan Dalen 1693.4. Deren Drud un 
Papier es aber verrathen, daß fie in Deutſchland herausge 
kommen.  Gieift nad) Lilienthals Urtheil fo ſchlecht ge 
ratben, daß oft fein Verſtand darin zu finden , indem der 
Ueberfeßer weder die Holländifche noch die deutfche Sprade, |, 
am wenigften den Innhalt des Buches verftanden, —* 
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fiebet fie. in der Koͤnigl. Bibliotheck, wie nicht weniger die 
franzöfifhe vom Decker felbft gebilligte Ueberſetzung 
Amſterd. bey Peter Rotterdam 1694. 4. Bände 12. 
weiche bereits fo jelten ift, daß fie in Holland mit 4. bis 5. 
Gulden bezahlt wird. - Dererfte Band davon ift ins Engli⸗ 
ſche überfegt zu fonden bey Baldwin 1695. 12. gedrudt.. 
Brucker und Bundling fagen, daß das Buch auch in ita⸗ 
liänifcher Sprache, ja felbft im fpanifchen erfchienen ; dar: 
inuen es jedoch wohl unter ung ſchwerlich anzutreffen ſeyn 
. Noch viel rarer als die bezauberte Welt. find dieje⸗ 
nige Stücke, welche Becker zu feiner Vertheidigung heraus; 
gegeben, weil fie niemals wieder aufgelegt worden, als 
De friefche Godgeleerdheyd und andere, deren Verzeichniß 
man in Niceron Memoir. T. XXXI. ©, 185. findet. 
Hoͤchſtrar ift endlich die unvollendete Schrift Naakt vertog 
van de gelegentheden en Oorhaaken der veelvuldige 
Moegelickheden, die d’Autheur van ’t boek genamd, va- 
fie Speife der Volmaakten, van tydt, tot tydt heeft moe- _ 
ten nytliran. Denn davon find nicht mehr, als 4. Bogen 
gedruckt, weildie Obrigkeit die Fortſetzung verbothen.. Cle⸗ 
ment. S. 43 49. 
 * BELcArIvs (Franciſcus). Rerum gallica- 
rum commentarii ab anno Chrifti 1461. ad a. 
1580. Acceflit ex occafione variis locis, italicae, 
£ icae,hifpanicae, hungaricae & turcicae hi- 
riae tractatio. Opus pofthumum, auttore 
Franci[co Belcario Peguilione Metenfi epifco- 
bo &cc. Lugduni ſumtibus Claudii Landry. 1625. 
01.1026. SS. R. 
Obwohl auf dem Titel dieſer Hiſtorie ſteht, daß ſie bis 
1580. fortgeſetzet ſey, fo gehet fie doch nicht weiter ale bis 
1567. da der Verfaffer, nachdem er die Belagerung von 


Hotha berührt bat, den Beſchlus macher: Quod foratio 
Ya 3 buic 
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huic libro adtexenda fit de Druidenfi victoria, quae ciuilis 
quius belli hiftoriam plurimun: illuflrat, iceirco hic finem 
facimus, ſeqq. libris quae deinceps geſta funt, fi vita fup- 
petet, explicaturi. Dumenim haec a. huj. faeculi 88, feri- 
hebamus, annum noftrae aetatis 75. agebamus, tametfi ſu- 
_ periores libros,poftquamı epifcopatu Metenfi Ludouica Car- | 
dinali Lotharingo anno huius faeculi 68. ceflimus, feribe- }. 
. re incepimus, fed maturo iudicio, ne in multorum odia in- | 
curreremus, veritas enim odium parit, vt inquit poëta co- | 
snicus, non ftatim edendos iudicauimns. Die Freiheit wo⸗ 
mit das "Buch gefchrieben ift, wird von Vogt, Sincerus: 
v. biblioth. Salthen. als die Urfache der Seltenheit ange⸗ 
geben. 'H. Elemente bemerkt S. sr. aus le Long und 
Lenglet dus Sresnoi, daß es lefenswürdig ift, und doch, 
welches zu verwundern, ſelbſt in Frankreich wenig gefischt I 
und gelefen wird. | 
BELGAE, BELGIVM. lurisprudentia heroi- 
. ca f. de jure Belgarum circa nobilitatem & m- 
fignia demonftrato in commentario ad edittum | 
ferenifiimorum Belgii principum Alberti & I- 
bellae emulgatum 14 Decemb. 1616. In quo in- 
terprerationes f. declarationes regiae eiusdeme- 
dicti, leges romanae, variae fupremorum fenatu- | 
um decifiones, hiftoriae, antiquitates, fragmen- 
ta genealogica, tituli & ordines equeftres a re- 
ge catholico concedi foliti Belgique & aliarum 
entium mores- confirmantur , confutantur, & 
illuftrantur, Bruxellis fumtib. Baltbaf, Viuien. 
1668. fol. 586. ©. ©. m. K. R. 
Der Verfaſſer dieſes Werks, woraus der H. v. Lud⸗ 
wig ſehr viel gemacht, und welches in feiner Buͤcherver⸗ 
Faufung 10 rthlr. 6 gl. gegolten hat, wird. obwohl er ſich 
‚  nichtgenennet fol.e, 3. durch einige Verſe eines guten Freun⸗ 
, j des 
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- Bes entdecket, aus derem AUnfangsbuchflaben Ber Name - 
Chriſtiin herauskommt, Er hieß Job. Baprifte Chris 
ſtyn, oder Chriftinäus. Clem. S. so. uf. 

* Hiftoriabelgica h. e. rerum memorabilium 
quae in belgio iam. inde a pace illa cameracenfi 
inter Carolum V. Rom. Imp. & Franciscumhu- 
jus nominis I. regem Franciae ter pientill. me- 
moriae inita paflim aliguando euenerint breuis: 
defignatio: cui intertexta ſunt quae etiaminEu- 
xopa infignia ac illuftria paffım .contigerint: de- 
du£ta aba. 1529. vsque in 83. annum praefen- 
tem, hactenus a variis vario ftylo confcripta. 
Jam vero praefenti facie & quafi in epitomate 
ſingulari ftudio ac induftria -cuiusdam hiftoria- 
rum ftudiofi congefta. Acceflitepitome chroni- 
cv regum francorum omnium a Pharamundo ad 
Henricum vsque lil. etiamnum 'regnum admi- 
niftrantem, vitas & geftaeorum ſuccincte per- 
ftringens, adje£tis Hollandiae ac Zelandiae comi- - 
tibus, ap. Sigismmundumn Feyerabeniumm 1583. 8: 
Am Ende fteht: Impreſſum Francof. adM. im- 
a Sigifm. Feyerabenii MDLAXXIL 8.366. 
SBLR. 


Auf der Ruͤckſeite des Titelblats werden die Quellen die: 
fer Gefchichte folgendergeftale nambaft gemacht: Auctores 
hujus opufculi Philippus Gallaeus , Gerhardus Candidur, 
Chronologia omnium Regum francorum, Michael Vofmerur. 
Es finden fih auch Ausgaben von 1585. und 1586. die 
aber dem Hrn. Clement nur neue Titel zu ſeyn ſcheinen 
©. 52. | 

. BEEIAL©. lac. de Theramo. 

BELLATINVS (Francifcus) de origine &, 

Aa 4 tem 
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temporibus’vrbis Bergomi, vt & Mardi Antoni 
Michaelis patricii Veneti agri & vrbis Bergoms- 
tis defcriptio. Quibus conditores, re£tores, fa- } 
ta & gefta nec nonfitus & facies tam agri quam 
vrbis Bergomaris exponuntur. Venetiis 132-4 


Burmann hat beyde Stücke im IX Band feines the- 
faur. antig. Ital. eingerücht. Eine italiänifche Ueberſehzung 
davon durch Gi.v. Antonio in Bergamo 1555. 4. bemerkt 
Stesnoy methode pour etudier !’hift. B. VII. ©. 758: 
Cl ©. 55. a ’ 
BELLARMIN\.s (Robertus) de afcerifione 
mentis in Deum per fcalas crearurarum. Tulli 
ap. Simonem Sanmartelli typ. Reu. Dom. epifc. 
Tullenſis. 1615. 12. A. 4. 
Dieß ift eine rare Ausgabe eines fonft fehr gemeinen 
Buches, Die feltenfte aber ift diejenige, welche Beorg 
Buſtronius in der heutigen griechifhen Sprahezuftem 
auf Koften und mit Schriften der Congreg. de propag. 
fide 1637. 8. ausgeben laſſen. Es ift auch italidnifh 
durch Angelo Cioja Rom 1615. 8. franzöfifch durch den 
Sefuiten Brignon, Paris 1701. 12. deutfch durch Jo. 
Paul Gumbrecht, Görliß 1705. 8. gemein gemacht und 
eine noch ungedruckte deutfche, jedoch etwas undeutſch ge 
rathene Ueberfegung, welche ein Obrifter Wilhelm von 
CLohauſen in feiner Gefangenfchaft zu Boofhenem 1627. 
verfertiget hat, befiget H. Buͤnemann. Clem. S. 54. uf 
EJ. Inftieutiones linguae hebraicae poftremo 
recognitae ac locupletatae Venetiis ap. lo. Bapt. 
- Ciottum. Senenfem 1606. 8. R. U 
5. Clement erzähle nicht mehr als 16. Ausgaben die 
ſes Buches, unter welchen die angeführte, ich weiß aber 
nicht warum, vor rar gehalten wird. Die erfievon Rom 
1578. 
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598. 3 iſt die allerrareſte. Die koͤnigl. Bibliothek hat 
erſelben drey Colon. 1590. 8; Antverp. 1616.'8. Paris. 
622. 8. | z 
Ej. tractatus de poteftate fummi pontificis in rẽ- 
nis temporalibus aduerfus Gzil. Barclajurn. Ro- 
nae ap. Bartb.. Zanettum 1610. 8. S. R. A. 
Zur Seltenheit diefer Ausgabe hat nicht wenig beygetra: 
en, daß ſie in Frankreich unter Strafe der beleidigten Majeſtaͤt, 
agleichen in den Staaten der Republic Venedig verboten iſt. 
Dan bat aber das Buch zu Coͤln 1611. 8. u. zu München 
[712. 4, Wieder aufgelegt; es findet ſich auch in Jo. Thom. 
Recaberti biblioth. max. Pontific. T. XVIII. S. 365. und 
im. sten Bande der zu Venedig 1721. Fol. gedruckten Wer: 
Pe Bellarmins, N 
Ejusd: de translatione imperii Romania Grae- 
ãs ad Francos aduerfus Matthiam Flaccium illy- 
icum libri 3. antv. exoflic. Plantini architypogr. 
eg. 1589. 8. 326. SS. Erſte S. R. x “ 
6 auch zu Coͤln 1599. 8. wieder aufgelegt. Clem. 
De .$9: | 
# BELLAY(Guillaume du )epitome de l’anti- 
uite desGaules & deF'rance par feuMeflireGuill, 
du Bellay Seigneur deLangey;chevalier de ’ordre 
du Roy & fon Lieutenantgeneral en Piedmont. 
Avec ce un prologue du preface fur toute fon 
hiftoire & le catalogue deslivres alleguez enfes 
livres de l’antiquite des Gaules & de France, 
Plus font adfouftees une Oraifon & deuxepiftres 
faites en latin par ledit auteur & par luimefimes 
traduites de latin en Francoys. Avec priuile- 
ge. A Paris pour Vincent Sertenas Libraire, 


1556. 4. 107. Öl. 
„> + 197 Aa 5 Dieß 
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Die ift der ganze Titel des Buchs, Ben man beym Hm, 
Element nicht richtig antrift ; der fonft S. 63. bemerkt, 
daß Lancelot de la Popeliniete hiftoire des hiftoires 
©. 448. den Verfaffer nicht als einen ganzen Hiſtoricus 
anfeben will, und ihm eine ſchwache Urtheilskraft zuſchreibet. 
BELLAYV (loachim de) les regrets & autres 
oeuvres poetiques. Paris. p. Federic Morel. 1558. 
4. Antiquitez de Rome avecun fonge fur le me: || 
‚me fujet. ib. eod. 4. Diuersjeuxruftiques & au- 
tres oeuvres poetiques. ib. 1560. 4. Hymne au 
Roy fur la prife de Calais ib. 1559. 4. Enırepri- | 
fe du Roi Dauphin pour le Tournay fouslenom 
des Chevaliers avanturiers. ib. 1558. 4. Epite- 
lame fur le mariage de Pbilibert Emmanuel de 
Savoye avec Marguerite de France. ib. 1559. 4. | 
'Tumulus Henrici II. Gallor. regis. ibid, 1559. 
4. Deux livres d’ Eneide de Virgike; Ja com-.| 
lainte de Didon a Enée, la Mort de Palinure, 
** des Muſes, ibid. I561. 4. la Monomachie, 
de Dauid & de Goliath. ib. 1560. 4. Defenſe 
& illuftration de la langue francoife; Polive, la 
Mufagnaeomachie, P’anterotique de la vielle & 
de la jeune amie. Vers Iyriques. 1561. 4. Re 
cueil de Poefie. ib. 1561. 4. Heberausr. Samml. 
Biblioth. anon. ap. Moesi. P. II. p. 218. n. 2917. Mo⸗ 
rel bat diefe einzelne Stücke hernach zufammen beransge 
gegeben ı569. 8. wofür in biblioth. univerf. chez P. 
Gofe 1742. 8. ©. 460, 6, Gulden und 5 Sols bezahlt 
worden. Llem. ©. 63. u 
Les oeuvres frangoifes de Joachim du 'Bellyy 
-poete excellent de ce tems, augmentees de plu- 
1EWS 
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letırs poeſies non encore alıparavantimprime&es. 
\ Paris 1573. chez Fed, Morell. 8. S.R. U. 
*Iſt in bemeldeter Biblioth. ben P. Goſſen mit 6. 
Bulden bezahle. Man finder auch Eremplaria mit der 
Kabrzahl 1574: Ferner find diefe Werke ben Mlorel wies _ - 
etum 1584. 12. zu Rouen pour George PÖyfeler‘ 1592. . 
a2. und eb. daf. chez la Vefiie Thomas Mallard, 1597. 12. 
28. Bl. zum Druck befördert. Es kommen diefe Ausga; 
zen von Wort zu Wort mit der von 1573. oder 74. über . 
Ans Die lebtere von Rouen ift in der Fön. Biblio, 

lo. Bellaji Andini po&tae clariffimi Xenia f. il- 
uſtrium quorundam nominum allufiones. His 
acceſſit elegia ad Ianura Morellum Ebredun. py- 
ladem fuum. Parif. ap. Frid, Morellum. 1569. , 
BSR: . un 
Bellay ift in der lateinifchen Poefie’ nicht fo glücklich 
gewefen als in der franzöfifchen, doch haben das Gedicht 
je Veronide, die lufus- de puellae raptu und einige Epi- 
grämmata ihr billiges Lob gefunden, wie H. Clement ©. 
68..aus Sainte Marthe elog. gallor. Ifenaei 1722. 8. ©. 
67. anführet. Das Buch ift in biblioth. Sarraziana mit 3. 
Bulden 3 Sols bezahlt. nt 
“ Berrzay (Martin du) Memoires de Mefl. 
Martin du Bellay ausquels l’auteur a inſeré trois 
livres & uelques fragmens des Ogdoades de 
Meſſ. Guillaume de Bellay. Paris 1569. fol. Er⸗ 
ſte S. A. A. & ibid. 1571. 8. 1572. 8. 1588. 
8 S. R. Ausgaben. 

Die 3 Buͤcher, deren der Titel erwaͤhnt, welche Wil⸗ 
helm de Bellay zum Verfaſſer haben, ſind das V. VI. 
und VII. Unrecht ſchreiben ihm Bayle im Dict. und Jo. 
Liron in feiner bibliotli.Chartraine auch das VII. Buch 
zu, wozu fie ein Druckfehler verleitet, der aber Inder Aus⸗ 

. | gabe 
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gabe von Paris 1571. Fol. verbeſſert iſt, wo das VM. 
Buch den Titel fuͤhret: Huictieſme Livre des memoires de 
Meflire Martin du Bellay, Seigneur de Langey, Clem. ©, : 
68. 69. 70. wo auch noch viele andere Ausgaben bemerkt. 
werden. Die Pönigl. Bibliothek hat 2 parififche von 1570, 
8. und 1582. Fol. Erft im vorigen Jahre ift eine neue 
Ausgabe davon unter folgender Auffchrift erfchienen : Me- 
moires de Martin & du Guillaume. du Bellai = Langei mis 
‘en un nouveau {tyle, aux quels on a joint les memoires 
du Marechal de Eleuranges & le Tournal de Louiſe .de Sg 
voye. Le tout accompagn& de notes critiques & de pie- 
ces juftificatiues pour fervir à Phiftoire de Frangois. L, par 
M. l’abbe Lambert, 1753. 8. 7. Bände zufammen 8 Alph. 
2 DB. ohne die Vorreden. Man findet darinnen Nach⸗ 

richt von dem Leben der Verfaſſer und ihres "Bruders des 

Sardinals jo. du Bellay. Die Umarbeitung des Teps 

tes in eine neue Schreibart ift dem Herausgeber fo gelum | 
gen, daß er blos die Worte, nicht den Sinn der Verfaſſer 
geändert hat. S. Goͤtting. Anzeig. 1754. St 32 
©. 266. 

BELLEFOREST. (Francois de) Hiftoire 
des neuf charles de France contenant la fortune, 
vertu & hauts faits des Roys qui fous ce nom 
de charles ont misä findes chofes merveilleufes; 
le tout compris en XIX hivres: par Francois de 
‚Belleforeft Commingeois, Annalifte du Roi. A 
Paris chez Pierre ’’Huillier. 1568. Fol. S. R. A. 

Belleforefts Gefchichte ift nach le Löngs Bemerkung 
voller Ausfchweifungen und nach Lenglets Urtheil er 
baͤrmlich gefchrieben. Die Seltenheit bezeugen biblioth. 
anon. ap. Adr. Moetj. P. I. p. 133. n. 1428. Vogt, En⸗ 
gel, Freytag und Clement ©. 73. Sieiftzu Lyon 1589. 
Et. wieder aufgelegt. 
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"BELLENDENVSs (Guil.) Ciceronis conful, 
Senator, fenatusque romanus, auctore Guil. Bel- 
lendeno. Paris. 1612. 8. R. A. Ä . 
Ej. de ftarulibri IN. videlicet 1. de ftaru prifci 
orbis in religione, re politica & litteris. 2. Cice- 
ronis princeps f. de ftaru prineipis & imperii.. 
3. Ciceronis conful, ‘Senator, fenatusque roma- 
nus f. de ftaru reip. & urbis imperantis orbis, 
Parif. 1615. 8. R. — 
Von dem ꝛten Tractat dieſes Buches iſt eine beſondere 
Ausgabe in der koͤnigl. Bibliothek vorhanden: Ciceronis 
princeps rationes & conſilia bene gerendi firmandique im- 
rii ex iis repetita, quae ex Ciceronianis defluxere fonti- 
Bus in libros XVI. de ftatu rerum romanarum, quae non- 
dum lucem acceperunt. Lipfiae imprimebat Laurentius 
Cober impenfis Henning. Groſſii iunioris. A. MDCXV. flein | 
32. 162, SS. Ä | 
* Guil. Bellendeni Scoti, magiftri fupplicum li- 
bellorum aug. regis m. Brit. de tribus luminibus 
romanorum libri XVI. Paris. ap. Tousfanum du 
Bray 1634. Fol. 824. SC, 
ellendenus hat fich hier gezwungen, die Öefchichte der 
om. Kaifer und Buͤrgemſtr. mit lauter eignen Worten 
Eiceronis auszudrücken, und was er auf diefe Weife nicht 
Deutlich genug geben fonnte, erklärt er in angehängten No⸗ 
ten. Das Buch ift erft nach feinem Tode, und nur einmal 
gedruckt. Georgi fhäßer es 4 rthlr. In biblioth, Peta- 
gan & Manfartianaiftes um ı 5. Gulden verfauft. Clem. 
. 72. ' 
Bertey (L’ Eveque de) trait& de la pau- 
vreté euangelique. Befancon 1634: 8. A. 
Biblioth. Lamp. ©, 47. n. 80. 
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: Berronsvs (Petrr.) ©. Beron. 
* BELLORIVS (lo. Petrus) Admiranda 
manarum antiquitatum ac veteris (Culpturae vet 
ſtigia, anaglyphtico opere elaborata ex marmo-"} 
reis exemplaribus, quae Romae adhuc exſtant 
tum in arcubus ac vetuftis ruinis, tum in capitisl 
lio, aedibus , hortis virorum principum, adas ia 
quam elegantiam a Petro Sandte Bartolo delinea 
ta, incifa: in quibus plurima ac praeclariffima: 
ad romanam hiftoriam ac veteres mores dignof- 
cendos ob oculos ponuntur. Notis Io. Peri 
Bellorii illuftrata. Haec omnium quae exftant; 
romanae magnitudinis nobiliffima monuments” 
ad perenne antiquitatis ftudium ac decus fuacu- 
ra, fuis fumtibus ac typis edidit Io. Iac. de Ru- 
beis. Romae ad templum pacis, cum privil. 
ſummi poncificis. fol. maj. 81. Kupfertafeln. R.. 
. Sn den Nachrichten des Herin Clement von diefem Were 
fe ift eine dreyfache Unrichtigkeit. Er führer 1) den hier 
ganz gelieferten Titel nur mangelhaft aus bibliotheca Meu- 
ckeniana an, 2) feßet er daben avec figg. - Da es durch und 
durch nichts als lauter Kupferftiche find. 3) Giebt er wegen. 
des weder auf den Titel noch fonft gemeldeten Druckjahrs eis 
ne widgrfprechende Nachricht. ‘Denn nachdem er S. 74 
aus Biblioth. Italique T. XI. ©. 273. bemerfet, es ſey 
1693. gedruckt, fpricht er auf der folgenden Seite fo day 
von, als wenn es einem Werke vorbergegangen, riet 
fchon 1690. herausgefommen, 
Veteres arcus Auguftorum triumphis infi-_ 
gnes, ex reliquiis quae Romae adhuc füperfunt, 
cum imaginibus triumphalibus reftituti, antiquis 
- nummis notisque lo. Petri Bellorii üluftraci, nunc 
. Pi 
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yrimum per Io. Iac. de Rubeis aeneis typis vul- 
rati. Romae MDCXC. Ad templum S. Mar. de 
yace. Cum privil. S. Pontif. Superiorum permif- 
u. fol. R. 

Hr. Clement ſetzt daben fenilles 39. welches einer Vers 
jefferung bedarf. Man findet hier nach des Cardinals Ot⸗ 
obonus Bildniß, unter welchem „Job. Jac. de Aubeis _ 
Dedication ftehet, und nach deffelben Vorrede an den Leſer: 
loſephi Mariae Suarefii epifcopi olim Vafionenfis apparat. 
bifloric. ad explicationem arcus L, Sepeimii Seueri Aug. 
2. Bog. an deren Ende ftebt Romae 1690. ex typogr. lo. 
Francifci de Buagris Sup. permiflu. Und alsdenn folgen 
mehr denn 60. Kupfertafeln mit Bellorü untengefeßten 
Moten. | 

* Fragmenta veftigii veteris Romae ex lapidi- 

yus Farnefianis nunc primum in lucem edita c. 
aotis lo. Petri Bellorii ad eminentiff. & reueren- 
1fT. Camilum Maximum S. R. E. Cardinalem. 
dm Ende: Romae typis lIofephi Corui 
MDCLXXIUI Superior. permiffu. Sumt. I. I. de 
Rusbeis. 85. SS. c. figg. AR. 
Das Format, fo H. Clem. ausgelaßen, welches er doch 
andern als einen grofien Fehler anzurechnen pfleget, ift in fol. 
Er zeichnet noch eine Ausgabe an, Rom. 1682. ful. aus Ca- 
tal. lib. P. Gofle. 1744. 8. ©. so. 

* Le antiche lucerne fepolcrali figurate rac- 
colte dalle caue forterranee, e grotte di Roma. 
Nelle quale fi contengono molte erudite memo- 
rie difegnate ed intagliate nelle loro forme da 
Pietro Santi Bartoli diuife in tre part? con l'oſ- 
(eruationi di Gi. Pietro Bellori. In Roma nella 
ftamperia di Gio. Franc. Buagni,1691. Con Li» 
cenza de Superiori, fol. A. \ 

14 
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Auch hievon hat H. Clement S. 75. nicht den rechten Il 
Titel. Der erfte Theil von 37. Kupf. und 16.55. Mor, 
enthält allerley Gebräuche und Schaufpiele bey, ben Begraͤb⸗ 
niſſen, auch die Meinungen der Alten von den Verſtorbe⸗ 
nen. Der II. 46. Kupf. und 15. SS. ftellet lauter heib⸗ 
niſche Sortheitenvor. Der IL 35. Kupf. 12. SS, be 
greiffet allerley Symbolaund emblemata, wie auch die Lampen 
der alten Ehriften. Auf eben fo viel SS. und Kupf. if 
das Werk lateinifch durch den berühmten Beger uͤberſetzt zu 
Berlin bey Ulrich Kiebperr 1702, fol. herausgefommen. 
Es ftehet auch von Aler. Duckerus überfegt im XII, Band | 
- des Geonovifchen T’hefaurus, darinnen es das 2te Stuͤckaus⸗ 
macht. Die ehemaligen Belloriſchen fampen fießet man 
bier im Königlichen Antiquitäten:Cabinet. 

* Le Pitture antiche del fepolcro de Nafoni 
nella via flaminia difegnate ed intagliate alla fi. 
militudine degli antichi originali da Pietro Santi | 
Bartoli defcritte & illuftrate da Gio. Pietro Bel. 
lori. In Roma p. Gio. Battiffa Buflotti. 168o. | 
. con Licenza de Superiori. 76. SS. und 35 | 

Kupfertafeln. A. A. 

Das Format, fo H. Clem. abermals ausgelaffen,ift in fol. 

Die lateinifche Ueberfegung duch Ludolph Rüfter ſteht 

Thef. Graev. T. XII, Clem. ©. 76. Haym. ©. 282. 

“ Pitture antiche delle grotte di Roma & del 

fepelcro de’ Nafoni difegnate & intagliate alla 

fimilitudine degliantichi originali da Pietro Santi 

Bartolie Francefco Bartoli ſuo figliuolo, defcritte 

ed illuftrate da Gio. Pietro Bellori e Michel - An- 

gelo Cauſſeo. In Roma 1706. fol. Hochſtr. A, 

Es ſind une 36. Eremplare gedruckt. S. Ada erud. lat. 

- 1708. ©. 368, Leipz. Gel, Zeitungen 1721. ©. 401, Cles 

met S.75 | L 
e 
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.. "Le Vite de’ pittori, Scultori ed architetti mo- 
derni infino all’ anno 1665. In Roma. Appreffo . 
Mafcardi. 1672. 4. R. A. 
ine neuere Ausgabe mit Luc. Giordano Leben vers 
mehrt iftzu Rom 1728. 4. der 2te Theil aber niemals ans 
Kicht getreten. Clem. ©. 77. Haym ©. 263. 
BELLoVAcENncIs ©. VINCENTIVS, 
" Beıroy (Pierre de). De l’origine & infti- 
tution de divers ordres dechevalerie, tant eccle- 
fiaftiques que profanes, p. Pierre de Belloy Avo- 
cat general au Parlement de Tolofe. A Mon- 
tauban chez Haultin. 1604. 8. Erſte R. A. 

Iſt nach le Longs Bericht zu Paris bey Robinor 
1604. und 1613. 12. wieder aufgelegt. Clem. ©. 91. 
BELLVM. *Belli Dichmarfici , ab inclyto Da- 
aiae rege Friderico il. & illuftrifl. Holfätiae du- 
sibus lobanne & Adolpho fratribus gefti. A.poft 
>. N. 1559. vera defcriptio, 2. libris comprehen-.. 
ſa. Bafileae per Samuelem Regium. 1570. 8. 
323.66, Erſte A. A. 

. Der Innhalt dieſes Buchs beſteht aus folgenden Stuͤcken. 
) bell. dithmarf. p. 1-256. 2) Elıgia io. Kantzovii p. 
2357-303. 3) de fepultura & exequiis eiusd. p. Chrifloph, 
Kelinghaufen, Hamburgenfem. p. 304-323. Der Verfaßer 
zennt fich unter der Zueignungsfchrift Cbriftianus Lili: 
ius, worunter nach einiger Meinung Chriſtoph Relling« 
hauſen, nach andrer aber Heinrich Rangovius verbors 
zen liegt, welches leßtere Moller Cimbr. litter T. III. ©. 
90, 591, ungezweifelt bewiefen. Sa Rantzovius hat | 
ich felbft entdecfet in feinem Commentario bellico Francof. 
1595. 4. 100 ee ©. 95. auf dem Rande citirt: Vide defcri- 
ptionem belli dithmarfici fub nomine Cörifliani Cilicii 
Cimbria me editam A. C. 1559. Um ſich aber anfänglich 
(Widekinds Verz.R.B.3.5t.) 1 de⸗ 
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deſto mehr zu verbergen, bat er fich ſelbſt auf folgende Weiſe | 


die Zueignungsfchrift gemacht: Strenuo & nobili viro D, 
Henrico Rantzouio. inclyti Regis Daniae in ducatib. Hol. 
fat. Slefuie. Dithmarfiae vicario prudentiflimo, confilis 


rio & praefedto atis Segebergae, domino ac patronofao 
plurima fide obferuando, Wodurch er fih in des Hin. 


Mienckens Charlataneria Eruditorum einen Plag ertwors 


ben. Bernhard Jobin hat eine 2te Ausgabe miteinigen ı 


Zufägen die Rangovifche Familie betreffend zu Strasburg 


1574. 8. auf 209. SS. geliefert. Die Befchreibung des | 


Dithmarfifchen Krieges ſtehet auch in Albersi Kr 


Chronica Daniae, Suec. & Norv, Francof. 1583. p. 423-472. 


Clem. ©. 92. u. f. | 
Horrendum bellum grammaticale Teutonum 
antiquifimorum. Wunderbarer ausführlicher 
Bericht, welchergeſtalt vor länger als 2000. Jah⸗ 
ren in dem alten Teutſchlande das Sprachregi⸗ 


ment grimdlich verfaßet gemwefen: Hernach aber 
durch Mißtrauen und Lneinigfeit der uhral⸗ 


ten teutfchen Sprachregenten ein graufamer 


Krieg, jamt vielem Unheil entitanden, daher 
gutentheils noch jetzo rühren Die in unſerer teut⸗ 
ſchen Mutterfprache vorhandene Mundarten, 


Unarten, Wortmangel, Gedruft zu Bram 


ſchweig, im Jahre 1673. 4.13. B. N. G. G. 


Der Verfaßer war Juſt George Schottelius B. R. | 


D. Hof: Eonfiftorial: und Tribunals:Rath am Wolfenbäts 
- selfchen Hofe. S. SEI Caſp. Reichards Hiſtor. der 
deurfihen Sprachfunft. Hamburg 1747. 8. Wo S. 118. 


u, f. eine nähere Befchreibung des Buchs vorfommt. - Cles . 


ment ©. 93. 


* BELLVSs. Jo. Baptiflae Belli Cauaris Salyie _ 


Soc. I, diatribae duae prima de partibus terupli- 
| AUU- 


u RUN: 
wuguralis, altera de menfe & die victoriae phar- 
alicae; in vtraque multa philologica, gramma- 
ica, geographica, cofmographica,hiftorica, chro- 
ıologica, facra prophanaque hattenus obfcura 
Ihuftrantur. — apud Arnaldum Colome- 
rium. Regis & Acad. typogr. 1637. 8. 249. 
Sonn a 
Dig ift der wahre Titel des Buchs, den man beym Hrn, 
Element &.94. nicht recht findet,twelcher übrigeng bemerft, 
ya man im Joͤcherſchen Gel. ter. B. I. Col. 943. zwey Feh⸗ 
er verbeffern, und 1) für pharifaici eonflidtus, pharjaliei 
2) für Montbeillard, wo der Verfaſſer verftorben fey, Mort- | 
veßier lefen müße. Graͤvius bat die angeführte Stücke 
ende werthgeachtet in feinen thefaurus einzuruͤcken, dag er: 
tre im V. das andre im VIII, Band, 
Beııvs (Martinus) ©. HAFRETICI. 
_ * Berrvs (Nicolaus) Oeſterreichiſcher Lors 
seerfrang oder Kaiferliche Vittori d. i. wahrhaf⸗ 
tige und ausführliche hiſtoriſche Befchreibung als 
er geden wuͤrdigen Sachen und Handel, welche 
ſich in geiſtlichen, weltlichen, politifchen und 
Kriegsſachen bey Regierung weyland Keyſer 
Matthia hochloͤblichſten Andenkens und jetzt re⸗ 
gterenber Roͤm. Keyſerl. Majeft. Serdinand U. in 
iefem noch währenden zehnjaͤhrigen Böhmifchen 
ungarifchen und Teutfchen Krieg und auſſer⸗ 
alb Des Rom. Reiche von dem 1617. Fahr zus 
etragen und verlauffen durch Nicolaum Bellum 
iftoriographum & Hiftoriarum Secretarium. 
Frfrt. am Mayn durch Erasmum Kempfern 
in Verlegung Jo, Theobald, Schönmetters, 
86% Buch⸗ 





be . 







— 
Buchhaͤndlers a. 1625. fol. 652.66. 17. 6, 


©. | 

Die erfte Ausgabe diefes Buchs, welche Hr. Clemens: 
gar nicht gekannt hat, enthält nur 8. Bücher. Gie ging 
dermaflen ab, daß gleich das Jahr drauf eine neue und mit- 
2. Büchern vermehrte Auflage gemacht ward eb. daf. fol. 
957.55. zuderfelben ift ferner, welches er auch nicht berüße 
zet, 1628. gefommen: Continuatio der andere Theil der das 
ı1teund 12te Buch in fich faßet ibid. 1628. fol. 114. SS. 
und Continuatio der 3te Theil oder das 13te Buch 170 |. 
SS. Bende Ausgaben find in der Koͤnigl. Bibliotheck. Es 
hat der Berfaffer daflelbe ins Fürzere zufammen gezogen uns 
terdem Titel: Rayſerlicher Criumphwagen und Di: 
croriazc.2c. ebendaf. 1632. 4.512. SS. herausgegeben, 
darinner denn befonders die Abficht gehabt, das Leben der 
Helden, die in diefen Krieg verwickelt gewefen, zu befchreb | 
ben. ine lateinifche Ueberfeßung davon unter dem Titd, 
Laurea auftriaca h. e. commentariorum de ftatu reip. no-- N 
firi temporis - - libri XI. Auctore & interprete Jake II 
Bello ICto & hiftoriarum Secretario. Ibid. 1627. fol. füßst 
H. Clem. S. 96. an. Er verſuchet auch S. 97. herauszu 
bringen, wer der Verfaßer fen, der ſich auf feinen deutſchen 
Werken Nicolaus, auf den Iateinifchen aber Julius Bel 
lus genennet, und meint, daß diefes leßtere der wi 
Name ſeyn möchte, indem “Julius Bellus ein 
cwetär des Cardinals Dierrichflein in Mähren ge | 

ewefen, welcher unter der Decke Phil, Aonoriı den thefau- 

rus politicus, fo er aus dem italiänifchen des Lodovico 
Ricci genommen, zu Franff. 1617. 4. und deßen Fortfep |: 
gung 1618. 4. herausgegeben, welcher denn auch wohl den | 
falſchen Vornamen LTicolaus annehmen koͤnnen. Wer 
diß näher unterfuchen will, der hat auch zu bemerfen: Em 
porium emporiorum h, e. de ftatibus hominum eorumque 
ingeniis, feientiis, artibus tam liberalibus quam illiberali- 
bus & mechanicis deque omnium rerum viu & abufu, er- 

| roribus, 


\ 
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roribus, corredtionibus atque eorum principiis, mediis & 
Anibus fingulorumque. inuentoribus tradtatus hiltorico- 
politicus abfolutiffunus - - Audtore Nicolao Bilo hiſto- 
fiographo. Francof. imp. lo. Theob. Schönwetteri. 1623, 4. 
Da fich der Berfaßer, der aufdem Titel Nicol. Billus ges 
beißen, in der Zueignungsfchrift an den Sandgrafen von Hefe 
en Michael Cafp. Lundorpius nennet. 

BELoNn (Pierre) l’hiftoire de la Nature des 
pifeaux ‚avec leurs defcriptions & naifs por- 
traits retirez duNarurel,ecriteenV Il.livres p. Pier- 
re Belon du Mans. A Paris 1555.fol. c. figg. S. R. 

Iſt eben wie das folgende niemals wieder aufgelegt, und 
baber fo rar. 

Lhiftoire naturelle des Etranges poiflons ma- 
"ins, avec leurs portraits gravez en bois: Plus 
la vraye peinture & defcription du dauphin & 
le plufieurs autres de fon efpece p. Pierre Be- 
on. Par. 1551. 4. S. BR. 
Iſt in biblioth. univ. ap. P. Goſſe 1742. ©, 131. mit 
y. Gulden und 10. Sols bezahlt. 

Obferuations de plufieurs fingularitez & Cho- 
es memorables en Grece, Afie, ludée, Egypte, 
Arabie & autres pays eftranges I % en 3. 
livres, par.le meme. Par. 15594. 4. S. R. A. 

Die erſte Ausgabe von Paris 155 3. 4. iſt die allerrareſte, 
hoch kommen auch dieſe, Par. bey Gilles Corrozet und 
Guil. Cavellar ı555.4. Par. 1788. 4. und Antw. bey 
Diantin 1555. 8. nicht oftevor. ‘Die nicht weniger feltene 
Isteinifche Ausgabe unter dem Titel: Petr Belonii Ceno- 
mani obferuationes rerum memorabilium in Graecia, Alıa, 
Aegypto, Iudaea, Arabia aliisque prouinciis ab iplo con- 
[pectarum, libris 3. expreflae & una cum eiusdem ae ne- 
gledta flirpium cultura & cognitione libello e gallico Ä 

. Bb 3 trans i 
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BELTRANO (Ottauio) deſcrittione dere || 
gno di Napoli. Napoli. 1644. 4. R. u 

Bibliotb, augn. ap. Adr Moetj. P. II. p. 156. n. 2121. 

BELvs (Rob.) v. Hifpania. \ 

BEMBvs (Petrus) de Aetna ad An 
Gabrielem liber. Venet. p. Io. Ant. eiusque 
de Sabio 1530. 4. S. R. A 3 

Bembus hat diß Buch nicht im 18ten oder 22ſten Jah⸗ 
re feines Alters geſchrieben, wie es gemeiniglich heißt, fons 
dern im 24ften. Auch ift es keinesweges 1468. gebrudt, 
wie le Clerc Bibl. choifie T. J. S. 349. gefeßt, indem 
Bembus damals noch nicht geboßren war, der erſt ben 20, 
May 1470. das Licht der Welt erblicket. Eben fo wenig 
ift es, wie Bayle will, 1486. fondern zuerſt 1495. bey Al⸗ 
den herausgefommen. Bahyle hat die Jahrzahl des Brie⸗ 
fes, darauf er fich beruft, nicht recht angeſehen, und 
MCCCCLXXXVI. für MCCCCLXXXXVI (1496.) 96 
kefen. Clem. ©. 101, 106. \ | 

Gli afolani di Pietro Bermmbo. In Venezia 
nella cafa d’Aldo Romano 1505. 4. Ueberaus⸗ 
rare Ausg. 

Iſt in biblioth. Sarraziana P. II.p. 195. mit 5. Gulden 
and ıs. Sols bezahlt. Folgende werden auch als [ehr rare 
von Haym S. 181. und Elem. ©. 107. 108, angezogen: 
In Firenza p. Filippo Giunta 1515. 8. welche in biblioth. 
du Marquis de S. Philip.. T. II. p. 336. um 5. Gulden und 
5. Sols verkauft iſt. Venet. preflo Aldo. 1540. ibid. il 
Giolito 1558. 12. & ibid. congli argomenti & le poftille di 
Tomafo Porcacchi, p. Fabio Zoppini 1584.12. Ich fan. aus 
der Königlichen Bibliotheck noch hinzuthun: Gli Afola- 
ni&c. Stampati in Vinegia per Comin. de Trine de 
Monferrato. Nelli anni del Siguore. MDXXXX. (1540,) 
8. 104. SS. 


Petri 
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Petri Bembi epiftolarum Leonis.X. P. M. no- 
mine fcriptarum libri XV. It. ad Longolium li- 
iz. Ad Budeum 2 & ad Erafmum 1. Lugd. ap. 
Vincent. 1538. 8. RX. 4. 

Die erfte Ausgabe von Bembus Briefen ift zu Venedig 
1535. fol. gedruckt. Hr. Clement zaͤhlet noch mehrere auf, 
yat aber diejenige vergeßen, welche zu Baſel 1539. p. Hie- 
08. Frobenium & Nicolaum Epifcopium, 8.711. SG. ges 
wacht, und hierin der Koͤnigl. Bibliotheck iſ. | 
- Lettere di Pietro Beınbo. In Venezia 1552. 
9. Gualt Scotto 1552. 8. 4. Voll. Heberausr. U. . 
& ibid. p. Franceſco Sanjouino 1560. 8. 4. Voll. 
S.R. A. 

Scottus hat an 5. oder 6. Ausgaben von dieſen Brie⸗ 
fen geliefert, welche alleſamt rar find. Doch wird die von 
1575.84. Voll. für die befte gehalten,und allen andern vor: 
jezonen. Clement ©. 114. 115. | 

Nuoue lettere famigliari di P. Bembo ſcritta 
aM. Gio. Mattheo Bernbo faoNepote, hora Se- 
natore preftantiffimo nella. Republica Venetia- 
na. ‚In Venetia, p. Franc. Rampazzetto. 1564. 
8. S. R. A. | 

Um Bembus Briefe vollftändig zu haben, muß man 
Diefe'zu jenen fügen, welchenoch viel rarer find, weil nur 
dieſe einige befondere Ausgabe davon ift, Llem. ©. 115. 
“ Ej. de Guido Ubaldo Feretrio deque Eliſabetha 
Gonzaga, Urbini ducibusliber. Romae ap. Va- 
lersum. Doricum. 1548. 4. 5.3. A. | 
Iſt zuerſt in Venedig p. Jo. Anton. eiusque fratres Sabios, 
1530. 4. auch wiederum zu Florenz 1564, 4, gedrudt, und 
von Nicol. !Ia33i ins Staliänifche überfeßt, auch mit ei; 
ner gelehrten Vorrede deffelben vermehrt zu Florenz bey Lo⸗ 
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Oſſervazioni della lingua volgare di duefi® 
uomini illuftri, del Bernbo, Gabriello, Fortunio 
Accarifio ed altri Scittori Ven. p. Franc. Sanjati- 
n0. 1562.8.R. u 
Haym. ©. 229. Stanc. Rampazerra hat eine ne 
"Auflage davon gemacht. 

Rime di P. Bembo. Ven. 1544. 8. Roma pi 
Vakrio Dorico & luigi Fratelli 1548. 4. Venet. 
preiio il Giolito 1548. e 1558.12. S. R. Air 
Rime di tre poeti illuftri cioe del Bembo, Cafe, 
Guidiccioni. Ven. p. Franc. Portonari 1567. 12. 

SR. A. | | 

Haym. ©. 130. S. von diefen fämtlichen Schriften 
‚Bembi Clement, ©. 105 : 120. | 

BENAVIDIVS (Marcus Mantua) S.- Bons 
widius 1. Bonauitus. Marci Mantuae Bonauitis 
dialogus de concilio. Venet,1541.4. S. R. A 

Der Gefchlechtsuame des Berfaßers war Benavidius: 
Mantua aber nennte er fich, weil er aus Mantua her war, | 
Das bier angeführte Buch ftehtauch im Tradt. Tractat. B. 
XIII. Th. 1. ©. 182. und nach Freytag Anal, S. gı. iß 
1584. 4. zu Venedig eine wiederhohlte Ausgabe gemacht. 
Clem. ©. 121. | | | 
. Epitome virorum illuftrium qui vel fcripfe 
runt, vel jurisprudentiam docuerunt in fcholis 
& quo tempore etiam floruerunt, ordinealpha- 
betico conftitutum, quo ftudiofi facilius allician- 
tur ad legendum, nunc primum in gratiam ipfo- 
rum editum. Autore Marco Mantua Pataui- 
no Iureconfulto. Adje&tis in calce quoque in- 
ve£tiuarum libello, nec non Venetae Ariftocra- 
‚ tiae laudibus, & patauinae urbis fimul omnibus . 

cum 







u — | 7) 
sam fcitu tum annotatu dignis, ut fic viros; fic 
jarriam unde ortum habuerunt, ad unguem 
* aiunt) obſeruaſſe potius quam neglexiffe 
yideatur. Patauii apud Percachinum. 1553. 8. 


Obwobl Hr. Clement nach Chriſtian Gottlieb Hof⸗ 
mann praefat. ad Guidonis Pancirolli de claris legum in- 
terpretibus. Lipf. 1721. 4. das Ausgabejahr 1553. Ber 
ſtimmt; ſo erhellet doch aus der Zueignungsſchrift, welche 

atua an Bernard Naugerium gerichtet, wie man 
Retu der bald anzuführenden Ausgabe von 1565. liefet, daß 
das Buch erft 2. Jahr fpäter herausgefonmen, Denn zu 
Anfang derfelben heißt es: Libellum de viris illuftribus 
amplifliine Naugeri ſeripſimus alias nunc exit in lucem. 
Die Unterfchrift aber ift: Idibus Tanuarüi 1555. Die naͤchſt⸗ 
folgende Ausgabe rühmt fich des Vorzugs, daß fie von den 
Druckfehlern der erften gebeßert fey, fchon auf dem Titel: 
Vitae recentiorum ICtorum per excellentiflinum J. Con. 
D. loaunem Fichardum Francofurtenfem nouiflime additis 
annotatu dignis. Quibus acceflit etiam opufculum fane 
frugiferum & utile ftudiofis bonarum artium Mantuae 
Pstauini Virorum illuftrium iampridem impreflum multis- 
quae praeli foedatum erroribus, nune vero expurgatum 
caftigatumque fatis imo & audtum ut fie alacrius femel 
atque iterum percurri poflit. Patauii ap. lac. lordanum 
ad fignuın aquilae. MD. LVI.4. Sichards teben betragen 

19, Bl. die vom Mantua haben einen eigenen und 
zwar denfelben Titel, der vorhin angeführt ift, und machen 
64. Blätter aus. Hr. Hofmann hat diefes Buch dem 
Dancirollus angehängt. 

* Illuftrium ICtorum imagines , quae inueni- 
ri potuerunt, ad viuam efhgiem expreflae ex 
Mufaeo Marci Mantuae Benauidii Pacav. ICti 


— 
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Clariff. Romae Ant. Lafrerii Sequani 
S. 1566: fol. S. R. | 

. Esfind nach Hrn. Clements Anzeige S. 122. 24.01 

nach dem biefigen Exemplar 26. Bildniffe beruͤhmter Iu 
fien. Man findet auch Eremiplare, wo auf dem Titel ftegtVe- % 
net. 1567. Vogt. ©. 78. Sreyrag Anal. ©. 82, 5 
Marci Mantuae Bonauitis obferuationes Je; 
rales. Venetüs ap. lo, Grypkium 1545. & 


So führen H. Gerdes florileg. S. 38. und Clemenr 
©, 123. den Titel an, der aber eigentlich folgendergeflalt 
Iautet: Obferuationum legalium libri X. Marco Mantua 
Bonauito Patau., IC. authore. Nune primum in gratiam 
Studioforum impreffi. Inferta his etiam breui centuria, 
de locis topicis. .Venet. lo. Gryphius excudevat. Das‘ 
Jahr aber ficht am Ende: Venetiis Jo, Grypbius.excudebat, 
1545. 8. 15 5. Bl. Es hat auch die Königl. Bibliotheck auß: 
fer diefer noch eine andre, bemeldeten großen Buͤcherkennern 
unbekannte und unberührte Ausgabe, die alſo betitelt iſt 
Obſeruationum legalium libri X. Marco Mantua Bona- ' 
uito Patau. IC. authore, Ejusd, iſagogicus de foluendis ar- 
gumentis. Lugd. excud. Jo, Pullonius. 1546. 8. 270, 










, Ejusd. Polymathiae libri XI. Venet. 1558. 8. 
Iſt in biblioth. Schalbruchiania mit 3 Gulden und 15. 
Sols bezahlt. Clem. ©. 123. Da übrigens | 
Schriften alle bey uns rar find, fo wird es nicht uͤberfluͤßig 
feyn, noch folgende, die H. Clement nicht hat, aus der Koͤ⸗ 
nigl. Bibliotheck hinzuzufügen. 1) Marci Mantuae Bona- 
witi Pat. IC. in gyınnalio longe omnium totius Italiae pa« 
triae fuae celeberrimo, publici interpretis, veridicanon mi- | 
nus quam utilia & eottidiana ſtudioſis hominibus refpon- : 
fa ac defenfiones nonnullae cum ciwles tum criminales, 

| muılta 
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molta brenitate undique fcatentes. Et ejusd. autheris- 
fimul repertorium rerum prineinalium ätque materiarum 

m refertifimum. Inter quae illud etiam quod aliasin 
caufa diuortii pro inuidtifl. rege Ang’iae feripfit, aliaque 
multa legi poterunt feitu non indignä. ° Venet. M. D. 
ZLIM. fol. apud Aurelium Pincium, Venetum. 179: Bl. 
Öbne das repertorium ; welches deren 30. beträgt. 2) M. 
Mantua: Bonauiti Pat. IC. ac caefarei comitis & publ: le- 
gum ititerpretis, encbiridion rerum fingularium. Addi- 
tin efiam in fludioforum gratiam fcholiis 1. cumprobätio, 
1. .gtotiens. $. qui dolo & L verius ff..de proba. In qui- 
bus de feruis fugitiuis, de iudiciis & tortura, de dolo & 
culpa, deque ignorantia & fcientia non inutiliter agitur. 
Venetiisad fignum prtei. MDLI. undam Ende: Venetis 
apud Barthol, Caefanum. 1551. 8. 428. Bl. 3) Trada- 
tus longe amplior & uberior quam alias, in quo de cri- 
minibus agitur cum publicis tum priuatis: Marco Man- 
mg Benauidio Pat. IC. Comite palatino & legum inter- 
prete clarifl. author. Cum gr. & privil. Venetiis ap. 
lo. Franciſc. Camotium 1559. Am Ende: Venet. Io. Gry« 
phius excud. 1558. 8. 175. Bl. 4) Areopagita Mantuae 
Pat. IC. nunc primum in ftudioforum gratiam editus. Pa- 
taviis M.D. LXVII. 8, 153.81. 

‚* BENBELLONA (Anton.) de Godentiis.. 
Ung resveille matin ſ. tempeftiuum. fufcitabu- 
lum pro principibus: h. e. ad edittum imper. 
Divcletiani de malefic. & manich. in cod. Her- 
mog. quod in Cariftianos ſcriptum eft, com- 
mentarius: Vitam D. Diocletiani Augufti at- 
que res ſub eodem: item ante & poft eum po- 
tiffimum aduerfüs ecclefiam Dei, atque pro 
ea, geftas complettens. Pro defenfione S, 
R. I. autonomiam & eunomiam confcientia- 


TUM- 










355 u Zu We N 
rumque libertatem non tam concederitis quim 
ftatuentis. Et pro his, qui ex omni hominum 
nere,-odiis iniquis & violentad vexationi & 
dei caufla ſunt obnoxii. In gratiam illorum, 
qui boni communis bonarumque artium & par- 
cum ftudiofi funt, confectus opera. & labors 
Ant. Benbellonae de Godentis: Si fieri_ pot 
eft &c. &c. Rom. XII, 8. Serueftae typ. Ja’ 
Schlerii ſumtib. lac. Zanachii. AnnoDo MI nICo, 
1602.) 4. 260. SS. Pars II. ib. eod, 
©. Erſte S. R. A. J u 
Bartholomaͤus Gericke, erft Profeßor zu Zerbſi 
15835. nachmals Fürftl. Deßauiſcher Hof: und Juſtthrathe 
1588. derauch nach des Eanzlers Bidermann Tobe, deß 
felben Amt verwaltet, den Titel aber niemals gehabt har, if 
bievon Verfaffer. Er pflegte ſich unter fremden Namenzw' 
verbergen z. E. Chäricus, Bernardinus a S. Geor 
io, Fringilla. S. Bechman Anhalt. Hift: Th. Vl. 
©. 132. und 33 1. Die andre ebenfals rare Ausgabe het f 
dieſe Auffchrift: * Ad pragınaticam conftitutionem’de pe- |} 
ce religionis in comitiis Auguftanis A. 1555. ab uniuerſu 
S. R.I. ordinibus promulgataım commentatio iuridico-po- 
litico-hiftorica&c. Francof. ap. Anton. Hummium, 1612, I 
5. 3602.56. Pars 2. ib. e0d.269.66, Die Zueignungs |i 
fchrift der erften Ausgabe ift hier in eine Vorrede ungefchmok. || 
zen, verfchiedene Artickel im Were felbft, die der Werfoge || 
unterſchieden hatte, in eins gezogen und ein Regifter hinjuge. || 
than. Die erfire Ausgabe ift aber daher viel feltener, weil . 
fieder Verfaßer auf feine eigne Koften drucken lagen. Clem. 
©, 124: 127. Gerdes floril. ©. 31. | 
Bencı (Spinello ) Storia di Montepulciano 
di Monf. Spinelo del Capno Marcello Benki. 
Libri Sei. In Fiorenza p. d’Arnador Mafli. 1646. 
4153.56. R. Die 
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"Die erfte Ausgabe trat 1641. 4. ans Licht, die gegenwaͤr⸗ 
ige 2te ifi vollftändiger, das Buch felbft aber ſowohl als fein 
Berfaßer wenig befannt. Haym. ©. 74. Clem. ©. 127, 

‘ BEnDINELLVs (Anton.) P. Corn. Scipio- 
is Aernmiliani Africani minoris vita vel eius dif- 
yerfae potius reliquiae ex multis probatifl. au- 
torum fcriptis in modicum quoddam corpus 
edattae p. Anton. BendinellumLuccenfem. Flo- 
entiae ap. Laur. Torrentinum. 1549. 8. S. R. 

Bendinelli hat diß Buch Carl Sigoniußen zum Ber: 
ruß geſchrieben. Er war mit dieſem in einen Streit gera⸗ 
hen, weil er die Ueberſetzung einiger Reden Demoſthenis, 
© derſelbe ohne feinen Itamen ausgehen laßen, critifirer hats 
e. Sigonius antwortete ibm unter der Benennung Sa⸗ 
‚lo Lonca eiwas unbeſcheiden. Bendinelli ſchwieg 
azu; weil er aber wuſte, daß Sigonius Willens ſey, mit 
iner Lebensbeſchreibung Scipions hervorzuruͤcken, ſo hin⸗ 
erte er ſein Borhaben, indem er ihm zuvorkam, und kraͤnkte 
hn dadurch mehr als durch eine Satyre. S. Biblioth. Ita- 
ique T. XV. S. 164. Gerdesl.c. ©, 32. Clement 
3. 128. | Ä . 

BENEDICTVS. Benedicti natione Appuli, fa- 
nilia, Landati, pro monaſticis viris ad l. Can. ca- 
!hedram fibi.aditum jure parantibus, examenre- 
[ponfi cuiusdam confulti aduerfus monafticos 
viros adpetentes cathedras Iur. Canon. Neapoli 
1697. 4. 40. SS. Lieberausr. | | 

Marianus Armellinus lobt Biblioth. Benedidtino- 
Caffınenfis. Aſſiſii 1731. fol. P. I, p. 99. diß Büchlein als 
ein ſehr gelebrtes, und berichtet zugleich, daß nur ſehr weni 
ge Eremplare davon gedruckt find. Clem. ©. 129, 

BENEDICTVS Abbas Perroburgenfis de vi- 
ta & geftis Flenrici II. e cod. Mfc. in bibliorhe- . 

(Midekinds, Vers. 8.9.3.5.) ek 
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ca Harlejana defcripfit & nunc primus- edidie 
Thorn. Hearnius. Oxon. 1735. 4: 2. Voll. 873.' 
BSErT.6.6. u | 
. Man weiß, daß Hearnevon feinen Ausgaben insgenein 
nur wenig Exemplare drucken lagen, und fie dadurch ur 
‚fprünglich var gemachet. Clem. ©. 129. U 
BENEDICTVS (Alexander) Diaria de bello 
Carolino in Icalia gefto per Carolum VII. cop- 
tra Venetos. a. 1495. Libri ll. Primo pugna Tar- 
renfis, 2do Nouarienfis expugnatio defcribitur. 
Auttore Alexandro Peautio (leg. Peantio) Be- 
nedicto Veronenfe Phyfico. Venet. 1496. 6. Cal. 
Septemb. 4. Heberausr. a 
Man urtheilt aus der Nettigkeit des Drucks, daß diß 
Buch aus Aldus Preße gekommen. Es iſt in biblioth 
Menarſiana mit 50. Gulden bezahlt. Man findet es in 
Eccards Corp. hiſt. med. acui Tomo II. Auch iſt es an Re- 
rum Venetarum ab vrbe condita ad annum MDLXXV. 
hiftoria Petri lufliniani Patricii Veneti, Aloifi filii Sens- 
- torii ordinis viri amplifl. &c. Argentorati fumt.Lazari Zetz 
zeri bibliop. 1611. fol. angehänget, wo esim Appendix G. 
74.101. ſtehet. Dieitaliänifche Weberfeßung durch Ludo⸗ Ir 
vico Domenichi. Bened. Babriel Biolito 1549. 8 iſt 
ebenfals ſehr rar. Haym ©. 119. Llem. ©. 129, 130. 
BEnEDICTvs. Io. Baptiflae Benedicti liber 
de gnomonum umbrarumque folarium ufü. 
Auguftae Taurinorum 1574. fol. S. R. | 
Diefes Verfepers haben nach des Hrn. Clement Anzeige 
ES. 131. Alberıci, Voßius, H. 9. Wolf und Weidler 
. gar nicht erwäßner, und Thom. Hyde hat ihn in 2. Perſo⸗ 
‚nen getheilt, indem er 10 Bapr. de Benedill:s von Io, Bapt- 
ſta Benedicto unterfchieden. Man hat auch von ihm: Re N 
folutio omnium Euclidis probleigatum, Venet, 1553. & | 


£ 
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md 4. Speculationum mathemätic. & phyficarum- liber; 
ſaurini 1585. fol. De temporum emendatione opinio, 
bid, 1578. 4. S. auch 10. TAISNERVS, 
BENEFICIA. De re beneficiaria differtationes 
U. ubi Caroli III. Auſtrii, Hifpaniae Regis pii, 
elicis, victoris P. P. Augufti edictum, quo k - 
$uum capionem in facerdotiis externorum & 
yagantium clericorum iubet; tum fummo, tum 
ꝓptimo jure recte arque ordine fattum demon- 
ſtratur. Rex qui feder in folio iudicii diffipat 
omne malum intuitu fuo. Prouerb. XX, 4, 
Heberausrar. | | 
Die Seltenheit diefer ohne Jahr, Druckort und Namen 
ans Licht geftellten Abhandlungen bezeuget Iournal des Sa- 
rans T. XLVII. S. 214. Clem, ©. 131. Ä 
Benı (Paolo) L’Anticrufca ouero il parago- 
ne dell’ italiana lingua di Paolo Beni. In Padoua 
p. Battifta Martini 1613. 4. R. | 
Ej. comparazione di Torq. Taflo con Omero 
e Virgilio infieme con la difefa dell Arioflo pa- 
raponato adOmero.ib. 1612.4. - 
i hat ſich Muͤhe gegeben, in diefen beyden Schriften die 
italiaͤniſche Sprache nicht allein in ihrer Reinigkeit zu verthei⸗ 
digen, fondern fie auch über die Lateinifche und Griechifche 
gleichwie den Taßo über Hornnern und Virgilen zu erhe⸗ 
ben: welches ihn denn freylich wohl in großen Ruf gebracht," 
aber auch mancher fcharfen Cenfur unterworfen hat. Meh⸗ 
rere von feinen Schriften werden als tar angezeigt von. 
HSaym ©. 217. Clem. ©. 132. u. f. 
Ej. Opera omnia. Scilicet de hiftoria libri 
IV. In Saluflium commentarii. In Virgilium,. 
in Ariftotelis rhetoricam commentari. Orato- 
riae difputationes. In Ciceronem pro Lege Ma-. 
Ds 7 5 5 nie 
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nilia commentarii. Orationes 75. His acceffe- 
runt epiftolae, praefationes, epitaphia, "elogia. 
Item in Ariftotelis po&ticam commentarii. Vene- 
tiis 1624. fol. V. Voll. R. 

Beni Werke find rar, noch viel rarer aber Die einzelne 
Stücke, wie fie nach und nach herausgekommen, wovon man 
viele in Rob. Syfcber catalog. bibliothecae Bodlejanae T. 
L. p. 138. antrift. Das Buch: qua tandem ratione dirimi 
poflit controuerfia de efhicaci Dei auxilio & libero arbi- 
trio, Patauii 1603. ap. Laur. Pacquatum 4. fteht im Ind. 
libror. prohib. Alexandri VII. Romae 1667. fol. S. 100. 
Clem.©. 136. | : 

BENIGNVS (Georgius.) Defenfio praeftan- 
til. viri Io. Reuchlin LL. Dottoris a Reuer. pa 
tre Georgio Benigno Nazareno archiepifcopo Ro- 
mae per modum dialogi edita, atque ex opinio- 
ne XVIIl. grauiflimorum virorum ad examinan- 
dum oculare Speculum Santtiff. D. noftro Le |} 
ne P. M. deputatorum, inter quos ipfe primus 
ex ordine votum emiferat, fcripta diuoque Maxi- 
miliano Ro. Imper. Aug. dicata. A. Natiuiratis || 
Dei 1517. menfe feptembri. 4. 6. Bogen. S.R. I 

Gehoͤret mit zu denen Streitigkeiten, twelche Reuchlin | 
mit Jo. Pfefferfornen wegen der Bertilgung der jübifchen | 
Sücer gebabt hat, Clement ©, 137. Gerdes foril, . 

. 239. 

Benıvırnı (Girolamo) Opere poetiche. 
In Firenze p. 2 Giunti. 1510. 8. Ueberausr. it. | 
Opere di Girolarno Beniuieni, con una canzone 
dello amorcelefte e diuino, col comento di Gi” 
zanni Pico Mirandolano diftinto in trelibri. In 
Firenze p. i Giund 1519. 8. edin Venezi p. Ni- 
solo Zoppino. 1522.8. S. R.A. We⸗ 
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* Wegen der erften Ausgabe ift Hr. Clement etwas hart⸗ 
aläubig, und obwohl er fie in bibl. anon. ap, Moetj. 1728. 8. 
P. II. p. 248. imgleichen in Catal. biblioth. Guil. van Heuke- 
lom & lac. Akersloot 1730.8. P. III. p. 272. gefunden, meint 
pr doch, daß in der Jahrzahl ı 5 To. ein Druckfehler für 15 19. 
ſeyn möchte, weil er dieſe Ausgabe allenthalben, jene aber nir: 
gends findet. Die Folge ift eben nicht nothwendig. 
. Benivs (Paulus) &. droben Paolo 
BENI. 

BENTIVOGLIO (Guido) Cardin. Della 
guerra di Fiandra, deſcritta del Cardinal Ben- 
tiuoglio P. I. Con la giunta del nono & decimo _ 
libro. In Colonia 1633. 4. P. Il. ib. 1636. 4. P. 
I. ib. 1639.4. 17. ©. ©. Ausgabe. j 

Diefe Ausgabe wird für die befte und fchönfte gehalten. 
Zaym 5. 83. glaubt, daß fie zu Rom, und H. Clement 
muthmaßet, daß fie zu Genev (Coloniae Allobrogum) ge 
beuche ſey. Es ift auch zu Venedig p. i. Giunti e Baba 
1645. 4. in zen Theilen und eb. daf. bey Bio. Pierro 
Brigouici 1661. 4. in 3. Theilen wieder aufgelegt, nicht 
weniger in Bentivoglios Werken, Paris 1645. fol. der 
ren es den zweyten Theil ausmacht. Clem. ©. 141: u. f. 
Ju der König. Bibliothek ift folgende Ausgabe: Della 
guerra di Fiandra defcritta dal Cardinal Bentinoglio P. L 
eon le aggiünte fatteui dall’ Autore. In Colonia 1635. 
Con Licenza de Superiori, 598. SS, 8. P. II. ibid. 1636. 
8. 396. SS. 

Raccolta di lettere del Cardinal Bentiuoglio in 
tempo delle ſue nunciature di Francia e Fian- 
m In Parigi preflo Pietro Rocolet. 1635. 4. 


Bentivo lios Briefe find auch zu Venedig 1687. T2. 
1694. 12. Zu Coͤln 1646. 3. gedruckt, und ins Franzoͤſiſche 
€r3 über: 
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überfegt,. durch Veneroni nebft dem Staltänifchen zum oͤſ⸗ 
ternaufgelegt. Clem. S. 144. Haym ©. 84. In biblinth 
Salthen. p.612.n. 3117. fommt eine Ausgabe vor: In Roma J. 
1654. 8. J | 

* Memorie -overo diario alone. —— 
glio. Amſt. appreſſo Giov. Ianſſonio. 1648. 8. 
416. SS. N. G. G. A. 
Die franjoͤſiſche Ueberſetzung hievon durch den Abt Vay⸗ 
rac iſt zu Paris bey Andr. Coillecteau 1715. 2. Voll. 8. 
herausgekommen. — 

Relazioni del Card. Bentiuoglio in tempe del- 
le ſue Nunciarure di Fiandra e di Francia, date 
in luce da Ericio Puteano. In Anuerfa p. Giov. 
Meerbecio, 1629. fol. N. G. G. A. | 

Hr. Clement zeichnet no ©. 144. 145. aus ad. bi- 
blioth. Barberines T. I. S. 135. 2. Ausgaben an. dla 
1630. 4. Brüßel 1632. 8. Die legtere hat die Koͤnigl. Br 
bliotheck. Sie ift bey Giov. de Meerbecq gedruckt, und 
479. Seiten ſtark. Er meldet noch eine andre, Venedig 
1633. 4. aus Syfcher biblioth. Bodlej. T. I p. 139. im 

gleichen die englifche Ueberſetzung des Herkogs von Mon 
much, Sonden bey Mlofeley 1652. fol. und die franzoͤſiſche 

. von Peter Baffardi. Parisben Rouillard 1642, 4 

Dahingegen find ihm folgende unbekannt geblieben, di 
ic aus der König. Bibliotheck beydringen kann: Relationi . 
fatte dal illmo e revmo Signore Cardinal Bentivogliointem- | 
p> delle fueNunciature di Fiandra e di Francia, data in lu- 

ce da Erycio Puteano, In Colonia appreffo Nicolae Pan- 
2in0.1629. fol. Vol.1.212. SS. Vol. II. 179. SS. 2)Re. 
lationi del Cardinal Bentiuoglio, in Parigi appreſſo Carkı 

Sciapelain. 1631. 4. 456. SS. 3) In Colonia 1646, 8. 

welches aber nur ein neuer Titel von der erwähnten Brüßels 


ſchen von 1632. 8. ift, wie ich aus beyder Vergleichung 
wahrgenommen Ben. 
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 BENTIVocLIo ©. Sehuaggio PORPORA. 
*BEXTZIVS (lo.) Thefaurus elocutionis 

oratoriae graeco -latinus nouus ex Ooptimorum 

: autorum refolutione ad orationis vtriusque ele- 

gantis uberem copiam, delettumque facilem, 

fecundum ordinem naturae in locos 76. diftin- 
ctus a M. Io. Bentzio Bruxellenfi. Cum indice 
locupletiffimo. Baſileae ex offic. Heruagiana ap. 

| Eu Epifcopiurm. A. 1582. fol. 772. Spalten, 


Da fonft andre Wörterbücher in alpbabetifcher Ordnung 
abgefaßet werden, fo wählte Bentzius lieber die Art der Loc. 
eommun. welche jedoch nicht fo bequem. Die Strasburge. 

ſche Kusgabe, deren H. Clement erwäßnet 1594. fol. ift 
nichts anders, als ein neuer Titel zu der Bafelfchen, wie aus: 
beyder Öegeneinanderhaltung erhellet. Ob die vom Hend⸗ 
reich erwähnte Strasburgſche 1621. fol. mehr Wirklichkeit 
babe, laße ich dahin geftellt feyn. | 
BENVOGIIENTI (Bartolomeo ) Trattato 
dell’ origine & accrefcimento della cittä di Siena. . 
In Roma 1574.4. S. R. A. | . 
Iſt auch ſchon 157.1. in Rom ben Buifeppe Degli An⸗ 
geli gedruckt. 4. Haym S. 74, Clem. S. 145. | 
. Benzeivs (Ericus) Breuiarium hiftoriae 
ecclefiafticae V. & N. T. Strengnefi 1695. 


8. R. 

Iſt wohl geſchrieben: kommt aber in Schweden ſelbſt 
nicht oft, und anderswo noch ſeltener vor. S. Unſch. 
Macdır. 1734. ©. 616. u. f. und Biblioth. Salthen. p. 
596. n. 3023. pr 

-BEnZoNG (Girolamo ) Lahiftoria delm 
do Nuouo di M. Girolarno Benzone Milanefe, 

Ce 4 
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qual tratta dell’ Ifole & Mari nuoua mente ritro- 
vatti, e delle nuoue cittä dalui proprio vedute 
peracqua e per terra in quattordeci. anni. In 
Venezia Pureh France[co Ramıpazetto. 1565. 8. 

c. figg. S. R. A. 

Iſtt ins lateiniſche durch Urban. Chauveton uͤberſetzt zu 
Genev bey Euſtach. Vignon 1578. 8. und bey eben dem⸗ 
ſelben 1581. 8. gedruckt: welche letztere Ausgabe di: Koͤn. 
Biblioth. hat. Die franzoͤſiſche Ueberſetzung gleichfals 
buch Chauveton iſt eb. daſ. 1579. 8. und die deutſche 
durch Nicolaus Hoeninger in Baſel bey Sebaſtian 
Heuricpetri 1579. fol. 219. SS. herausgekommen, bie 
man bier auch findet. Es ſtehet das Werk in Theod. de 
Hey Befchreibung der neuen Welt und in der englifchen 
Sprache einen Auszug davon im 4. Bande von Purchas 
Reiſen. Clem. S. 147. u. f. Bu 

*BerAcHıa (R.) Hannakdan oysye bon 

(Mifchle Schugnalim) ſ. fabulae vulpium , ad 
prudentiam comparandam aptiflimae. Mantuae 
. per Iofephurm ben Iacobi de Padua. A. M. 317. 

C. 1557. 8.87: Bl. S. R. A. 

Berachia war ein gelehrter Jude, der ums Jahr 1400. 
gelebt hat, und von feinem Amte Nakdan d. i. Punctator 
genennet worden, welches ein Titel dererjenigen iſt, die zu 
den bereits geſchriebenen Buͤchern die Puncte ſetzen. S. des 
fel. Hrn. Oberhofpredigers Jablonski Vorrede zu feiner he⸗ 
‚bräifchen Bibel $. 36. Das hier angeführte Büchlein ent 
hält 108. Fabeln, welche meiftens aus den dfopifchen genom⸗ 


men find, in bebräifchen Werfen. Es bat ſich nach Bux⸗ 


torf bibl. rabbin. S. 38 1. zu einem Werke der äußerften 
Seltenheit gemacht. H. Clement führer aus Wolfs bibl. 
hebr. T.I.&. 273. an,dag Melchior Hauel eine gute latei⸗ 
nifchelleberfeßung davon verfertiget,und im Jeſuiter. Collegio 

| zu 


J 


« — —————— | 


\ 
\ 
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R Prag 664. 8. ans Licht geftellet, dabey der hebrdiiche 
Text zwar punciirt ift, abernicht gar zu genau nach den Re⸗ 
gein der Grammatick. Wlan hat auch eine jüdifch deutſche 
Usberfegung davon, welche forar, daf fie Buxtorffen gar 
nicht befannt gewefen. Es hat fie aber H. M. Jakob 
Wilhelm Blaufus in feinen vermifchten Benträgen zur 
Erteiterung der Kenntniß feltener und merkwuͤrdiger Büs 
cher Jena 1753.89. S. 230. u. f. angezeiget und befchrie: 
benz wo er auch noch einen Zeugen von ihrer Seltenheit aufs 
fteltet, den Proſelyten Heren Heilbronner, deßen Kenntniß 
vondenjüdifchen Schriften fo beichaffen, daß man fi auf 
ihn verlaßen kann. Der Titel diefer Meberfeßung ift zwier 
fach: ein bebräifcher und jüdifch deurfcher. Jener iſt fol: 
gendes Inhalts: Süchfegeben darinne( Klagl. V. 18.) 
Das Buch der Labeln der Süchfe, und es find 136. 
gabein, Voll von allerlcy guten Sitrenlebren und 
ſtrafungen zu geben Behutſamkeit den Einfaͤlti⸗ 
gen und Einficht und Nachdenken den Änaben. Es 
iſt aus der hebraͤiſchen Sprache in die teutſcheSpra⸗ 
che uͤberſetzt durch unſern ruhmvollen Lehrer den 
Rabh KRapelmann, der da Saamen ſehen und lange 
leben muͤße, Anıen! aus Briſak und gedruckt in der 
Stadt Brisgoja (Breyſach) im Jahr 343. (d. i. nach 
der Geburt Chriſti 1583.) Dieſer aber lautet alſo: 
Eſemplariſche (eremplariſche) Jun (Fabeln) und 
——— ſechs unn dreizig. Aus wapn oh 
(der heil. Sprache ) und andre Sprach in teutſch ver⸗ 
wandelt vleifig von Rabbi Rapelmann (ihn bewaßre 
ein Fels und fein Erloͤſer) aus Briſak. Durch Iſrael 
Siphtoni, aus Guaſtalla. 63. Bl. gr.8. Es ift noch 
eine Fabel mehr drein als auf dem Titel gemeldet worden, 
undift alfo das Buch von Kapelmannen mit 29. Stücden 

vermehret, welcher auch davon praßlet: 

„Das Büchlein ift huͤbſch und fein 
„au die deutſch Dächer keygen diefem nifcht ſeyn. ß 
es 


39% MR. NO Ä 
BERALDI (Girolamo) Relatione d’alcuni 
fucceffi occorfi alla republ. di Lucca negl’anni 
1638; 39; 43. Dopola venuta & quel vefcouato 
del Sig. Cardinal Franciotti. Scritta fidelmente 
da Girolamo Beraldi gentil’huomo Lucchefe. In 
Colonia 1640. fol. 98. SS. R. 

Das Werk ift in 2. Theile unterfihieden, deren der erfle 
47. Seiten enthält, derandre gebt unter diefem eignen Titel: 
Di fela per la republica di Lucca contro le cenfure ful- 
minate da Monfig. Cefare Raccagni : compofita da Girela- 
mo Beraldi gentilhuomo Lucchefe Dottore, e T’heologo. 
. Ib. eod.von ©. 51-98. Haym ©. 74. Clem. ©. 152. 

BERCHORIVS (Petrus) f. Bertborius Ord, 

S. Beneditti. Opera omnia, totam S. Seriptu- 
rae, morum, naturae hiftoriam comple£tentis, 
Ill. tomis diftin&ta. Colon. 1631. fol. N. G. G. A. 

Jacob Weller hielt diß Buch vor fehr rar, man kam 
aber wenigftens 14. bis ı5. Ausgaben davon zählen, unter 
welchen die Parififche bey Chevalon ı521. 4. Voll. fol. 

vor die ſhonne und beſte gehalten wird. Clement S. 
152. u. f. 

Ej. Reductorium morale vtriusque teſtamen- 
ti. Am Ende ſteht: Finit Apocalipfis. Infüper 
& integer redutorii moralis fedecimus liber: fi- 
gurarum bibliae venerabilis domini & fratris 
perri bertborii factus Auinione paryfiis corre- 
&us, etiam eyrographata ex ſcriptura litteras re- 
ductas ad preflas diligenri correcture aduerten- 
cia & puntture per C. W. Ciuem Argentinen- 
fem. Ex annis dominice incarnacionis millefi- 
mo quadringentefimo feptuagefimo tertio ela- 
pfis- finitus anno fequenti ydibus feptembrium 

| jepti- 
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fepfimis. Luce mercurii. In natiuitatis vigi- 
lia gloriofiffime theotocos noftre: fimul & Chri- 
ftorhocos virginis:Marie ad quam (pias ) libri & 
le£toribus commendas: impreflores fimulque 
eoadiutores humiliter petunt, ut fimul omnes 
per eam (gratiam flaentem ) que canna eft gra- 
tiae ab omnipotentenancifcentesfaluemur. Amen. 
Laus Deo eiusque matri Marie. Argentorati 
1474. fol. 300. Bl. Ueberausr. X. 

Diefe erfte und ditefte Ausgabe hat H. Freytag befihries 
Gen Analedt.p.9 1. Esiftauch zu Deventer duch Richard 
Paffroit de Colonia 1477. fol. und 1489. durch Ro⸗ 

burgern zu Nürnberg und zu Bafel 1517, fol. gedruckt, 
Cem. ©. 153. u. f. Die Könige. Bibliotheck zeigt über 
dieſe eine Ausgabe von Bafıl mit folgender Unterſchriſt am 
Ende: Conlummatum eſt hoc praefens moralicationum 
redudtörium fuper totam bibliam editum a domino Petro 
Bertbortj Pidtauienfi, ordinis S. Benedicti, Bafileae acre & 
impenfis honelli viri Theoderici Berlaer bibliopolae ciuis 
Colonienfis, in officina libraria Adae Petri de Langendorf 
ciuis bafıleenfis. Anno legis gratiae milleimo quingen- 
tefimo decimo quinto, ad laudem & gloriam Dei, beatae 
& gloriofae virginis Mariae, nee non ad profectum Chri- 

fü fidelium & ad comınunem ftudentium utilitateın. fol. 
Imgleichen trift man auch hier an: Ejusdem Repertörium 
morale. Norib. p. Anth. Koberger, 1489. fol. III. Voll. P. I. 
298.86. 11. 385, III. 296. SS. zu deßen Anfange es heißt, 
daß es billig didtionarius genennet fey, quum quodlibet vo- 
eabulum faltem predicabile fecundum älphabeti ordinem 
dilatat, diftinguit, auctoritates diuidit applicatque exem- 
pla naturalia figuras & enigmata. 

BERCHTOLD ©, loHuAnn von FrEY- 
BVRG. 

BEREN- ., 


_ 
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BERENGARIVS Carpus ſ. Carpenfis. Com- 
mentaria, cum ampliflimis additionibus füper 
anatomiam Mundini, una cum textu eiusdemin 
priftinum & verum nitorem reda&to. Bonon, 
1521. 4.528. Bl. Ueberausr. 

Iſt niemals wiederum aufgelegt, und daher fo rar, body 
auch blos der Seltenheit wegen geachtet. Clem. &, 158. 
Reitner biblioth. med. &, 388. u. f. | 

Anatomia Carpi. Ifagogae breues perlucidae 
ac uberrimae in anatomiam humani corporis a 
- communi medicorum academia ufitaram a Carpo 
in almo Bonon. Gymnaf. ordinar. chirurgiam 
publ. docente, ad fuorum fcholafticorum prae- 
ces in lucem datae. Bononiae 1523. 4. Erſte 


. R. A. 

Diß Werk iſt nicht ſo rar, als das vorhergehende, und 
man hat 5. Ausgaben davon, wie auch eine englifche Ueber⸗ 
feßung, tonden 1664. ı2. Der Berfager wird befchuldigt, 
auch fo gar lebende Menfchen anatomirt zu haben, worinnen 
ihm doch wohl unrecht gefchehen. S. lJacabı Douglas bi- 
bliograph. anatom. fpecimen. Lond. 1715. 8. ©. 46. Clem. 
S. 179. u Ä 

Berenicvs (Theodofius) proaulium tu. 
bae pacis occentum Scioppiano facri belli claflı- 
co a falpifte Theodoſio Berenico Norico, hiftoria- 
rum & parriae ftudiofo. Argentinae ap. Wirieth. 
1619. & 1620. 4. N. G. G. 

Tuba pacis occenta Scioppiano belli ſacri claſ- 
ſico, falpifte Theodoſ. Berenico, Norico, hiftor. & 
patriae ftudiofo. Paxoptimarerum. Argentors- 
dep Wirioth, 1621. 4. VN. G. G. Ä 

atthias Berneggerus iſt der Verfaßer diefer beden 
ra⸗ 
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Tractate, und widerlegt darinnen Ga/p, Scioppii elaſſienm 
belli ſaeri. Ticini typ. Petri Bartholi 1619. 4. darinnen 
dieſer die Ausrottung der Proteſtanten angerathen, und fe 
hen moͤrderiſchen Geiſt dergeſtait ausgelaſſen, daß Nice⸗ 
ron mit Recht ſagt, ſein Buch ſey wie Dracons Geſetze 
nicht mit Tinte, ſondern mit Blut geſchrieben. S. Plac⸗ 
cius Theatr. pſeudon. p. 119. n. 384 Niceron T. XXXV. 
S 204. Clem. ©. 160. | | 

BEREXASIVS. Petri Berexafi Varadinenfis - 
ecclefiae in Ungaria miniftri & Mattkiae Tbo- 
raconyımi Patacinenfis Gymnafıi Re£toris de con- 
trouerfis religionis hoc faeculo motis aduerfaria 
guaedam f. fcripra Vlil. aduerſus Pontificios. Ba- 

il. 1537. 8.6. R. | 

Die Verſaſſer find eben fo unbekannt, als ihr Buch, 
deſſen jedoch Hendreich erwäßnet hat, Biblioth. Salthen. 
p. 616.1. 3133. 

BERGELLANvSs. De chalcographiae inuen- 
tione poëma encomiafticum Jo. Arnoldo Bergella- 
no auttore. Moguntiae ad diuum Victorem ex- 
cudebat Francifcus Beben: 1541. 4. Ueberausr. A. 

Anton. dü Verdier bat dies Gedichte zwar in feinen 
fapplem. ad Geszeri bibliothecam Lugd. 1585. fol. abernicht 
richtig abdrucken laffen; Tengel hat es nach der Original 
Ausgabe in feine eurioͤſe Bibliothek Repofit. I. S. 986. 
u. f. eingeruͤcket, und fo findet mans auch in Georg Chris 
ftian Joannis Tom. aov. fcriptor. hiftor. Moguntiuenfi 
cum mäxime inferuientium p. 421. u. f. ingl. in Marchand 
hift. de PImprimerie P.II. p. 12 - 33. und in Wolfs Mo- 
num. typogr. T. I. p. 1-40. Clem. ©. 163. 

. BERGEN Opden Zoom belegherr d. 1%. Iul, 
1622. ende onclegert d. 3. octob. deflelven laers. 
Middelb. 1623. 4. &, R . 


. 
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ı In bibliotheca Salchenii ©. 123. n, 609. kommt Dig . 


Buch vor, und wird daben angemerkt, dag man es nirgendi 
erwähnet finde. Ä >. 


BER GERON (Pierre) relation des voy J 


en Tartarie de Fr. Guillaume de Rubruquis, Fr. 


Ican du Plan Carpin, Fr. Afcelin & autres rel: 
gieux de St. Frangois & S. Dominique qui pfu- 
0y 


- rent envoyez par le pape Innvcent IV. &zle Roy 
S. Louis. Plus un traict& des T’artares, de leur 
origine, moeurs, religion, conqueftes, empire, 
Chams, Hordes diverfes & changements jus- 
waujourd’hui. Avec un abrege de l’hiftoiredes 
Sarafıns & Mahometans. A Paris chez Georgas 
Ioffe 1634.8. A. Ä 
Man finder dis Werk auch im Recueil de diverfes voy- 
ages fuits en Tartarie, en Perfe &c. a Leyde chez Pier 





— — 


re van der Aa1729. 4. und in andern Sammlungen, Elem. 


S. 164. | 


* BERGIER (Nicol.) hiftoire des: grands 


chemins de l’empire Romain, contenant l’origine 
progre & erendud quafi incroyable des che- 
mins militaires, pauez depuis la ville de Rome 
jusquesfaux extremitez de fon empire. Ou fe 


voit la grandeur & la puiffance incomparable: 


des Romains: Enfemble l’efclairciffement de VI- 


tineraire d’ Antonin & de la Carte de Peutinger. 


Par Nico). Bergier Auocat au fiege prefidial de 


Reims. A Paris chez C. Morel, Imprimeur du. 


Roy; 1622. 4.856. SS. S.R. A. 
sit in biblioth. Sarraziana mit 18 Gulden, in Ehren- 
croniana mit 33. und in Petav. & Manfart. ein Eremplar 
auf. 


— — — — 
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auf groß Papier mit 70. Gulden bezahle. Einige Erems 


- plare mit veraͤndertern Titel und der Jahrzabhl 1628. 4. 


find noch feltener. Der gefchicfte Geograph. Bourgi⸗ 


gnon hat eine neue Ausgabe in zweyen, doch nicht gleich 


flarfen Bänden geliefert, zu Brüffel bey Johann 


Leonhard 1728. 4. wovon 1736, eine wiederhohlete 


Auflage gemacht ift, da man eine genauere Gleichheit 
ber Bände getroffen. Graͤvius bat es nach Hen⸗ 
ninius lateiniſcher Lcberfegung in den X. Band feines 


. Thelaurus eingerücer. ine itafiänifche Ueberfeßung foll 


davon gemacht ſeyn, die abet niemals gedruckt if. Im 


engliſchen ift das erſte Buch davon heraus. ©. de/a Roche 


memoirs of litterature. Vol. IV. p. 113, und Vol. VII. 


.. 33. 
i * Le deflein de l’hiftoire de Reims. Avec di- 
verfes curieufes remarques touchant l’etablifle- 
ment des peuples & la fondation des villes 
de France, Par feu M. Nicolas Bergier. A Reim, 
chez aeolas Flecart. 1635. 4. 468.66, c. figg, 


‚Diefe Hiftorie hat aus 16. Büchern beſtehen follen, des 
ren aber hier nur die 2 erften nebft dern Innhalt des III, 
IV, V, VI, XV und XVlten erfchienen find, weil der Vers 
faffer darüber geftorben. Llem. ©. 166. u. f. 

BERGOMAS (Iac. Philip. ) de plurimis claris 
fceletisque (leg. fele&tisque ) mulieribus. Opus 
rope diuinum nouifflimecongeftum. Am En⸗ 
* eht: Opus de claris fele£tisque mulieribus a 
fratre Io. Plul. Bergomenje editum explicic. ma- 
xima cum diligentia reuifum & caftigarum per 
reueren. Sacre theologie do&torem magiftrum 
Albertum de Placentia & frarrem Auguflinum 
de Caſali majori eiusd, facultatis Baccalarium, or- 

— inis 


x 
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dinis minorum Ferrarie impreflum opera & im- 
penfa Magiftri Laurentii de rubeis de Valentia, 
terio Kalend. maias anno faluris noftre 
MCCCCLXXXXVI. (1497.) religiofo inur- 
ctiſſ. que principe diuo Hercule duce fecundo 
Ferrarienfibus legiptime imperante, Fol 170, 
Bi. m. fig. Ueberausr. U. Ze 
ft in bivliath. Ehrencron. mit ſo Gulden bezahlt, und 
wird fonderlich gefucht, weil die Geſchichte von der Paͤbſtinn 
Johanna darinnen flieht. Dean bat auffer diefer Feine 
befondere Ausgabe davon. - Ravifius Terror hat es aber 
in. die Sammlung de memorabilibus & claris mulieribus 
Parif. ap. Sımonem Colinaeum 1521. fol.eingerhcht. Nice- 
ron bat fich neirret, da er das ‘Buch Meın. T. XVII. ©, 
222. alfo anführer: de claris mulieribus Chröftianis; im 
dem es nicht von chriftlichen Frauen allein, fondern auch 
von vielen andern z. E. der Eva, Sara, Judith, Eſther 
Arrhemifia, Claudia, Cleopatra, Meduſa und d. gl. 
handelt. Clem. ©. 172. Ä 
Iacobi Philippi Bergornenfis fupplementum 
chronicarum per Bernardinum de Benaliis Bergo- 
m Venet. 1483. 23 Aug. fol. Heberausr. 
usg. 

DE menigften haben von diefer Ausgabe gewuſt, und das 
ber die folgende für die erfte gehalten. Maittaire zeichnet 
fie aber Aunal. T. 1. ©, 442. an. Die beyden folgenden 

- Brixiae p. Boninum de Boninis de Ragufıa. 1485. fol. und 
Venetiis p. Bernard de Benaliis 1486. d. 15. Decemb. fol. 
c. fig. find ebenfalsnah Clem. ©. 174. u. f. u. Bögel.«, 
B.1.©. 397. 398. uͤberausr. 

Nouiffime hiftoriarum omnium repercuffiones 
nouiter a reuer. patre Iac. Philippo Bergomenfe 
ordinis Heremitarum edite: que füpplementum 


fup- 
R 
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fspplement; chronicarum nuncupantur; . Incipi- 
endo ab exordio mundi vsque in annum falutis 
noftre MCCCCVI. c. gr. & priuil: Am Ende 
ſteht: Supplementum fupplementi chronicarum 
diligenter & accurate reuifum atque correctum 
Venetiis impreſſum opere & impenfa Georgi de 
Rufconibus. A. N. C. 1506. 4. maji regnante 
—— — Venetiarum principe fol. 449. 

9.2 . b u | 

Goͤtze ..c. S. 399. hält diefe Ausgabe vor die allerfels _ 
tenfte, doch ift auch diejenige, weiche ı 513. nachgedrucker 
worden, und allhier in der Fönigl. Bibliothek anzutreffen, 
febr var. Unter andern mehreren Ausgaben ift die parifl- 
ſche zu merken 15.35. fol. die zwar mit dem XVIIten Bu: 
che vermehret ift, woraus aber auch hingegen viele Stellen . 
weggelafien find. Im italiaͤniſchen ift das Werk zu Ve: 
nedig 1491. fol. 1553. fol. 1573. 4. 2. Voll.und 1581. 
4. gedruckt, und dennoch in diefer Sprache viel feltener, als - 
im Original. Clem. ©. 176. u. f. 
*BERIGARDVS (Claudius) Circulus Pifanus 
Claudii Berigardi Molinenfis olimin Pifano, iam in 
[.yceo Patauino Philofophi primi paris de vereyi 
& peripaterica philofophia in priores libros phy- 
fic. Ariflotelis. Serenifl. Ferdinando Udo magno 
Herruriae duci dedicatus. Utinii M. DCXLII. 
Ex typographia Nicolai Schiratti. Superiorum 
pemi 4. 70. SS. Ej. circulus in o&tauum li- 
rum phyficorum Arifiotelis. Seren. lo. Carolo 
ab Hetruria dedicarus. ib. eod. 4. 139. SE. Fj. 
ecirculus in. Ariffotelis libros de caelo. Seren. 
Matthiae ab Hetruria dedicarus. Ibid. M. DC. 
XLVII. 4.140. SE, In Arifotelis lib. de ortu 
Widekinds. Vers. R. 2.3.58.) od & 
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& interitu Serenifl. Zeopoldo ab Herruria :dedics- 
tus. ib. MDCXLII. 4. 176. SE. In Aritftorelis 
libros meteorologicos. Seren. Laurentio ab Herr. 
‚ded. ibid. MDCXLVII. 4. 7. SE. In 3: lib. 
Arißotelis de anima. Ibid. M. DC. XLIII. 4. 142. 
So. SR, A. . rn ⸗ 

Es iſt zwar zu Padua 1661. 4. mit Paul Frambots 
Schriften eine neue vom Verfaſſer felbft verbeſſerte Aus 
gabe gemacht, ver welcher aber die erfte, fowohl wegen if 
rer Aufferlichen Schönheit, als wegen ihrer urfpränglichen 
Aufrichtigkeit den Vorzug behält. Indem Berigard, 
oder wie fein ame eigentlich war, Claude Buillermer 
Herr von Beauergard, aus der. Ießteren manches, was 
ihm Verdruß erwecket, weggelaffen. Denn man bat ige I 
als einen Atheiſten, Averroiften und Spinofiften angeklagt. 
von welchen Befchuldigungen ihn H. Brucker befreyt, und 
zugleich Nachricht von feinem Buche giebt in dem kurzen 
Fragen aus der philof. Hiftorie, B. VI. S. 719. und 72% 
u. hiftor. crit. philof. T. IV. P. I,p. 462. 466, 475. 481. 
Llem. S. 182 186. | 4 

BERIGARD ©, Gahlaeus LVNCEVS. 

*BERINGVS, Viti Beringi florus Danicus, 
Otthiniae preflusa Chriſtiano Schrödero 1698.fol. 
688. SO. und 42. SS. Vorrede. R, ’ 

- Der Bifchof von FZunen Thomas Ringovius he |: 
dies Buch infeinemHaufe drucken laffen, da es nun aus die 
fer Urfahe Mühe Foftete, daffelbe auszubreiten, fo hat man 
zweimal 1700. und 1709, einen neuenjTiteldavor gemacht. 
Im thefaurus bibliothecalis wird eine neue Ausgabe fun 
. tibus academicae. foc. Iefu typographicae Tyrnavienſu 
‚1716. 8. bemerfet. Die Driginalausgabe ift ſchoͤn an Pa 
pier, Druck und andern Zierrathen. Clem. ©. 187. 188. 
Act. Erud, lat, 1703. ©. 148. In der koͤnigl. Bibliothed 

“ um 
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mter den Spanheimifchen Büchern finde ich noch folgendes 
Brück, wobey angemerkt wird, daß es unfern Beringus 

Urheber habe: Oroſii annilonis diflertatio de bello 
Sana. Anglico deque diflenfionum inter geminos pppulos 
ontentionumque caulis. In primis autem dein iquitate 
mglici fcripti quo in denuntianda hoftitilitate & gentium 
yerpetuas confuetudines & fupremam per orbem majelta- 
em violarunt. Ad exemplum Parifiis impreflum. OhneJahr 
md Mamen. 16.8.4. 

BIRLICOM (Andr. van) Elementorum de 
rerum naturalium grauitate, pondere impulfu, 
motu, loco & motuum & altionum caufıs rati- 
onibus ac modis, Libri XII. Auttore Andrea van 
Berlicorn.. Roterodami ex officina Arnoldi Leers. 
1656. 4. 236, SS. S. B. 

. Beorgi fchäßt die Buch 23 Thaler, woraus befien Sel⸗ 
enheit gefchlefien wird, in biblioth. Salihen. S. 314, 
1.1572, | | 
BERLINGHIERI (Francefco ) Gepgraphia 
di Franc. Berlinghieri, Fiorentino, in terza rima 
& lingua Tofcana diftin&ta con le fue tavole in 
varii fite e.prouincie feconda la Geographia & 
diftinetione de le tavoledi Prtolomeo, In Firen- 
ze p. Nicolao Tedefco. Fol. ohne Ort und Jahr. 
Ueberausr. | | 
Iſt dermaffen var, daß Georg Martin Raidelius 
ein gedrucktes Eremplar davon auftreiben Finnen. G. 
Sefielben Commentatio critico -litteraria de Claudus Ptole- 
mei Geographia. Norimberg. 1737. 4- p. 75. Es ftehet aber 
in Maittaire annal. T.L©, 757. edit. 1733. und Ind. bibl, 
Barber. T. I.p.138. Clem. ©. 189. 
Bernard (LeSieur) Annales dela ville de 
| | Dd 2 Ca- 
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Calais & dupays recohquis, par’ le Sieur Bern- 


ard, Avocat. ASt. Omer1715:4.5: A. _ 
- Die Seltenheit ruͤhrt daher, weil nur 200, Exemplare 
gedruckt find. Du Fresnoy methode pour efudier Fhi- 
ftoire. T, VII. p. 1235. Clem. ©. 190. | 
“ BERNARD (Charles) Hiftoire des 


de Louis XII. contre les religionaires rebelles: 


ar Charles Bernard Hiltoriographe_de, France. 
De P’imprimerie royale. 1633. fol. Hochſtr. A. 


Es fen, daß von dieſem Buche nur ein Dutzend Eramplare 


gedruckt find, wie Sorel zu Carl Bernards hiſtoire de 
Louis XII. p. 7. fagt, oder daß es böchftens 2 bis 3. Duy 
4 gend geivefen, wie er in feiner Bibliotheque frangoife 


556. fehreibet, fo ift die Urfache der groffen Seltenheit of 


fenbabr. Clem. ©. 190. 


BERNARDVS (S. ) Abbas Clareuallenfis. 8. 


Bernardi floretus, in fe continens ſacrae theolo- 


giae & canonum flores carmine, cum commen- 


to. Dauentriae p. Rich. Bafraet 1499. 4 
. Vieberausr. A. | 
Dies dem heiligen Bernard untergefehobene Werk 
vielmehr, wie Lappe aus einer Handfchrift der koͤnigl. 
bliotheck zu Paris anzeiget, den Pabft Clemens zum Ben 


faffer. Mehrerer Husgaben gedenft Maittaire T. J. p. 


539.und p. 709. Clem. ©. 191. 
Ej. Sermones. Am Endefteht: Anno natiui- 
tatis Chrifti 1475. decima quarta menfis Apri- 


lis. Innobili urbe Maguncia, non atrament - 


calamo cannaue , fed artificiofa quadam adin- 
uentioneimprimendi ac caratteri zandi fermones. 
hos beati Bernardi abbatis clareuallis cuncti po- 
tenti Deo annuente Petrus Schoyffer de gerniz- 
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heym fuis confignando fcutis felieiter.confum- 
mauit. fol.234. Bl. Meberausr. Ausg: . 
5 . Iſt ın biblioth. Petauiana & Manfartiana mit 30. Gul⸗ 
5 den bezahlt. Llem. ©. 192, 193. Eine andre Ausgabe, 
3 welche allein die Reden über das hohe Lied enthält, und zu Ro⸗ 
ftoc® per fratres communis vite ad S. Michaelem 1481. 
F fol. gedruckt ift, bemerket H. Freytag Anal. p. 87. | 
. cana. In Firenze per Lorenzo Morgiani e Gio. 
di Magonza a di XXVII. Gennaro 1495. 4. 
Ueberausr. U. it. Sermoni volgari di S.. Ber- 
nardo fopra le folemnitä di tutto Panno. In Ve- 
_ heziaal Segno dellafperanza 1558.8. S. R. U. 
Baym. ©. 300. Clement, 193. ’ 
‚ Het Winter ende Somerftuck van deSermoe- 
- nen van St. Bernardus met afgeferte figuren. 2. 
tomi, Vol: 1. in Swol1488. fol. Heberausr. 4. 
Schon 1484. und 85. find dieſe Reden in Schwollbey 
Peter van ®s in 2. Theilen gedruckt, welche Ausgabe Hr. 
; n befißt, und H. Element S. 194. nach ihren 
Titeln und Unterſchriften anführt, doch ohne Meldung des 
Zormates, welches nach Maittaire T. J. p. 455. und 486. 
Folio iſt. | | Ä 
-“ Vita S. patris Bernardi claravall, abbatis primi. 
Bamb. 1678. 8.8.4. J. 
Diefe Ausgabe alter Schriftfteller von Bernhards Leben 
iſt nicht allein felten, fondern auch nett. Mabillon hat 
fe T:VI.OperumS, 186. u. f. mitgetheilet. Biblioth. Sal- 
then.p. 631. 0. 3197. ... 
BRXNARDVS ( frater). Dialogus fratris 
Bernardi ordinis carthuſiani immenſam virginis 
Mariae miſericordiam per multa miracula elu- 
eidans. Lipf. MCCCCXCIII. 4. 
f * Dd 3 Iſt 
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:  Sermoni di S. Bernardo ridotti in lingua Toſ- 
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Iſt Caven, Sabriciufen,; Maittairen und: andern 
befannt geblieben. Biblioth. Salth.p. 50. n.266. ° # 
BERNARDVS (lo.Bapt. ) Parrit. Venet. Se- } 
minarium totius philofophiae; opus nouum & 
admirabile & omni hominum generi'perquam 
utile, quod omnium philofophorum, eorundem- 
que interprerum tam Graecorum, quam Lati- 
norum ac etiam Arabum quaeftiones, condu- 
fiones fententiasque omnes integras & abfokıtas 
miro ordine digeftas complectitur, vt quiuis 
uno intuitu & fine ullo labore, quicquid un- 
| quam a ſummis fapientiae Magıftris diftum | 
uit, perfpicere & eorum opera omnia invnum 
velut locum colle&ta habere poflit. T. I. cum |. 
privilegiis. . Venetis apud Damianum Zenarium \ 
1582. fol. 357. BL T. I. ibid. eod. fol. 381. Bl. 
Tom. UL, ibid. 1585. fol. 472. 81, Erſte & 


- In bibl. Schalbruchiana Amftel. 1723. 8. P. I. p. ını2. iſ 
diß Buch mit 14. Öulden und 15. Sols bezahlt. Man fin 
det auch Eremplare, worauf Zenarius feinen Damen nicht 
gefeßet, fondern allein fein Zeichen, den Salamander. Eine 
andre Ausgabe ex: officina Jacobi Stoer:& Franc. Fabri 
Lugiunenfis T. I. & U. 1599. fol. T. IH. 1605. fol. if 


ebenfals tar, Vogt ©, 80. Clem. S. 195. Sreyrag 
+ 36. : 


Ejusdem Theſaurus rhetoricae. In quo in- 
ſunt omnes praeceptiones quae ad perfe£tum 
Oratorem inftituendum ex antiquis & recen- 
tioribus rhetorum monumentis accurate de 
fumtae funt, ordineque admirabili ac facillimo in 
vnum velut locum digeftae, ita vt vno intuitu 

omnis 





RK NE We 


ömnia quae ad artem pertinent, inuenirt poffint. 


Opus vtiliſſinum non modo Oratoribus & con- 


cionatoribus, fed etiam omnibus his qui rheto- 
ricae operam dant perneceſſarium. Venet. 1599. 
apud haeredes Melch. Seſſae fol. 175.81. S. R. 

Da diß Werk niemals wiederum gedruckt worden, ſo iſt 
es viel rarer als das vorbergehende. Bernardus Ber⸗ 
nardus Johannis Baptiſtaͤ Enkel (und nicht Großvater 
wie theſ. bibliothecal. B. III. S. 150. ſteht) hat es heraus⸗ 
gegeben und ſeinem Vater dediciret. Clem. S. 201. Frey⸗ 
ag Anal. p. 86. 87. 

BERNARTIVS (Io.) De utilitate legen- 


däe hiftoriae libri II. Antverpiae ex oflicina 


Plantiniana apud viduam & Io. .Moretum. M. 
—— 8. 161. SS. ohne Vorrede und Re⸗ 
| + eo. 
H. Clement erwähnt, aber ohne einen Zeugen anzufuͤh⸗ 
‚en, noch einer vorhergehenden und feltenern Ausgabe, wel⸗ 
de eben daf. 1589. 8. herausgefommen. Ich zweifle aber 
ehr an derfelben Wirklichkeit, indem in diefer angeführten 
feine Spur davon ift, fondern im Gegentheil aus der Zus 
Agnungsfchrift, welche an „5. Kipfium gerichtet, und den 
3. Septemb. 1592. datirt iſt, vielmehr zu erhellen ſchei⸗ 
net, daß diß die erfte Ausgabe ſey. S. auh Srarıvs. 
“ BERNI (Francefco ) f. Bernia. Tuttel’opere' 


del Bernia. Capitoli & fonetti, nouamentecon-. 


ſomma diligenza ftampate. 1542. Tutte le terze . 


rime del Mauro, nouamente raccolte & ftam- 
te. eod. Le terze rime de Giov. della Cafa, di 
ino & d’.altri. eod. Lie terze rime del Molza; 
lel Varchi, Dolce & d’ alıri. 1542. Dialogo 


.. 2 


:ontra' Poeti de Bernia. Interlocutori Sanga,. . | 


Dd 4 Berni, ; 





EN BR KENN —— 
Berni, Manco & Gio. de Modena. 1542. 8. &. 
RR. Ausg. , * 
Bernis Werke find ſchon 1538. bey’ Curzio Navo zu 
Venedig 8. und 1540. ohne Namen des Druckers ans Licht 
getreten, allein diefe Ausgaben find mangelhaft und werden 
nicht geſucht. 

Il primo libro dell’ opere burlefche di Franc. 
Berni & Gio. della Cafa, del Varchi, Mauro, Bi- - 
no, Molza e Firenzuola ricoretto e condiligenza 
riftampato. In Firenze p. Bernardo Giunti. 
1548.89. Il fecondo libro delle opere burlefche 
di Fr. Berni, del Bino, di Lodov, Martelli, Mat- 
tio Francefi, Aretino & di: diuerfi autori nuous- 
mente pofte in luce e con diligenza ftampata in 
Firenze: per-Bernardino Giunti 1555. 8. Weber; 
aust. Ausg. u 

Dig ift die deſte und am meiften gefuchte Ausgabe, deren ' 
2ter Theil noch viel ſchwerer als der erfte zu finden, weilikn 
die Juntaͤ niemals wieder aufgelegt haben, Ä 

* 1l.medefimo. In Veneziap. Dominico Gig- 
lio1564.$. Librol. 222.81. Lib. II. ib, p. eund. 
1566. 8.166. 81. S.R.%. | 

Nach der vorbinbemeldeten Suntifchen Ausgabe wird dies 
fe vor die befte gehalten. Die Jahrzahlen 1564. und 
1566, ſteben zwar nicht auf dem Titel, man findet fie aber. 
unter den Zueignungsfchriften. In neueren Zeiten find 
noch 3. Ausgaben gemacht, a) zu fonden 1721. und 1724 
2. Voll.8. b) Zu Neapel unter dem Damen Londen 1723, 
2. Voll.g. e) ju Rom 1726. 3. Voll. 12. 

Orlando innamorato, compoſtogià dal Signor 
Mattheo, Maria Bojardo Co. di Scandiano: ed 
ora riffateo tutto di nuouo.da.M, Franc. Berni. 

u | | In 


; | 
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In Venezia p. gli Eredi di Luc’ Antonio Giumt 
1545. nel mefe di Giugno. 4. S. R. A. u 
Die erſte Ausgabe Benedig ben den Juntis 1541. und bie 
möre zu Mayland.ı 542. find nicht fo gut, und fo vollſtaͤndig, 
ils Biefe dritte, 1725. ifteszu Neapel wiederum 4gedruckt, 
obwohl Florenzanfdem Titel fteht. . Berni wird übrigens 
guter den Scherzgedichtverfaßern mit Recht für einen der 
mwernehmften gehalten. Clem. ©. 203 : 212, | 
. Bernı (Francefco ) degli Eroi della ferenif- 
fima cafa d’Eftech’ ebbero il dominio in Ferra- 
ra, memorie di Franc. Bern. In Ferrara p. 
Franc. Suzzi. 1640. 4.124. SS. m. ER. 

Der Graf Berni von Ferrara ift mit dem vorbemeldeten 
Berni von Bibiena nicht zu vermifchen. Seine Schriften 
äbler Coronelli auf in biblioth. Univerfale. T. V. col. 
1246. Die Seltenheit des angeführten Buchs bezeugen. 
Zaym ©. 41. Böge B. III.S. 168. Freytag Anal. 
©. 88. und Llem. ©. 212. In bibliotheca Lampiana ©, 
188. n. 43. trift man an: Fr. Bernii arcana moralitatis ex 
Ymbolis Pythagorae. Ferr. 1669, 4. mit dem Beyſatz L. 
K. Doch gilt folches nur in Anfehung der Ausgabe, indem 
ia fonft auch eine andre unter folgendem Titel bekannt: Ar- 
mogralia olim ab illuftrifl. comite Francifco Bernio 
detecta potius quam orbi communicata, nunc vero cum 
sonjedturis & indicibus omnium ufibus expofuit Paulus 
Pater, Proftant Francofurti in oflicina Maieriana 1687. 
3.559. 65. ut 
‚ BERoALDE (Erangois) de Veruille. Les 
apprehenfions (pirituel es, poëmeés & autres 
oeuvres philofophiques avec les recherches de 
la pierre philo aha A Paris chez Timotbee 
louan. 1584. 12.9. R. 

Dogs ©, 30, Freytag Anal. S. 88. Llem, ©. 213. 

Dd 5* Beroald 
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Beroald war ein groſſer Liebhaber der Alchymie / und hatanch 
mehrere dahin gehoͤrige Buͤcher geſchrieben, von welchen zu 
ſehen Petri Boreli biblioth. chym. Pariſ. 1655.12. S. 46. 
Le Moyen, de parvenir. Oeuvre qui con- 
tient la raifon de tout ce qui a éeté, eſt, & ſera 
Avec demonſtrations certaines & neceſſaires ſe- 
Ion le rencontre des efets de vertu. Et avien- 
dra que ceuxqui duront nez a pörter lunertess’en 
ferviront, ainfi qu’il eft ecrit audi&tionaireä dor- 
mir en toutes langues. S. Recenfuit Sapiens ab - 
A ad Z. Nunc ipfa vocat res. Hac iter eft. 
Aeneid. IX. 320. Imprim& cette anne. 12. Ofy 
ne Ort und Jahr. 348. SS. R. J.. 
Eine wohlgeſchriebene Abhandlung des Herrn Money 
uͤber dieſes Buch, davon verſchiedene Ausgaben ſind, ſteht 
Meganian. T. IV. S. 419. u.f. Clement ©. 215. 
BRBEROALDVS (Philippus) Senior. Annota 
tiones in autores antiquos. In calce: Annotatio- 
nes a Philippo Beroaldo editae a. fal. M. CCCC. 
LXXXVIl. impreflae vero Bononiae eodem 
A. 1488. in Commune a Benedicto heetoris libre- 
rio & Platone de Benedidis impreflore ſolertiſſi 
mo, ciuibus Bononienfibus. Huic autem pro- 
uinciae, ut emendare & diligenter imprimeren- 
tur, prefuit Hieron. Salius Fauentinus litterarum 
litteratorumque Studiofiffimus. fol. Heberausr. 
Ausg. j u * 
Man findet diß Werk auch in folgender Gamms 
fung; Philippi Beroaldi Annotationes centum, eju 
contra Seruium Grammaticum notationes, ej. pli- 
nianae caſtigationes aliquot. Angeli Pokieiämi ur 
‘ celia | 
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feellanarum centuria prima &e. quae fimul imprefla te- 
eum quaeſo habe, perlege & vale. Bieronymo Donate 
Praetore fapientifl. Bernardinus Mifinta Papienfis cafliga- 
tiſſimo impreflit Brixiae. Saturnalibus 1496. fumtibus An- 
geli Brittanici, fol. welche H. Bögel.f.c.B. III. ©. 100. 
befchrieben Hat. Dicht weniger fteher es in dieſer Samm: ' 
Iung: Annotationes doctorum virorum in grammaticos,' 
, oratores, poëtas, philofophos, theologos & leges &e. &c. 

ex oflicina chalcographica Io, parvi & lo, Badii Afcenfi ad 
idus Aug. i511. fol. | ., 
‚ .* Accipe candidiflimele&tor Philippi Beroaldi 
viri do&tiffimi inafinum aureum L. Apuleji ex ar- 
‚chetypo redimprefla (arte fingularique in impri- 
mendis libris induftria honefti viri Magiftri Ioan- 
sis Philippi) commentaria.. Quodfi probaueris, 
fpera te breui hac venuftiflima littera eiusdem 

oridorum libros cum plerisque aliis Apzlei mo- 
numentis quam emiendatiflime confecuturum. 
Ventindantur in vico S. Jacobi fub interfignio 
euniculialb. Am Ende: Impreflum Lutecie 
charattere admodum venufto expenfis Ludouici 
Hornken & Gotfredi Hittorpii fociorum, virorum 
in imorum, induftria vero] cumprimis ho- 
nefti viri Mag. Io. Philippi, Anno a partu virgi- 
neo millefimo quingentefimo duodecimo 1512. 
fol. 206. Bl. S. R. U. 

Diß iſt die 4te Ausgabe. Die ıfteift zu Bologna von Be⸗ 
nedicto Hectoris 1500. fol. Die 2tezu Venedig p. Si« 
monem papienfem dictum Biuilaguam 1501. fol. Die 3te eb. 
daſ. durch Bartholom. de Zanis 1504. fol. gedruckt. Eine fünfte 
gleichfals zu Venedig key Io. Tacuin de Tridino 1516. fol. ers 
ſchieuene zeichnet Maittaire an T. II. Annal. S. 284. Eis 
ne 6te von Baſel 1560. 8. hat Fysher Catal. Bibl. > 

u 
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T. I. S. 134. Dan findets endlich in Apulejus Merken, 
. welche zu Bafel bey Seb. Henrici Perri 1620. 8. in 2en 
Theilen berausgefommen. Llem.S.219.u.f.. : ” 
Commentarii quaeftionum Tufculanarım 
“ editia Phil. Beroaldo. fol. 114.8... R. - 
Am Ende ſteht: Commentarios hofce quaeftionum ti. 
culanarum a Philippo Beroaldo diligenter compofitos im- 
praeflum Venetiis per Bartholomeum de Zannois. de Poste 
Sio. 1499. d. 17. menf. Iulii. Von der dritten Ausgabe, 
eb. daf. 1502. ©. Freytag apparat. T. II. p. 255. Baum⸗ 
Kartens Nachrichten von merkw. B. Stuͤck 26.8, 176. 
- Varia Philippi Beroaldi opufcula in .hoc codi- 
. ce contenta. Öratienes praelettiones & prae- 
fationes & quaedam mithicae hiftoriae Philippi 
Beroaldi. Item plufculae Angeli Politiani, Her- 
molai Barbari arque una Iafonis Maini ad fere- 
nifimum Maximilianum inuictiſſ. rhomanorum 
imperatorem oratio. Epigrammara ac ludicra | 
quacdam facilioris Mufae carmina eruditifl. viri | 
bil. Beroaldi ab Afcenfio nuper elucidara: nunc | 
demum. coimprefla & eo ordine difpofita, veme- | 
xime moralia fint omnium prima. L. Caeli | 
Lactantii Firmiani pia naenia verbis Chrifti do- | 
mini crucifixi, fua in nos beneficio.commemo- 
rantis. Item P, Beroaldide VII. fapientium fenten- 
iislibellus. Ejusd. fymbola Pytbagorae moraliter 
explicara. De optimo ftatu & felicitate. Declama- 
tio philofophi,medici & oratoris. Declamatio ebri- 
ofi, fcortatoris,& aleatoris. Oratio autem prouer- 
bialis caeteris appofira eft. Am&nde: Excufa 
ſunt haec aurea opufcula atogr hico charatte- 
riſmo in oſficina Gregorii ‚Bartholomaei ſcitiſſima- 
que 
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jue (qua licuit) caftigatione commendata Volf- 
jener bner anno falutis Chriftianae. MD. IX. 
rd idus Martias. 4. S. R. A. 

Bexoalds Reden und Poeſien ſind zuerſt zu Bologn 

ey Benedict Hectoris mit Plato de Benedictis 
Schriften gedruckt 149 1. 4. 19. Bl. Ferner Lugdini (oder 
Lügduni ) 1492. 4. 193. Bl. zu Paris aber zum oͤftern, als 
[4944 4.1499, 1505, 1507, 1509, 15 11. allemal in 4. 
yerausgefommen, Eine parififche Ausgabe von 1513. in 4, 
in aedib, Afcenfianis hat H. Vogt vor die erfte gehalten, 
under hat in ſo ferne recht, daß es die erfte vollftändigfte iſt, 
duſt ſind ja freylich viele andre vorbergegangen. Zu Bafel 
hat man diefelbe 15 13.4. eb. daſ. 1515.4, und 15 17.4. ges 
meln gemacht, da beyde Theile in ein Werk zufammen gezo⸗ 
jen find, Clem. ©. 221. u. f. Inder Königl. Bibliotheck 
inde ich noch folgende Ausgaben, die, da fie, Clement 
sicht bemerkt, ihren Titehrmach anzufuͤhren wohl nicht übers 
Käig feyn wird: Orationes preledtiones praefationes & 
juaedani imythicae hifloriae Philippi Beroaldi, Item plu- 
culae Angeli Politiani, Hermolai Barbari atque'vna lafo- 
is Maini oratio, quibus addi poflunt varia eiusd. Phil. 
Beroaldi opulcula cum epigrammatis & eorum commen- 
ariis. Que omnia venundantur Parrihfiis in aedib.. A’ 
enfii & lo Parui, Am Ende ſteht: Parrhifiis XI. die Ma- 
ia. Dom. millefimo quingentefino odtauo. Pro 46, Para | 
vo qui id vendit in leone argenteo vici S. Iacobi 1508. 4. 
Bo ift die erftre betitelt; die andre aber folgender geftalt: 
;pedtatiffime probitatis & oratorio ſplendore refertifli«. 
ni.autoris Phil. Beroaldi phalerate orationes miſticis qui- 
wsdam hiftoriis ad amuſſim interfite. Item facundifh- 
ni tum Angeli Politiani, Hermolai Barbari, tum lafonis 
Maini codicelli. Atque una ‚ludicrorum & amatoriorum 
arminum libellus: que omnia feorfim tamen impreffa 


raefatis quam ac sonmodatiflime adiiciuntur: Ä 
| Quis- | 
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Quicequis es exterſum cupiens ſpectare volumen m | 


Martini modico confer & aere domus. - 


* 


Am Ende: Impreſſa ſunt haec opuſcula in Bell ouifa, A | 


domini 1510. d. 15, April, pro Io. Petit.g. In Hrn. Baum⸗ 
gartens Nachr. von merfw. Büchern St. XXV. S. 71, 


wird eine Ausgabe angeführt, die der Aufſchrift nach mit der: 


vorhin aus des Hrn. Clements Bibliothek beygebrachten 
vom J. 1509. völligübereinfommt. Ja welche wicht allein 
von demfelben Jahre, fondern auch Tage datirt iſt, und es 


wird dennoch aus der darinnen Bl. 57. ©. 2. befindlichen 


Unterfchrift finis 'praefationum praeledtionum & oratio- 
num lepidiſſimarum optimorum diſertiſſimorumque poli- 


{ 


W 


tioris Jitteraturae procerum, In vibe Bafileorum ad' idus ' 


Martii MDIX. behauptet, daß fie von jener unterfchieden fen. 
Wenn das Eremplar, deßen fich der Herr Verfaßer bebienet, 
nicht defect gewefen, fo glaube ich, daßer uns in den Stand 
geſetzt haben wiirde, diß überzeugender zu erkennen. 
BEROALDVS (Philippus) junior. Odarım 
libri II, Epigrammatum liber I. Romae. 1530. 4 
Veberausr. 


Daß der Verfaßer des alten Phil, Beroalds Bruder 


fon gewefen, wie die Menagiana T. II. S. 347. fagen, 
haͤlt Niceron vor ungewiß, weilman feine Spuren, woraus 
— zu entdecken, in ihren Schriften antrift. Clement 

. 234. 

-BEerosvs ©, Anniıvs Viterbienfis. 

* BERTELIVS (lo.) Hiftoria Luxembur- 
genfis f. commentarius quo ducum Luxembur- 
genfium ortus, progreflus, ac res geftae conti- 
ziuata ferie ab ipio rimario initiatore usque ad 
praefentem illuftrifl. Archiducem Albertum ac- 
curate defcribuntur. Simul & totius prouin- 


ciae Luxemburgenfis ducarus, marchionarus, Ba-- 


rona- 
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ronatus caeteraque dominia ſuccincte perſtrin- 
zuntur: Adjunctum eſt ſub finem opuſculum 

gentilium deorum cultu vanisque ſacrificiis. 
Amnia ſummo ftudio atque admiranda iucun- 
litate a reuer. patre D. Io. Bertelio epternacen- 
ſis monaſterii abbate concinnata. Cum indice 
erum copioſiſſimo. Memento dierum anti- 
—F c ei generationes fingulas. Deut. 33. 
olon. ap.. Conradum Butgenium. 1605. 4; 219, 
SS und die Abhandlung von den heidnifchen 
Bögen 44. SS. B. u 
MNach du Fresnoy Urtheil iſt dieſe Hiſtorie fabelhaft und 
nicht gar zu richtig, welche jedoch Foppens und bie bi- 
‚liotheca Struuio-Buderiana loben. Clem. ©. 235. 
BFRTELILI f Pietro) Vite de gl’ Imperatori 
Je "Turchi, con le loro effigie inragliate in rame 
& datte in luce da Pietro Bertelli, all ill. e gene⸗ 
rofiff. Sig. Baldafaro a Wenfe. In Vicenza ad 
inftancia di Pietro Bertelli 1599. Am Ende: 
Appreflo Giorgio Greco 1599. fol. 56. SS. mit 
Rupf. S. BR. 
Jo. Zeint. Boecler Commentar. de rebus turcicis 
©. 103. lobt das Buch, und hält es vor würdig, in andre 
Sprachen überfeßt zu werden. Die Bildniße der türfifchen 
Kaifer find nirgends befer als hier ausgedruckt. CL. S. 236. 
Teatro della città d’Italia con le fue figure 
da France[co ( Pietro ) Bertelli. InPadoua 1629. 
R. 


In der Koͤnigl. Bibliotheck iſt eine lateiniſche Weber 
ſetzung dieſes Werkes, fo zu Venedig 1599. in laͤnglicht 4. 
102. Bl. m. K. herausgekommen. S. Haym S. 36. Cle⸗ 


nent S. 237. Dr 
*Ber- 


4 aM RK Nr 
. *Bertegivs. Philippi Bertberi in: 
eonfiltorio confiliarii &in fenatu cholofano 
ſidis, pithanav diacribae duae.e Quibus Ciuilis 
imperii romani notitia- et, ecclefiae politia illn. 
“ ftrantur. Tolofae ex typis viduae lo. Colomerli 
& R.: Colomerii Regis atque Uniuerfitatis. tolg- 
fanae typogr. M. DC. VII.c. priuilegio Regis; 
Am Ende | ehr: ? Tolofae XVIII. Kal. Decemb, 
.M. DC. VII. 4. 260. SS. R. 

—8 in bib * —— I p 145: us a 
dern alsrar vor. Clem. S. 2 

+ Ejusd. Toloſae f. i —8 libri I. carmiue. ib. 


Es if dig Gedicht den Tolofanfchen Heiligen und ikeen | 
Reliquien zur Ehre gemacht, und fcheint eben wegen felcher 
— geachteten Materie rar geworden zu ſeyn. Clemen 

238. 

BERTHALDVS. Petri Berthaldi — 
orat. D. leſu presbyteri liber fingularis, de ara, 
Ad eminentifl. cardin, ducem de Rickelieu. Nan- 
netis ex oflic. Petri Doriou regis et Acad. t 
gr. 1636. c. privilegio & approbarione 8. 421 
SS. R. A. | 

Steht auch im VI. Band des Grävifchen Theſaurus. 1 

BERTHORIVS ©, droben BERCHORIYS 

* BErTIVS. Petri Bertü, Geographi & Pro- 
fefloris Regii de ag egeribus & pontibus hadte- 
nus ad mare exftruttis digeftum nouum:: P& 
riſ. ap. Io. Libert. 1629. 8 245. SS. R. A. 

ft in bibliotheca Schalbruchiana mit 7 Gulden $ on 


bezahlt und fteht im 2ten Bande von Sallengre the 
antiq. roman. Clem. S. 239. 
The 





| m. u u. ‘arg 

Er *MNhentxi ge hiae veteris. .Tomus ior, 
n quo CI. — Alerandrint grographiap H- 
xi VIH. graecce & latine. Graece: ad. codices 
alatinos collata aucta & emendata-funt, latine 
nfinicis: locis correcta: opera Petri Bertii Chri- 
ſfianiſſ. Galliar. — coſmographi. Amſtelo- 
dami ex offic. Iodoci Hondii. 1618. . Tomus 
texior in quo itinerarkım Antonini imperato- 
nis tergeflre & maritimum, prouinciarum ropte- 
parum libellus, ciuitates prouinciarum .gallicz- 
rum, iänerarium a.Burdigala Hierofolyimam us- 
ine, tabula Peutingeriana-cum notis Marci Vel- 
feri ad tabulae eius partem, parergi Qrtelianirz- 
byilae aliquot. ib. 1619. Am Ende aber ſteht: 
zcudit rypis fuis.Dagcus Elzewjirius fumtibys 






ioct Hanılii 1618. 9, fol. R. 


‚Bon der Seltenheit dieſes prächtigen und ſehr geſuchten 


Wetkes zeigen Goͤtze B. 1. ©. 321. Baumgarten Ue⸗ 
berfeß. der aigem. Welthiftarie B. III. Vorr. S. 4. Note 4. 
Cem. S. 239. und andre miehr. J 
"BeRTonneLLı (Girolamo) Hiftoria della 
ttä di Feltre del. Dort. Girolamıo Bertondelli. 
Fifico e Medico del Borgo di Valfugana. Venet, 
1673: 4. R. | | 
Saym. S. ss. Clem. S. 240. | 

. * BERTOTIVS ( Alfonfus ) methodus gene- 
ralis & compendiaria ex Hippocratis, Galeni, & 
Auicennae placicis depromta ac in ordinem re- 
dacta. Ad omnes morbos re£ta ratione curan- 
dos fumme utilis & neceſſaria. Vener. ap. lo. 


MWiderind⸗ Verz RB.3. Sx.) Ee Andr. | 
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‚Andr. Valdäforium copriomento Guadagdinlm. 
YA rn nn. mine 
MNerklin hat ĩn fedem Lialeniuerenouetub S. 22.4 
eſchiedene Ausgaben angemerkt, dieſe aber nicht gekanut. e 
„Jaux...biblioräecel. B. III. S. 104. Clem. Scagssistti 
HT BERTRANDI( Nicolas‘). IeS geſtes des Ton. 
Joufäins &-@autres: natiens des envirdiis #bre 
‚mierement ẽcrits en lañngtie latine D Iakakın. 
„Bertrandi& apres rrätisfites: en -Frang 

Ey II ES R. A. 65 
Ifi in bihlioiſt. Petanfann ©, 252; mo, —— 1 
ober imrechid 07. geſetzt iſt, mit 8. Gulben Iind-Td, 
bejahlt. Das Original iſt 1515. fol. zu Tolos gebruck 
BERXTRAMPVS (lo.) Binomikon Fd 
qurisperitis libri H. au&tore Io. Bertrando ptuet 
de Tolofano. Toloſae ex typogr Rayıaıdı i 
Colomerii, Regis & acad. —* ypographi 


1617.4.224. SS.R. " ,. —77 7 7 

Des Verfaßers Leben findet fich hierbey von feinem Seh⸗ i 
ne Sranz Bertrand befhrieben. Die von Fehlern ansge | 
beßerte und, mit MTenagius imd andrer geleßrten Armen I! 
ungen vermehrte Ausgabe, "Senden bey: Jo. de Gelder 
1675. 8, iſt gleichfals in der Koͤnigl. Bibliotheck unter'sn || 
Spanheim. Büchern. Weil ſie auch nur felten vorkam, ſ 
ha: H. Doctor Jo. Chriſteph Franke dieſe Bertrandſche || 
Lebensbeſchreibungen mit denen vom Rutilius und Bros 
tius zufammen 1718. 4. zu Hallemit Grunertſchen Schrife 


ten wiederum abdrucken laßen. Ä 
* BesLervs (Bafilius) Hortus Eyftetten- | 
fis . diligens & accurata omnium planrarum, 
florum , (tirpium ex variis orbis texrae pacdibus 
| ETF gg 









Le Ge er? 
ulari Studio collectarum, quae in:celeberri- 
viridariis arcem epifcopalem ibidem cingen- 
ıs hoc tempore confpiciuntur, delineatio & 
viuum repraefentatio opera Baſilii Besleri 
liatri & Pharmacopoei M. DC.XIli. fol. :ma- 
 S.R.A. n Er 
Aeſes vortrefliche Werk, davon man in der Koͤnigl. Bis 
heck ein Eremplar in Sandchartenformat mit aufgetragen 

arben und fanber vorangemaßlten Wapen der Pommers 
rHerzoge findet, haben die Liebhaber der Botanick dem 
Hof von Eichftäse Johann Conrad (von Gemmin⸗ 
>) zu danken, der es auf feine Koften drucken laßen. 
Herausgeber hat fich zu den Befchreibungen Junger⸗ 
ins Hülfe bedienet, und es ift ihm verarget worden, 
et denfelben nicht einmal’ genennet hat. S. Baier 
r. Profefl. Medic, in Acad. Altorf. Norimib. 1728. 4. 
31, Die Koftbarfeit ift daraus abzunehmen, daß es in 
oth. Dahlmanniana ©, 163. für 120. Gulden verkauft 
en. Marquard II, (de Caſtel) Bat curis ſecundis 
li Bertii 1640. fol. eine neue Auflage machen laßen, die 
ber erften an Mettigkeit der Figuren bey weitem nicht 
6 kommt, doch guch fehr rar ift. Clem. ©. 243. u. f. 
HD tt Moehſen differt. epiftol. fecund. de Mfc. 
icis biblioth. reg. Berol. 1747: 4. Berl. Biblioch. B. 
.63. und Hrn. D. Oelrichs Entwurf einer Gefchichte 

Koͤnigl. Bibliorheck zu Berlin. S.84. 
3ESLY (Iean) Hiftoire des comtes de Poi- 
u & ducs de Guyenne Contenant cequis’eft 
ſe de plus memorable en France depuis Pan ° 
.jusques au Roy Louis le Ieune. Verifiee 
tiltres & par anciens hiftoriens.. Enfem- 
divers traittez hiftoriques. Par feu M. Iean 
Er 2 Besley 
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‚Besley Conſeiller & Aduocar du Roy, :honoraire : 
au Siege Royal de Fontenay le Comte. A Paris 
chez Robert Bertault.1647. fol. R. 

Besley hat 40. Jahre lang zu diefer Hiftorie geſammlet, 
ander nacht verfhiedene Freunde nahmhaft, weiche ihm zu 
ſolcher Sammlung behülflich gemwefen. Er ſtarb nicht wie 
le Long fchreibt 1641. fondern wie Nicolas n I 
in feinem vorangefegten Ehrengedaͤchtniß melber, d. 18. | 
May 1644, im 72ften Jahrefeines Alters. Der Herr du || 
Puy ſahe feine Handfchrift durch, brachte alles in nöllige | 
Drdnung, und. feßte dadusch das Werfin den Stand, zum | 
gemeinen Nutzen hervorzufreten, daher ihn auch —* | 
ley, der Sohn, in dem Zueignungsbriefe den zwehten Ver⸗ 
faßer deßelben nennet. Es ift 1742. im Haag bey P.Goß | 
fen in bibl. Univerl. p. 297, mit 10. Guldenund 5. Sols bei | 
zahlt. Clem. ©.244. 4 

Bessarıon. Beſſarionis Cardinalis SabiniNi- 
caeni patriarchae conftantinop. libri V. & liber | 
de natura & arte aduerfüs. Georgium. Trapezun- 
tum, cretenfem, calumniatorem ‚Platonis. Ro- 
mae per Conradumm Sweynheim& Arnoldum Pan- 
nartz. fol. Ohne Sahrzahl, Ueberausr. A. 

Da nur 300. Eremplare hievon gedruckt find, fo wirdniei 
mand an der großen Seltenheit zweifeln. S. Maittaire 
Annal. typogr, T. J. p. i4. Man findet darinnen weder den 
Euftos, noch die Zahlen der Seiten, noch die Alphabetzeis 
chen. Die Anfangsbuchſtaben find dazu gefchrieben, Ein 
breiter Rand, fchöne Lettern und Papier geben dem Werke 
ein Anſehen. Die näbere Befchreibung deßelben ift beym 

Ken. Brucker in den Fragen aus der philofophifchen Kies 
rie B. V.©. 1504. u. fi zu leſen. 

EFjusd. in calumniatorem Platonis libri V. 

Ze Ejusd. 


— 





A x“ WM 219 

Sjusd. cörre&tio librorum Platonis de legibus. 

Zjud. de natura & arte aduerfus Trapezuntinm 

rattatus.Venetiis apud Aldum 1503.f0l,S.R.%. 

Iſt in bibliotheca Sarraziana P.I.p.53. mit 12. Gulden 
md rs. Sols bezaflt. 

* Quae hoc in volumine tractantur. Beſſa- 
zonis Cardinalis . Niceni & patriarchae conftan- 
inopolitani in calumniatorem Platonis’libri 4. 
)pus varium & doctiſſimum, in quo praecharif- 
imia quaeque & digna lectu, quaea Plätone ſcri- 
sta füunt ad homines tam moribus quam difci- 
inis inftruendos breuiter clareque -& placido 

o narrantur. Ejusd. Corre£tio librorum. 
atonis de epibus Georgio Trapezaumpio 'inter- 
rete, ubi paflım verba graeca ipfius Platonis re- 
ikantur & emendata & cum ſuis accentibus 
am in libris Romae. olim impreffis de- 
an. Deinde a Befarione faepe argu- 
aento praemiflo, in larinum vertuntur. Poftre- 
ko Trapezumtii tralatio ſubiungitur, quod eft 
erquam utile iis, qui graecis lieteris inſtituun- 
ur, atque ex graecis bonis,. bona latina facere 
Olunt. Eiusd. de natura & arte aduerfüs eun- 
em Trapezuntium tra&tatus admodum acurus 
ce do&tus. Ejusd. metäphyficorum' Arifotelis. 
NT. librorum tralatio. Theophraſti metaphyfi- 
orumlib. I. Indexeorum omnium quae u 
$ libris pertraäntur. ALDVS. M.R. Am 
Ende: Venetiis inaedibus Aldi & Andr. Soce- 
. MenfeSeptembri1516. fol. S. R. A. 
Herr Clement fuͤhrt diefe ausgabe foan, daß ihm biefes 

e 3 e 
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Betlenio comite domitatus alhenſis Tegel 


Tyluaniae confiliario, cancellario & fedis -Sieul- 


calis Uduarhely: capitaneg ſupremo. Amſttlo- 


dami ap. ‚lo. au, 1664 12.447. SS 210 


®, | Zr 


Biblioth. Solkhen. p p- Ataen. 20% Jo. Troſter va uf | 


Buch im deutfchen unter dem Titel bedrängres Dacia d. 

i. fichenbürgifche Sefchichte vom Tode Gabors bis. auf, 
Apolfi such Johann Grafen von Bethlen zu. Mienberg 
1666.12. herausgegeben. Man muß den Berfaßeruicht 
mit dem vorhin erwähnten Grafen Wolfgang yon erh 


len vermifchen, wie H. Clement. ©. 22°. inder Dieter vom | 


Herren Joͤcher anmerkt. 

.* BETUVNE (Hen de) Ambafide extra- 
ordinaire de Meffieurs les.ducs d’An frrie 
. comte de Betkune & de Preaux Chafteau -neıd. 
Envoyez pär le Roy Louis XIII vers * * 
Ferdinand & les princes & Potentats d 

gne en. l’annee 1620. Avec les obferuations 
politiques de "de Mr de Betbune, employ& en.:cette: 
ambaflade & en plufieurs .autres confiderables 





fous les regnes de Henry IV. & de Louis: ul. 


aParischez Thomas Golly1667.fol.  ". 


Die obferuätions politiques find ſchon vorhin unter. im 
Titel: Le confeiller d’Etat, ou recueil des plus generales 
confiderations fervant au maniment des aftaires 34 Paris 
ben Ribier 1633. 12. Amfterdam 1641. 12. und Paris 


1665. 12, herausgefommen. "Einige habe Hugo Bros. 
tius, andre den Hrn. de Refuͤges vor den Verfaßer gehal⸗ 


ten. Wahrſcheinlicher iſt, dag Philip de Berhuͤne, uns 
ter deßen Namen ſie hier ſein Enkel Heinrich von Bethuͤ⸗ 
ne ans Licht geſtellt, der Urheber davon ſey. Clem. S.2 2 


Ge v3 “43 
"TBETRvne (Maximilian. de) düe de Sully: 
Memoires des fages & royalles veconomies d’ 
iſtat domeftiques, ppolitiques, & militaires de 
Flenry.le grand, Pexemplaire des Roys, le: prin: 
ce des vertus, desarmes & des loix & le pere en 
effer.:de {es :peuples-Francois. Er’ des fervitu- 
des utiles, obeiflances convenables. & admini- 
fkrasions. loyales de Maximilten de. Betbune un ._ 
des plüs.confidens,. familiers & utiles ſoldats & 
feryiteurs du grand Mars des francois. Dediez 
a in-France, â tous.les bons foldats & touts 
peuples francois. A -Amftelredam chez Aleti- 
nofgrapbe de Clearetimelte & Grapbexechonde Pi- 
— fol. 508. SG. Tome Il. ibid. fol. 448: 
SG. Tome Ill. a Paris chez. Auguflin Courbẽ 
52: fol. 481. SS. T. IV. ib.. eod. fol..333. 
Der Hear von Suͤlly hat die beyden erften Bände 
wicht zu Amſterdam, fondern in feinem Haͤuſe zu Sülly 
drucken laßen, und fie pflegen mit dieſen gruͤnilluminirten 
Zeichen VVV bemerkt ſeyn. "Man hat beobachtet, daß die 
folgende Ausgaben etwas caſtrirt find, wovon jedoch Diejes 
tige fcheint ausgenommen zu. fenn, welche zu Amfterdam 
2652. in 4 Bänden 12. gedruckt iſt. Eine andre Ausga⸗ 
be von Paris in 8 Duodezbänden 1663: ift nicht gar ges 
mein... Zu tonden hat man 1747. in. 8 Baͤnden in 8. 
dem Werk einneues Anfehengegeben, und ‚es unter folgens 
dem Titel ans Sicht geftepet ; Memoires de Maximilien de 
Bethune duc de Sully, principal miniftre‘de Henry le 
gend: mis en ordre; ävec des remargues par M. L.D. 
.D. L. Nouvelle edition revuẽ & corrigee‘, über deren 
Ee 5 NE, Sprach⸗ 
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Givvmma @. Arragema. In Venetia 1957.88; ı 
R. Ejusd. il Raverta, dialogo nelquale fi ee 

na di amore e degli efferti füoi.: ib, p. il Gicki 
1545. e 1562. 2.8, R. A. Ejusd. La Leonom; 
ragionamento foprala vera bellezza.. InLuca 
p. Vincenzo Busdrago 1557. 8. S. & 
H. Clement fuͤhret diefe Schriften S. 26 5. und 266, 0u8, 
Saym not. de libri rari 8,180, an, u. bemerkt aus Ghilini 
teatro d’buomini letterati. T. 1.©. 135. daß der Verfü 
fer, der aus Baßano im Venetianifchen geblirtig tat, eis 
nen fehr feinen Verſtand in allen feinen Werken zeige  .. 
-* BEVEREGIVS (Guilielmus). zwößee L.. 
inde&tze Canonum SS. Apoftolorum & conci-, 
Forum ab ecclefia graeca ‚receptorum; nec non 
canonicarum SS. patrumepiftolsrum : voacım. 
fcholiis antiquorum fingulis eorum annexis & 
feriptis aliis hue fpe&tantibus, quorum plurime: 
e bibliothecae Bodlejanae aliarumque MA. codi- 
cihus nunc primum’edita: reliqua cum, üsdem 
Manuferiptis ſumma fide & diligentia collata. 
Totum opus in 2 tomos diuifum Guil. Beuere- 
ius ecclel. anglicanae presbyter recenfuit, pro- 
[egomenis muniuit & annotadonibus auxit., 
Oxonij e theat. Sheldoniano fumtibus Guslielmi 
Ben, & —— — en 1672. 
.1.1.727.5% und24. SS. rolegom. T. 
U:P.L 189.66 nchfteinem Anhangvon 8. Bo⸗ 
gen. P. U. gen SE. und die Annorac MS. 
235.65. R. Bu 
Iſt das etſte Werk ans ber: benennten Deudlerey.: :- Bey 
P. Soßen bibl, univerl 1742. S. 25. bat man es mit 
. 30. 


% 


KM Br 

4 8.19. Sols bezahlt. dreich und 
beein * —— —— man 
. 267. 


. Codex Canonum eccleſige primitiuae vin- 
dicatus ac illuſtratus autore Guil. Beueregio ec- 
deſ. Anglic. presbyr Londini typis S. Roycroft. 
Proftane apud Rokertum Scott bibliopol. Londi- 
sent, 1678. 4. 462. SS. BA Bi Er Fi 
Findet fich auch in .1.:B. Coterii SS: patrum qui tempori- 
bus polen neun Opera, —* —* Anker: 





piae 1689. fol. im 2ten Bande. Er ir. 
S. Ejusdem inſtitutionum chronologicarum li- 
bri U. Una cum totidem arithmetices chronolo- 
gicae libellis. Londini typis. Thomae Roycroft; 
1669: 4.2599. SS. K. . Ä 
: Der Berfaßer hat hier das, was zur Chronologie das noth⸗ 
wendigſte ift, mit Hinweglaßung aller Streitigkeiten vorge⸗ 
teagen, und man findet viel leſenswuͤrdiges in feinem Buͤche, 
8A8 nian anderswo vergebens ſuchet. Es ift.nach Hru. 
Clements Anzeige ©. 269. 1705. 4. zu Sonden und zu 
Utrecht 1734. gr. 8. wiederum aufgelegt. | on 
:BEVERLAND, Hadriani Beuerlandi, Iuſtinia- 
naei, de ftolatae virginitatis jure lucubratio aca- 
demica. Nuda recede Venus: non eft tuus 
ifte libellus. Tu mihi tu Pallas caefariana ve+ 
ni. Lugd. Bat. typ. Jo. Lindani. 1680. 8. 222. 
SS. R. 


Beverland hat hier fein heslich ausfchweifendes Gemuͤth 
ſo deutlich verrathen, daß man mit Recht von feinem Buche 
mit dem Herren Reinmann fagt: mali eorui malum ouum. 
Da er im 20. Sabre feines Alters den Stof dazu geſammlet, 


erſt 











else —— publicij juris S 
Iodami ‚(Berolini) 1747. 8: Bogen: 06. R 

* 5. Freytag Anal. S. 94. hat diß kleine Stück zul. von 

anus unten die feltenen geht, dem H. Clement beypflühtet; 
. welcher von Beveriands Sariften Im S 
270280. le ne 
—— —— 
anna y ſeſpedialnente 
por el Dottor Pero Antonio Beut) gi En V | 
<la1604: fol.R A, 

Betommi von Nicol. Antonio ein fehlechtes . 7 1} 
bee doch durch —— d Uiſoa ins italiänifche uberhn 
Venet.1556. 8p. il Giolito. R. A. Die erſte Ausgabe desdDrir } 
ginals gefchaße ‚ebenfals in Valencia. 11546, fol. Tiem; &, 

281. Saym ©. 32. B nen} 

Bez A.(Theödarus) Vezelius. TreoderiBe. 
2fe tractatus · de vera excommunicatione & chri⸗ 
ſtiano presbyterio, Thommae Eraſti centum the- 
fibus. oppoſitus. Geneuae M. D. XC. 4. R. 

Weil dieſer in nicht in die Volumina tradtatienum 
theologicarum, Bazge eingerüchtjift, ſo iſt er ſchwer ju fins ]; 
den, ©. Th. Crenii animaduerſ. philol. & kiltor. P. ap 
93. Clem. ©; 282. { 

* Icones i. e. verae imagines virorum aoar. b 
na fimul & pietate illuſtrium, Dom praec- 
pue minifterio partim bondrüm listerarum un 
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ſtudia ſunt reſtituta partim vera religio in variis 
ofbis: chiriftiani  regionibus noftra patrumque 
memoria füit inftaurara. “ Additis eorundem vi- 
me & operae defcriptionibus , .quibus adie£tae 

ine nonnullae pitturae, quas emblemata vo- 
cants. Theodoro Beza auctore. Geneuae apud 
lo.. Laonium. 1580; 4. c. fig: S. R. | 

Es ſind nieiftens Bekenner Ser Wahrheit, obwohl nicht, 
wie Camuͤſat und de la Croix duͤ Mlaine ſagen, lauter 
Reformirte oder Proteſtanten, deren Bildniße hier vorgeſtellt 
und beſchrieben werden. Die franzoͤſiſche Ueberſetzung, wel: 
che Simon Goulart davon gemacht, und unter dem Titel: 
Les 'vrais pourtraits des hommes illuftre en piet& & en 
dodttine &c. bey J. de Laon 1581. 4. herausgegeben, 
ft den ums noch vater, als das Original, Freytag Anal. 

ee 9er’ a 
„.„Bjusd, differtatio de peftis contagio & fuga, 
cum Andreae Riveti ejusdem argumenti epifto- 
la, in qua & mos cadauera mortuorum in tem- 

lis fepeliendi redarguitur. Lugd. Bat. ex offic. 
Efeniriorum 1636. 12. N. G. ©. 
... Steht auch in der Sammlung: Variorum tractatut 
theologici de pefte. Lugd. B. ap. Jo, Eifenirium 1655. 12. 

* Ejusd. po&mata. Lutetiae ex officina Con- 
radi Badii ſub prelo Afcenfiano. : Am Ende: 
Euretiae Roberto ‚Stepkano regio. typographo & 
fibi Conr.. Badius excudebat. Idib;, kalii 1548. 8. 
100. SS. Erſte überausr. Ausgabe. . ! 

Iſt in bibliotheca Uilenbröukiana mit 6. Gulden, 15. 
Sols, und-in Univerfali bey P. Goßen imi Haag 1742. ° 
mit 4. Gulden bezahlt. Man hat ihr eineandre ͤberausvare 
Midekinds. Verz. R. B.3.83.). Öf 
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Ausgabe, betitelt: Theodori Bezae Vezelii po@mata- juue: 


nilia. 16me one Ort und Jahr 62. Bl. vorziehen wollen und. 


vor die erfie halten. Allein dag diefe nur ein und noch dazu 


ohne Bezens Vorwißen gemachter Nachdruck fey, erhelet - 


1) daraus, weil die Errata, ſo in der Ausgabe von 1548. bes 
merfet waren, hier allefamt verbeßert find; 2), weil Beza 
die vom Heiyr. Stepbanus 1569. 8.174. SS. geliefer⸗ 
te ausdruͤcklich Editionem fecundam nennt, auch 3) in die 
Zueignung an Dudithius nur einer einigen Vorherge⸗ 
henden Erwähnung thut. Es kommt in biblioth. anon. ap. 
Moetjens P. III. p. 206.1. 3619. noch eine kleine Ausgabe, oh⸗ 
‚ne Jahrzabl vor: Po&mata juuenilia Theod, Bezas &c. 
Lugduni. 16. Daß fie aber nicht zu den rechten zu zählen 
feg, bemeifet das Wort junenilia, welches Beza auf feine eis 


gene Ausgaben niemals gefegt. Clem. ©. 287 : 295. Eine 


andre Ausgabe ohne Jahr und Damen des Druckers nuter 
folgender Auffchrift: Poëẽmata Theodor: Bezae, Vezelii, 
quibus continentur fylvae, elegiae epitaphia, icones, epi- 
grammata, quae iuuenis adhuc ingenii exercitandi gratis 


conferipfit & diuulgari paflus et, Nunc denuo recuſi. 
Lugduni. 12. 118, 65, ift auch hier in der Könige, Bu 


bliotheck. 

NMedodori Bezae po&mata, Pfalmi Dauidici 
XXX. Syluae. Elegiae,epigrammata cum alia varü 
argumenti tum epitaphia & quae peculiari no- 
mine iconas infcripfi.e. Omnia in hac tertia edi« 
tione partim recognita, partim locupletata. Ex 
Buchanano aliisque infignibus poëẽtis excerpta 
carmina (quae fecundae illorum po&marum edi- 
tioni fubiuntta erant) feorfim excudentur, cum 
magna non folum ex iisdem fed ex aliis etiam 


oetis acceflione. 8. Ohne Jahr und O | 
Bo Jahr und Ott. 209. 


Diß 


m 
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Diß ift die dritte Ausgabe, die der Verfaßer felbft ang Licht 
eſtellt, und man erfennet bas Jahr derfelben aus der Vor⸗ 


ede an Andr. Dudithius, welche unterfchrieben iſt: Ge- 
euae XXXVIII. Iul. A. D. cwıdrxxvi, | 


Ejusd. poëmata varia. Syluae, elegiae, epi- 
hia, epigrammata, icones, emblemata, Cato 
SYenforius, Abrahamus facrifıcans. Omnia ab 
pfo auctore in vnum nunc corpus colle&ta & re- 


:ognita M. D. XCVII. 4.372.668. S. R. A. 


Nicht eigentlich Beza ſelbſt, ſondern Menceslaus Mor⸗ 
owobki de Zaſtriſel der juͤngere iſt es, dem wir dieſe ſchoͤu⸗ 
fe unter allen Ausgaben zu danken haben. Man hat hier⸗ 
mächft diefe Gedichte auch zu Hanau 1598. 16m0 bey Jac. 
Stoer 1599. 12. undendlid 1614. 12. wieder aufgelegt, 
worunter jedoch die Hanauſche Auflage eine der fchlechteften 
und gar unvollftändig ift. Policarpus Lyferus führt re- 
lg. amoenit.literar. S. 82. ‘Th. Bezae po&mata iuuenilia 
A,C. 1600, 12.43. B. an, welches nur diejenigen Stücke zu 
feyn fcheinen, die Beza als anftößig herausgefchmigen hats 
te, dergleichen auch Gruter in die Delitias poëtarum gal- 
lorum P, III. p. 578. u. f. unter dem Namen Adeodats 
(Theodori ) Sebae ( per Anagramma,pro Bezae ) eingerüctt. 
ie man denn unter eben diefem Dramen auch in Caſp. Dor- 
nauii amphiteatro fapientiae. Socraticae joco-ſeriae Ha- 
nov. 1619. fol. einige Sıücde vom Beza finder. Clement 
©. 296. u. f. | | 

BIANCHINI (Francefco) La Iftoria Uni- 
uerfale provara co’ monumenti e figurata co? 
Be degli antichi. In Roma 1697. 4. 542. 


4 + 


Es iſt nur der erſte Theil des vorgenommenen Werks, da⸗ 
von aber weiter nichts herausgekommen. Clem. ©. 302. 
Saym ©. 34 df 2 Bus; 


. . 
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Bıanco (Lattanzio) Difcorfo intorno al 
Teatro della nobilitä d’ Italia, di Flaminio di 
Roſſi, ove particolarmente fi ragiona dell’ origi- 
ni enobilitä di Napoli di Roma & di Venezis 
da Lattanzio Bianco.: Chieti 1607. 4. R. 
Wird nach O5 Fresnoy wenig geachter und geſucht. 
Clem. ©. 303. | J 
Bısavrivs. Guilielmi Bibautii Sermones & 
orationes capitulares ad fratres, de vitae ſpiritua- 
lis profectu. Antverpiae 1654. 4. R. 

Die erſte Ausgabe iſt von Antwerpen 1610. 4.. Man fins 
det dieſe Reden aber faſt nirgends mehr als bey den Carthen⸗ 
ſern. Clem. .35. - 

BIBEL (Arabiſche). Biblia facra arabica 
facrae congregationis: de propaganda fide iuſſu 
edita ad ufum ecclefiarum orientalium, additis - 
e regione bibliis latinis vulgatis. Romae, ty- 

pis congreg. de prop. fide 1671. fol. II. Tomi. 

Es find einige Eremplare diefer Bibel, fo wie fie 1650. 
abgedruct war, ohne Titelund Vorrede heimlich aus der 
Druckerey genommen worden, und die find von ber aͤußer⸗ 
ſten Seltenheit. Eins dergleichen wird in der Bibliotheck 
bes Königs von Frankreich angetroffen, wo es auch T. Lp. 
. 3. De 38. im Berzeichniße ſtehet. Die andern Exemplate 
find nach der Bulgara geändert, und nicht eher mie Titelund 
Vorrede befannt gemacht, bis man 255. Bogen umgedruckt 
hatte. Welche nurdadurch rar geworden, weil fie gröftene 
theils in den Drient gefommen, wo jedoch diefe Ueberſetzung 
von ſelbſt gefallen, weil die Einwohner der Levante, da 
fie ipre alte Weberfegungen haben, an denen nach der Vulga⸗ 

oo a" 
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ta einen Geſchmack finden koͤnnen. S. Simon lettres choi- 
fes T. II. S. 165. Clem. S. 425. Vogt S. 94. 


BIBEL (Armeniſche) *Biblia facra, ar- 
menice; ex graeco idiomate LXX. interp. in 
‚ armenum translata a Moyfe, Dauide & Mam- 
praeo, iuſſu lacobi Armenorum proto - patriar- 
chae adornata & edita: ftudio Oskan Wartabied: 
Amftelodami aera Armenorum M. C. XV. Chri- 
fi M. DC. LXVI. 4. R. A. | | 

Der Herausgeber der Armenifchen Bibel, welchem der 
Patriarch Jac. Caractri, oder wie andre fchreiben, ein Cons 
cilium der Armeniſchen Bifchöffe, im Jahr 1662. di Ges 
fchäfte aufgetragen, hieß nach der armenifchen Mundart 
nicht Oskan oder Uskan, fondern Nufchavan oder Vu⸗ 
ſchavang; Daher ihn einige zum Bifchof von Vufchas 
vang gemacht haben, fo.er doch nicht geweſen, fondern zu 
Erivan nicht weit vom Berge Ararat. Er war von der 
Römifchen Kirche, wie aus allen feinen Borreden zu erfehen, 
. und hat, obwohl er gute Handfchriften der Bibel mitgebracht 
hatte, dennoch die Vulgata gebraucht, einige Stellen nad) 
derfelben zu ändern, welches er doch mehr aus Unwiſſenheit 
und Aberglauben, als in böfen Abfichten mag getan haben. 
Sonſt ift die Ausgabe wohl gerathen. Ihre Seltenpeit rühs 
ret daher, weil die meiſten Exemplare in den Orient gekom⸗ 
men. Clem. S. 428. Nachr. von einer Hall. Bibliotheck B. 
III. S. 194. Jo. Dav. Michaelis Einleitung indie goͤttl. 
Schriften des neuen Bundes S. 235. u. f. 

Biblia ſacra Armenice ex LXX. Interp. grae- 
eo idiomate translata a Moyſe, Dauide & Mam- 
praeo & ad verſionem Syriacam reuiſa iuſſu pa- 
triarchae Nababeth edita. Conftantinopoli1705. 
4. S. R. A. 

Sf 3 De 








436 MM MN | | 
Der Druckort macht dieſe Ausgabe weit feltener als bie 
vorhergehende, und le CLong hat fie nicht gefannt. Bey 
Anton. Porroli zu Venedig ift abermals 1733. fol. eine 
‚ armenifche Bibel ans Licht getreten. H. De la Croze 
machte aus ber armenifchen Lleberfegung bes I. T. fo viel, 
daß er fiedie Königin aller Ueberſetzungen nennete. S. Tel, 
epiftol. T. III. p. 201. Clem. ©, 432. u. f. Schelhorn 

“ Amoenit:litter. T: III. S. 24, | 


Boͤhmiſche Bibeln. 


Bibli Czeskaw Benatkachtiſtena. Am Ende 
ſteht: Venetiis in aedibus Petri de Lichtenſtein 
colonienſis germani. A. Virg. partus 1506. d.5. 
Decemb. fol. c. figg. Heberausr, A. | 


Le Long hat feine ältere Ausgabe gefaunt, dabingegen 
Goͤtze Merkw. der Königl. Bibl. zu Dresden B. I. ©. 33% 
zeiget, daß fchon 1488. zu Prag und zu Ruttenberg 1498. 
fol. Boͤhmiſche Bibeln gedruckt find. Eine andre Ausgabe 
von Venedig 15 ıı.fol.iftforar, dag fie fat unbekannt ge 
worden; H. Schoͤttgen war aber davon ein Beſitzer. te fon 
führet auchnoch folgende Ausgaben an: Praag 1549. fo 
eb. daſ. 1555. fol.und 1556. (oder 57.) fol. S. Nachridy 
ten von einer Hall, Biblioth. B. J. S. 475. Ferner 1561. 
und 1577. fol. Nach Hagemanns Nachr. von den fürs 
nehmſten Ueberfegungen der heil. Schrift ©. 382. iſt die 
Boͤhmiſche Bibel zu Nürnberg 1540, 1549. und 1557. 
fol. gedruckt. Elem. S. 435. u.f. Da übrigens alle nad 
der Bulgata gemachte und vor 1579. gedruckte Boͤhmiſche 
Ueberfeßungen der Bibel, nach H. Baumgartens Anmer⸗ 
fung in den Nachrichten B. II. S. 4. rar find, fo gehöre 
auch hieher eine prangifche Ausgabe 1570, fol. mit “ 
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Böhmifhe Bibeln. 
“welche in biblioth. Iablonski ©, 5. n. 113. um 1. etbl. 19. 
gl. weggegangen. 

* Bibli Swata to geft kniha waiz fe wflecka 
pifma ſwata ftareho i noweho Zakona Zdrzugi: 
w nowe winftena a wydana. Leta Pane. 1596. 

8. 1140.55, S. R. A. | 
Diß iſt die Ueberſetzung, welche die Boͤhmiſchen Brüder 
nach dem Grundtext verfertiget haben. Die Namen derer 
jenigen, die diefe Arbeit verrichteten, waren: M. Alberr 
Nicolaus aus Schleſien; Lucas Heli aus Pofen, eis 
nes getauften Juden Sohn; Jo. Aeneas, Senior; Eſaias 
‚Capollaund Georg Stregicius oder Verter, Confe- 
niotes; Jo. Ephraim; Paul Jeßenius; Jo. Capis 
29, Sie arbeiteten unter dem Schuß des Barons Jo. 
Zerotin auf Nameſt, in Kralig, wo auch die Druckeren zu 
dem Enbe angelegt war. Der erfte Theil die 5. B. Mofe 
enthaltend, Fam 1579, berandre 1580, ber 3te 1582, der 
Ate 1587, der Ste 1588. der Ste und das N. T. mit Anmer⸗ 
kungen vornemlich /o. Niemchanii Senioris 1593. heraus, und 
das Format mar in 4to. Diefe rarefte Ausgabe kommt 
Catal. Iablonski ©. 2.n. 39: 44.vor. Die andre iſt 1595 
erſchienen ing. Die dritte, deren Titelangeführet worden, 
iſt in ietztbemeldetem Catal. Iabl. S. 12, n. 20. und n. 26. 
am Preiſe, die dem Grad ihrer Seltenheit nicht gleich kom⸗ 
men, verfaufet worden, ‘Die vierte 1613. 4. maj. oderfol. 
min. ift nach le Longund Catal Iablonski ©. 5. n. 121. 
zu Praag, oder vielmehr, Bader Ort nicht benennet worden, 


nach Hrn. Baumgartens Urtheil zu Kralig gedruckt, indem | 


man jenen Ort nicht würde verfchwiegen haben. S. deßel⸗ 
ben Nachrichten B. II. S. 3. Clem. & 437. u. f. 


3f4 Dan 
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Dänifhe Bibel... 


Bıerra det er den gantske Heilige Serift, 
paa Danske igen off verfet oc prentet ofter ſali⸗ 
ge de Hogloftlige Ihukommelſe Kong Frederichs 
den II. ne Met Regifter, ale D. Lu⸗ 
theri Sortaler Hang Udlegging i Broedden, oc 
Viti T'heodori Summarier. _Kiobenhaffen, X. 
1589. Am Ende: Prentet i Kiobenhaffen- aff 
as Bingaardt. A. 1589. fol. S. R. A. 

In die Daͤniſche Sprache iſt die heilige Schrift auf Be⸗ 
fehl des Königs Chriſtian IN. und D. Bugenhagens Aus 
rathen von den Copenhagenſchen Theologen ‘D.Perer.Pallas 
dius, D. Olaus Chryſoſtomus, D. Jo. Sinningius 
und D. Jo. Machabaͤus nach CLutherus deuniſcher Bis 
bel uͤberſetzt und zuerſt 1550. fol. zu Copenhagen bey Lud⸗ 
ig Dieft gedruckt, welches denn unter allen die rarefle 
Ausgabe ift. Auf Anordnung Königs Sriederich II. mu 
fte aber diefe-erfte Ausgabe durchgeſehen, und in Worten 
und Redensarten ausgebeßert werden, woran der Biſchof 
von Seeland Paulus Matthiaͤ nebſt Andre. Laurentii 
und Jo. Slangendorffen anderthalb Jahre gearbeitet. 
Und das ift die Ausgabe, deren Titelich aus dent Verzeihniß 
der Bibelfammlung der vermwittweten Herzogin von Brauns 
ſchweig ©. 182. angeführet habe. Paul Rezenius hat 
bierauf nach dem Willen Königs Chriftian des IV. eine 
Ueberfeßungaus dem Örundterte gemacht,und 1607. 8. ans 
Sicht geſtellet. Da ich fie in unſrer Königlichen Biblio⸗ 
theck antreffe, fo will ich ihre Auffchrift herfegen: Biblia 
Paa Danste der er den gantske heilige feriftis 
Begger igennem feere und fliid effter dem ebroͤeske 
oc grekeske tere der negft muelich vaar oc effter 
ſom de paa andre arskillige Tungenmaal vaatebef 
⸗ 
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“ Daͤniſche Bibeln. 

udſatte. Effter vor allergnadigſt Herris R. 
Chriſtian den 111. Chriſtelig Befalning. Ego Jun 
: Via O veritas Ö vita, lo. X1V.6. Prentede i Riobing: 
e Aar 1607. Med &. R. MT. ſynderlich Prive- 
o. Am Ense ſteht: Preuteri Ribinahaffe Ved 
Niels Michelfon oc fullender il S. Johan Bapr. 
. Dax Aar 1607.!med Kong, Mlajefl. vor allerna- 
digfie Herris Chriftian IV. ſynderlig privilegio ar 
inter beraff aff andre i nogen maade [Kal effter 
tryckis eller ander ſteds fra indfris i diße Lande 
oc riger in X. Aar effter femme dag under alver- 
lg Straf. 8. des A. T. 514. BL des N. T. 135. BL. 
©,.von diefen und den folgenden Ausgaben, "jo. Stieder. 
Wlayer hift. gerin. verf. biblior. Lutheri cap. VI. Le Long 
‚ Biblioth. Sacr. P. II. p. 287. ſeqq. Rortholt de variis 
* feript, editt. p. 358. Hageman Nachricht von den fuͤrn. 
Meberfeg. der h. Schrift. 1747.83. ©. 164. ſeqq. Wie fels 
ten übrigens Dänifche Bibeln unter uns find, kann man uns 
‚ter andern daraus fehen, weil fie theuer bezahlet werden. 
Eine Husgabevon Koppenhagen 1699. 8. ift um 44. rthlr. 
weggegangen. Catalog. D. Dan. Ern. lablonski. Berol, 

3742. &. p. 13.0. 33. 


Deutiche Bibeln. 
Deutſche Bibel. Ohne Ort und Jahr, fol. 
Hoͤchſtr. A, 


Dieſer haben H. Clement Th. 1II.S. 305. H. Sreytag 
Asaledt. S. 102. erwaͤhnet, und ausführlich hat fie Here 
. Jo. Dav. Wlichaelis in den Hallifchen Anzeigen 1744. 
©; 410. befchrieben. Das Werk beträgt 402. Blätter. 
Die Einrichtung ift nach der latein. Vulgata. ı Joh. V. 
wid der 7teund Ste Vers verfeßet. Zur Probe der Viebers 

| öfs feßung 
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‚ Deutfhe Bibel. 

fegung und Merkmal ſie von andern zu unterfcheiben Kinn 
folgende Stellen dienen : U | 
1 











ward getragen auf Di Waßer. 

Pf. ı. Selig ift 8’ man d’ nichten gieng in deñ eat der unmils 
ten und nichten flünd in dei Weg d’ Sund’ und nichten. RR auf 
dem Sthle der Verwüflung. Wann fein Will ift im D’ee des 
HErren: uf in feiner ee betracht er tage ufinache. . . - & 

fein laub zerfleuſt nit. | oo 
Roͤm. 3, 27. Wann mie mafen segerechtsbafftigen dell mens 
ſchen durch den gelauben an die Werke der .  — 

Am Ende liefert man diefe Worte mit rothen Buchſtaben: 
„ie ender das Bouch Apocalipfis der heymelichen 
offenbarung genant apocalipfie. Es fiheinet biß 
übrigens diefelbe Bibel zu feyn, deren Ausgabe ins Jahe 
1462. gefegt wird; wie wir bald mit mehreren ſchen 
werden. 


Deutfhe Bibel. Ohne Ort und Jahr lſol 
Hoͤchſtr. 


Dieſe haben Maittaire Annal. T. I. p.277. J. S. von 
Seelen Mem. Staden. S. 70. 357. zuverl. Nachr. St. 
XIV. S. 140. Vogt ©. 98. Leßet typogr. jubil. G. 

48. und H. Clement S. 309. Daß ſie mit der vori 
nicht zu verwechſeln ſey, iſt gleichaus der Stelle ı B. 
1.1:3 Elar, welche hier fo lautet: An dem Anegang 
geſchieff gor den him̃el und die erde wann die erde 
Was eytel und lere: und Vinfter waren aufdem am⸗ 
luͤze des abgrundes und der geiſt gog ward getragen 
auffdie waßer. Tenzel fand in einem Eremplare derfelben, 
fo er 1693. zu Leipzig angetroffen, zweymal mit alten Ziffern 
vorher Tinte und eben der Hand, weiche die große fen 
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;” Deutſche Bibeln. 

*w53 dazu geſetzet, die Jahrzahl 1467. eingeſchrieben, 
and ſchloß daraus, daß ſolches ihr Druckjahr ſey. 

moͤchte wohl nicht feßlgetroffen ſeyn, wenn man fie vor biejes 

Eaige hielte, welche 1466. bey Menteln zu Steasburg gu 
. bendkt ift, und unten vorkommen wird. 

Deutſche Bibel, ohne Titel und Jahr, am 
Ende aber fteht die Unterſchrift: DIE Durch⸗ 
lauchtigeſt Werck der ganzen hepligen Ge⸗ 

ſchrifft. genandt die Bibel für all ander vor; 
gedrucket teutſch Biblen lautrer Flärer und 
warer, nach rechter gemeiner teutfch dann vors 
ne bathierein Ende. In der hochwirs 
Feyferlichen Stadt Augſi burg der edlen 

.. geutfchen Y Tationnit die mynſt. Sunder mit den 
eden gleich genennet zu ganczem En⸗ 

; de, Umb wolich Volbringung feye Lob Glos 
‚sy u, Ere der hohen heyligen Dryvältigkeit, 
. und epnigem Wefen. Dem Pater u. dem 
"Sun unddemn heyli igen Bepft, der da lebet u, 
Er Gott ewiglichen. Amen. fol. mit Fig. 


: Am twaßrfeheinfichften ift von diefee Bibel Hn. Bruk⸗ 
Pers Meinung, welcher glaubt, daß fie bey "Jo: Baemlern 
oder bey Anton, Sorgen gedruckt fen zwifchen den Jahren 
7.4770. und 1477. ©. Beyträge zus Erit. Hiſtor. ber deutfch. 
Gprache St. XVILG. 13. u. f. Clem. ©. 310, Schel⸗ 
horn Amoenit. literar. T. III. p. 28. 
Deutſche Bibel. Ohne Ort, Zahr und Un⸗ 
Kerfchrift. fol. mit Sig. Ueberausr. A. 


Nach Theoph, Sincerus Muthmaßung waͤre fe Bi | 
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bel zu Nürnberg 1477. gedrudt. S. Sammlung von 
lauter alten und. raren Büchern, Sıfrt. 1733.8. &1Z 
H. Clement meint aber S. 313. daß fie vielmehr zu Ing 
ſpurg ans Licht geſtellet worden, weil fie mehr mit der ſo cben 
angeführten Augſpurgiſchen Ausgabe uͤbereinkommt, als 
den Nuͤrnbergiſchen von 148 3. —— 
Platdeutſche Bibel. Am Ende mit der Un⸗ 
terſchrift: Dat Boek der hemeliker apenba⸗ 
ringe ſunt Johannes des Apoſtels ende Epan 
geliften: ende daer mede dat ganıze Boel der 
otlifer Schrifften die Bybel hefft byer ein 
* einde, daer van Bade ſy Dank. Loff. 
eere ende gie in ewycheit. Almen. fol. mit Fig. 
Diefer Bibel erwähnen Hamb. Ber. 1734. S. 858. 
Preuß. Zehenden B. II. S. 38. Freytag Anal. &, 10% 
Clem. ©. 314. Um genaueften hat ſie Joſeph Hartzheim 
befchrieben biblioth. colonienf. Col. Agrip. 1747. fol. & 
35. wo er aus der Vorrede bemerfet, daß die Ueberſetzung 
die Arbeit eines einigen Verfaßers und zwar im Cölnifchen 
Dialect fey, welcher das Mittel zwifchen dem Holländifhen 
und Niederfächfifchen oder Weftphälifchen iſt. Er hat das 
3. und 4. Buch Esra ausgelagen, weil fie nicht inden Canon . 
gehöreten und vom Hieronymus nicht Überfeßt wären. Das 
Hohelied hat er nicht verdolmetfchet, fondern Lateiniſch bins 
gefekt, und giebt die Urfache davon an: De hebre 
feguen Dar man Dat Boek der fenge genant to 
Cantica Canticorum den jungen Luiden ſlecht na der 
literẽ niet apenbaren en fall. Want dye Siñe 
na der Lyttere wWennh (wenich) profites inbrenger. 
Sunder den Luiden, dyeto erre altheyt komen ende 
verſtorven fine en oeck van bogen Summen 16 
at 
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Dar geſtalt werd aen dye gheleerden, endedarınnb' 
niet in duitſchen overgeſat en is. Ende umb dar 
Bybell dan gants ſyende geen gebrock an den 
en hebbe ſo volget dit ſelve Boek hye na in 
Laryn boſchroeven. Man glaubt uͤbrigens durchge⸗ 
hends, daß dieſe Bibel vor dem Jahr 1480. gedruckt und 
uter den Deutſchen mit Anmerkungen die erſte ſey. Es 
ab ſolche aus den Lyra genommen, und in einer Folge mit. 
bera Zert weggedruckt;zum Unterfcheid aber vorne mit einen 
denchen gezeichnet und hinten mit einem Haͤckchen umi⸗ 
ſchloßen. In den Hamb. ‘Ber. 1734. ©. 858. wird noch 
ie andere Ausgabe befchrieben, noch eine andre befiget Hr. 
Bänemann undeinevierte wird in der Bibliotheck der vers 
witweten Herzogin von Braunfchweig angetroffen. Man 
ann fie an dem Wapen der Stadt Coͤln erkennen, wie denn 
mch die Vorrede die Unterſchrift hat: Gedruckt in der. 
aevelichen Stadr Coelne. 16 
Deutſche Bibel, ohne Titel; an deren Ende 
Unterſchrift nicht ſo wie fie Herr Clement 
B. 319. hat. lohan. Fuft Moguntinus ciuis 
A, MOCCCLAXIL effecit, fondern folgenderges 
att lautet: Püs biblie clariffimum opus Johan, 
‚Moguntinus ciuis non  atramento plumali 
safta neque erea fed arte quadam perpulchra 
manu Petri de Gernszheyrm pueri mei feliciter 
effeci finitum. Anno M. CCCC. LXjj. In vigi- 
lia affumptiois virg. Marie. fol. Don der außer 
ſten Seltenheit. | 
Es befindet fich dieſe Bibel in der Bibliotheck eines Hochs 
preist. Würtembergifchen Eonfiftoriums, wie Herr engel 
angſtens angezeiger, auf deßen Glauben fieauch Marchand 


uſi. do P origine & des progres de l’inprimerie, a la 
s | Hayo 


Zu Deutfche Bibeln. 
Haye 1740.4.P.1.p. 4c. lo. Gotl, Schwarziss in primarig 
documentis de orig. typographiae, Altorfiir740. 4.P. Ex} 
p. 15. Vogt ©. 97. angeführet — Herr Schwacy 
fand dabey zu bedenken, daß Peter Schoeffer ve 
Gernszheym nicht mit in der Unterſchrift genennet wen. 
den; er ſuchte aber auch den Zweifel baducch zugleih zw. 
heben, daß er muthmaßete, Schoeffer möchte vielleicht, da 
man diefe Bibel befannt machte, fchon geftorben, und beewe 
gen fein Namenicht mehr erwehnet feyn. Auf eine äsitee:, 
Schwierigkeit, welche man daraus machen möchte, da hie 
her nur ein einiges Exemplar diefer Ausgabe entdeckt wor⸗ 
ben, antwortete dere Schwarz, daf viele Erenipiasebies: 
fer Ausgabe ohne folcher Unterfchrift geblieben. KHerrklen. 
ment durchfchneidet diefe Knoten mit feinem . 
Schwerdt, er erklärt die ganze Unterfchrife vor undcht; 
als welche denen, die Fuſt fonft gebrauchet, eben fo aͤhnlich 
fey, alsein Schilderhaus einer Windmühle. Es iſt zu ums 
wundern, daß man die Worte, deren ſich Herr Bengel bebie 
niet, da er nur im Vorbeygehen diefer Ausgabe gedenket und 
fagt Appar. Critic. p. 641. In bibliis germanicis, quaelö- 
han. Fuft Moguntinus ciuis A, MCCCCLXII. uti fub cal« 
cem voluminis notatur, effecit &e. alfo angefeben, le 
wenn er die Unterſchrift ſelbſt Härte anführen wollen, -: DIE 
gehörte zu feinem Zweck nicht, und war ihm alfo genung, fe 
ins fürzere zu ziehen, und nur fo viel daraus zu berüßren, als: 
zur Characteriſirung diefer Bibel, daraus er etwas zu bemer⸗ 
Zen hatte, erfordert wurde, Hieraus nun Schlüße von der 

Richtigkeit oder Falfchheit der Ausgabe zu machen, war wohl 
etwas zumeitgegangen. Ich habe es deswegen vor nöthig 
erachtet,nähere Kundfchaft von diefer Bibel einzuziehen. Da 
nun der wohlverdiente Lehrer am Fuͤrſtlichen Gymnafio zu 

Stutgard HerrMagifter Naſt, an weichen ich desfals ga 
ſchrieben, die Gütigkeit, die ich eines oͤffentlichen Ruhms 


ı 
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weh halte, vor mich gehabt, aufmeine Anfragen von bies 
ineinem geleprten Schreiben zu antworten, fo wer. 
Bu ich dadurch im Stande ſeyn, etwas zuverläßigeres als Is man 
heher von der beftrittenen Ausgabe gewuft bat, 
laſern vor Augen zu legen. Ich thue folches mit des — 
melden Öelehrten eigenen Worten: 


5 Buch, fehreibet ex, har weder Tirel noch Sis 
noch Paginas, NO noch folia, noch cuflodes. Die 
„oben an jeder Seite der Blärter, die 
iften der Bücher, die Zahl der Capitel, die, 
buschftaben find mir ſchoͤner rorher Dinte 
elobricben. Die Auffebriften der Capitel ents 
——— als die Zahi derſelben mir roͤmi⸗ 
ern, Summarien fi rg da nicht. Weder 
antun u Ende finder fich eine tabelle 
Es ift da Feine Dur von Holz⸗ 
N Ber puncta und cola ſieht man ſonſt 
en Der Buchflab iſt eher lei 
RR Sie find leferlich und weit ſchoͤner als 
ie nchsfebrift, die ich wenigftens noch in Bů⸗ 
von 1509. gefunden habe. Mittlere und groͤſ⸗ 
ſtaben trift man da nicht an, außer manch⸗ 
Me punctic oder Fa ER dene 
um a größer find un ent! 
—— ein rothes ſtrichlein des 825 ſich von 
den ordentlichen auszeichnen. Das Papier ift flach, 
wie Pergament und ziemlich weiß. Der tert 
mit folio refio und nicht ver an, Die Epiſtel 
orrede macht gewoͤhnlich 












Hieronymi gewoͤl er maſ⸗ 
——— —— Ein —2 
die Vorreden und efis; welcher Zufag wie 


alle andrenur ge en if Die Bücher des A, 
T, folgenfo aufeinander wie in der latein, Dulgas 
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at, doch iſt das 4. Buch Esra und das 3. der Ma⸗ 
ebabäer weggelaßen. Saft vor allen Buͤchern ſin⸗ 
“der man eine oder mehr Vorreden. Das 2, 3145" 
3. Moſe, B. der Richter, Rush, das 2, 3, 2 Raum, 
das 2 paralip. Neemine Oder Esdrae Il, it; IN}, Gæxis 
. Cantıcorum, Klagl. Jeremis und Wlaccabi IZbäben 
keine Vorreden, die zwoͤlf Propheten nur eine älge: 
meine; Die Bücher des LT.'T. find allefaı t 
den Brief an die Laodicenſer ausgeno m men 
verſehen / und folgende haben mehr als eine. I 
der Pſalrer 3. und der Pſalmen NB. find 167, Jefatas 
2. Jeremias 2. Matthaͤus 2. Lucas 2. IEP, an du 
Roͤm. 3. Jacobi 2. Nach den 2. Buͤchern der Mac⸗ 
cabaͤer ſteht mis rother Dinte geſchrieben? ‚Mie | 
2 Bücher Mächabacorum hant ein End und bebrad 4 
„an Vorred über die 4. Eoangeliften, ohne: die ge 
ringſte Anzeige, Abfag oder Merkmahl, daß Baht: 
Tbhieranfange, Darauf ſteht nach den 4. 
eliften wieder geſchrieben: die 4. heil. Evangelifien 
ntend, hebt an das Bud Pauli; unter dieſem Wird 
werden die Epifteln Pauli verſtanden, die in der 
Orönung wie im Griechiſchen folgen, nur daß nach 
er an die Balater, die Epiftel an die Laodicher 
Igr.. Der Schreiber har überhaupt ſeine Unwiß 
fenheit und hier auch eine große Unachtfambeiz bes 
iefen, indem, er die erite Ep. an Timothrum, 
Tram überfchtieben har., Nach der Epiftelan 
Die Hebraͤer lieſet man: Die Epifiolas Pauli hant end, 
hebt an ein Vorred über die Adtus Apoftolorum.' Yach | 
er Apoſtelgeſchichte erfcheinen die catholiſche Brie⸗ 
.Zier hat der Schreiber die Vorrede vor der 1. 
. Petri als das ſechſte Jacobi angefelyen und ſo 
überfchrieben,, ‚gleichwie er auch die Vorrede 2“ 
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der ıflen Joannis die 3 Epiſtel Petri genenner, 
Nach der Ep. Judaͤ ſteht: Das Buch Adtus Apoflo- 
lorum hat ein end und hebt an Vorred Über Apoccalipfis, 
Am Endeder Offenbarung ſteht denn folgende Un⸗ 
rerſchrift ſchoͤn mir rother Dinte gefcbricben : 
‚ Ps biblie clariſſimum opus &c. wie oben angefuͤhrt. 


Gleich unter oder Unterfcbrift ſteht das bekannt, 
ze Fuſt und Schoefferifche Wapen, weis im rothen 
, wovon man nachfeben kann Ruthfcholtzii the- 
urum fymbolorum typograph. fol. 1730. Sedt. HI.n. 26. 
& eiusdem icones typogr. Part. III. fol. 1732. 


Solten vondiefer Ausgabe irgendwo Exemplare 

, die diefe Unterfchrife nicht hätten, fo können 

e feinen Beweis wider die achte Richtigkeit 
Diefer Unterſchrift, die ſonſt alle Merkmale har, daß 
fie genuin iff, abgeben. Denn weil Maynz 1462, 
eingenommen worden, ſo hats leicht gefcbeben Eön- 
nen, daß in der Kriegsungrönung einige Noch nicht 
ori ene Exemplare fortgelchleppe worden 


Die bey den jüngeren Ausgaben fonft befindliche 

Blärter über die Pſalmen finden ſich bey diejer noch 

icht. Solgende Stellen habe mit der Außerfien 
rgfalt abgefchrieben. | 

1B.M.i.1. ſq. An dẽ Angang befchhff got den Hymel uñ die 
Erde: wañ die erde wz eitel uf Irre. UA vinſter waren auff 
Dem antluͤtze des abgrundes uf der geiſt gotz ward getragen auff 
die Waßer. 

PFI. 1. ſq. Selig iſt d' man d’ nichten gieng in dẽ rat der uns 
miiten und nichten ſtuͤnd in dE Weg d' Suͤnd' und nichten aß 
zuf.dE ſtuͤle der Verwuͤſtung. Wañ ſein Mill iſt in d' ce des 
Zerrn: uf in feiner ee betracht er tage uf nacht = = = uñ fein 
aub zerfleuff nit, und. alle ding die er che, die werden gelffam. 

(Widekinds verz. 8.2.3.8) ©g m 
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Am Ende der Aktorum ftcht folgender Zuſatz nicht 
NB. gefcbrieben, fondern gedruckt, den der ſel. 5. D, 
Bengel zuerſt angemerbr: Wañ dirr ift Iheſus criflus 
d fun gotz durch dẽ alle die Welt anfecht ze werden geur 
t. ylt. . 
RXoͤm. III. 27. u. f. Sy iſt ausgefhloßen. Durch welche ee der 
Werk. Nayn wañ durch die ee dez glauben. Wall mir mas 


ſen zegerechthaftigẽ DE menſchen durch dẽ gelauben on die Werk 
der ee.Iſt Denn gott allein der Juden iſt er nit auch der Hey⸗ 


— m. 


ten. Ja er iſt auch der Heyden. Wañ ernſilich ein gott ſt 


Dee do gerechthafftiget die beſchneidung von dẽ gelauben. Un 
die uͤberwachſung Durch DE gelauben. Darum: verwäfl wie 
die ee durch den gelauben. 

Die Derfegungdes 7.und 8. Verſ. des V. Cap. der 
aſten Ep. Johannis iſt bekannt. Endlich muß auch. 
dieſen merkwuͤrdigen Umſtand nicht vergeßen. 
Nach der oben angefuͤhrten Unterſchrift folget un⸗ 
mittelbar, aber auf einem neuen Blatt das von 
kleinerem Sormar dünner und zaͤrter als das andes, 

re Papier ift, noch eine neue Subferiprion, die fü lau⸗ 
tet, wie man fiebey der latein. Bibel 1462. antrift: 
Pns hoc opufculu Artificiofa adinuetione iin pmendi feu 
caradterizandi absque calami exarıcoy in ciuitate Mogun- 
ty fic efligiatum & ad eufebia dei induftrie per Ioh’ez fult 
cive & Petrum Schoifiher de gernfzheym clericnm dio 
te[3 eiusdem eft confummatu3. Anno dni m. CCCC, 
IXII. In vigilia aflumcois virg'. marie. Darunter iſt 
Wieder das 
her gemahlt. So weit Herr Naſt. Da ich uͤbrigens 
oben geſagt, daß die von Hrn. Michaelis beſchriebene Auss 
gabe ohne Ort und Japr ſcheine eben dieſe Ausgabe zu ſeyn, 
wie es die Hebereinfunft der angeführten Stellen faſt nicht 
| . | 


& 
- 


uſt undSchoifferifche Wapen wievors | 


MR MM N 49 

Deutſche Bibelm 
mbers ſchließen laͤßet: So muß ich doch auch Biefen Unter⸗ 
cheid zwifchen beyden bemerken, daß jene nach der Offenbah⸗ 
ang Johannis. annoch die fogenannte Tytelus über die 
Pſalmen hat, welche aber in diefer nicht angetroffen werben, 


Deutſche Bibel vom Fahr 1464. fol. 
emann Nachr. von den führnehmften Ueberſetz. der 
il, Schrift 1747. 8. ©. 117. und 1750. 8. S. 259 
nelbet, daß A. 1464. eine deurfche Bibel auf Koften Mat⸗ 
chia Eberherz gedruckt worden. Auf deffen Glauben fie 
ch H. Freytag Anal. S. 103, anfuͤhret. Es iftaber ein 
Irthum und man hat eine gefchriebene "Bibel für eine gedruck: 
e angegeben. H. Clement beweifet dieſes S. 322. aus - 
Lambecius Commentar. de auguft. biblioth. caefar, 
indobonenfi L. II. c. VIII. p. 756. alwo gemelder wird, daß 
de heil. Schrift A. und N. T. deutſch auf Pergament in 2. 
foliobaͤnden 1464. durch Beſorgung und auf Koſten Mar⸗ 
hiaͤ Eberler geſchrieben fen, weiches mit goldenen Buch⸗ 
haben darinnen zum ewigen Andenken alfo verzeichnet ſtehe: 
Indem "Jahr ale man zale MNCCCC. und LXIIII. bar 
Nathis Eberler diefe Bibi lagen machen; des Sel 
uwe in dem Frieden Bots Wegen des Schreibers 
indet man gleichfals folgende Nachricht zu Ende des ı ften 
Bandes: Die erfi Teil der Biblien iſt von Joan 
iechtenfteenn von Mlünchen, der Zeit Student zu 
Bafel gefchrieben worden, und volender um lichts 
nes im Jar tufend vierhunderr ſechzig und vier, 
Ind eben fo am Ende des 2ten Bandes welcher in demſelben 
Sabre in vigilia S. Jacobi fertig geworden, 

Deutiche Bibel zu Strasburg gedrudt 1466, 
ol. mit der Unterſchrift: Explicit liber ifte a, 
lomini millefio quadringentefimo fexagefimo 
exto formatus arte Mpfloria p venerabilem vi-. 

| 6, 3 rum 
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rum lohannẽ mentell' in argentina. Bon der 
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aͤußerſten Seltenheit. | 
- Auch diefe Bibel ift in der Bibliotheck des Wuͤrtemberg. 
Eonfiftorii befindlih. H. Bengel zeigte fie im Worbeyge 
hen an Appar. Critic: S. 758. und 838. Worauf dem 
Vogt, Schwarzius, Marchand und Weislinger 
Armamentar. cathol. p. 146. ihrer erwaͤhnet haben. H. 
ment fteht wegen der darauf zu machenden Nechnung- ud 
in Zweifel und wünfcht eine ausführlichere WBefchreibung |! 
Ich kann davon aus der Benachrichtigung des vorbelobten || 
Heren M. Naſts fo viel melden: Es ift diefe Ausgabe |} 
von fo anfebnlichem $olioformar ale die N I 
Sie bar gleiche Geftale der Buchflaben und des 
Papiers; bar weder Titel noch Signaturen, pa 
nas, folia, cuflodes. Die gefchriebene Zuſaͤtze ſind 
darinnen gleich: nur febeinerder Miniculutor bey dies 
fer fleißiger und nicht ſo ungeſchickt & entf 
eyn. Sie har weniger Abbreuisturen als jene |! 
olgendes Exempel kann es beweifen: An de Am 
gang geſchuͤf Got den Himel und die erde. wann die exe || 
was eytel und lere. und vinfter waren auff dem antlüße des | 








abgrundes. und der geift go& ward getragen auff die Waßer. | 


Ich treffe alfo bey diefen beyden Codicibus eben das | 
an, Was 5. von v4 en und dem Leip⸗ | 
ziger Codice angerroffen. . Sreytag Azal.p. 102, | 
Die Solia Fommen bey nabe mit jener Edision 
überein, und fehlen manchmal nur ein paar Worte 
zur Columne, manchmal aber iſt eine ganze Linie 
weniger, in dieſer auf eine Seite gebracht, als in 
jener älteren. Doch beträgt es nach meiner 
nung nicht ſo viel, daß in diefer Edition nur ein | 
einiges Folium mehrfeyn folte als in jener: Das mit | 
bin ‚auch aus einer gleichen Anzahl der Lolien 

D En 3We yer 
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Er — ——— einerley Edition nicht zu 

be sim Offenbabrung, Johannis fins 
Bene Pers einen en won 7.3 ſcrein der dor⸗ 
Kehle, mir der Ueberſch 

Be dent gefchrieben = enden, wurumb ein jeg⸗ 
es Pſalters gemacht ſey. 
folgt, mir rothet garbe oder Dinte, die oben 







Rn 


jet. ich anmetke, da} 1) vor dem Wort fexage- 
> guinguageli durchffeichen flehet: woraus jes 
‚niemand“eirien Zweifel wider die aͤchte Rich⸗ 
——e— Unze —— —— ge and 
wohl es ein. Schreibf i en der 
ſogleich im. —8 nd vers 


Be nuepu erfchrift ſchon deutlis 

ieſe Unt ri n deutli⸗ 

über als jene bey der Ausgabe 1462. Dort hies es 

. = uadan, bier arte imprefloria: "woraus ers 
daß esrichrig iſt · was die meiften Gelehrten 
I, dag nemlich die Aunft vor dem Jahr 

1462. außer Maynz nicht bekant me gemefen. ©. 
jur critifchen Hiſtorie der. deutſchen 


Beytr. rache 17. St. 
5 Hr Und daß Luſt und Scoife die wahr. 


er find mir bew ſtaben zu 
* 3) Endlich iſt richtig, daß Strasburg 
mir feinem Mentell Beinen Anſpruch auf die Er⸗ 
ſindung diefer Runft machen kam. Ohne Zweifel 
ex einer der fuͤhrnehmſten Mitarbeiter in der Fu⸗ 

in geweſen. 
Ss am Bibel zu Augfpurg durch Anthon 
——2 — — fol. mit Vgrder Unter⸗ 
chtigoſt Werck der ganzen 
fft, genannt, die Bybel bathye 


€, Untetfchrift: Explicit liber ifte '&e. Bey 


ayı Er vu zu we 
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und volbracht Anthoni 3 veitag vor 
sa 


fant > man alt 
nach Chriſti unfers HErrn Gepurt taufend 
vierhundert und in dem 5 und Kit 
ten Jare. Umb woͤlich Dolbringung feye 
‚ob, glori und ere in der hohen, hey —5— 


vaͤltigkeit und eynigem Weſen, dem Vatter 
dem Sun, und dem Heyligen Geyſt, der do 


lebet und regieret Bot” ewiglichen · ¶ Amen. 


Hoͤchſtrare Ausgabe. — 

Sir ſcheint von derjenigen nicht anders, als in der Unters 
ſchrift unterfehieden zu feyn, welche unter den angeführten die 
dritte iſt. Wiewobl doch einige bemerkt haben wollen, daß 

Sorg in diefem Jahr eine zweymalige Auflage der Bibelges 
macht habe. Dem fey wie ihm wolle, die Seltenheit if fo 
gro8, daß der Here von Uffenbach Catalog. T.1.&. 2 
ein Eremplar 60. rihlr. fchäge. Elem. ©, 325. Lehets 
typographia iubilans. ©. 48. Vogt ©. 100. Es 
auch eben dieſer Sorg 1480. fol. eine.nene Auflage der 
bel gemacht, welche ebenfals hoͤchſtrar. . 


Deutſche Bibel mit der Unterſchrift: DIE 


Durchleuchtigft werd? der gantzen heil 
Geſchrifft En die Bibel Fi en 
gedruckt teutſch Biblen, lauterer. clarer. und 
warer nach rechter gemeyner teutſch. mit ho⸗ 
hem und großem V gegen dem rn 
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ſchen Tert nerechtvertigt. unterfchiedlich pun 
Ken mit Üeberfchriften bep dem meiften tepl 
der Cap. und Pfalm. iren Inhalt und Urſach 
anzepgende. und mit ſchonen Figuren die Ay; 
ftorien bedeutende bat bie ein Ende. Ge 
druckt Such Antonium Koburger in 
der loblic, keyſerlichen Reichſtatt Nuͤrnberg 
nach der Geburt Chriſti des Geſetzs der Ge⸗ 
naden vierzehen hundert und in dem drey und 
achtzigſten iar. am montag nach invocavit. 
Um wellich Volbeingung ſey Lob, Glori und 
re. Der hoben beiligen Drepvaltigkeit, 
und eynigem Weſen. Dem Vater und dem 
Sun und dem heyligen Beift. der da leb: . 
und regieret Bott ewigklich. Amen. 1483. fol. . 
mit Fig.583. Bl. Ueberausr. Ausg. 
Es haben dieſe Bibel H. CL S. 327. Vogt. 103. Freyt. 
©. 104. In der Berl. Biblioth. B.1.6.784:799. ift fie 
näher befchrieben, und ein gleiches hat H. Michaelis in 
den Haͤll. Anzeigen 1744. getan. Nah Reimmans 
Muthmaßung fol Nicolas Syber Eanonicus zu Eife: 
nach ber Ueberfeger gewefen fen. | 
Deutſche Bibel mit einer . gleichlautenden 
Unterſchrift wie die jeßtermwähnte. Gedrudt zu 
Strasburg, ohne Benennung des Druckers. 
. fol. Heberausrare Ausg. 
em. ©. 328. Vogt ©. 101. welcher bemerkt, daß dies 
fe Bibel den Gelehrten faft unbekannt ſey, deren zweyten 
Theil man in der verwitweren Herzogin von Braun chweig 
Bibliotheck findet. H. Leßer hat bey ihrer Anführung den 
Druckort Regenſpurg an ftatt Strasburg genenne:. 
94 Deut- 
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Deutfche Bibel, an deren Ende ſteht: Be 
druckt durch Hanfen Schönsperger in der * | 
lichen Eapferlichen reichsftatt Augfpurg. Nach 
der Beburt Ehrifti des Geſetzs der Benadn 
viersehen hundert und in dem LXXXVlIlften 
Jar. an fant Urbanstag (25. May). Um 
woͤlich Vollbringung u. f.w. 1487, fol. 2 Baͤnde. 
Ueberausr. | | 


Vogt ©. 102, Clem. S. 333. Bayer arcana bi- 
blioch, Dresd. ©. 95. Bey bemfeiben Schönperger iR 
1490. 2 B.fol. mit Fig. eine neue Auflage davon gemacht. 
Sreytag Anal. ©. 104. Ä Ä 

* De Biblie mit vlitiger Achtinge recht ua 
derne Iatine in duͤdeſch avergefettet mit Vorluch⸗ 
tinahe unde glofe. „des hochgeleerden Poftil 

lators Nicolai de Lyra unde anderer velen hillig 
hen Doctoren. Die Unterfchrift iſt: Deme 
alweldigheme Bode, deme hemelſcheme Das 
dere fp unmellife Danknamicheit. De de ee 
un dat Bode, de gefettet find uth ſinem benes 
diedem munde un mit fienem Vinghere 
freuen bef gegeven den ftarfliden minſe 

ñ ock ſy Lof finem Sone de in deßer ee Be 
lavet is, uñ vormiddelft deme Munde finer 
billigen Proteten vorverkundeghet is. een mid⸗ 
deler Godes un der minfchen war God und 
war minfche. de dar heft dat minfchlibe 
fiehte verlofet van der Walt des Duvels. 

ñ och deme hilgen Gheſte fp ere und werdi 
cheit. De dar is deßes hylgchen Werkes de 

ware 
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ware meifter un inghever un ok der: unbevles 
keden iuncfrouwen marien.. yn der alle ee 
un profecien deßes Bokes vullenbracht fint. 
Un ok aller hemelfchen ridderfcopfprefe wi 
danknamigheit. myt welkerer Sulpe und Vor⸗ 
biddinghe dyt bilgbe Werk inene Aulpeider hils 


ben menen loveſchen Kerken mit groter achtins 
he un vlite ghebetert is. un geunliten averghes 

ke . Undemitdeßen erne Bofftaven ghedru⸗ 

cet. Linde felichliken vullenbracht vormiddel 






teffen Arndes. in der Feyferliten ftadt Lubik. 
Int Jar unfesserenMCCCCKXCHILup den Dag 
der hughen Wodewen ſunte Elizabeth. (19. 
Novemb.) 1494. fol. mit Sig. Ueberausr. U, 
H. von Seelen Sel. litt. Lubec. 1726.8. S. 211. und 
Lilienthal Preuß. Zehend. B. II. S. 67. haben diefe Bis 
bel gutbefchrieben. Sie ift wegender Gloße 1 B.M.IH. 
16. und be ſchall aber dy berfchopen, dy vakene to 
| pynegende und ro [lande bekannt, welche jedoch nicht 

vom 

tet. Ma 






yra fondern vom Hugo de S. Victore herrüßs 
Tallinkror, Maittaire, Leßer und Weislin⸗ 

ger haben einer Ausgabe von Lübeck bey Stephanus Ar⸗ 
noldi 1484. fol. ermäßnet, ohne Zweifel iftin der Jahr; 
zahl geirret, daß es 1494. heißen fol. Clem. S. 334. uf, 
Bibel teutfch der erſt teil. Item der ander 
teil, Mit der Unterſchrift: Ain End bat das 
Buch der haimlichen Offenbarunge Sant Jo⸗ 
nfen des zwelfft potten und Evangeliſten. 
mit auch geendet wird und befchloßen diß 
hochberuͤmt und Boftliches Werk der gonsen 
Du 85 W 
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‚rum lohann® mentell in argentina. Von der 
Außerisen Seltenheit. oo “ 
Auch diefe Bibel ift in der Bibliotheck des Wuͤrtemberg. 
Eonfiftorit befindlich. H. Bengel zeigte fie im Worbenge 
hen an Appar. Critic. S. 758. und 338. Worauf denn 
Vogt, Schwarzius, Marchand und WWeisli 
AÄrmamentar, cathol. p. 146. ihrer erwaͤhnet haben. H. 
ment ſteht wegen der darauf zu machenden Mechnung- us 
in Zweifel und wünfcht eine ausführlichere Beſchreibunz. 
Ich kann davon aus der Benachrichtigung des vorbelobten 
Herrn M. Naſts fo viel melden: Es iſt diefe Ausgabe 
von ſo anfebnlichem Solioformar als die. 
Sie bar gleiche Beftale der Buchſtaben und des 
Papiers; bar weder Titel noch Signaturen, par 
nos, folia, cuflodes. Die gefchriebene Zufäge find 
darinnen gleich: nur ſcheinet der Minicularor beydis 
| & fleißiger und nicht ſo ungeſchickt gewefen 


eyn. ' Sie har weniger Abbreuiaruren als jene. 

olgendes $Erempel kann es beweifen: An dẽ Aus 
sang geſchuͤf Got den Himel und die erde. wann die erde 
was eptelund lere. und vinfter waren auff dem autluͤtze des || 
abgrundes. und der geift go& ward getragen auff die Waßer. | 
Ich treffe alfo bey diefen beyden Codicibus eben das || 
an, was H. von Ludwig bey feinem und dem Leip⸗ 
Ziger Codice angetroffen. S. Sreytag Azul. p, 102, |} 
Die Solia Eommen bey nabe mit jener Edision |) 
überein, und fehlen manchmal nur ein paar Worte || 
zur Lolumne, manchmal aber ift eine ganze Kinie | 
weniger, in diefer auf eine Seite gebrachr, als it 
jener älteren. Doch beträgt es nach meiner Rec || 
nung nicht ſo viel, daß in diefer Edition nur ds li 
einiges Folium mehr ſeyn folte als in jener: Das mit 
bin auch aus einer gleichen Anzahl der Lolien 
| . 0 3wWe yer 


u _ ur u.) Eier 
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branchte allein, es ficht vielmeht für ſondern, an deßen 
Rastper alters, nur ſehr gebräuchlich war. 


Blbel teutich der erſt tail: Bibel teutſch der. 
aufben tail. Augfpurgdurch Silvanım Otmar . 


1578. d. 27. deß Jenners. fol. mit Fig. S. R. A. 

.“ Ban finder bey diefer Bibel eben die Unterfchrift wie ben 
Ber vorigen, deren fie auch ein Abdruck ift, mit einiger Ders 
beferung der Orthographie. Die Unfangsbuchftaben find 
gerne, der Euftos aber und die Zahlen der Seiten man 
gOtmar hat 1524. auch die dritte Auflage fol, ges 
Lem. S. 339 ©. auch Preuß. gehend. B. 1. 


\ Bien dudeſch dat erſte deel. Biblia dudeſch 
dat ander deel. Am Ende ſteht: Hyr endiget 
ne dat Boek der heymeliken openbaringe 5. 
bannis des Apofteln und vangeliften. 
dar mit ob geendet wert uñ befloten duͤth 
schberompte un koſtelyke werk der % nen 
lien Schrift genomet die Bibel. Vor al⸗ 
andere dudeſche Bibeln lutterer und klarer 
g rechtem waren: dudeſchen und ſeßiſcher 

| Spraß: myt rotem Slyte tegen dem latini⸗ 
ſchen tert gerech —5 — underſchedelik pun⸗ 





cteert. mit overſchrifften by dem meeſten deel 


der ‚gapitte und pfalmen oren ynholt und or⸗ 
fen und antogen und mit Figuren de 
ien bedudende. Gedrucket und fulendet 

be rad Aalberftadt na der Bebort Chris 
Er efteyn hundert unde twe und —*8* 
at up den VIII. Dach Jul pr megeß 
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| ar — uñ danken der ungeſchapen, unbe⸗ 


| ift bier was Lutherus ein Rebsweib nennen. So⸗ 


en und allerhyligeften Drefoldichelt 


Vater u. dem Sone. u. dem byl 
Bee, de daer ys. de. daer was a 
ge daer > Funftig fpn wert. Dem ſy re 
unde Lo Ewicheit. men, 1522, ſol 2 
heil e x a. 

H. Clem. beſchreibt diefe Bibel nach dem Crenplar * er 
in des Hrn. Duvens Bibliotheck geſehen. S. 3452344. 
Doch ausführlicher hat davon H. von Seelen gehaudelebel. 
litter. p. 398. bis 424. Wo er unter andern mit vielen 






peln gezeigt, wieverfchiedene Stellen in Luthers Ueherſey | 


zung aus biefer erläutert werden koͤnnen. 3. E. Mede⸗ 


Aüsfrome, Luih. Die Schnur, Hofedlll.r. 


Ale de Heere leyf b de Kindere non Iſrael. Luth. Wie 
denn der Herr um die Kinder Iſrael er 


Das alte Teftament deutſch. M. Luther. | 


Wittenberg. Ohne Jahrzahl. fol. Ueberans. | 


Ausg. | 
Die wird von Kennern vor das erſte gebalten, ſo * 
s Ueberſetzung gedruckt iſt, und faßet die 5. 
Mofe in ſich. Inder Bibliotheck der verw. Hertzogin von 


Braunſchw. und Lüneb, findet man daben auch das ander 


geyl des A. T. ſo die hiſtoriſchen Bücher enthaͤlt, glei u 


a Wittenberg gedruckt, und das dritte 


ittenberg 1524. fol. fo mit dem Buch als 


anfängt und nlit.dem Hobenliede endigt. Um die Bibel 


ganz zu haben, muß man die Propheten und die Apocrypha 


fo nicht eher als 1532. fol. gedruckt find und das N. T. ent | 
weder der erfien Unsgabe oͤbne Jahrzabl, oder yon ı 45 


dur 


| 


| 
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"sur Melchior Lotter fol. hinzuthun. Clem. S. 345. 
©. auch Hamb. verm. Biblioth. B. III. S. 370.und Exleus 
tertes Preußen. B. J. S.7,10. 

Das aite Teſtament deutſch, der urſpruͤngli⸗ 
chen hebreiſchen Wahrheit nach, auffs trewlichſt 
verdeutſcht. Und neu in dieſem truck durch 
den tolmetſchen erleuchtet mit viel huͤbſchen der 
beſunder ſchweren Orten auslegungen und er⸗ 
klerung, die Fein ander Druͤck haben. M. Lu⸗ 
ther. Au Bafel bey Adam Petri im Chriſtmon 
des MDXXIII. Jars. 1523. fol: Ueberausrare 


H. Vogt bemerkt diefe Ausgabe S. 103. und aus dem⸗ 

ben H. Clement S. 346. Sie kommt in vorbemeldetem 

Hertzogl. Bibelverzeichnißvor. Es find aber nur die 5. B. 
Moſe. 


Der erſte Theil des A. T. oder die fuͤnf Buͤcher 
anotis von AT. Qutbher 1524. gr. 8. Ueberausr. 
usg. 

Man lieſet am Ende: Gedruckt zu Wittenberg 
durch Melchior Lotther den jungen. M.D. XXIII. 
Es iſt in demſelben Jahre auch der andre Theil von B. Jo⸗ 
‚(ua an bis Eſther eb. daſ. 8. u. der zte Theil 1525. 8. ges 
druckt, darinnen Hicb » » Hohelied Salomons. 
Wenn man die Bibel ganz haben wolte, müäfte man die 
Propheten alle teutſch D. MI. Luther. Gedruckt 
durch Mlelcber Sachfen zu Erffurt 1532. 8. oden 
1544. 8. u. das N. T. Wittenb. 1523. 8. oder Bafel durch 

" Ad. Perri von eben dem Jahre 8. oder auch Wittenb. 
1524. 8. hinzuthun. Die Apoerppha aber wie fie ftüch 
weife herausgekommen. Judith Diagdeb, durch Sans 

| | a 
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Walther 1534. 8. Die Weisheir. Salomonis u 
Zwickau durch Babriel Rang 1529. 8. IEſus Sinus | 
Wittenb. d. Hans Luft 1533. 8. das Buch vonden - 
Mlaccabäern eb. daſ. 1533. 8. deren die 3. erfte im en - 
waͤhnten Bibelverzeichnis S. 93, 95.1: 40. u. 58. vorkem⸗ 
zen, bie beyde letztern aber befigt H. Buͤnemann. Clem. 

347. 

Das alte Seflament mit Fleyß verteutſht. 
1524. fol. S. R. A. | 

‚Es erwähnen diefer Ausgabe H. Vogt S. 102. u. H- 
Ciement ©. 348. In den Unſch. Nacır. 1746. ©. 1052, 
ift eine nähere Beſchreibung davon gegeben. Sie enthält 
das A. T. in 3en Theilen. Beym 2ten Theile findet man’ 
die Unterfchrift: Gedruckt zu Nuͤrenberg durch Sries - 
drichen Peypus 1524. Das N. T. ift ebenfals dabey vos 
demſelben Jahre, 

Das alte Teftament deutſch. M. Luther. 
Wittenb. 1526. durch Michel Lotter. iol. S. 
A. Ausg. 

Den Drucker, Ort und Jahr findet man am Ende in 
der Uinterfchrift. Ben dem zten Theil des A. T. ſteht eine. 
andere Unterſchrift: Gedruckt zu Wittenberg durch 
Hans Luft im ar 1526. Es find darinnen auc die 
Propheten, welche aber, da Luther feine Ueberſetzung ders 
felben, nach einhelligem Zeugniß derer, fo die Öeichichte das 
von gefchrieben haben, erft 1532. zu Stande gebracht, nothe 
wendig von einem andern feyn muß. H. Leber hat als 
Beſitzer dieſer Bibel fie. in der Hamb. vermifchten 
Bibliotheck befchrieben. B. III. S. 371. Clement S. 349. 
Vogt S. 103. 

BIBLIA beyder alt u. Newen Teſtaments 


- 
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teutſch, zum chriftlichen Leſer: Seitmal der als 
mechtig Gott durch fein güte verliehen hat, dag 
alle Bücher, beyd alt und news tefiamente 
(wie denn die XXIIII in hebraifcher u. die uͤbri⸗ 
gen fo vil dero vorhanden in griechifcher Sprach 
gefunden) inns teutſch verdolmetfchet worden 
eynd. Iſt fuͤr nuͤtzlich angeſehen ſoͤlche alle, 
Sri enheit zu gut, mit gemeyner teut⸗ 

cher Sprach in ein Büch (wie dann hie neben 
ire Namen und an welchen ort die gefunden vers 
zeychnet ſeynd) zetruden: Sampt angehends 
ter außlegung der ſchweriſten Oerter, auff dag 
der, fo ſich iro prauchen woͤlte deren nit ents 
raubt, und derihenig fo irer unnotdurftig dieſel⸗ 
bigen darvon zethun hab, hiemit gehab dich wol, 
1. dande Gott umb feine Gaben. Amen. Am 
Ende fteht: Getrudt inn der. Feyjerlichen freis 
jhart Wormbs bey Peter Schofern im iar nad) 
er Geburt unfers Herren 1529, fol. m, Gig. 
Ueberausr. A. | 
Vom Druckort wird diefe ‘Bibel gemeiniglich die Morm⸗ 
fee Bibel genennet, deren Ueberfeger man nicht weiß, 
Insgemein wird fie den beyden Wiedertäufern Ludwig 
Hetzer und "Io. Denken zugefchrieben. Da aber jener in 
dem Jahr der Ausgabe fhonden 4. Februar vom Leben zung 
Tode gebracht worden, und Denk ſchon das Jahr vorher 
eftorben, fo glaubt Herr Zeltner in feinem Schreiben an 
Srn. Michael Leinweber zu Nuͤrnberg von der alten 
- und höchftrareni teutfchen Bibel von den Wormſer Prophe⸗ 
ten&c. Altdorf 1734. 4, daßvielmehr Jacob Rautz oder 
Bubo, es fen, dem man folche zu verdanken hat, welcher 
\ von 
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Deutfche Bibel, an deren Ende fteht: 
druckt durch Hanſen Schönsperger in der * 
lichen kayſerlichen reichsſtatt Augſpurg. Nach 


der Geburt Chriſti des Geſetzs der Genaden 


vierzehen hundert und in dem LXXXVIIlſten 
Jar. an ſant Urbanstag (25. May). Im 


woͤlich Dollbringung u. ſ. w. 1487. fol. 2 Bänke. 


Ueberausr. 


Vogt ©. 102, Clem. ©. 333. Bayer arcana bi- | 
Schönperge 


blioth. Dresd. S. 95. Bey demfelben 
1490. 28. fol. mit Fig. eine neue Auflage davon gemacht. 
Sreytag Anal. ©, 104. | Ä 
* De Biblie mit vlitiger Achtinge recht na 
deme Iatine in duͤdeſch avergeſettet mit Vorluch⸗ 
tinghe unde glofe. „des hochgeleerden Poſtil⸗ 
lators Nicolai de Lyra unde anderer velen hillig⸗ 
hen Doctoren. Die Unterfhrift iſt: Deme 
alweldigheme Bode, deme hemelfchene das 
dere fp unmellife Danknamicheit. De de ee 
un dat Bode, de gefettet find uth finem benes 
diedem munde un mit fienem Vinghere ghe⸗ 
fereven hef gegeven den ftarflidien minf 
Un od fp Lof finem Sone de in deßer ee Fi 
lavet is. ui vormiddelft deme Munde finer 
billigen Profeten vorverkundeghet is. een mid» 
deler Godes uf der minfchen war Bod und 
war minfche. de dar heft dat minfchlike 
fIechte verlofet van der Walt des Duvels. 
ln och deme hilgen Ghefte fp ere und werdis 
cheit. De dar is deßes hylgchen Werkes de 
| ware 
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demſelben Worte und Redensarten geaͤndert haben; daß 
fie die Hagiographa und Propheten ohne eine fremde Huͤl⸗ 
fe überfeget; daß Leo Juda dig Werf regieret und bie 
Apoerypha felbft verdeurfcht hat. Sie gaben folche aber. 
nach und tiach von 152551529. in Folio heraus, und Dies 
fe Sammlung ift unter den Schweißerifchen Bibeln die ras 
reſte. Im Jahr 1530. iſt fie nach demfelben Hottinger 
in 4. mit lateinifchen Buchflaben und in groß Folio abges 
druckt. Bibliothecar.. quadripart. S. 154. Der Ausgabe 
in 8, von dieſem Jahr erwaͤhnet er gar nicht, und mag fich 
vielleicht in Angebung des Formats geirret Haben. Clem. 
©. 356. Das Eremplarinder Koͤnigl. Bibliotheck ift mie 
Inteinifchee Schrift, und fo viel merfwürdiger, weil es dass 
jenige ; fo der felige ZWinglius ehedem beſeſſen; wieer denn 
auf dem Titelblart mit eigener Hand feinen Damen gefchries 
ben: Aulderich Zwingel von Einſiedel 1531. Man 
findet bier auch den erſten Theil der Ausgabe von 15 31. fol. 
deſſen Aufſchrift ift: „Die ganze Bibel der urfprünglichen 
„ebraifchen und griechifchen Waarheit nach aufe allertreuli⸗ 


oIcheſt verteutfchet, gerruckt zu Zürich ben Chriſtophel Fro⸗ 
Ichover im Sar, als man zait M. D. XXXI. S. R. Dar⸗ 
innen die hiſtoriſchen Buͤcher ſamt den apoeryphiſchen enthal⸗ 
ten find. Ferner die ebenfals rare Ausgabe von 1536. unter 
dem Titel: Die ganze Bibel d. i. alle Buͤcher altes und 
neuen Teflaments den urſpruͤnglichen Sprachen 
nach aufs allertreulicheſt verteutſchet; darzu find 
vetzund Eommen ein fchon volllommen Regiſter 


® 


oder Zeiger über die ganze Bibel. Die“ Jarzalund 


Rechnung dereiten von Adam bis anChriftum mic 
t gewüflen Concordanzen Argumenten Zalen 
und Siguren. fol. 2. Theile, deren erſter die. hiſtoriſche 
und apocryphiſche Bücher enthält z41. Bl. der andre die 
Hagtographa, Propheten und das N. T, 317. Bl. Am Ens 
Wibdekinds Verʒ. &. B.3. St.). Sb :. u 


A 
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tefteßt: Getruckt zu Zurich bey Chriffopb. Srofchos 


xern und vollenderam 10ten Tag des Merzens im 
J. 1536. fol. | 


* Dat olde teftament, duͤdeſch. Mart. Lw 


ther. Wittenberg ohne Jahrzahl. 8. 

Am Ende ſteht: GBedrücker by Michael Lorter. 
Saonſt hat man, Dar olde Teſtament duͤdeſch gedrucit 
ebo Magdeborch by Michel Lotter. 1533. 8. ſo H. 
Clement ©. 360. als eine uͤberausr. Ausgabe anfuͤhret 
aus Reimmannscatal. fyftemat. critic. biblioth. theol, P. 
II. p. 1139, 1141. Auffer dem angeführten Bande, der diefünf 
Bücher Mofe allein enthält, hat die Königl. Bibliotheck noch 


einen zweyten, darinnen die hiftorifchen Bücher von Joſua 
bis Efther befindlich. Er ift ohne Titel, und am Ende fiehe: 


Gedruͤcket tho Magdeborg dorch Wolf Kirchener. 
Ohne Jahrzahl. 8. | Ä 


* EHtted Wort bleibt ewig. Biblia d. i. die | 


anze heilige Schrift Deudfch. Mart. Luther. 
ittenb. egnadet mit Kurfürftlicher zu Sach⸗ 
fen freiheit, Gedruckt duch Hans Lufft 1534. 
Obwohl an dieſer Ausgabe von vielen und auch nochin ben 
Mechrichten von einer Hall. Biblioth. B. III. S. 7. gegmebs 
felt worden, fo haben doch auch wiederum viele und unter bes 
nen eben der gelehrte H. Verfaſſer jeßt angezogener Nachrich⸗ 
ten B. VI. S. 472. ihre Wirflichkeit behauptet; von welcher 
denn hier der Augenſchein einen jeglichen uͤberfuͤhren kann. 


»De Biblie uth der Uthlegginge Doctoris 


MWartini Luthers yn dyth dudeſche vlitig uthge⸗ 
ſettet, mit ſundergen underrichtingen, alfe men 
ſeen mach. In der fayferichen Stadt & ee by 

u⸗ 


RR KW Ri; 
Deutfihe: Bibeln. 
Ludowich Diez gedrüdet. MDXXXUL 


Ende fteht: ©) t — Werk ys alſo Godt 


kayſerli 


medien Godes ‚dene Lo 
* yn ewicheit ſy. Arten. 1534.10 


almechtig tho —* un even, na Chriſti unſes Oe⸗ 
a ym dufent ————— 
en yare gin n Dage 8 in, 
ifem Stadt, by Fre Dies 
dorch den Druck vullen) Keime Ef a 


x wi 


Die Damen dererjenigen Bürger zu Hübsch, we edie Ku 

Ken zu nam — von — 
ſtede Jacob Trap und udwik Dieg. 

Dielieberfegung aber haben eihige Studioft, unter weihen " 
ber 9. von Staden einen Namens Joh Sodder rſen nach · 


J maligen Paftor in Hammtohtden entdecke hat und jivar 


- amter D. Bugenhagens Direction veifertiget. Welcherda: 


in ber Worrede zum N. T-fagt;daßer GE unde 
* in allen Seden unde 


gegeven ydt 
ſchwer Was inn unſe duͤdeſch —— Wie er 
denn auch dem ganzen Werk eine kurze Vorrebe vorgefeget, 
Darinnen er fogt, daß die Lleberfegung mit D. Lurhers Wiſ 
fen und Willen gemacht fen, welcher fo groffe Kun, Muͤhe 
aand Arbeit von GOttes Önaden an feine Auslegung geweits 


. m 3 billig niemand anders nähft GO Anen-Nuiıen 


mit ftir u Salt gruhet Gedruckt 
durch Sans Lufft. M,D.XXX —8 x 


ben — ſondern An —A des Luthers 
Fire, Gent. v. Se leAta litfer. p: 173-20, 


Wo eine ausfüßrliche Befäreisung diefer Bibel zu Finden. 


* —5 — d. i. die ganze heilige Schrifft 
ſch, Marth. Luth. Wittenberg. Begnadet 


mE. Sag 


tefe 


4 


Lu [u Ge) 
Dentfhe : Bibeln. 
Wiefe Augabe iſt von dee vorigen in der Zahl der ea 
ten und andern Auf Umſtaͤnden 
den. 3. G, die Vorrede von 1534, betraͤgi 9, van 2535. 10. 
Seiten. . Das erfte Tpeildeg A. T. oder bie, 5, B. Drofe top 
den 133, hlernye 123. SC, Dort ift das ander Theil de⸗ 
AT. mit einen neuen Titel nuterſchieden bler aber nich. 
Ciem. S. 366. Nachr. von einer Hall. Bibl. .c. 
“ Bısrıad,i.diegangeheiligeScheifft, deutfäi; 
D. Mart. Luther. Gedruckt ua g durch 
Dymo —5 — Am sehen ‚man: 
det und vollendet in der Fayferi en Stat 
Se and ae A —— In m Ders 
en 
— eh — Pr — 
——— Meinung iſt dieſe Bibel —— 
Sans Ausgabe Wirtend. 1534. Welchen Ar 
v. Seelen in einer eigenen 1747. 4. zu buͤbeck Gerausgegehe 
"nen Nachricht von diefem Bibeiwerk, aus dem: Srunde ws 
‚derfpricht, ‚weil Steyner.fchon vorhin 1527. fol, das N. T. 
ge rucket. Es hat derſelbe auch ſchon eine ganze Wibel in 
- Se Tpeilen von 1529, und 1532. fol. ans Licht geftellt, barias 
nen er fich der Freiheit bebienen.dag er — von ey 
abgegangen und der Zürcher oder Wormſer Au 
a auch 1534. hat er das N T. und 1539. die * 
aufgelegt, von welcher Reimmann catal. bibl. theci V. 
1 &.225.angemerfet, daß fie in den Vorreden und Scho⸗ 
lien ja auch in der Lieberfegung felbft von unfern 
Anagaben gar — Clement ©. 368. u. ſ 
:_ BıBrıa, dat is, de ganze hilli Schrift 
Ka: eorrigeret ng der beiten Vordud nn 
art. Luther. Gedrüdet en dor 
"Mic, Lotter 1536, fol, 2B. mitsig,S, —— 


u Sue 3 2% 

Deutſche Bibel. 
.r It eihentichin anders als ein Abdruck von der 15345 
PH Ausgabe. ; Reimmanp giebt ihr vers 
me Vorzüge, weiche Aber alle ie —8 auch hat. 
Er ſagt unrecht, daß fie Le Long nicht gefannt hätte, da fie 
edit. paril 1723. 6. 398. ſtehet. us. 376. Vogt 6.11. 
gilt und Neu Teſtament nad, dem Zertinder 
heiligen Kirchen gebraucht, durch — en 


nit Fleiß auf hochteutſch verdolmetſ 
—— — geend duch 
Gorg — Buhführers won 1 Snpoltadt 
—— Verleging 
Aka Ausgabe von Eikens — welche 
ee: gefolget find, als 1559. und 1.553+ 
ngolftadt bey, den — dafe 16 
We 1602. bey Elias Miller fol-zu,Cötn bey 
ard Wolter Fee ol, und golftabt 1630. 
ein,dem ohngeachtet ni dieſe — — A % u 


[ ve: werden rüpınen, konnen 

—* Vogt ©, 106. Nüßliche und a — 

lehrten im Reiche. P. V. ©, Br seine 
— ſtehet. 


— Bu der ——— hebreiſchen 
und griechiſchen Wahrheit nach aufs treutichſt 
5 Darzu ſind yetzund kommen ein 
und vollkommen Regiſter oder Zeiger uͤbet 

e ganze Bibel. —— g der 

— — Chriſtum, mit ſamt 
— Concordan — und 





Betrugt zu ZU 
‚im Jar als ke ac. —— IIL r Um 
7 Geit zu Sri, over 


und 


“ u Se 5 
Deutſche — 
und vollendet am andern T 


m Eh 4.3019 Lan ll. 286.86, 








Es kommt diefe Ausgabe mit der oben ermäßnten 0% 
1536. überein, nur daß im N. T. der Inhalt Ber pi 
noch deutlicher und ———— Ce Long 
erwahnet einer andern von dieſem J. in 8. Eine andee von 
2539. fol. deren 2ten Theil H. Clement in ber Koͤnigl. Bis 
bliotbeck ſeines Itts gefehen, iſtmit der von 1536. nicht alles 
mal einecley. Hottͤnger hat dieſelbe nicht gekannt, wo er 
fie nich, t etwa er verſianden daer einepon.i 549 fol. 

anſuͤhret. Eben derfelbe hat auch die Ausgaben von T so 
— — Hi affen, Deren die Teßtete in der Wötrigl, Bis 
tote Pu: — Vorrede iu’ gen Tpeh 
ine vom a548. 4 
—— ol — theol. T.L.®E 326. auge 
bar ft OffenbLIR 17. den Stein der Weiſen & 
He vom Ex In Fol. Welche Hottinger, 


Hoi EN 1e —9 Fr nicht gekannt haben, wird aus 8 Bi - 


Eangemerkt. Eine vom J. 1552. 3. 

Ha + und er Long hat gam recht, wenn er eine 

von demſelb. J. in 4. eitiret. Die re des Formats hat 

ihn hierinnen keintsweges wich. Clement muthmaſet. bes 

trogen/ Denn man Ba ihre Wirklichkeit aus der König 
—— Sr erſier Theil besräge 238. Vi. 

und der.andere A Doch eine rare Ausgabe vom J. x son 






ol in, Blei ES — —— 

ind 10 un 3 kin RER re 
beſthet — Si B Iburg Worgeges 
Gen, da Bibel gefehen, daritner die 


des Keilai u infeanhdee heiligen Abendmahls fol 
Hendergeftalransgentickt ſan dene Das bedeuter meinen 
Zu nachdem 


u M- 4 
Deutfche Bibeln. | 
Michael Walther in offic. biblica Witteb. 1668. 4. p. 
407.9. 511. So hat dig ſchon Hottinger biblioth. quadrip. 
" Pr 154. widerlegt, und Here Clement thut ©. 397. 398. 
desgleichen, mit Beybringung gegenfeitiger Zeugen aus der 
‚zutherifchen Kirche, welche diefem Worgeben widerfprochen 
haben. In den Ausgaben 1530. und 1560. hat D. Diec» 
mann nichts dergleichen gefunden... So auch H. Kraft 
nicht in denenvon 1531. 35.36.38. H. Clement ebenfals 
nicht in denen von 1530. 8, maj. 1536. fol. 1538.4.1539. 
fol. 1551. fol.1556, fol. Endlich kann ich es auch aus den 
beyden hiefigen Eremplaren ı 545. fol.und 1 552.4. beſtaͤti⸗ 
gen, wo allemal ſtehet: Das iſt mein Leyb, und im Mar⸗ 
eus: das iff mein Leychnam. u 
ABIBLIA d, i. die ganze heil. Schrift deutfch. 
D. Mart. Luth. Wittenberg. Begnadet mit 
Kurfürftlicher zu Sachſen Sreiheit. Gedrudt 
durch Hans Lufft. 1540. fol.m. Fig. R. U | 
Enthaͤlt in 4. Theilen 1) die hiftorifche Bücher und Has 
geegeapdn 2)die Propheten 3) Apoerypha und 4) das DR. 
‚x. deflen Borrede aber hier etwas geändert ift, wiedenn auch 
der Vorbericht an den $efer, darinnen von der ſtroernen 
Epiftel Jacobi ftand, weggelaſſen iſt. Eben wieinden Aus; 
gaben 1538. 1539. Llem. ©. 376. u.f. 

BIBLIA d. i. die gange heil. Schrift deudſch 
auffs new zugericht. D. Mart. Luth. Gedr. 
zu Leipzig durch Nicol. Wolrab 1541. fol. 2. 
Baͤnde m. Fig. R. U. 
-X%Oendler de cauflıs raritatis librorum. Ienae 1711. 4. 
$. 15. feßt diefe Bibel unter die unterdruchte Bücher. Aus 
Seckendorfs Stelle aber hiflor. Lutheran. L. III. Sect. 
20. $,77. woraufer ſich beruft, iftes nicht zu beweifen, und 

554 | Zeltner 


470 Be .- Ge SE.) 

Deutſche Bibeln . .,.. 
Zeltner Hift. der Bibelverfion tutheri S. 38. bemerkt im 
Gegenteil, dag Wolrab einen Fürftt. Befehl herausge⸗ 
bracht, daß alle Kirchen ein Eremplar feiner Bibel kaufen . 
müffen. Clem. ©. 380. nt 

BIBLIA d. i. die ganze heil, Schrift: deudſch 
aAuffs neu zugericht. D. Mart. Luther. Begna⸗ 
det mit Kurfuͤrſtl. zu Sachſen Freiheit. Gedrudt 
zu Wittenberg durch Sans Lufft. M. D. XLL 
gros fol. mit Sig. 2B. SR... u 

Franzius und Mlayer erhoben dieſe Ausgabe über alle 
andere, wegen ber Verbefferungen, die Lutherus darinnen 
gemacht hat. H. Araft zeigt in feiner hiftorifchen Nachricht 
von der 1534. bey Hans Lufften gedruckten verbeurfchten 
Bibel Lutheri S. 72. daß man 3. Ausgaben von;diefem Jah⸗ 
te 1541. unterfcheiden muͤſſe. Die erfte in. gewoͤhnlichem 
Folioformat; dieandre in groß Folio, welche wegen der ges 
‚ meldeten Verbefferungen die allermerkwuͤrdigſte iſt: und bie 
Dritte die 1541. angefangen, 1542. geeudiget if. Clem. 
©.3 81.0. f. Bon der legten bemerft H. Knoch, daß dar⸗ 
innen bey Nehem. III. 5. die befannte Gloſſe ſtehe: Die 
Armen müffen das Creug tragen, die Reichen geben 
nichts. Taus eß hat nicht. Secs Zing gicbt nicht, 
Quater drey die helfen frey. Mich dünft man hat 
nicht fo vielvon den Ausgaben zu machen, die dieje Gloſſe 
haben, als gemeiniglich geſchiehet, oder foldhe Barum befons 
ders anzumerken. Dennesift nichts häuffiger als Bibeln 
welche fie pabın. Mean teift fie unter andern auch noch in 
der Lüneburgifchen bey den Sternen 1672.fol.an. Es ver⸗ 
dienen überdem unter bie-feltene Ausgaben gezaͤhlet zu wers 
den: Eine auf Pergament in 2. Foliobänden durch Hans 
Lufft 1561. Und eine andrevon eben demſ. 1561.4. Baus 

beinfol, Imgleichen bey Zacharias Lehmann Wittenb. 
1588. 


Ce) m 
. Deutfhe Bibeln. \ 
3598:8.8: Bände. Weiche alle.die Koͤnigl. Blibliotheck 
hat, deren aber keine in der vortreflichen Bibeiſammlung der 
Durchl verwiitweten Herzogin von Braunſchweig angetrofs 
fen noch anch vom Hrn. Clement bemerkt wird. 
3 -Bibha: dat ys de ganze hillige Schrift, duͤ⸗ 
Bei. Aptnie thogerichtet undemit Biyte cor⸗ 
' D. Mart. Luther, Gedrucket doeh 
= a: Au Wittenberg. M.D.XLI. 









Dan. 73 


‚Ende fteher‘. Anterſchrift: Bode dem almechti⸗ 
ho lave and cheren und allen framen Chriften 
te ys dit löfflicke Werk mit der Gnade und 
it almechrigen Bades alfo vullender durch 
ch und Bekoͤ iR jedes vornemen Mañs Mau: 
ai © ihen Borgers t Wittenb Unde dar 
och eher dorch Hans Luft, Gm Jare nha 
Jeff — unſes Seren Gebort 1541. im Auguſt⸗ 
man, Das Werfilt in 4. Theile unterfehieden. Der erfle 
Ebbe mitdem Hoßenfieve Bl. 357. Der andre enthält die 
Deopfeten is 1. BI. der zte die Apocenppen Bl. 87. und der 
T.165. 81. Aucheri Randgloffen find dem Text 
r fügt und unter denfelben auch bie vorhin bemeldete bey 
k em,lIl.5. Sugenbagens Anmerfungen aber und Veit 
terichs Summarien find hinten angehängt, damit fie 
ein jeber nach Belieben dazu nehmen oder weglaffen koͤnnte. 
Nach denſelben finden fich noch einige lateiniſche Introitus 
und Collecten oder Gebete auf die Feſt / und Sonntage auf 
3. Blaͤttern. 
Biblia d.i. die ganze Heilige Sort veutfh: 
38 nen 7\ nz art, Luther. a 
\ urfuͤrſtl. m Saıfen greiheit. — 
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Deutfche.. Bibeln. 


druckt zu Wittenberg dur 
XLV. Fol. l: mit Sig. ER * ne eufir. Mi. 5 


Die groſſe Seltenheit begeuget Diem in —— 
ſchen Schriften Th. II. S. 31. welcher dieſe 2 
Stadiſchen Ausgabe 1690. und 3703, 8. nicht e 

nen. Sie wird als bie legte unter Luchers | 
te Ausgabe insgemein vor ein Original — * 
bey neueren Abdrucken zum Grunde legen 
Reineccius da er 1708. 4. zu keipjig eine Bibel ans 
ſtellete, nicht beobachtet hat, und deswegen mit Hrn. 3 
Kraft in Steeit gerathen iſt. Clement S. 394.187. 
Bor dem hiefigen Exemplare ſteht D. Luthers Bilduiß, 
mit der Feder wie es ſcheinet feßr fauber gemahlet, woran 
et mit eigener Hand den Vers geſchrieben: 

Peſtis eram vivens, moriens ero mors tua pape. 


Auf dem nächften Blatt nach dein Titel ſieht man das übe 
‚drückte und mit Farben illuminirte Bildniß des seen | 
Churfuͤrſten Johann Stiederichs von Sachfen; mit 
Weberfchrift: Verbum domini manet in aeternum. 
ses Wort bleibt ewiglich. Hierauf folgt has Churt⸗ 
fuͤrſtl. BA a an die 3. Buchhändler zu Wittenber 
orig Goltz, Barthel Vogel und Chriftoffel 
Schramm, Ba niemand anders ale ſie die Bibel nach ins 
thers Ueberſetzung verlegen, und wenn ja ein andrer ſie nach⸗ 
druckete, niemand ſolchen Nachdruck in den Epurfürftl. fans 
deu bey 100. Gulden Sirafe verfauffen folle. Ge eben zu 
Torgau. Donnerftages nad) Petri Kettenfeyer (im Auguft) 
1534. Alsdenn fteht D. Luthers Warnung’ megen ber 
nachgedruckten Bibeln, daß man fehen folle, was und wo 
man kaufe; w.iche erfihon der Ausgabe 1541. vorgefeßet 
hatte. Die Bibel felbft iftin 2. Theile unterfchieden, Der 
erſte befchließt mis dem Hohenliede, iſt 350. Blauer ſtart und 
hat die Unterfehrift: Gedruckt zu Wittenberg durch 233 
u 


M;D 
2 
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Deutfche Bibeln. 
1744 Derantıe fängt mitden heten an, weiche . 
anf haben: Die Propheten le —— D. Ni \ 
Kurben Wittenberg gedruckt durch Zans 2, 
XLIIT. und endiget fich mit der Offenbahrung Jt 


nis aufdem 41 ıten Blat. Dach dieſem fteht aufeinem rn 
es George Rörers Anrede an den Sefer, darinnen er 


Büfte, für Leute, Den Vehhiuß machet bild 
\ wife? Gedruckt zu Wittenberg bey Sans 

u bV. Wie hoch D. Luthers Erben Rob 
f efehäßt, kann man beym Hrn. D. Oelriche in feinem 
Chitiourfeiner Gefcichte der Kövigl, Vibi. zu Berlin: ©. 
341 fefeben. 

. "Biblia —X deganze hitige Schrift: vordu⸗ 
deſchet do: uther uth der leſten Cotre⸗ 
ctur — — unde a grotem Vlyte 
eorrigert.  Gedrudt tho Mogieborc, d dorch 
Sans Walther. M. D. XLV. fol.S, 

Es iſt ein Nachdruc von der Ausgabe — 1 u & 
DXoE. 121. Clem. S. — wo au noch folgende Aus⸗ 
—8 werben. Magdeborch durch Kane 

heri 546. 8. Eb. daf. durch Michel Lotter 1554. 
ch dorch sorge Rhuwen Erben 15 57. 
—** daſ. 1958. fol. 


‚Biblias dat 98: de ganıe Bilie Sri 
Derdüdefhet doch D. Mar. ® ih: 
ieſten Correctur merklik vorbetert ae me gro⸗ 
sem Vlyte corrigeret. Gedruͤckt tho Magdeborch 

— 
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| Deutfhe Bibeln. 
I. 112.81, und 96. BI, Vorrede und Anhauͤnge 
SAN Zn tz: 


Auch dieſe Ausgabe iſt nach der vom J. 1 5ar. genäht, 
welche D. Luther ſorgfaͤltig durchgeſehen und corrigirt hat 
te. Es find derſelben ferner folgende Abdrucke hinzuzufügen: 





Wittenberg borh Georgen Rhuwen Erben 1561. fol. 


‚und ı 565. fol. Magdeborch 1565. 3. Wittenb. dorch Ha 

Lufft 1569. fol. und 1574. fol Magdeberch dorch Wolf⸗ 
‚Bong Kirchner 1578. fol. welche in des ſel. Hrn. Ja⸗ 
‚bionsfi catalogo p. 3. n. gı. mit 2 ethlr 17 gl. bezahlt iſt, wo 


. man davon angemerkt, da die Stelle 1. Joh. V. 7. ſehle. 


‚ Riechner hat ſie auch ſchon 1572, 8. und abermals 1579. 
8. imgleichen 1593. 8. gedrucket. Wittenb. dorch Hans 


Lufft 1579. fol. Roftoc 1580. 4.2 Voll. dorch Jacobym 


‚Zucium. Wittenb. 1585. 4. in welcher der Spruch 1 Joh. 
V. 7. fehlet. Eb. daſ. docch Zacharias Lehmann 1590. 
fol. Clem. ©. 388.0. f. Baumgarten Nachr. von einer 
Hall. Bibliotherf 5, Hl, ©. 5. U. + VII. S. 395. Vogt 


GS. 109. 111. 112 


* Biblia dat is de ganze hillige Scheift-,. dir 
Deich D. art. Luther, Mit der leſten Corre⸗ 
etur fintich collationeert unde na der ſuͤwigen 


emenderet. Barth in der görftlichen Drüderye 


\ 


dorch Hans Witten 1588. Im Augufi. mit Fig. 
Der Pommerfche Herzog Bogislaus XIII. ließ dieſe Dis 
. bel zum Beſten der Kirchen feines Landes. drucken und gabihr 
“einen Freiheitsbriefauf 10. Jahre, daß weder jemaud ur ſol⸗ 
cher Zeit fie nachdrucken, noch-eineiandre "Bibel im dieſer 
' Sprache in Pommern verkauffen ſolte. ‘Der dufferlichen 
- Einrichtung nach ift fie von einem fehr guten und leferlichen 
Druck, auf dem mit verfchtebenen Zierrathen umgebenen In 
telblatt 


| 
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—6 Deutſche Bibeln. 
wlblat ſlehet man zu unterſt D. Luthers Bildniß, und die 
MAMuckſeite des Titels ſtellt das Herzogl. Pommerſche Wapen 
veor mit der Unterſchrift: . 
E ſerobibus Gryphts rutilantibus eruit urum ° ; 
Ore nouum incuruo conftruat unde larem. 
Proque fuis roftro fortis depugnat & ungue, 
‘. "Senleo, caeruleus feu mouet arma draco. 
Sorte Bogislaus princeps fe clarus vtraque 
Erogeniem Gryphi fanguinis efle probat. 
Aurea fubiicibus renouans haec biblia caris. N 
Ne facra permifta dogmata forde bibant. 
- Proque fuis pugnans armis & legibus aequis 
| "Hoc vere eft, patriae fcilicet, efle patrem. 5 
nt | Martinus Marftaller. 


Nach der Vorrede des Druders Sans Witten liefet man 
“ ferner folgende Verſe: ’ 
; Haec tua te pietas docuit monumenta dedifle 
Bugslaue, o ınagnum relligionis opus. 
: Omnia praetereunt, majellas fola manebit 
.  Verbi quod fonuit coelitus ipfe pater. 
Hoc dum proponis patriae populisque legendum 
Rite pater patriae diceris efle tuat. \ 
Fee \ E M. IK, 
Bon dieſen Verſen hat "Io. Sried, Mayer hiftor. Verf. . 
Lütberi cap. VI.$, 2. p. 65. gefchrieben, daß fie unter einem 
vorängefeßten Bildniß des Herzogs ftünden; mie aber Here 
raft, der verfchiedene Eremplare diefer Bibel gefehen, nies 
als Bergleichen Bildniß vor derfelben angetroffen hat, noch 
auch H. Baumgarten vor feinem im VII. B. der Wache, 
von einer Hall, Bibl. S. 397. befchriebenen Eremplar ſol⸗ 
es bemerket: aljo iſt es auch in den beyden hier befindlichen 
Exewplaren nicht, Was das Werk ſelbſt anbetrift, fo beftes 
| | " he 


n 


.‘ .”, 
w'. D 
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Deutfde Bibeln. 

ſolches aus 3en Theilen, davon der erſte Nie 5. hier 
ofe, die übrigen Biftorifchen und die Lehrbuͤcher des Ur& 
auf 359 DL enthält, der andre die Propheten und. Apasıyı: 
pha, 337. BI. der 3te das R.T.171. BL. Zum VBelchluß er 
bet 1) eine Tabelle zur Erklärung Daniel. VII. und Xl. 3) 
ein Regifter über die eigene Namen, und über die Hanptar⸗ 
tickel der chriftlichen Lehre. 8. Bogen, und alsdenn fölgt die 
Dorologie: Pf. CXXXV. Gelaver fy de Here 








Zion, de tho Jeruſalem Wanet. Salleluja. or, , 


er tho Barth in der Förftlichen Druckerye doͤrch Hans 
Witten. Anno MDLXXXVIN. Im Auguſto. Man iſt 
ift Übrigens mas den Tert anberrift der Ausgabe von 1545. 
und dem 1561. auf Pergament zu Wittenberg gedruckten 
Eremplare gefolget, welches zu Wolgaſt in der Fuͤrſtlichen 
Bibliotheck aufbehalten ward. Lutherus randgloffen find 
allenthalben, und auch die ehem. III. 5. beygefuͤget. Der 
Spruch ı Joh. V.7. fehler. Die fich mit den befannten His 
ſtoͤrchen fchleppen, als wenn in der Pommerfchen Bibel 
1B. Mofe III. 16. anftatter ſoll dein Herr feyn, uͤberſehzt 
fey: bei feball deck re pinigen und de ſchlaen, uns 
im XXIII. Pſalm: Du fmadderft my den Doetz met 
Sert, und was dergleichen mehr iſt; find ganz Übel berichtet, 
Die fünf Bücher Moſis verdeutfcht, Durch D. 
Martin Luther, darinnen neben kurzer Vorre⸗ 
de über jedes Buch, infonderheit ein * Kapi⸗ 
tel ordentlich in gewiſſe Verſicul und Paragra⸗ 
phos abgetheilet und mit darauf gerichteten 
Summarien auch fuͤrnehmſten Lehren, ſamt ei⸗ 
ner jeden Lehre Nutz: und dann ZuthertScholiis: 
darneben auch mit Concordanzen, Chronick 
len und andern Figuren erkläret. A 
gnaͤdigſten Befehl des Hurchlauchtignen mb 
0 


— — — — 
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gebohrnen Fuͤrſten und Herrn, Herrn Chri⸗ 
Herzogen und Churfuͤrſten zu Sachſen und 
ggrafen zu Magdeburg mit unterthaͤnigſtem 
‚in Druck verfertiget. Dresden: In Chur⸗ 


licher Saͤchſiſcher Druckerey im Jahr 
XC. fol. Ueberausr. A. u | 


werden die meiften Eremplare, fo man von dieſer nicht 
deten Bibel gerettet bat, ohne Titel gefunden. In den 
b. Berichten aber 1742. hat man ©. 337. ein Eremplar 
eben, welches Diefen gedruckten Titel hatte, wie ihn H. 
vent ©. 359. und 400. daraus anfuͤhret. Sie gehet 
weiter als biszu Ende der Bücher der Chronicken; da 
)Rruck gehindert, die Eremplare in die Dresdnifche Bis 
yeck verichloffen, und hernach wie Zeltner difl. de nouis 
rum verfionibus non temere vulgandis. Ed, II, p. 

berichter zu Patronen nach und nach verbraucht, 
wie andre wollen, zu einem Johannisfeuer verwendet 
en. Die Urfache der Unterdruckung ift der fogenannte 
tocalvinismus gewefen, denman in den Anmerkungen 
e gefunden haben, Hagemann Nachr. von den fürs 
iſten Ueberfegungen der heil, Schrift. Quedlinburg 
7. 8. p. 152. fchreibt die Ausgabe dem Churfürftlichen 
wediger. Johann Salmuch alleine zu, und fegt fie 
ins Jahre 1593. Wie aber die Auffchrifte eine andre 
rzahl zeiget , fo haben auch mehrere daran gearbeitet, 
Eanzler Crell war es, der fie fonderlich beförderte, Lie» 
Pierius, David Steinbach und Caſpar Rudelius 
ten fie fleißig durchfeben, ausbeffern, uno fonderlich der 
ze von Druckfehlern ſaͤubern. Wenn die Anzahl der 
jen, welche beym Herrn Clement 10. Alphab. 135. B. 
geben wird, ihre Richtigkeit Hat, fo kann man fich 
te vorftellen, daß es ein Werk von ungemeiner Stärke 
mehr als einem Bande würde geworden ſeyn. . % 
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Biblia dat ys: de ganze hillige Schrifft, 
Saͤßiſch. D. Mart. Luther. Uppet nye mit 
Flyte doͤrchgeſehn, unde umme mehr 
willen in Verſicule underſcheden. Ock na den 
Miſniſchen Eremplaren fo D. Luther kort voͤr ſy⸗ 
nem Dode ſulveſt corrigeret, an veelen oͤrden wed⸗ 
der tho rechte gebracht unde gebetert. Gedrudet 
tho Hamborch dördy Jacobum Lucium den ne 
gern Anno MDXCVL fol. mit Fig. S. R. " 

M. David Wolderus Prediger in Hamburg an der 
Petri Kirche hat diefe Ausgabe beforget und fie unterm 28: 


Jul. 1596. den Schsftädten, Luͤbeck, Zamburg, Aoı 
ftoch, Stralſund, Wismar, Lüneburg zugefchrieben, 


“deren Wapen auch die Rückfeite des Titelblars zieren.  . Die 


Eintheilung ift 1) vom 1ten B. Mofebis zum Hohenliede 


361. Bl. 2) die Propheten und Apocenpha 223. B.3) das 


N. T. 150,81. Am Ende ſtehet die Unterſchrift: Pf. XC. 
16. Belaver fyde Here unfe Godt, wente be ya uns 
[randlic geweſt unde hefft dar Werk unfer Sende 

y uns gevördert. "Ja dat Werk unfer Sende hefft 
be gevoͤrdert. : Gedrücker tho Hamborch doͤrch 
Jac. Lucium den Juͤngern 1596. Sie hat Über jegliches 
Kapitel des A. T. -auffer in den Apoeryphiſchen Büchern 


Summarien, welche nicht allein den Inhalt ſondern auch 


was vornemlich daraus zu merken und zur Lehre zu 3 
iſt, anzeigen. Im neuen Teſtament aber ſind gar 
Summarien. Man findet unter Lutheri Randgloſſen auch 
die oftberüßrte Nehem. III. 5. Das Hohelied ift Vers vor 
Ders mit einer Erklärung begleitet. Der Ort ı Joh. V. 7. 
befindet fich zwar darinnen, aber ale zweifelhaft, mit kleinerer 
Schrift als der übrige Text gedruckt. Die 4. legte Buͤcher 
des N. T. 1) der Brief an die Hebrder, 2) Jacobi 3) Yudd 
4) die Offenbahrung Johannis, werden nicht allein in der 
| | Ä vorge: 


— — — 
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‚ worgefeßten Anzeige der bibliſchen Bücher unter ber Aufſchrift 
geſehet: Apverypha Dar 98, Boͤker, dederandern bils 
—* Schrift nicht gelick geholden werden; Wie 
‚Herr Clement ©. 403. angemerket: Sondern es hat auch 
Wolderus über dieſe Benennung ſich näher erklaͤret, da er 
nun auf biefe Bücher ſelbſt kommt und den Worbericht alfo 
. anfängt: Sußlange her hebbe wy de rechten gewi 
fen Hoͤverboͤke des nyen Teſtaments gehadt. Dy 
veer navolgende oͤverſt hebben in Vortyden ein ans 
Der Anſeent gehadt. Er zeiget hernach über einem jeglis 
chen.⸗Briefe beſonders die Urſachen an, warum er ihn vor ke⸗ 
nes Apofiels Schrift halte. Wegen der Offenbahrung aber 
ſagt er nichts. on | 
: : * Biblia dat ys de gange hillige Schrift, Saß 
HD. NT. Luth. Uppet nye mit Flyte doͤrchge⸗ 
en, und umme mehrer richtigheit willen in 
unterſcheiden: Ok na den mißniſchen 
Exemplarien ſo D. Luther 1545. fulveft corrige⸗ 
ret. gratia & privilegio. Wittenber 
gedruͤckt doͤrchLorentz Suͤberlich im Jar 1599. 4 
Auf der Ruͤckſeite des Titelblats ſteht D. Luthers Bild⸗ 
u mit der Unterfchrift: Ef. 40.8. Dat Wordt unſes 
SGades biyfft ewichlick. Alsdenn folgt D. IT. Lur 
ee Vorrede übers A. T. und eine Ermapnung zum 
Bert GOttes, ferner verfchiedene Kegifter der Chronolo⸗ 
gie, der Namen, der Hiftorien, der Hauptlehten, der frenis 
ben Samen, der vornehmſten Sprüche eines jeden Buchs 
inm A. T. ſo im N. T. angezogen werden. - In dem Regifter 
der Bibliſchen Buͤcher haben die 4. vorhinbemeldete eben 
bie Ueberſchrift, wie in Wolderus Bibel. Das, A. T. bes 
ſteht aus zen Theilen, deren erſterer bis an die Propheten ge⸗ 
het Bl. 272. Der andre hat die Propheten und Apocrypha. 
c(xwwidtkinde. Va.) JE © 29T, 






il 
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191. Bl. Das M. T. hat wiederum feinen eigenen Titel und 
bie Jahrzabhl 1600. welche auch am Ende auf den 128. 
Blat wiederbeßiet wird, da folgende Unterfchrift zusdefen. Pf. 
XXV. 21. Slicheunderechtbehödeny. Badedem 
almechtigen tho lave und ehren und allen fromen - 
Chriften tho deenfte ys dich chriſtlike Werk mie 
der Gnade unde Aulpe Bades alſo vullendet. Wit⸗ 
tenberch gedrücher dörch Lorenz Suͤverlich. In 
Vorlach 3. Samuel Sechifch. Anno 1600. : Sumas 
marien findet man hier gar nicht, aber wohl Lutherus Rand⸗ 
gloffen und Anmerkungen, welche an jeder Stelle unter dene 
Terte eingerückt und mit lateinifchen Buchſtaben gedruckt 
find. Auf gleiche Artift auch der Spruch ı Joh. V. 7. ges 
druckt. Es hat Süberlich auch 1607. infol. eine Ausga⸗ 
be diefer Bibelgemacht, und "Jo. . Vogt zu Goslar 1618, 
4. imgleichen 1622, fol. welche denn ebenfals rar find, wie 
alle die Niederfächfifche Husgaben von Kennern durchge⸗ 
hends für felten gehalten werden. Clement ©. 404. not. 
und Vogt ©, 112, 2 
Biblia, d. i. die ganze heilige Schrift, deutſch. 
D. Martin Luther. Jetzt von neuen nad) dem 
letzten, von D. Luthero uͤberleſenen Exemplar, 
mit Fleiß corrigiret und mit newen kurzen und 
lehrhaften Summarien uͤber gebe Sapitel, famt 
nüglichen Zeit, Hiftorien und Lehr. Regiftern vers 
mehret, mit bejonderer Churfuͤrſtl. Saͤchſiſch. 
reyheit. Wittenberg, in Verlegung Zachariaͤ 
churers, im Fahr 1624. 4to maj. B. I. 372, 
Bl. IL 432. Vorrede und Regifter ausgenom . 
mn. 
Diefe Bibelift um eines einigen Wortes willen. merkwuͤr⸗ 
dig, daß ein Catholiſcher Buchdrucker Geſell aus Bosheit in 
ke | pe 
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er Offend. Joh. Kap. XIV. v. 6. eingefchoben, da er neu. - 
fe ewig Evangelium gefegt. Sie follaber nach Serpis 
ins ‘Bericht im Verzeichniß einiger rarer Bücher S. 24. 
d voller enormen Sebler feyn, daß diefelbe viele Bögen 
iusteagen möchten: daher fie denn auch wohl aus diefer Urs 
ache vornemlich mag unterdruckt ſeyn, fonften ja das eine 
Blat, worauf der Schler ftand, wie Hr. Baumgarten 
Nachr. von einer Hall. Biblioth. B. IV. S. 97, urtheilet, 
leicht hätte koͤnnen umgedruckt werden. Clem. S. 403. uf. 
Unſch. Nadır. 1723. ©, 190. Vogt ©, 104, | 
‚Sacra Biblia ( oder wie H. Clement liefet ©. 
1% Bilia ) d. i. die ganze H. Schrift A. u. N. 
taments nad) der legten Roͤmiſchen Sixtiner 
Edition aus Befehl des Hochwuͤrdigſten, Durchs 
leuchtigſten gucken und Herrn, Herrn Serdis 
nanden, Erzbiichofen zu Coͤln und Shurfürften 
mit Fleiß ubergefeßet durch den Ehrwuͤrd. Hoch⸗ 
pet Herrn Caſparum Ulenbergium Lippienfem, 
er H. D. Licent. Paſt. zu S. Columben in Coͤl⸗ 
len, auch uͤberſehen durch die inſonder hierzu ver⸗ 
ordnete der H. D. Doctoren in der Welt beruͤhm⸗ 
ter Univerſitaͤt daſelbſt. Gedruckt zu Coͤllen in 
der Quenteleyen durch Jo. Rreps. MDCXXX. 
fol. Erſte R. J. 

Die erſte Ausgabe der Ulenbergiſchen Bibel iſt rar und 
merkwuͤrdig, weil ſie ſeine Ueberſetzung, ſo wie er ſie ge⸗ 
macht hatte, liefert; die folgende Ausgaben ſind alle nach 
derjenigen abgedruckt, welche die Mainziſchen Theologen in 
den Redensarten gebeſſert und zu Mainz 1662. fol. ausge⸗ 
ben laſſen. Llement ©. 405. Sreytag Anal. S. 105. 

Der heiligen Schrift alten Teitaments eriter 

Be ia Theil, 
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eil. Auf Berordnungdes Durchlauchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn, Heren Auguſtus Hertzogen 
zu Braunſwick und Luͤneburg aus der ebraͤiſchen 
Grundſprache verdeutſchet. Gr. 4. 210. (nicht 
wie bey Hrn. Clement ſtehet 280.) BL. Die 
Vorrede ausgenommen. Hoͤchſtrar. | 
Ich habe diefes Stück der Bibel, welches fo rar if, MB | 
es H. Buͤnemann für 30. Rthlr verkauft hat, allhier bey 
dem Herren Prediger Pauli angetroffen. Es ift fonf ein 
vollftändiges Exemplar, das eben fo weit gebet, als es H. 
Clement beftimmet, nemlich bis ı. Eam. XVII. und ber 
Note (h) zu demſelben: Es har aber feinen Titel, ſondern an || 
deffen flatt liege darinnen ein Blatt, auf welchem nur die Wer 
te gedrucket ſtehen: Auf Hochfuͤrſtlichen Verordnung 
aus dem hebraͤiſchen Grundtext gerreulich 


et VON TOHANNE SAVBERTO der Tbeolog 
ctoren und Profeſſoren auf der Univerſitaͤt er 
ſtaͤtt. Den Anfang macht eine Vorrede über das AT, |' 
infonderheis die fünf Bucher des Moſe, von welche 

aber hier nur der erfte Bogen vorhanden. Man ficher dar 
aus, daß auffer den Canoniſchen Büchern auch folgen 
Apocrypha ihren Plag darinnen würden gefunden haben: 
Das II. und W. B. Esdrä, das B. Judith, der Reis |: 
heit, Tobid, Syrach, Baruch, der Brief Jeremia 
Stüdein Eſther, Hiftoria der Sufanna, von Bel und 
som Drachen zu Babel, das Geber Aſariaͤ, der Geſang der 
3. Männer im Feuer, das Gebet Manaſſe. Die 5. Bü 


muelis; undvor einem jeglichen eine kurze Vorrede, Barka |: 
nen von dem Berfafler, dem Inhalt des Buchs und a 
| | pp 
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apttheilen gehandelt wird. Der gelehrte Saubert hat 
e Ueberſetzung im J. 1665. auf Begehren des Herzogs 
guſt von Braunfchweig übernommen; nnd fuhr damit 
zuf den Tod deffelben den 17. September 1666. fort, da 
veil man feine Arbeit von alfen Seiten anfochte, fich bey 
Herzoge Rudolph Auguſt unterthänigft ausbath, 
diefelbe wieder abzuuehmen : welches denn auch gefchas 
and die Eremplare wurden alleſamt nach Wolfenbüttel 
Zerwahrung gebracht ; woniemals jemand eins.erhalten, 
wen der Herzog Anton Ulrich aus befondrer Gnade 
ie befchenfet. Aus welcher Quelle denn auch oben bes _ 
detes Eremplar dem Wohlfeligen Herrn Vater feines 
gen Befißers zugefloſſen. Saubertus hat ſich in ber 
a bey diejem Werk viele Muͤhe gegeben, den Örimdtert 
au auszudrucken, und feine meifte zu Ende der Kapitel 
gie Aumerkungen gehen dahin, daß fie die eigentliche Be⸗ 
ung der Grundworte anzeigen oder erläutsen , wie er 
a unter andern auch die nomina propria fleißig erfläret. 
ſcheinet ſich einiger Reformirten Weberfegungen und 
Heger mit dabey bedienet zu haben, ift auch nicht alles 
bey den alten Meinungen fo ftreng geblieben: Woraus 
die Urſache der Verdrieslichkeiten nun leichte entdecken 
t, welche ihm wegen diefer Arbeiterreget worden. Ich 
eins und das andre zur Probe herfeßen. ı Bd. M. IV. 1. 
eſetzt er, ich habe bekommen einen Mann durd) den 
sven, und die Note dabey iſt: Oder misdem HErrn, 
wolte fiefagen: Ich habe mis GOtres Aülfe ein 
iges Söhnchen erlanger. Oder ich babe durch 
Ittes Segen nunmehr meinen Erſtgebohrnen be« 
nmen. Etliche meinen, fie ziele auf den verſpro⸗ 
nen Weibesſaamen, und wolle ſo viel andeuten: 
ch GOttes Gnade habe ich nun den verheiſſenen 
ann meinen Troͤſter und Nothhelfer den Mieh: - 
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fiam. Daßdasebr. Wörtlein ee nicht feytin | 
articulus accufatiui cafus, ſondern heiſſe durch, mit, oder 
von, iftanderswo bewielen worden. Zu 1B. M. V. 
24. merkt eran, daß Henoch nad etliher Rabbinen Meis 
mung eines natürlichen Todes geftorben, und das hebraͤiſche 
Wort heiſſe auch öfters in der Heil. Schrift ſterben. 3. €. | 
1 Kön.XIX. 4. Ezech. XXIV. 16. Son. IV. 3. Andre aber 
hielten dafür, er fen mit Leib und Seel in das Paradies 
aufgenommenmworden. Wohin vielleicht auch Hebr. XLS. 
gezielet werde. Beym XVII. Kap. v. 3. heißes: Im 
ebraͤiſchen fieber meine Herten. Und fo ift dieler 
Sprach gewohnbeirwenn man mir einem oder von 
fich fonderbar ebrerbierig reden will, daß man ihn 
an numero plurali, oder in Ver mehreren Zahl nennet. 
Eben wie wir deutſche zu einem einzigen Menſchen 
ſagen. Habribr das gethan ec. 8 en bey uns 
die groſſen Potentaten: Wir von GOttes Gna⸗ 
denzc. und wird Doch nur eine einzige Perſon dar: 
unter verſtanden. Siehe mehr $Erempel Gen. XL. 
1. XLII. 30. Exod. XXI. 4. 9. ı Reg. XVI. 24. In dein 
Inhalt des XX. Kap. des 28. M. fagt er von dem 23. 
Vers: GOtt wiederhohlet gegen Moſe die zwey er⸗ 
ſte Gebot, da er nach der Eintheilung ſeiner Kirche allein 
haͤtte ſagen muͤſſen, das erſte Gebot. 4 B. M. XVI. 33. 
uͤberſetzter: in das Grab für in die Hoͤlle, und behau⸗ 
ptet mit Gruͤnden, es ſcheine faſt ungereimt zu ſeyn, daß man 
ſage, es werde allhier im Text durch das Wort Scheolah bie 
Hoͤlle verftanden. 5 B. M. XVII. 17. wird diej Polygas 
mie der Fuͤrſten als etwas erlaubtes behauptet. 


BIBLIA Di, die ganze h. Schrift A. u. N.T. 
teutſch Herr D. Mart. Luthers ſel. Mit den 
Summarien Herrn Iohann Sauberti S. und bey⸗ 
gefuͤgten vielfaͤltigen lehrreichen Nutzen aller und 

jeder 
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‚jeder Sapitel, von Seren D. Salomon Glaf 
xc. geist. Samt einer DBorrede Heren 
ob. Mich. Dillherrns. Nürenberg in Verle⸗ 
gung eariftepb Endters. Buchhaͤndlers 1670, 
Ol. &. IL A. 


Ein catholiſcher Buchdrucker hat im Briefe Judaͤ v. 23. 
heimlicher Weiſe fein Fegfeuer eingeſchoben und geſetzt: Ep 
liche aber mit Forcht ſelig machet und ruͤcket fie aus dem Feg⸗ 
feuer. Diß macht die Bibel fo var, daß fie zu Muͤrnberg 
an biblioth. anon. ap. lo. Andr. Schmidium 1738. 8. p. 13. 14- 
auf 25. Öulden tarirt if. Vogt S. 105. Clement ©. 
409, 410. | oo. 

Das Gefeß, die Propheten und die heiligen 
Schriften inteuticher Sprache, aus der Tieblicyen 
Rede des Grundes der heiligen Spradye uͤberſe⸗ 

et und nach dem wahrhaftigen Grunde erfläret. 
etzo ift e8 ausgegangen zu einem Licht in die 
eit, welches bis jego iſt verdunfelt geweſen. 
Gedrudt zu Amsterdam in dem Haufe des Uri 
Veibſch eines Sohnes des groffen Herren Acha⸗ 
ron Hallevi, fein Andenken feyim Segen. Im 
Jahr 439. (1679. ) fol. 249. und 19. Bl. R. A. 

Die verſchiedene Stuͤcke dieſer juͤdiſchdeutſchen Ueberſe⸗ 
hzung find in verſchiedenen Jahren gedruckt, wie man bey 
Wolffius Bibl. hebr. T. IV. S. 182. ſehen kann. Sie 
wird von ebendemf. T. II. ©. 454. weit unter die andre bers 
auntergefeßt, deren fogleich weiter wird gedacht werben. 
Carpzov hat fiein feiner CriticaS. V. T. S. 758. u. f. auch 

eprüfet und verfchiedene Stellen bemerkt, welche von der 
Blindpei und Bosheit ihres Ueberſetzers, des Rabbi Jeku⸗ 
shiel eines Sohns Iſaac 2 von) Wirtmund, zeugen ; 

i 4 we 
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welcherauch am Ende des VII. Kap. Jefaik eine lange Acn 


merfung gefeßt hat, darinnen er wiber die Chriften Difpee 


rer. Clem. S. 410. Nachrichten von einer Hall, Bibllech. 





B. UI.S. 110. 

Das Geſetz, die Propheten und die heiligen 
Schriften —— der heiligen Sprache uͤb / 
und in teutfcher Sprache befchrieben durch 
Mund der ee und vornehmſten Ausleger, 
- Dasfinddiegrd 
men lauten: Targum des Jonathan; Raſchi 







CH. Salomon abi), R. Iefehni. R. Saadid 
on). BeerMo: 


Gaon, Relbag: Pi R. Leui ben 
che. Mageid. Ajala Schulchah. Chibbure 
— ol lophi .... Durch die Hin 
de R. Joſeph Bar Aiexander in einer reines 


Lichter, wie ſie mit ihren Mas 


— — 


und ſchoͤnen oo rache. Und es mit —5 | 


fein durchgeſi eben den choͤnſten Stu 
die Dande U eier Ai 


ve ger groffen Lichter, der * Häupter von die Hohen | 


Mit ee, der Lande 
een und Ri 


Holland und Weſtfrießland. Gedrudt in. dem 


Hauſe und mit dem Befehl des geliebten Jung 


lings Jmmanuel Athias, eines Sohns des Ge 


Iehrten und Surtten Joſeph Athias, eines Sohns 


des heiligen Abraham Athias. In Amſterd 
im Jahr 477. (1087.) fol. 79. BL. und 150. Bl. 
Zweyte rare Ausgabe. 

Die erſte von 1679, fol. iſt noch viel rarer und der Sim 


> 


ter der 4. Länder in Polen. | 
Und mit Erlaubnig der Edle Herren Staaten von 
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eis wegen vorzuzichen, dahingegen die andre, in fa ferne fle 
perigiet worden, bifier ift, welche man auch in den befannten 
ibliis pentaplis abgedruckt finde. Der Ueberſetzer Jo⸗ 
eph Ben Aaron Alerander, bat den Zunamen Joſel 
Wigenbauien gehabt von einer Fleinen Stabtin Heſſen, 
vo der oberfte Rabbi deſſelbigen Landes gemeiniglid) feinen 
Big har. Clem. S. 411. u. f. Macheichten von einer Hal. 
— B. UI. S. 95. Carpzov Critica S. V. T. 
750. | 


ge goͤttlichen Schriften vor den Zeiten des 







ia JEſus. Der erfte Theil, worinnen die 
eſetze der Iſraeliten enthalten find, nach einer 
freyen Ueberſetzung, welche durdy und durch mit 
Unmerkungen erlautert und beflätiger wird. 
Wertheim, Gedrudt durch Johann Georg 
Nehr, Hof⸗und Eanzleybuchdruder. 1735. 4. 
1040. SS. und 48.66, Titel und Vorreden. 
N. G. G.A. 

Die Wertheimſche Bibel, deren Ueberſetzer Johann Los 
sen Schmidt geweſen, iſt als ein verbothenes Buch fo rar 
geworden, daß fie mit 8. bis 10. Rthlrn. bezahlt wird. Wer 
alles, was zu ihrer Geſchichte gehoͤret, genauer wiſſen will, 
kanr es beyfammen antreffen in nachfolgender Schrift: M. 
Jo. Nicoi. Sinnhold Paſt. zu Schwerborn ausführliche 
en der verruffenen fogenanuten IBertheimifchen Bibel, 

81739. 4. Clem. ©. 413. Vogt ©. 109, Frey⸗ 
sag Anal. ©. 109. Biblioth. Salthen. ©. arı. n. 1026. 
MAachrichten von einer Hall. Bibliotheck. B. VIII. S. 1. 


Engliſche Bibeln. 
Thæe Bokes of the Bible. By Myles Coverdale. 
od Am 
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englifche - Bibeln. 
Am Ende ſteht: Prynted’in che Yeare -of oux 
Lord M. D. XXXV. And'fynished the fourth 
daye ofOtober. fol. Heberausrare Ausg. 


Dig ift die erfteans dem Grundtert gemachte ganze engl 
fche Bibel. Wilhelm Tyndal hatte zwar- fchon das R. 
T. die 5. Bücher Moſe, —— Jonas, und Ge⸗ 
orge Joye die Propheten Jeſaias, Jeremias und den 
Pfalter überfegt und ſtuͤckweiſe heräusgegeben. Weil es 
aber noch an einer ganzen Bibel fehlete, ſo machte ſich Co⸗ 
verdale an dieſe Arbeit und verfertigte eine Ueberſetzung der⸗ 
ſelben, darinnen er nicht, wie man aus Le Longs Mache 
richt fchlieffen möchte, Cyndals und Joyes Ueberfegungen 
beybehalten, ſondern von allen Büchern des A, und RT, 
feine eigene gemacht hat. Sie ift nach Lewis Complete 
'biftory of the feverall translations of the holy bible in to 
Englifh. Lond. 1739. 8. S. 98. in VI. Abtheilungen unter 
fhieden, und Sumpbhry Wanly hat aus den lettern ge 
ſchloſſen, daß fiezu Züch bey Chriſtoph. Froſchover ge 
druckt fen. Clem. ©. 415. u. fe Hagemann fege ſie im 
Jahr 1536. und fagt, daß fievom Tyndal und Coverdale 
gemacht fen, wovon ſchon das Cegentheil bemerkte worden, 
er führetauch ausSculteti Annal. an, daß König Zenrich 
VI. fie verbothen habe und verbrennen laffen. Macht, von 
Ben fürnehmften Ueberſetz. Quedlinb. 1747. 8. S. 161,6, 

auch Sreyrag Anal. p.97. | 
The Bible is which all the holy Scriptüre in 
which ear contayned the old and Newe Teſta- 
ment, truelye and purelye translated in. co Eng- 
lish,. By Thomas Matthewe Ef. I. Hearken tho 
e Heavens and thou earth geave eare: for the 
Lorde fpeaketh,. M. D. XXXVII. Set forth wich 
the 
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the King’s moft gracyous Lycence. fol, S. 
R. A. 

Am Ende ſteht: To the honoure and prayſe of God 
was this Bible printed and fynis hed in te Veare of our 
Lorde God. M.D.XXXVI. Der Drudort ift nach Stry⸗ 
pes Meinung Hamburg, nah Wanlys Muthmaßung Pas 
ris geweſen. H. Lewis aber urtheilt aus dem Druck felbfl, 
daß ſie in Deutfchland und mahrfcheinlich zu Mlalborow in' 
Heſſen bey Hans Lufft verfertiget ſey. Der Verleger ift 
Richard Grafton; Der Herausgeber aber dieſer Tyn⸗ 
dal⸗ und Coverdaliſchen Ueberfeßung Jo. Roger ge: 
weſen, der fich unter dem Namen Thomas Matthewe 
verſteckt hat. 

The Bible which is all the holy Scripture. 
Printed in Paris by Fraunces Regnault M. D. 
XXXVIII. fol. Unvolftaändige Ausgabe don der 
aufierften Seltenheit. 

. Es folte diefes eine neue Auflage der vorhin bemeldeten 
Matthews Bible werden, welche Brafton um den Druck 
deſto fauberer, das Papier fchöner und wohlfeiler zu haben in 
Graufreich wolte machen laffen. Er erhielt durch Crom⸗ 
Wels Auswirkung ein Anfchreiden Henrichs VII. Könige 
von Englandan Srancifeum I. König von Frankreich um 
feine Erlaubniß zum Drud zugeben. Ohngeachtet er folche 
bekam, brachte doch die Geiftlichkeit unterm 17. Decemb. 
1538. einen Befehl heraus, Kraft deffen der weitere Druck, 
womit man ziemlich weit gefommen war, gehindert, die 
meiften Eremplare meggenommen und auf Maubertsplag 
Öffentlich verbrannt wurden. Die wenige Eremplare, die 

nun da gerettet find, koͤnnen wohl nicht anders als hoͤchſt⸗ 
feltenfeyn. Clement S. 416. u. f. | | 
| The 
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The moft facred Bible, whiche is de Holy 
Scripture, conteyning the olde and N. Teſta- 
ment, translated in to Englifh and newy TECO- 
gnifed wich great diligence after moft faychfall 
exemplares. ‚By Richard Taverner. _ Printed 
at London in Fleteftrere at the fygne of the 
{onne by Iobn Byddel for Tbornas Barchlert. Cum 

nuileg'o ad imprimendum folum. M. D. 
KRXIX. fol. S.R. 2. * 

Es iſt eine verbeſſerte Ausgabe der Matthews⸗Bibel 
mit Benfügung verſchiedener neuer Noten. John Lewis 
befchreibt fie l.c. S. 130, und Herr Clement ©. 419. 


The Bible which is all che holy Scripture in ° 
which are contayned che Old and Newe Tefta- 
ment, truelye and purelye translated in to Enng- 
liſn. By Thomas Mattbewe Imprinted at Zu- 
rich 1550. 4. Ueberausr. A. I 

Dieſe Ausgabe iſt zu der Zeit gemacht, da unter der Ka 
gierung der Königin Maria einige Englifche Erulanten 
fih inder Schweiß aufhielten, Sie ift fo rar, daß Lewis 
ihrer gar nicht gedenket und H. Llement auffer dem Ey 
plar, foinder Stadtbibliotheck zu Zücch aufbehalten wird, 
deſſen auch le Long in biblioth. facra Parif. 1723. fol. 
T. I p: 430. etwäßnet , feines irgendwo in einem Cata⸗ 
logo gefunden. | 

The Bible and the holy Scriptures contayned 
in the old and Newe Teſtament, translated ac- 
cording to te Ebrae and Greek, and conferred 
with che beft Translarions in diverfe Languz- 
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Bes with moft profitable Aftotations. 'Geneva 
y Rowland Harle 1560. 4. S. R. A. 


Dieſe Ausgabe der Bibel zu Genen hat man gleichfals 

bem vorbemeldten Erilio der Engländer zu danken, welche 

nach Genen gewendet. Diejenige, welche fich damit be; 

ftiget, find nach Lewis Berichtel.c. ©. 206. Miyles 

erdale, Chriſtopher Brodmann, Anthony Gil⸗ 

29, William Wittingham Thomas Sanpfon und 

s Cole, auch nad) einiger Gelehrten Meinung, . 

hn Rnox, John Bodleigh und john Pullain 

fen. ©. Clem. S. 421. u. fe Nachrichten von einer 
Dal. Bibicth, B. VII. S. 96. 

The Holy Bible, pubished by Archbishob 
Parker, or the Bishops.Bible 1568. fol. mit ig. 
S. R. A. 

Die Damen derer, die an der Bifchofsbibel gearbeitet ha⸗ 
ben, find nicht alle bekannt. Bis auf den erſten Brief an die 
Corinther aber haben ſie ſich mit den Anfangsbuchſtaben ih⸗ 
res Namens und Amtes zu erkennen gegeben und Lewis 

let fie S. 236. folgendergeſtalt auf. D. William Als 

Biſchof von Erefter überfeßte die 5.B. Moſe. D. Ri⸗ 

Devis, Biſch. von St. David's, das B. Joſua, der 
Richter und Ruth. D. Edwin Sandys, Biſch. in Wor⸗ 
ceſter, 1, 2. B. Sam. 1, 2. Koͤn. 1, 2. Chron. D. Andrew⸗ 
Peerſon Praebendarius von Canterbury, die Bücher Esra, 
Vehemia, Eſther, und Hiob Thomas Becon Präs 
Dend. von Eauterb, Die Pialmen. A. P. C. Die Sprüche 
Salomons. Dr. Andre. Derne Predig. Sal. und das ho⸗ 

tied, Dr. Robert Horne Biſchof von Wincheftes, den 

eis Jetem. und die Klaglieder. Thomas Lole deu Ejech. 

und Daniel. Dre. Edmund Griadall Bifchof zu konden 

alle die Übrige Propheten, Dr, John Parkhusit or 
- . 9 
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ſchof von Norwich die Apocryppa. Dr. Richard Cor Bi 
ſchofvon Eiy, die 4. Evangel. und die Apoſt. Geſch. Dr. 
Edmund Gueſt Biſch. von Rocheſier den Brief an die 
Römer. Dr, Gabt. Goodmann den ı Br. an bie Eorins 
ther. Es find auffer diefer erften noch verfchiedene rare Aus⸗ 
gaben ; alsdie 2te bey Richard Jugge 1569. 4. Ferner 
1570.4.1572.fol. 1573. 4.1574. fol. 1575. 4.1584. 4. 1585. 
1595. und 1598. allefamt in fol. 1602. fol. Diefepaben - 
Lewis und H. Clementangefüßrer. Le Longeput noch 
einige andre hinzu, Idffet aber bagsgen verfchiedene von biefen 

wie er denn auch die erfteren 3. Ausgaben t gekannt 
Ping Die Urfachevon der Seltenheit diefer Bine ift, weil 
aman fle feit der Zeit nicht mehr geachtet hat, dadie von Jacob 

L veranftaltete Rönigebibel zu Stande gefommen, 
welche 1611. tol. zuerft gedructworden, 





An⸗ 





ch bin eines Irthums, darinnen ih St. I. S. 120. 

a) wegen Licerons eben von Iacobo Angelo, dern 
Herrn Clement, gleichwie dieſer dem Giulio Negri Iſto- 
ria degli Serittori Fiorentini S. 320, gar zu ſicher ge: 
folget, freundfchaftlich erinnert worden, welchen ich, da mir 
in der Zeit das Büchlein ſelbſt zu Gefichte gefommen, hiemit 

verbeſſern will. Es führetdiefen Titel: De vita rebus- 
que geftis M. T. Ciceronis praeftantiffimi romanae 
reip.. Orätoris & confulis fermeque Imperatoris, 
iiftorica narratio. Singulari elegantia fide ac bre- 

ditste olim a Iacobo Angelo de Scarparia fcripta 
fed non typis euulgata. Quam Romae in obfeura 
ac peruetufta quadam bibliotheca antiquo exara- 
tam ſtylo a. 5 3. Teperit & ab interitu vindicauit ad- 
que poftremam limam examinauit Wolfgangus 
Perifterus Boruflius. Addita eft in calce libelli & 
tabuls Dni D. D. Chytraei de vita eiusdem. Ber- 
lini excudebant haeredes Michaelis Hentzken. An- 
noM.D.LXXXI. 8. Ohne Vorreden und Anhang 59, 
BI. Perifterus hatte die erfte Ausgabe Witten. 1564. 8. 
dem Pommerfchen Herzoge Ernſt Ludewig, welcher zu 
der Zeit Magnificentiflimus der Witsenbergifchen Acades 
mie ware, dedicitt, und diefe andre fchrieb er demfelben auch 
wiederum zu. Nach folhen Zufchriften folgt eine Furze 
Vorrede Iacobi Angeli Scarparienfis, in welcher er dies 
fes 
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ſes Buches wegen nachftehendes berichter:. Es were iha 
eine Ueberſetzung von Cicerons Leben aus Plutarchen 
zu Händen gekommen, welche ee durchgegaugen, und weder 
ibtem Original gemäß noch gut lateiniſch befunten. Cr 
babe hierauf ſelbſt eine andere Ueberfegung angefangen; I 
er aber ben dem Fleiß, den das lieberfegen erforderte, aufah 
les genauer Acht gegeben , hätte ihm auch Plutarch fein 
Genügen getan: deehalb er ihn ſowohl als feine Ucberfy 
zung fahren laſſen, und einen gan, andern Auffag von Ein 
rons Leben verfertiget. His igitur, fagt er & Plurarch 
& eius interpretatione obmiſſis, ex iis quae vd 
apud noftros vel apud Graecos de Cicerone feripta 
legeramus, ab alio exorfi priacipio vitam & mo- 
res & res geftas eius maturiori digeflione & ple 
niori notitia non ut interpres ſed pro nuſtro arbitru 
voluntateque deferipfimus. Man ſieht alfo frevliqh 
daß es keinesweges eine bloffe Weberfegung, fondern feis 

ne eigene Arbeit ſey. 
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Sranzöfifche Bibeln. 


Serfuit la Bible en frangois, imprimée a Paris 
ar Philippe le Noir. Ohne Jahrzahl. Mit 

gothifher Schrift. 4. Veberausr. Ausgabe, 
Here Clement führt T. IV. p. 1. diefe Bibel aus der 
Bibliotheque ancienne & nouvelle, a la Haye chez P. 
Göfe. 1740. 8. P. II. p. io. und noch ein paar andern Büs 
cherverzeichnißen an, und hält davor, daß es Zweifelsopne 
Die Ueberfegung fen, welche Guiars des Moulins im J. 
2297. verfertigt hat: Die jedoch nichts auders iſt als das 
Werk des Perri Comeſtoris, in franzöfifcher Sprache, 
wie er aus Simon hiſt. crit, des verfions du N. T.p. 318. 
323. bemerket. Er zeichnet aus dem Catalogo der Biblios 
she des Königs von Frankreich folgende Ausgaben davon 
an: .ı)A Paris pour Ant, Verard ohngefaͤhr ums J. 1487. 
fol.2.Voll. 2) Eb. daf. bey Mich. le Noir 1515. 4. und 
1535. 4. 3) Eb. daf. durch Anchoine Bonnemere 1538. 
fol. Imgleichen eine aus dem P. Simon am angef. Ort 
©. 320. & Paris chez les Angeliers. 1545. oßne Meldung 
Bes Formats. In der hiefigen Königlichen Bibliotheck ift 
eine Ausgabe welche ihm unbefanntgeblieben, von weicher 
ich alſo Nachricht zu geben habe. Sie ift in 2. Theile uns 
terſchieden, deren erfterer folgenden gefchriebenen Titel hat, 
Ba der gedruckte dem Eremplar gefehlet, und aus einem andes 
zen abgejeichnet worden: Le premier Volume de la grand 
bible en francois hiftoriee & corrigee avec le Pfeautier 
par 2, A, Petit lan mil cinq cens XII, (1541.} fol. Vom 
Ka 1B. 
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ı B.Mofe bis ı B. Sam. 112. Bl. vom 1B. Sam. bis za 
- Ende des Pfalters 163. BI. Am Schluß ſtehet: A-la louenge 
de Dieu le Createur & de fa tres ſacree mere finiſt le 
premier Volume de la grant bible en. francoys hyftoriee 
& corrigee avec le Pfaultier: Et fut acheve dimprimer le _ 
XXVIIII. e iour de Aouft lan mil cing cens Xlı. De 
andre Theil hat den gedruckten Titel: Le Second Volume 
de la bible en francoys. Perit, A Petit. Und ift wien 
um, wieder erftere in 2. Mbfchnitte getheilet, wovon der eine 
mitden Sprüchen Salomons anfängt und mit dem 2. B. 
der Maccabder endigt. 144. Bl. Der andre geht vom Mat 
thäus bis zu Ende 107. BI. woran jedoch der Beſchluß fe 
let. In der Borrede wird der Endzweck des Werks ange | 
get, daß es eigentlich eine Layenbibel feyn folle. Denn 6 | 
beißt es dafelbft: Pource que oyſivete eft ennemye de ls 
me, il eft neceflaire a toutes gens oyfeux par maniere de | 
pafle temps Iyre quelque belle hyftoire ou autre livre de . 
feience divine. Vous pouvez lyre ce prefent livre, qui .: 
eft la faindte Bible: laquelle a efte translatee de latin en. 
francoys fans rien adiouter que pure verite comme il eſt en 
la bible latine: riens na efle laifle, fi non chotes qui ne 
fe doivent point translater. Et a efte la translation faidte 
non pas pour les clercz mais pour les lais & fimples re- 
ligieux & heremitez , qui ne font pas literez comme ilz 
doyvent; auflipour autres bonnes perfonnes qui viventfe- 
lon la loy de Ieſus Chrift: lesquels par le moyen de ce 
livre pourront nourrir Jeurs ames de divines hyftoires & 
enfeigner plufieurs gens fimples & ignorans. - - - 
Et a efte cette bible en frangois lapreiniere fois imprimee 
a la requefte du tres chreftien roy de France Chars huy- 
tiefme de cenom. Et de puis a efle corrigee & impri- 
mee avec ce adioufte le pfeaultier comme dit eft affın que 
la bible fuſt toute complette. Da es übrigene nichts ans 
. . ders 





—— 





—2 T! "m Ma 9 wm [nor rı cr 7 ur 


® 
ee REN 
3 


— 


ME ;- GEEp GE -‚ re '} Zu) 
—. Franzoͤ ſiſche Bibeln. ' 
ders ift als die Weberfeßung des lateinifch alfo betitelten 
Werks; hiftoria f:holaftica Magiſtri Petri Comefloris fa- 
erae fcripturae feriem breuem nimis & obfeuram eluci- 
dans: fo wird es mit Unrecht vor eine Bibel ausgegeben , da 
es nur Stuͤcke aus der Bibel mit untergemifchten Hiſtoͤr⸗ 
hen und Traditionen find, Dieſe Untermifchungen hat 
auch ſchon Bayle getadelt, und Herr Joly in feinen Remar- 
ues critiques fur le didt. de Bayle (Parif. 1752. fol.) 
ucht fie vergeblich damit zu vertheidigen, daß fie vom Bibli⸗ 
ſchen Tert unterfchieden find. S. Relat. de lıb. nouis. Got- 
tingae 1754. Vol. III. falc. I. p. 70. 
7, La ſaincte bible en frangoys translatee ſe- 
Ion la pure & entiere traduttion de faint Hie-. 
rome conferree &entierementrevifitee felon les 
plus anciens & plus correctz exemplaires. Ou 
us ung chafcun chapitre eft mis brief argu- 
ment avec plufieurs figures & hiftoires: au 
les concordances en marge.au deflus des eftoil- 
les, diligemment revifitees. Avec ce font deux 
tables lune pour les matieres des deux tefta- 
mentz: lautre pour trouver toutes les epiftres 
sant de lancien comme du nouveau teftament & 
les evangiles qui font leutes en leglife par tourte 
lanneetant es dimanches comme es jours feriaulx 
& feftes. Imprime en Anvers par Martin Lem- 
jereur. An.M.D.& XXX. Cum gratia & pri- 
ailegio imperiali. Mit Figuren. fol. S. RA. 
Da die fpäsere Ausgabe diefer Bibelvom J. 1534. beym 
Den. Clement ſehr var heiflet, fo kann es die erfte wohl noch 
nehr genenner werden, Die Einrichtung derfelben, welche 


r nicht befchrieben hat, ift nach dem Eremplar der Königl. 
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Eiblioiheck, foich vor mir habe, folgende: Zuerſt nach dem - 


Titel ftehet: Calendrier 2 BI. hernach das Kaiferl. Privile 
gium von4. Jul. 1530, 1. S. Alsdenn fommt: Prologue 

e tous les lıvres de la faindte efcripture & de ceux qui 
les ont mis p. efeript. Worinnen vonden Verfaſſern der 
Bibliſchen Bücher folgende Nachricht gegeben wird : La 


premiere partie contient les livres de la loy - lefquelz (fe- 


| 


on les docteurs des Hehrieux) Moyjes a mis p. efeript, 
exceptez huit vers en-la fin du Deuteronome. La Secon- | 


de partie contient les hiftoires qui font Jofue &c, Del 


uels Jofue a efcript fon livre & les huit vers de la loy- _ 


erniers, Samuel a efcripts les Iuges, Ruth, leT, & II. 
des Royx. Ieremias a efcript le zme & le 4me des Roys. 
Esdras a efcript les deux paralipomenon & les deux pre- 
miers livres du dict Esdras. Les hommes de la grande 
fynagogue ont efcript Heſter. Moyſes a efcript le livre 

de /o6, Il neft pas trouve qui aient elcript les autres. 
Pa tierce partie contient les livres de Sapience qui font 
les proverbes de Saloınon , Lecclefiaftique, les Cantiques 
des Cantiques, Sapience & Ecclehiaftique. Defquels Efaie 
a efcripts les trois premiers, Le livre de Sapience elt 
efcript felon les juifs p. Philo. Lecclefiaftique elt faict pat 
Ieſu filzde Sirach. La 4me partie contient les prophetes, 
qui font: le Pfaultier ou le livre des Pleaulmes, Ejaiar, 
deremiass - - Malachias, Defquels David & dixPro- 
plictes ont efcripts les Pfeaulmes, Ejaias fon livre, lere- 
mias fon livre & les Trenes. Les hommes de la grande 
Synagogue ont elcripts Ezechiel & Daniel avec les douee 
petits prophetes. Nach diefem prologo folgt ein Mate 
rienregiſter über das A. T. wie auch über die 4. Evangeliſten 
und Npoftelgefchichte. 16. BL. Der Tertder Bibel ift in 2. 
Columnen ohne Abtheilung der Verfe gedruckt. Ueber jegs 
lichem Kapitel fiehen Summarien, und loca parallela find 
an 


\ 
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an den Rand geſetzet. Die Ordnung der Buͤcher iſt wie in 
der Bulgata, und obwohl auch die Ueberſetzung nach dieſer 
gemacht ift, fo findet man doch, welches zu bemerken, die 
Stelle 1B. Mofe III. 15. Hier folgender Geftalt gegeben, 
dasß nicht die Bulgata,fondern der Örundtert ausgedruckt iſt: 

metteray inimicitiez entre toi & la femme, & entre - 

ta feınence & la femence dicelles, cefle fe mence brifera ta 
‚teile & tu feras le guet apres fon talon. Vor den Yes 
berfeßer wird Faber Stapulenfis gehalten. 
'" * La BıBLE qui eft toute la ſaincte efcri- 
pture en laquelle font contenus le vieil teſtament 
& le nouveau translatez en francoys. Le vieil 
de lebrieu & lenouveau du Grec. Aufli deux 
amples tables lune pour linterpretation des pro- 
pres noms: lautre en forme Dindice pourtrou- . 
‚ver plufieurs ſentences & matieres. Dieu en 
tout. Ifaiah I. Efcoutez cieulx & toy terre 
preſte laureille:_ car leternel parle Das Druds 

jahr fteht am Ende 1535. fol. Weberausr, Aus⸗ 
abe. | | | 
Eine naͤhere Befchreibung diefer Bibel fehlt beym Herrn 
Clement, ich will deswegen folche aus dem hieſigen Exem⸗ 
plar nach den vornehmften Umftänden erteilen. Es Heißt 
in der biblioth. cur. T. IV. S. 6. daß fie aus 2. Volum. 
beſtehe. Allein fie ift weder ihrer Einrichtuug nach fo einges 
theilet, noch auch nothwendig fo zu theilen, fondern kann, 
wie man fie auch Bier fichet, gar bequem in einen Band ges 
bracht werden. Der Druck ift Gothiſch und nicht fo gar 
ſchlimm, als eben dafelbft aus Ruchat hift. de la reforma- 
‚tion de Suifle, a Geneve 1728. T. V. p. 353. angeführet wird, 


Gleich nach dem Titel ſteht aufder andern Seite ein Schrei; 
u Kk4 ben 
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ben Calvini, in lateiniſcher Sprache mit der Meberfchtift: 
lo. Caluinus Cefaribus, regibus principibus, gentibusgue ' 
omnibus Chrifli imperio fabditis. Salutem. Er vertheldis _ 
‚get darinnen herzhaft und gründlich, daß die Bibel dem 
Volk in die Hände gegeben und aus dem Grundtert überfey 
zet werde. Gegen das Ende giebt er von dem Ueberfcher und 
feiner Arbeit folgenden Bericht : De interprete parcius lo- 
quar, ne quid cognationi, quae illi mecum intercedit, aut 
veteri noftre familiaritati dare videar. Dicam tamen 
(quod & ipfe fide mea polliceri aufım , nec liuor ipfe in- 
ficiari voffit) hominem nec ingenio tardum nec erudi» 
tionis inopem, quantum induftria, ſtudio, fedulitate adniti 
potuit, fumma fide in hoc interpretationis oflicio verfa- 
tun efle. Neque tamen quedam efle dubito, que vel 
pro iudiciorum varietate , vel quia opere in longo inter- 
dum fomnus irrepit, non omnibus placitura funt. Verum 
ledtores hortor, vt fi qua eius generis occurrunt, ne ho- 
minem de facris fAudiis bene meritum mordere profcin- 
dere & infedtari malint, quam medelte fui lapfus adıno- 
nere. Hec ingenuitas & chriftianaın pietateın & libera 
lem dodtrinam decet, nec peflimam gratiam a Roberto 
noftro referent, qui multis aliis dotibus eximius, modeltia 
tamen ſeipſum vincit: fi tamen ea eft modeftia & non 
botius ifodicus pudor: quo pene ab hoc tam ſancto 
Ä Iabore fufcipiendo abfiradtus eh: niſi hortatu & etiam 
flagitatione fua victum fandi viri inuictique verbi Deite- 
ſtes & vindices Cufemeth & ‚Chlorotes taudem manus dare 
coegiflent. Auf dem folgenden Blat giebt fich der Ueber⸗ 
feger felbft durch ein Schreiben zu erkennen, welches bie 
Auffchrift hat: P. Robert Oliuetanus Ihumble & petit 
translateur a leglife de Iefus Chrift. Salut. Es ift unters 
fhrieben: Des Alpes ce XIlede feburier, 1535. Hierauf 
folget eben deſſelben Apologie, überfchrieben: Le transla- 
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teur a fes freres fideles, en noftre Seigneur, Hilerme Cufe= 
meth, Cephas Chlorotes & Antoine Almeuter, Er erwaͤh⸗ 
‚ net darinnen anfänglich, daß eine Kirchenvifitation , welche 
. Eufemeth und Almeures drey Jahre vorher angeftellet, 
. zu diefer Veberfegung Gelegenheit gegeben, daß ihm diefelbe 
aufgetragen worden, daß er folche zwar inftändigft verbeten, 
- Ihrem. dringenden Anhalten aber weichen müßen, und nun 
ein ganzes Jahr durch daran gearbeitet babe. Ergiebt bier: 
naͤchſt von feiner Arbeit Rechenfchaft,und zeiget an, wie genau 
er bey dem Örundtert geblieben, daß er in zweifelhaften Stel; 
len und die nicht klar genung wären, entweder den Unter: 
feheid oder die Erflärung unter einem Sternchen an den 
Rand gefeßet habe, damit man auch anderer Sinn und Meis 
nung wiße, welche ebenfals ihre Urfachen haben koͤnnen; daß 
er alte und neue und unter denen auch italiänifche und deuts 
ſche Ueberſezzungen zu Rathe gezogen und fich der beften und 
getreueften Eremplare feiner Zeit bedienet; daßer auch wo . 
die Alten, wiees aus der griechifchen Ueberfegung und der 
Vulgata zu fchließen, ein anderes Wort möchten gelefen has 
ben, folches auf dem Rande angemerket. Er giebtvon einis 
. gen Worten befonders Grund, warum er fie fo und nicht ans 
ders uͤberſetzet; 3. E. Genef. 1. (v. 2.) hat er nicht lefpe- 
rit fondern dem Chaldaͤiſchen Leberfeger Theodereten und 
andern zufolge lieber Vent genommen. Den Namen Je⸗ 
hovah hat er durch Lerernel ausgedrüdet, welches um das 
einige ewige Weſen zu erkennen zu geben befer fen, als 
wenn man ihn mit den Juden durch Adonai giebt, weil 
der letztere Dame auch von Creaturen gebraucht wird, 
Endlich redet er von feiner Orthographie, vornemlich in den 
eigenen Namen, die er fo gefchrieben, wie es ihrem Urs 
ſprung am gemäßeften war, z. E. Mofeh, Jehoſuah, Ben- 
jamin u. ſ. w. Nach diefer Apologie, welche 3. Blätter ans 
füllet, Tiefet man noch auf 3. Seiten eine Ermunterung zue 
SEX wahr 
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wahren Erkaͤnniniß GOttes und feines Wortes unter der 
Auſſchrift. V. F. C. a nofire allie & confedere: Je peuple 
de Ialliance de Sinai. Salut. Undaufder vierten Geitedim .. 
fes Bogens ftehet folgendes Acroltichon, 


Io. Eutychi Deperii Amanuenfis Interpretis de gallica 
hac bibliorum verfione carınen. en 


plus nimio quondam rerum fludiofa nouarum 
eloquii diues gallica lingua fuit. | | 
rot fibi librorum cum feripferit agmina, ( mirum elt) 
xRaro vel nunquam biblia facrä refert. BEE 
vana refert, Domini fpernens oracula vatum / 
seria futilibus pofthabet illa iocis. 
ridiculas autem , Chrifto reuocante, iocandi 
optabit tandem ponere blanditias. 
rlanditias fed nadta nouas, monimenta Salutis 
£n habet & fidei pignora certa fue. | 
relligionis habet nunc 'pura fluenta beate 
Trita fub aufonio quae latuere.luto. 
viderat ante fuas hec gallica lingua forores- 
scribere veracis verba retedta Dei. 
ocia dıun captat, tandem perfufa recenti 
Luce Dei voluit tam pia fadta fequi. 
ımo iam fequitur non inferiore loquendi 
vtilitate, eadem quotquot in orbe ferunt. 
en igitur faxis gens gallica, cordis apertas 
Trajiciant aures, quae tua lingua canit. 
Accipe, volue diu, nodtuque volumina ſancta, 
von fine follicito verfa labore tibi. 
vana decent vanos, tu non ignota recantes, 
st, tua (cum potis es) non aliena colas. 
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Ad Candidum lectorem 


Quiſquis es o lector primores carminis huius 
Tu ne ſperne notas, qui tibi vertit, is eſt. 


Ein Regifter der biblifchen Bücher machet alsdenn von den 
vorangehenden Stüden den Beſchluß. 

Die Bibel felbft ift in 4. Theile unterfchieden, wovon der 
erfte bis zu Ende des Hohenliedes gehet 186.81. Die Pro: 
pheten folgen, oßne ein eigenes Titelblat zu haben, unter 
der Auffchrift: Le Volume des Prophetes. Und diefer 
ate Theil beſteht aus 66. Bl. Im dritten find die Apo⸗ 
cryphiſchen "Bücher, die ihren beſondern Titel haben: Le 
Volume de tous les livres apocryphes contenus en la trans-. 
. Jation commune lefquels navons point trouvez en Ebrieu 
ny en Chaldee. Item une epiftre de lauthorite diceulx 
felon Eufebe & faindt Hierofme avec le regiftre de leurs 
noms en la page fuivante. Die Bücher, fo bier vorkoms 
men, find; le III. &IV. livre de Ezra, Tobie, Iehudith, 
Sapience, Ecclefiaftique, Baruch avec lepiftre de Ieremie, 
le I. & II. livre de Machabees, le refte du livre de Efiher, 
. le cantique des trois enfans en la fournaife, Ihiftoire de 
Sufanne & du dragon de Bel, Loraifon de Manafle. Am 
Ense ſteht: La fin de tous les livres apocryphes contenus 
en la translation commune lesquelz ne fe trouxeut point 
a prefent en Ebrieu ne en chaldee. 60. Öl. Der ste Tpeil 
iſt das N. T. welches alfo betitelt ift: Le nouveau tefla- 
ment de noftre Seigneur & ſeul Sauveur Iefus Chrift. 
Translate de grecen francoys. En Dieu tont. Matth. 

"XVII. Ceſtui eft mon filz bien ayme auquel ay pris mon 

- bon plaifir ecoutezle. Das erfte darinnen ift eine Vorre⸗ 
de: a tous amateurs de Iefus Chrift & defon Evangile. 3. , 
Seiten. Die Bücher des N. T. folgen in der gewoͤhnli⸗ 
chen Ordnung, Am Ende der Offenbahrung ift ach 
riſt: 
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fhrift: Fin de la reuelation dicte Lapocalypfe de Saind 
Jehan & confequamment du nouveau teflament.: Tout en 
Dieu. Paul aux Romains ıc. eAos vous xersos. Lac- 
. compliflement de la loi eft Chrift. 78.81. Nach diefem 
kommt noch ein doppelter Anfang. TI) Table de tous les 
motz ebrieux, chaldees, grecz & latins tant dhommes, 
ue de femmes, de peuples, de pays de citez , de fleuves, 
d montaignes & dautres, lesquels font contenus au vieil 
& nouveau teflament extraictz de plufieurs bons autheurs 
& familierement traduictz en francoys. Die Verfaßer 
find H. Rofa und Eutychus Deper geweſen. Um Ende 
fteßt: Imprime p. Pierre d@ Wingle didt Pirod Picard 
Bourgeois de Neufchaftel. Mil. CCCCCXXXV, Bl. 79-94. 
I) Indice des principales matieres gontenues en la Bible 
en laquelle les ledteurs pourront trouver & pradtiquer 
plufieurs. lieux communs. Wovon ber VBerfaßer lat 
shies Gramelin genennetwird. Von BL. 95. bis 105. 
Alsdenn fieht auf dem 106ten Blat die Linterfchrift des 
Druckers: Acheve dimprimer en la Ville & Conte de 
Neufchaftel par Pierre de Wingle dit Pirot Picard lan 
M. D.XXXV. le Illlejour de Iuing. SHiermiter erblickt 
man die Figur eines Herzens, über welchem eine Krone mit 
der Umfchrift: Cor contritum & humiliatum Deus non 
defpiciet. : Ferner folgen einige Berfe, aus welchen, wenn 
man die Anfangsbuchftaben aller Worte zufammenfeßet, her⸗ 
auseommt | 

Les Vaudois peuple evangelique 

Ont mis ce ehrefor en publique 

5. Clement hatfie S. 7. auch angeführet, aus des Ken, 
Jordan hiftoire d’un voyage literaire. S. 82. der 
Schreibart iſt aber eins und das andere verfehlet worden; 
ich will ſie aus dem Original herſetzen: 


Au 
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en Au Ledtur de la Bible. 
Ledteur entendz, fi verite addrefe 
viens donc ouyr inftamment fa promefle. 
et vif parler lequel en excellence 
veult afleurer noſtre grelle efperance 
defprit Jefus qui vifite et ordonne 
“ »os tendres meurs ici fans cry eſtonne 
- zout haut raillart elcumant fon ordure 
remercions eternelle nature 
prenons vouloir bienfaire Jibrement 
Jeſus querons veoir eternellement. 
Der gänzliche Befchluß ift endlich: Et leur ouvrage cftoit 
comme fi une roue euft efte au milieu de lautre roue Ie- 
hezek. I, d. 


- Der Biblifche Text ſelbſt ift in 2. Calumnen gedruckt, und 
in feine Verſe fondern in längere Abfäge getheile. Wenn 
der Ueberfeger zur Ergänzung des Sinnes in feiner Sprache 
ein Wort hinzuthun muͤſſen, fo ift folches mit kleinerer 
Schrift unterfchieden. 3. E. 1 Bd. Mof. III. mais mainte- 
nant a fin qu’ il ne avance fa main & prenne auffi de lar- 
bre de vie e en mange & vive a toufjoursmais : setsons de 
dehors. Pred. Salom. VII. bien ay je trouve ung preud 
homme entre mille: mais pas une preude femıne nay 
trouve entre elles toutes, - Eineund die andre Stellemag 
übrigens zur Probe fo wohl der Weberfeßung als der beyges 
fügten Randanmerfungen dienen. I 

1B. Moſe 1. (v. 1. ſq.) Dieu crea au commencement 
le ciel & la terre, Et la terre eftoit* indiſpoſee & vuide ** 
& les tenebres etoient fur les abyfmes & le vent 
de**** Dieu fe demenoit par deflus les eaues. 
% mp c. a. d. vaine que ne proflite & ne ferta rien. 

* 993 non remplie & ornee de plantes & d’animaux. 

nur .Ca, 
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cum privilegio illuftrifimorum D. D. Rhaete: 
rum. fol. S. R. A. 

In der Berliniſchen Bibliothek iſt B. I. S. 606. bey 
Gelegenheit der neuern Ausgabe dieſer Bibel, wovon ken 
nach weiter wird geredet werden, auch der erſten Ausgabe 
gedacht und das Jahr derſelben beſtimmet worden 1674. 
Da nun aber Herr Clement aus der Approbation des 
Werks ſo wohl als aus der Vorrede erſehen, daß es zwar 
1674. von der Rhetiſchen Kirchverſammlung gut geheiſſen 
ſey, der Druck aber 5. Jahre gewaͤhret, und die Bibel als 
fo erft 1679. ans Licht gefommen: Hat er bie Guͤtigkeit 
gehabt, jene Anzeige mit folgenden Nborten T.IV.p. 22. zu 
verbefern: j’ ai trouv& cette Edition dans nötre biblio- 
theque Roiale & j’y ai remarque en la feuilletant, quelle 
&toit la premiere: & qu’il faloit, par confequent , bannir 
du Roiaume des exiftences - - - & pretendue Edition de 
1674. que la Berlinifche Bibliothec a zwalbeurefement in- 
troduite dans la republique des lettres.. Ich weiß zwar 
nicht, woher der Verfaffer jener Nachricht folche mag ge: 
nommen haben; indefien wird uns Here Clement kibft 
den Beweis davon geben, wie gar leicht es fey, in desglei 
hen Unglüc zu geraten. Denn nachdem er von der et 
fien Ausgabe diefer Bibel noch angemerkt, daß ihre Leber: 
feßer vornemlich dem Diodati gefolget, und daß fie in 4 
Theile unterfchieden fen, deren erfterer fich mie dem hohen 
Liede endigt und 753. SS. enthält; der andre die Prophe⸗ 
sen, auf 286. SS. der dritte das N. T. 332. SS. und der 
‚ vierte die apocrypha, 140. SG, Go fommt er ©. 26. 

auf re neuere F a“ Ausgabe deren in der Berl, Bi 
bliotheck am angeführten Orte Meldung geſchehen. His 
bey aber fagt er 1) faͤlſchlich, daß das Format dafelbft nicht 
angezeigt, 2) daß nichts mehr davon erwähnt fey, als dieſes, 
dag fie Örto a Porta wieder aufgelegt babe: Von bey 
Ka den 
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Ben Stücken wird ein jeglicher, der den. Ort nachzufchlas 
gen beliebt, das Gegentheil finden. Endlich aber will er 


Ben Drangel des dafelbft ausgelaffenen Druckjahrs erſetzen 


amd führt aus dem Herrn Hagemann das Jahr 1747. an. 
Hiemit bekommen wir gerade eine folche Ausgabe, die man 
aus dem Meiche der Wirklichkeiten verweifen muß. Denn 
das wahre Druchkjahr ift 1743. welches ich aus dreyen Tis 
teln der 3. erften Theile diefer 2ten Auflage beweife, welche 
ich aus der Bibliothek der Koͤnigl. Academie vor mir has 
be. Es hat diefelbe vorne ein Kupferblat mit der kurzen 
Aufſchrift: La facra biblia-tradütta ‚in lingua Romanfcha 
‚d’ Ingadina bafla & ftampada in Scuol. Tras Jacobo N. 
x Gaaina e lacobo M.W. Rauch. Gleich darauf aber folgt 
der ausführliche Titel mit der Jahrzahl. La facra biblia, 
quaiꝰ ais tuot la fonchia fcrittüra dal velg & nouf tefla- 
maint: Cun l’agiunta dall’ apocrifa. Vertida e flampata 
' avant temp in lingua Romanfcha d’ Engadina Bafla tras 
comũn cuoft e lavur da Jacobo Antanıo VulpioV. D. M. 
in Ftan & Jacobo Dorta a Vulpera V. D. M. in Scuol. 
Et huofla danöv promovüda â Stampa ad ingual cuoft da 
- Men Andrea Wilhelm Raub V. D. M. in Scuol & Nuot 
Nuot Schuchan de Fetan & Men Not Dorta a Avulpera 
“de Scuol. La II. Edition. Quala cunbleras nouas decla- 
ranzas fur a manduos Teftamaints, üna nova prefatiun & 
un Regifter hain arnpel es augmentuda da Nott da Porta 
V.D.M. in Scuol. Stampada in Scuol in Engadina Rafla. 
Tras lacobo N. Gadina & lacobo M. Wilhelm Rauch, 
Anno M. D. CCXLIII. (1743.) cum privilegio Superio- 
rum in Alta Rhaetia. In Solio. Mach diefem Titel fols 
get die Zueignungsfcheift an unfers allergnädigften Königs 
- ‚Majeftär, welche aber nachher erft fcheint dazu gedruckt 
"au feyn, und unterzeichnet ift: Scolii in Alta Libera Rhe- 
‚%ia Anno 3745. Diefer erfte Theil vom ı B. Mofe bis zu 
12 | Ende 
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Ende des Höhenliedes ift von 716. SS. Der andre Theil 


ift betitelt, Ils Profets dals quale quatter regnen nomi- 
nads ils grands, e ‚dudefch ils „Pitichens Profets. Stam- 
pad in Scuol in Engadina Bafla. La fegonda Edition. 
Anno 1743. 271. SS. Der dritte: Il Nout teflamaint 


da nos fegner lefu Chrifto, tradüt in Romanfch d’Eng- 


dina Bafla. Stamıpä in Scuol. Anno MDCCXLIII. (1743.) 
342. SS. morauf denn die. Apocrypha ohne Jahrjahl 
folgen 132. SS. und den Beſchluß macht: Regifter dils 
noms & dalla principala materia, chi occuorra in ka 
Scrittüra $. 4. Bogen. Man hat auffer diefer noch eine 
‚andre Ueberfeßung der Bibel in die romanifche Sprache, 


welche in der Königlichen Bibliotheck befindlich ift, und 


die Auffchrift führet: La S. Biblia, quei ei: tut la foin- 
chia Scartira ner tuts ils cudifchs d’ ilg Veder a nief te- 
ftament, cun ils cudifchs Apocryphs, ınefla giu ent ilg 
languaig Rumonfch da la ligia grifcha tras Anchins fur- 
vients d’ ilg plaid da Deus d’ ils Venerands Colloquis 
Sur-a Sut ilg Guault. Cum privilegio illuftrifimorum 
D. D. Rhaetorum. - A fquitfchada en Coira tras Andres 
Pfeffer. Stampadur ent ilg on da Chrit MDCCVIII. 
fol. Diefe ift in 3. Theile unterfchieden. Der erſte geht 
mit dem Sopenliebe zu Ende SS, 554. Der andere: Is 
Prophets: d’ ils quals quatter vengian numnai ils gronds, 
A dodifch ik pitfchens Prophets. Squitfchau en Cuera 
‘Anno MDCCXVII. (1717.) Tras Andrea Pfeffer, Kies 
bey find die Apoerypha, ſo der -Titel nicht meldet, mit ange: 
druckt. 364. SS. Der dritte: Ilg Nief teflament da 
miefl Senger Iefu Chrift, Meſſ giu en Rumonfch da la 
ligia Grifcha tras Luci Gabriel Surviend d’ ilg plaid da 
Deus a Lgiont. Squitfchau da niefen Cuera. A.M, 
DCC. XVII (1717.) tras Andrea Pfeffer. Cum privi- 
legio illuſtriſimorum D.D. Rhaetorum 230, 66. Wi 

‘ beyde 
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5 beyde Ueberſetzungen unterſchieden ſeyen, mag der Anfang 
bdes erſten Buchs Moſe zum Exempel dienen, welchen ich 
aus beyden Huszaben gegen einander ſetze. 


Augabe von Scuol. Ausg. von Coira. 

In il principi creet Deis Enten l’anfchetra ha Deus 
il tfchel, ela terra. Mola fcaflien ilgtfchiel a la terra. 
terra eira üna chiaufla Zain- Mo la terra foua fenza fur- 
za fuorma e voeda. E ſcu- maa vida, adei foua ſcür 
rezas eiran fur la fatfcha fin Jabaffezia : ad ilg fpirt 
dal abifli e il Spiert da Deis da Deus fcafcheva fin 
s’mu veiva fur la fatfcha dal-e l’ava. 
las aguas. 

Endlich wird vom Herrn Clement nech? eine Ausgabe 
aus dem Catalogo der Bibliotheck des Koͤnigs von Frank⸗ 
reich T. L. p. 14. n. 214. angefuͤhret: Biblia ſacra roma- 
nice feu rhaetice; ex editione Martini Nicolai Anoſii: 
cum praefatione ad Regem Galliarum Ludosicum XV. 
Tamini Germanice Tamins. 1731. fol, 


Griechiſche Bibeln. 


IHurα vo nur efoxnv OcNoUpEeVOG Be Bein 
—RX yenpis mahaüs ve nei vexs. Sacrae Scri- 
turae veteris nouaeque omnia. Aldus. M. R. 


ol. Ueberausr. Ausg. 
Am Ende fteht: Venetiisinaedibus Aldi & Andreae So- 
ceri: M.D. XVIII. menfe februario. Woraufnod) auf einem 
en Blat folget des Aldus gewöhnliches Zeichen mit 
den Buchftaben M.R. Es hat dieſe Ausgabe der grie: 
chiſchen Bibel bey Kennern den Vorzug, felbft vor der 


Complutſchen, wenigftens in garebung des A. T. wale 
ee 
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der Handſchrift am naͤchſten kommt, welche ber Patriarch 
Cyrillus Lucaris an den König von England Carl J. 
aus Alerandrien gefandt. Das N. T. ift, wie Herr Wii 
chaelis, Einleitung in die göttlichen Schriften des N. 
Bundes, Göttingen 1750. S. 137. anmerfet, nichts 
anders, als ein Abdruck der Ausgabe Eralmi. Das gan 
ze Werk ift in 3. Theile alfo unterfchieden, daß ber erfle 
bie hiftorifchen Bücher vom ı B. Moſe an Bis aufs Buch 
Eſther, nebftdem Tobia, Judith, Hiob und Pfälter ents 
hält fol. 1- 220. Andreas Afulanus hat ihn dem Cardb 
nal Asgidio Viterbienfi debicirt. In bem andern kommen 
die Bücher Salomons, das B. der Weisheit, JEſas Si 
zach, Jeſaias, Jeremias, Baruch, die Klaglieder und ber 
Brief Jeremiaͤ, Ezjechiel, nebft den übrigen Propheten 
und 3. Bücher der Maccabäer vor, BI. 221,348. Er 
fuͤhret die Zufchrift: Danieli Renerio Veronae praefecto 
Federicus Afulanus. Dee dritte ift das N. T. welches 
Franciſcus Afulanus dem (Erasmus von Ratten 
dam zugeeignet, und endigt fih auf dem 45 1ſten Blat. | 
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H mars dbmn ner was Ebdopnorle di 
audevrıus ZTZIOT E. Axgs Aexıepeus exdolese, 
V. T. iuxta LXX. ex auftoritate SIXTI V. | 
Pont. Max. editum. Romae ex .typographia 
Francifci Zannettii M. D. LXXXVIL (1587. 
Cum priuilegio .Georgio Ferrario conceflo. fol, | 
783. SS. Ueberausr. Ausg. Ä 

DIE ift die berühmte Ausgabe der LXX. welche auf | 
Päbftliche Veranftaltung und mit Paͤbſtlichem Beyfall ger 
macht worden. Drey dem Biblifchen Tert vorangebende | 
Stücke dienen zur Nachricht von ihren Umſtaͤnden. Das | 
erfte ift der Zueignungsbrief des Cardinals Antonius Ca 
rafa an Sixtum . Er melde barinnen, daß Ai | 
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Desk; da er nach Eardinal war, vor ben nahe acht Jah⸗ 
zen, dem Pabft Bregorius XIII. den Anfchlag gegeben, 
die griechifche Ueberfegung nach den bewäßrteften Hands 
fihriften ausbeffern zu. laſſen. Gregorius habe den Vor⸗ 
ſchlag genehm gehalten, und ihm, dem Carafa, die Beſor⸗ 
gung dieſer Arbeit aufgetragen: Worauf er. denn in der 
berüßiteften Bibliothecken Italiens die beften Eremplare 
durxchſuchen und die daraus abgefchriebene Lesarten fich zus 
ſchicken laſſen. Nachdem er diefe mit andern dazu vor 
ihm felbft erlefenen. gelehrten Leuten und befonders dem 
Carbdinal Sirlerus, den er wegen feiner vortreflichen Ger 
lehrſamkeit und Wiſſenſchaft vielee Sprachen in dunkler 
Stellen um Rath zu fragen. fi) vorgenommen , zum öfs 
: tern geprüft und mit der Vaticauiſchen Handfchrift verglis 
‚ hen, hätten fie aus der Vergleichung ſelbſt, und aus der 
Uebereinftimmung der alten heiligen Schriftfteller erſehen, 
Daß — Handſchrift ſo wohl an Alter als inne⸗ 
den uͤbrigen vorzuziehen ſey, ja der eigentlichen 
NUeberſehzung der LXX. wo nicht durchs ganze Buch doch 

Ä ifehen am nächften Bomme. “Daher fiedenn diefelbe 
von zu Wort zu liefern für gut befunden, nachdem 
6 vorher, fo genau als nöthig war, durchgeſehen 
‚and einige Anmerkungen dazu gemacht hatten. Die Ars 
beit fen öfters aus verfchiedenen Urſachen unterbrochen, 
enblich aber unter, Sirtus ben V. bald zu Anteitt feiner 
filichen Würde zu Stande ge gerad worden. Hier⸗ 

auf kommt die Vorrede, von 3. Seiten, welche nicht Cas 
ondern ein andrer gemacht haben muß, wie man aus 
bengelegten  Sobfpruc gar leichte erfennet: - - - 

Quam rem exequendam e (Gregorius XIII.) de- 

Ä Qua er Antonio Carsfae, Cardinali, Viro veteris fan- 
&ütatis & omnium honeflarum artium cultori. Aus dies 


mr Worzede erfichet man, wie die zu dem Gefchäfte von 
4 mehr⸗ 
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mehrermähntem Cardinal auserleſene Gelehrten ji Werke 
gegangen. Slie verfammleten ſich zu gefekten Zeiten in 
deſſen Haufe, ſtellten die Vergleichung der Lesarten an,und 
bedienten ſich auſſer der Vaticamiſchen - Handfchrift noch 
zweyer anderer. "Die erſte war eine Veiietianiſche, fo fie 
aus des Cardinal Beſſarions Bibliotheck erhalten, bie . 
andre war aus Griechenland gekommen, und Caräfi Ei 
genthum geworden: welche mit der Vaticaniſchen ſolche 
Uebereinfunft parte, daß fie ſchien eine Abſchtẽft berfelbis 
gen zu ſeyn. Nebſt' dieſen machten fie ſich andy die Buͤ⸗ 
cher aus der "Medicdifchen Bibliotheck zu Florenz: wohl zu 
Mutze. Eigentlich aber Neffen fie den Vaticamſchen Co⸗ 
ber oßne Veränderung, fo viel die alte Schrift‘ oͤber des 
Schreibens offenbahre Fehler ſolches erlaubten; dufe 
genauefte abdrucken. Sie behielten die Ordnung der Br 
cher wie fie in der Handfehrift war, und da in derfelben bie 
Bücher der Mäccabder fehleten, auch faft das ganze erfle 
Buch Mofe bis auf das XLVIIſte Rap. Imgleichen in 
den Pfalmen dr 105. bis zum 138ften durch die Länge 
der Zeit verftößret waren, fü ergänzten fle folche aus ans 
dern Handſchriften. Das dritte vorangehende Stück iſt 
des Pabſt Sirtus V. Beglaubigungsbrief, darinnen ee 
diefe Ausgabe zum Beſchluß mit folgenden Worten Hefkiti 
gel: Volumus & fancimus ad Dei gloriam & ecclefiae 
vtilitaten, vt vetus graecum teftamentum iuxta LXX, ita 
recognitum & expolitum, ab omnibus recipiatur ac reti- 
neatur, quo potiſſimum ad latinae vulgatae editionis & 
veterum fandtorum patrum intelligentiam vtantur. Pro-. 
hibentes ne quis de hac nona gfacca editione audeat in 
pofterum vel addendo vel demendo quicguam immiutare. 
Si quis autem aliter . fecerit, quam hac noftra fandtione 
comprehenfum eft, nouerit fe in Dei omnipotentis bea- 
torumque apoftolorum Peeri & ‘Pauli indighrtionen: in 
. i . Us 
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eurfurum. . Datum Romae apud S. Marcum fub anulo 
bifeatoris. Die VIII Odtobris M: D. LXXXVI. Pontifi- 
æatus noſtri anno ſecundo. Wazu noch aus dem Freie 
heitsbriefe, den ex unterm Hten May 1587. dem Buch: 
- händler zu Eremona und Roͤmiſchen Buͤrger Georgio 
—X ertheilet, hinzuügefuͤgt wird, daß der Nachdruck 
allen und jeden bey Strafe des Bannes, den Paͤbſtlichen 
Vaterthanen noch über dieſes, bey 1000.’ Ducaten und 
Berluft aller Eremplare unterfage fg. 0 
.” Was nun die Bibel ſelbſt anbetrift, ſo UF der Tert in 
zwey Eolummen gedruckt; im Kapitel, aber nicht in Verfe 
abgetheilet, und am Ende eines jeglichen Kapitels mit 

Eritifchen Noten begleiten, . welche entweder die" Lesart bes 

flätigen oder eine werfchiedene anzeigen. In den Dropbes 
ten ift die Ordnung von dar gewöhnlichen, in zweyen Stuͤl⸗ 
ken unserfchieden. 1) Darin, daß die kleinen Propheten 
den groſſen vorangefeßt find: 2) daß diefelben nicht, wie fig 
fonft insgemein pflegen’, fotidenn alfe auf einander folgen‘; 
Vahum, Habakuk, Zepbania, Haggai, Zacha⸗ 
ria, Maleachi. Den groſſen Werth dieſer Ausgabe 
kann man übrigens daraus erkennen, daß fie, wie Herr 
Clement. T.IV. p. 16. anzeigt, im Haag bey Per. Bob . 
fen 1742. mit 26. Gulden bezalt worden. J 
* HH warn dielun zur Tas Edeunnevros Endo-. 
dena di auderrws ZEYZTOT E. ange. dexugews. 
Verus teftamentum fecundum LXX. ex autori- 
tate SIXTI. V. Pone..:M. editum cum fcholiis 
romanae editionis in fingula capita diſtributis. 
Omnia de exemplari römano fideliffime & ſtu- 


diofiffime exprefla‘.- Nunc primum e regione 


textus graeci appoſita eft latina transiatio, ver· 
| FIR fuum 
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ſuum quoque numeri qui antea nulli erant, ad 
collationem latinae vulgatae in margine, quoad 
fieri potuit, inſcripti ſunt. His ve corpus bi 
bliorum int lettori conftarer auttarium 
acceſſit N." T.' graece latinequead fidem proba- 
torum Codicum &. verfionis vulgarae. Ad. 
iunetae funt capitum fümmae indicesque noui 
locupletiffimi fuis tomis reddii. Quae vlera 
funt, docehit. ad lectorem epiftola, omus I. 
Lutetiae Parifiorum apud Claudium Sonium & 
Petrum Baillet, via lacobaea, fub fcuro baſi- 
leenfi & naui aure.. M. DCXXVIIL ( 1628.) 
1016. SS. T.II. ib. eod. 919. SS. T. UL ib. 
eod. 432.56; fol. A. W 
Wie Hervagius in feiner Ausgabe ber LXX. mit Me⸗ 

lanchrons —*8 zu —— fol. der Aldiſchen 
gefolget iſt: So bat man. hingegen in Frankreich und Es 
gelland bie Roͤmiſche Ausgabe nachgedruckt. in folder 
Machdruck ift die Ausgabe, deren Titel ich jet angeführet 

abe, und der beym Herrn Element zwar anders lautet: 
Allein es ſcheint, daß er ihn nicht aus dem Buche felbft har 
be. Er liefert unter andern. in feiner Aufſchrift, accurante 
Jo. Morino, cum prolixa eius praefatione, in qua diflerit 
de auctoritate-LXX. Interpretam, und feßet eben darinnen 
den Unterſcheib, der fich zwiſchen dem Titel von 1628. und 

dem erneuerten finde, weichen Simon Piger zu Paris 
1641. einigen Eremplaren vorgefeßet, wodurch es fälfche 
lich für eine neue Auflage ausgegeben worden, daß biefer 
‚die Worte accurante loanne Morine ausgelaflen. Wir fe 
hen aber, daß ſie fich auch auf dem Driginal nicht finden. 
Die Einrichtung diefer Bibel hetreffend, fo Ruberınan bp 
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imen erftlich der ſaͤmtlichen Verleger Nicol. Buͤon, 
Sebaſt. Chappellet, Anton. Stephani und Claudii 
Sonnii Zueignungsbrief an —— Mole Herrn 

son Lacyı. 2tens Jo. Morinus Vorrede, darinnen er, | 
. "sole ihre Ueberſchrift lautet, folgende Stuͤcke abhandelt: de 
autoritate LXX. interpretum. Sixti.V. Pontif. M. editio- 
nem antiquam efle & genuinam illerum translationem 
demonftrat. Caulas explicat propter quas ab Hebraco 
_ 2extu moderno tantopere diflentit: rationenque reddit 
‚eorum quae huic editioni iu ledtorum gratiam ſuperaddi- 
a ſunt. 6. Bogen. tens die. vorläufige Stücke der grie⸗ 
chiſchen fowohl als. der Tateinifchen Ausgabe von Rom: 
and zwar find die leßtern a) die Zueignungsfchrift Carafaͤ 
an den Pabſt Sixtus, b) die Vorrede an den Leſer c) des 
‚Pabft Privilegium, fo er Georgio de Serrariis: wegen 
des Drucks ertbeilet d) deſſelben Genehmbaltung und Bes 
flätigung der Iateinifchen Ausgabe. 4tens Die Ordnung der 
Blibliſchen Bücher, wie.fie in diefer. Ausgabe vorkommen, 
and welche eben dirfelbe.ift, die wir von der Römifchen vors 
Kin gefehen haben. stens Der Inhalt aller Capitel. 4.58. 
Steus Den griechifchen und lateinifchen Text felbft, welcher 
mit den Noten aus der griechifchen Ausgabe am. Ende eis 
nes jeglichen Kapitels verfeßen ift, und denen alsdenn die . 

aus ber lateinifchen unter dem Titel Nobilius jedesmal fol 
gen. Der erfie Band geht vom ı B. Mofe bis zu Ende 
des Buches Hiob. tens ein Megifter der vornehmſten 
Sachen von 6. Bogen, und Stens bielinterfchrift am Ende: 
Lutetiae Parifiorum apud Nicolaum Buon, Sebaflianum 
"Chappelet , Antonium Stephanum typographum regium & 
Claudium Sonnium via lacobaea M. DC, XXVIIL Der zte 
Band geht von den Palmen bis zu Ende des zten Buche 
Der Maccabäer. Vorn flieht wiederum ein fummarifcher 
Sunhalt aler Capitel 4. B. Neqhber ein Index teranı 
ı | 3. 
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3 B. und ein Index dictionum & locutionum hebrsica- 
zum, graecarum &c. 2. B. Alsbenn die Summa des 
Privilegii, fo der König von Frankreich Ludwig der 13te 
untern 12. April 1628. wegen dieſer Ausgabe edtheilet. 
Unter demſelben lieſet man bie Worte: Haec editia pri- 
muin finem fortita eft 22. Aprilis r628: : Und biefelba Un⸗ 
gerfchrife wie beym erſten Theile Lutetise Parifiorum F 
Nicolaum Buon &c. Der 3te Band enthält das N. T:zu 
welchem noch als- ein Anhang blos in Iateinifcher Sproce 
Binzugefonmen, das Gebet Manaſſe, das zte und 4te 
Bud Esra, nebft Ben Vorredben Hieronymi fo wohl uͤber 
die Bibel überhaupt als über jegliches ‘Buch beſonders. 
Nach einem drenfachen Regifter,, der Sachen, der hebraͤi⸗ 
fhen, chaldaͤiſchen, und griechifchen. Namen, wie auch der 
Zengniſſe fo aus dem Alten im Neuen Teftament angezogen 
find ‚mache die Unterſchrift ber. beyden erften Theile wieder⸗ 
Won der lateiniſchen Ueberſetzung ift noch zu bemerken 
was es damit eigentlich fuͤr Bewandniß habe. Herr Cle⸗ 
ment verbeſſert den Fehler Lambecii, welcher Comment. 
de biblioth. Vindobon. L. III. p. 16. dieſelbe für Joh. 
Morinus eigene Ueberſetzung ausgegeben. Er ſelbſt aber 
Bat fie’ auch unrecht dem Flaminius Nobilius zuge⸗ 
ſchrieben. Es ift eine Weberfeßung, welche der Cardinal 
Carafa gleichfals wie die griechifche "Ausgabe beforget, 
und welche gleich im erften Sn nach derfefben zu Nom 
berausgefommen. Die Verfaſſer haben um fo viel als 
möglich die Tateinifche Ueberſetzung der LXX. welche eher 
mals in der bendländifchen Kirche gelefen worden, wieder 
herzuftellen,, alle die. Stellen, die fle davon in den lateini⸗ 
fihen Patribus fanden, "aufgefischt, ſolche fo wie fie dafetbft 
lauteten, wenn fie nicht entweder von eingnder felbft, oder 
Bon dem Exempiar des Vaticans abgiengen, hingeſetzet; 
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SHeübrigen aber, fo fie bey ihnen nicht antrafen,; den Wor⸗ 
een nach und buchftählich überfeget, ohne fih an den Vor; 
wurf einer unregelmäßigen NWortfügung zu kehren. Die 
kungen aber hat Nobilius dazu gemacht. Darum 
"Mlorinus den griechifchen Text wieder auflegen wolte, fo 
hielt er es deswegen der Bequemlichkeit vor gut, daß er 
die lateiniſche Dolmetſchung demfelben benfügte und gegen 
. Über feßte: wie er denn auch aus eben der Urſache die Zapl 
der Verſe an den Rand gefeket bat, damit wenn jemand 
biefe Bibel nachfchlagen wolte, er nicht erft nöthig hätte, 
ein ganzes Kapitel durchzulefen, und den Ort, fo er, fuch: 
ge, erft mie Mühe zu finden. Welches, daer den Tert 
hiedurch nicht im geringften zerftößrer, fondern ihm nach 
dem Driginal in ununterbrochener Reihe fortgedrucket, Ri⸗ 

chard Simonmit Unrecht getadelt hat. | 
"Um von den Nachdrücken, welche die Engländer von 
der Römifchen Ausgabe der LXX gemacht haben, auch ein 
Wort zu fagen, fo ift ſolches nicht allein in ihrer Polhglot⸗ 
te geſchehen, fondern auch befonders mehr als einmal. In 
. der Königlichen Bibliotheck fießer man ein Eremplar unter 
folgender. Auffchrift: H' raraıa dehnen nur Tas Ebde- 
penwovle. Vetus Teflamentum graecumex verlioneLXX. 
Interpretum iuxta exemplar Vaticanım Romae editum 
accuratiflime & ad amu recufum. Londini excude- 
bat ‚Rogerus Dauid, Proftant autem venales apud Io, 
‚Martin & Iacobum Alleſtrye fub figno Campanae in coe- 
meterio D. Pauli. MDCLIM. ( 1653.) 4to 1279. SS. Die 
Vorrede ift aus der Nömifchen Ausgabe bepbehalten. Die 
Moten aber find Hinten unter einem befondern Titel ange: 
"hängt: In facra biblia graeca ex verfione LXX. interpre- 
‚tum fcholia fimul & Interpretum caeterorum ledtiones 
'variantes, Londini excudebat Rogerus Dauid. MDCLII. 
.4t0 186, SS. Auſſer dem ift mir befannt; 7 Zara . '; 
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dednn (fo ficht auf beyden Theilen gedruckt) zur vhs 

ounsovre V. T. graecum ex verfione LXX. In 
sum. luxta exemplar Vaticanum Romae editum: . C 
tabrigiae excufum per Joannem Field, typographum ac 
demicum. M. DC. LXV, ( 1665.) 12mo T. I. vom 1.8. 
Mofe bis zum B. Efther 755. SS. Tom. IL ven B. 
Hiob, bis zu Malachia s 16. SS. und die Apocryphiſchen 
Bücher 273. SE. Dieſes ift blos der griechiſche Tert, 
ohne einige Anmerkung. Die Ordnung der Biblifchen 
Bücher ift die gewößnliche. Woran ftehet eine praefatio 
paraenetica, deren Verfaſſer fich nur mit den Aufangsbuch⸗ 
ftaben 1. P. zu erkennen gegeben: welche Johann Pear⸗ 
Jon bedeuten. no 

* Septuaginta Interpretum Tomus I. Conti- 
nens ottateuchüm , quem ex antiquiffiimo Ms. 
codice Alexandrino accurate defcriprum & ope 
aliorum exemplarium ac prifcorum fcriptorum, 
praefertim vero hexaplaris editionis origenianae 
emendatum atque füpplerum, additis faepe afte- 
rilcorum & obelorum fignis fümma cura edidit 
Jo. Erneflus Grabe S. T. P. Oxonii e theatro 
Sheldoniano. Proftant venalesapud Richardum 
Smith bibliopolam in cambio Exonienfi. A.C, 
M. DCCVI. (1707.) gros fol. 2 Alph. 16. 
Bogen (nicht 6. Bogen, wie beym Herrn Cles 
ment fteht) ohne die vorangehende Stuͤcke. Ticht 
gemeine Ausgabe. | — 

Es enthäle diefer ıfte Band, welcher der Königin Arts 
na dedicirt ift, die fünf Bücher Mofe, das Buch Sofa, 
der Richter, und Ruth. Die vorermähnte Vorrede 
Pearſons wird darinnen gefunden , nebft einer kurzen 
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Nachſchrift des Herausgebers, darinnen er von den vielen. 
Schwierigkeiten und Auffaltungen fpricht, welche er bep 
Biefer Ausgabe gefunden, aber zugleich die Vorſehung preis 
fet, durch welche er mehr Beyſtand und Hülfsmittel, als 
er geglauber hätte, erhalten, Und hierauf felgen Gra⸗ 
bens ausführliche Prolegomiena von 8. Bogen, melde in 
4 Kapitel gerpeiler find, deren Inhalt diefer ifts Cap. I. 
Notitia codicis Alexandrini eiusdemque praeftantia prae 
editione romana praecipue quoad odtateuchum. Cap. J. 
ratio ac methodus huius LXX. Interpretum editionis, e 
codice Alexandrino. c. III. Recenfio variarum editionum 
LXX. Interpretum vt:& Mic. codicum Odtateuchi alio- 
rumque monumentorum quorum ope textus Alexandri- 
nus emendatus eft atque fuppletus. c. IV. Enumeratio lo- 
‚corum äuae per coniedturas in hac odtateuchi editione 
fſunt emendata & forte emendanda , vt & cenfura in 
quasdam aliorum coniecturas. Nach diefem ıften Theile 
bat Babe zunächft den 4ten und letzten herausgegeben, 
darinnen die Pfalmen, das Buch Hiobs, Salomons 3. Bis 
cher und deffen Apocrypba, wie auch das Buch JEſus 
Syrachs enthalten find. Oxonii e theatro Sheldoniano 
fumtibus Herr, Clementis bibliopolae Lond. a. C. 1709. 
fol. Wovon die Urfache war, weil er noch Huͤlfsmittel 
zum II. und III. Tomo erwartete. Da er drüber gar vers 
ſtorben, fo ift der ate Band, darinnen die fämmtlichen Bis 
ftorifchen Bücher des A. T. ſowohl die canonifchen als apos 
eryphiſchen ftehen, endlich durd) den Doct. Med. Sranz 
Zee, Oxoniie theatro Sheldon. 1719. fol, 4. Alph. 1.3. 
und als auch diefer dem Geſetz der Sterblichkeit folgen muͤſ⸗ 
fen, der 3te Band durch einige ungenennte, eben daſelbſt 
1720. fol. 6. Alph. 16. B. ans Licht getreten; der bie 
Propheten in fich faſſet. Es ift auch zu gleicher Zeit um 
Käufern, für welche diefe Ausgabe zu hoch fen möchte, 
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die Koften zus erleichtern, und Über. diefes den Nachdruck 
zu verhindern eine Pleine Ausgabe in 8. Oxf. e theat. 

Sheld. T. I. 1707. T. I. 1719. T..UI. 1720. T. IV. 1709. 

veranftaltet worden. Und Herr Breitinger bar wie be: 

kannt 1730. iu 4. Duartbänden. nicht nur diefe Ausgabe 

abdrucken laſſen, fordern fie auch durch Hinzu gefügte Ans 

merkungen der verfchiedenen Sefarten noch fo viel brauchbas 

ver gemacht, Clem. T.IV. S. 18. u. f. | 
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Tertia pars bibliorum, quam Cetbubim vo- 
cant Ebraei cum coınmentariis Rabbinicis. 
Neapoli 1487: fol. 2. Voll. Don der'aufferften 
Seltenheit. 0 | 

Da man fonft ‚diejenigen unter ben bebrdifchen gedruck⸗ 
sen Bibeln als die erſte und dltefte Pennet, welche von den 
Soncinaten 1488. fol. beforget worden, und wovon 
Herr Clement nicht unrecht gehabt T. IV. S. 28. in der 
Note zu fehreiben: Er werde diejelbe fo lange vor die erſte 
halten, bis ihm jemand den Ort anzeige, wo die vorgeges 
‚bene ältere von Venedig duch, Gerfon im J. 226. (d. i. 
..1466.) zu finden fey, deren Ottius ermähnet haben fol. 
©. le Long biblioth. facr. T.I.p. 62. So ift doch nun⸗ 
mehr der gelehrten Welt, eine aͤltere Ausgabe, wenigftens 
von einem Theil der Bibel, durch den Herrn Benjamin 
Kennicote. in, the ſtate ofthe printed hebrew text ot 

. the old teftament confidered. Oxford 1753. 8.p. 519.0. fi 
angezeiget worden. Es befindet fich diß aufferordentlich 
are Stuͤck, fo nur das einige Eremplar in der Welt ſeyn 
fol, zu Londen im. Etons: Collegio, wo es der D. Peller 
ein groſſer Hebrder, in die Bibliotheck geſchenkt und fok 
gende 
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ende Nachricht davon in den erften Band eingefihrichen | 
t: Hic liber in 2. volumina diuifus, impreflus eſt Nea- 
oli Anno 1487. i. e. anno vno ante impreflionem, quam 
fieri eurauerunt Iudaei Soncinates. Compledtitur ter- 
tiam partem Bibliorum, quamı Cethubim vocant Ebraei, 
cum commentariis Rabbinicis, inter quos extat vnus & 


! alter, quos fruftra quaeras in bibliis rabbinicis Bombergia- 


nis & Buxtorfianis. Hoc exemplar vnicum & flammis 
eveptum, vti par eſt credere, & folo raritatis nomine 
geffimandum , bibliothecae Collegii regalis Actonenfis 
donauit Tho. Peler, 1735. Herr Aennicotr hat nicht unters 
laffen ‚feine über dig Buch gemachte Anmerkungen hinzu⸗ 
‚zufügen, und dadurch jene Nachricht zu unterftüßgen. Wie . 
wollen mit feinen eigenen Worten hören, mas er davon fas 
get: According heißt es tho tis account then, there is 
prefervd in this truli valuable Bvok the only Copy of the 


 firfi- printed Edition of the heb, Bible, or at leaft ofa 


tbird part of it: and i prefume, thst this account is - 


‘true. That it is an only Copy is prefumable, becaufe no 


‘one Publisher of the editions of the heb. Bible has ( fo 
far as i can difcover) taken ani notice of it; thefe - 
Publishers aggreing, that the firft Edition was printed 
in1488. by the Iews of Soncinum: An Edition, which 
haps was never feen by ani one ofthem. That this 
Naples edition Of 1487. has.been burnt by the Iews (tho’ 
this Eton Copy had the fingular good fortune to efcape) 
is highli probable, from the nature of it. For firft this 


. Edition is not flritily maforetical, there being feveral 


Readings in the Text, which the Mafora had oder’ d ta 


- retire into the Margin: and inded it has no Keri at all. 


Pam: Pr 


Secondly, there are fome confiderable Miftakes in it. 
In Pf. 35. v. 15. isomitted (from Pf. 38, 7. to 61, 5.is writ ) 
ss is v. 12. in Prov. 14. fo are in chap. 15. v. 26. and 27. 

Widekinde Verz. R· 9.466) Mm v. 28. 
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Ruth 2. 5,6, twelwe words are omitted, and zen in Ecclef. 
5. 17, 18. in this laft verfe id has 4y33} ( pointed,) bet- 
wien pio2n and yoryıymm. In Danielone wholepage 
is unpointed. Latsly, this Edition nıiglet give oflenck, 
becaufe it has fome Conimentaries which were never 
admitted into ani oter Edition; feveral parts of thefe 
commentaries are eras’d in different places, for 10. lines 
together, and words are ärt, fulli writ in’ to ſupply the 
vacancies. That this Edition is ofthe Antiguiti preten- 
ded, i prefume' for the following reafons 1) it is prin- 
ted in Vellum as the firft books weere, 2) It has varia- 
tions in the text, which are not found in any later. Edi- 
tion. Jehovah mm is always printed. ym or yp5 
as are fomietimes and an for DINSN and ıym 
( The 2. former ſuperſtitious variations obtain alfo in a 
very old Copy of Part uf the hebr. Bible, printed on Vel- 
lum in 120 belonging to the Rev. and learned Mr. Swin- 


ton, which Copy contains the Pentateuch, Megilloth 


and Haphtarot.) This Eton Copy reads /ehovah, in 
fome places, where oter printed Copies read Adenai; as 
in Pf. 11. 4. and 68, 27. In Ruth 3, 3. the 4, verbs are 
regulare without '; In 1. Chr. 6,57. no 1 and in ch. 
9; 35,46. the words are PN and Hy ang, and zhe 
Chronides make but one book. In Efth. 9; 7, 9. the let- 
ters in the proper Names are regular. In lob. 135 10. 9; 
34. 42; 2. the words are regularly MAN, WÄR, nam. 
And laftly in Pf. 16; ı0. it is On 7be Holy one, 
This Edıtion is 2. fmall Folio Valumes; and is catalo- 
gued Aa 5519,20. Obwohl nun dig alles von vieler Aufs 
merkſamkeit zeuget , mit welcher Herr Aennicott dig koͤſt⸗ 
fiche Alterthum betrachtet hat: So wird man doch noch 
zweyerley dabey verlangen. Erſtlich daß etwas näher 

| be⸗ 
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v. 28. begins pay 30 printed ping 2b ir other copien: 
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Beftimnit wäre, worausman von dem Druckjahr zunerfichts 


“ liche VBerficherung nehmen koͤnne, indem nicht ermähner wor; 


ben, ob davon etwas in dem Buche ftehe oder nicht. Zwei⸗ 


. voens daßauchdie Gründe, aus welchen es vor glaubwürs 
Big gehalten wird, daß die Juden dig "Buch verbrenner has 
- Ben, uoch genauer unterfuchet würden: unter'welchen wes 


— — 


nigftens der erfte, weil Feine maſorethiſche Randan⸗ 


merkungen darinnen zu finden, nicht von gehugfamer 


Stärke zu feyn feheinet. Denn daß diß in den älteren 


“ Ausgaben etwas gar gemößnliches geweſen, hat der felige 


: Herr Oberbofprediger Jablonski in. der Vorrede vor feis 
ner hebräifchen Bibel $. 13. ſchon bemerfer. Und es ift 
eben daſſelbe von einem hier befindlichen Eremplar vom 


* 


. than. 1488. fol. Hoͤchſtrar. 


J. 1494. 8vo in der Berl. Biblioth. B. 1. ©. 156. und 
©. 160. gezeiget worden. | 


Biblia hebraica. Soncini P. R. Iofua fil. Na- 


Barroloceins hat nicht nur die Wirklichkeit dieſer Aus⸗ 


gabe bezeugt bibliath. Rabb. T. I. p. 433. fondern fie 
kommt auch im Ind. bibliothecae Barberinae, Romae 


. 1681. fol. T.I. p. 147. vor: und Herr Clement führt T, 


IV. ©. 27. aus Le Long Biblioth. S. T. I. S. 62, eine 


det, und ins lateiniſche überfegt, folgendergeftalt lauter: 
Et abfolutum eft opus minifterii fandtitatis h. e. viginti 
quatuor ( Jibri facri) fapiens ad docendum legein in Ifrael 


: excellens & illuftris Ioſua Salomon (videat feınen, produ- 


eat dies vitae, amen) filius illuftris ſapientiſſimi Zrael 
Nathan, feria tertia XI. menlis Iiar anno mn i. e. 284. 
juxta minorem fupputationem (qui efl Chriflı 1488. ) ma- 


“au minimi in familia fua, fidelis chalcographi Abraham 


F, illuſtris Rabbi Mhajim felicis memoriae, ex piis viris 
Mm 2 (be. 


‚ Anterfchrift an, welche ſicham Ende des 5 B. Mofe befins 


4 
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Cb. e. judaeit) terrae Pifauri (qui) Bononiae (refiden). 
Impreffum opys Soncini. | 

* Biblia hebraica. Brixiae per Gerfonem ben 
Mofe Soncinatem. A. M. 254. (1494,) 8. Hocfts 
rare Ausg. Ä | | 

Dieſe AHusgabe ift nach dem hieſigen Exemplar, welches 
daffelbe ift, To der felige D. Luther zueigen gehabe hat, in 
der Berl. Bibliotheck B. 1. S. 152: 162. befchrieben wors 
den: Daher. ich mich hier nicht weitläuftiger dabey aufs 
halte, Ä | oo 

Biblia facra hebraea. cum Mafora & Targum 
Onkelofi in Pentateuchum, Hierofolymitano in 
eundem, lonathanis filii Uzielis in prophetas 
R. Iofeph Caeci & aliorum in pfalmos, prover- 
bia, lob & 5 parva volumina & altera para- 

‚ phrafi in librum Eflber, item cum comments- 

riis Rabbinorum,, R. Salormonis Iarchi ( contrafte 
Rafi) in Pentateuchum, Efram, Paralipomena : 
& 5 Megilloch; Radak, i. e. R. Dau Kranchi in 
omnes prophetzs & in püalmos; Kav Venaki 
i.e. R. Elieferis f. Iacob in Proverb. Salom. 
Ramba i. e. R. Mofis ben Nachman in lobum. 
Ralbag i. e. R. Leui ben Gerfon in Danielem & 
R. Sirneonis in Efram & paralipomena, Acce- 
dunt var. le&tiones ben Ajcher & ben Nepbtali 
cum ‚prachtlone latina Leoni X. P. M. nuncup«- 
ta a Felice Pratenfi cuius cura & ftudio haecpri- 
mum edita füunt. Venetis typis Dan. Bombergit 
278. (1518.) fol. Tomi IV. Sehr rare Aug 


gabe. 
\ Ze 
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Iſt in biblioth. univerfali Hagae-Com. ap. P. Gofe 
1742. 8. p-1.mit 26. Gulden bezahlt, wo man aber das Jahr 
anrecht 1517. angegeben hat. Denn obwohl eine Aus⸗ 

"gabe. von 1517. fol. ihre Wirklichkeit hat, fo-ift doch dies 
felbe nicht bey Bombergen fondern bey einem von den 
Soneciniſchen Juden gedruckt. S. Wolfii bibl. hebr. T. 
II: p. 366. imgleichen T. IV. p. 27. wo er Bartoloccium 
verbeſſert, der fie ins J. 15 15. geſetzet hat. Es iſt ſonſt auch 
noch eine Ausgabe von dieſem Jahre, in 4to; welche in 
ber bihliotheca Sarraziana P. Il. p: 2. mit 36. Gulden bes 
zahlt ift, und wovon es dafelbft heiſſet: Editio in maxi- 
mo apud eruditos pretio & rariſſima. Clem. T. IV. S. 
27. und 30. S. auch Jo. Buxtorf de abbreuiat. hebr. Ba- 
Al. 1613. 8. p. 264,265. wo unter andern angemerkt ift, daß 
Elias in der Borrede des zten Buchs Maſoreth, die obige 
Bombergifche Ausgabe in Anfehung ihrer maforetifchen 
Dioten gar ſehr verachte:- qui appofuit eas fagter, non po- 
tuit dilcernere inter dextram aut finiftram fuam, quia 
‘non fuit judaeus & in Mafora nihil quicquam intel- 
kexit, &c. aliquando bonum pofuit in textu & fallum 
in margine, aliquando contra, palpans ficut caecus in 
tenebris. 0 u , 

..*. Biblia hebraica cum Targum & variis Rab- 
binorum commentariis. Venetiis per Bomber- 
, gum 1523. fol. S. R. A. Ä 
"" Die Auslegungen der Rabbinen,die hier bey den biblifchen 
Büchern vorfommen, haben R. Salomon, Aben⸗Esra, 
Kimchi, R. Levi ben Gerfon, und R. Saadia zu Vers 
faſſern. Von ihrer weitern Einrichtung S. Buxtorf am 
angef. Ort S. 266. u. f. 

Quinque quintae partes legis impreſſae ter- 
tium per manus Danielis Bombergi Antvęrpien- 

Mm 3 fis 


v 


g38 M MD 

Aebräifche Bibeln. 
fis anno 285. fecundum compurum minorem. . 
Hic Venenis. (i. e. 1525.) Ato 2. Bände 6. 
A. Ausg. . a 0. 

Am Ende ftehet die Unterſchrift: Impreflum fecunde 
eum multo ftudio per manus fratrum -filiorum Baruch 
Adelkind menfe Eliel 281. (1521) in nemine Daniels 
Bombergi & in domo eius. Et fic ibi vincemus usquead 
finem totum Talmud & etiam librum Alphefi magnum 
fecundum Voluntatem dom. noftri Damielis fupra didi, 
vt in hane diem fecerimus quinque & viginei codices 
Talmudicos & duodecim quaterniones ex libro .R. Al- 
phes. Woraus zu erfehen, daß es nur die Ausgabe von 
1527. mit einem neuen Titel if. Clemene T. IV. 
©. 29, 30. | u J 

Biblia hebraica cum commentariis Rabbino- 
rum, Rafchi, Aben Efräe, Kimchi, Ralbag, 
Rabbenu Saadia Gaon &c. cum multo ftudio 

interpretata & imprefla ad mandatum Daniels 
filii Cornelii- Bombergi ( memoria eius fit in be- | 
nedittione‘). In Venetia metropoli, auxilio di- 
uino. fol. Tomi IV. S. R. A. 

Am Enbe ſteht: Et fuit abſolutum hoc (opus) in do- 

mo iudicii.(i. e. im Confiflorio) in menſe Tifri anno 286. 
(1526. ) fecundum computum minorem, in domo Dani 
dis Bombergi, in Venetia, vrbe multiplicata populis, quf 
fub dominio principatus (June). Exaltetur majeltas eius., 
Die Juden ziehen diefe Ausgabe von R, Jacob Chajim 
Der vorerwehnten vom Felix Pratenfis weit var, weil dieſer 
ein Chrift geworden. Sie ift bey Bombergen abermals 
in 4. Folio Bänden gedruckt, und Jo. de Jara bar das 
von 1568. fol. ben Bombergen einen Abdrud gemacht, der 
aber nicht fonderlich geachtet wird, Clem. ©. 31, Bibi 
" I 





MM MN u 33 


Bebraͤiſche Bibeln. 

Biblia ſacra hebraicacum punctis: additi ſunt 
XII. prophetae cum commentariis R. Dav. Kim- 
cbi ex recognitione Franciſci Vatabli. Lutetiae 
Pariſiorum ex offic. Roberti Spam. 1539. 1543. 
[544- 410.4. Bande. S. R. A. 

Iſt im Haag bey P. Goſſen 1741. mit 34. Gulden bes 
hl und wird ſonderlich wegen ihres fhänen Drucks, der 
edoch in den Propheten etwas fhlechter als in den uͤbri⸗ 
zen Büchern ausgefalfen ift, fehr werth geſchaͤtzet. Ste⸗ 
ohanus hat aber auch eine Pleinere Ausgabe von 1544. 
Hs 1546. in 16. Sedezbändchen ans Licht geftelletz wel⸗ 
he ebenfals ſehr felten ift. : Buxtorf giebt derfelden das 
lob, excuſa elegantifime & correctiſſime. 1. c. p. 269. Here 
Llement beflimmt den Inhalt aller Bände aus einem 
ollftändigen Eremplar, ſo er gefehen, folgendergeftalt. 
Die 5. erfte "Bände enthaltendie 5.8. Moſe. Derste, 
ven Joſua und das B. ber Richter. Der 7te die 2.8. 
Zamuelis. Der Ste die 2. B. der Könige. Der gie 


win Jeſaia. Der ıote Jeremiam; Der ııte Eze⸗ 


ieln. Der 12te die zwoͤlf Eleine Propheten. Der 13te 
tie Pfalmen, die Sprüche, und den Hiob. Der 14te 
jas hohe Lied, das B. Auch, die Klaglieder, den Prebis 
jer und das Buch Eſther. "Der ısteden Daniel, Es⸗ 
a und Nehemia. Der ı6te die beyden Bücher der 
Chronikt. Element. T.IV.©.32.33, 

Quinque quini libri legisimpreffi, cum mul- 
o ftudio per .manus Chriftoph Plantin ( benedi- 
at eum petra eius & redemtor eius ) in anno 
333. iuxta computum minorem, in vrbe perce- 
ebri Anverfa (1573.) 8 S. R. A. 

Am Ende ſteht: Et completi funt dies, die vicefima 
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menfis Elul anno 334. ( 1574.) fecundum eomiputum mi 
norem in domo impreflionis Chriflepbori Plantini in vrbe _ 
percelebri Antverpia fub dominio Philippi magni Regie. 
Exaltetur maieflas eig, qui nobis dedit poteſtatem librum 
hunc imprimendi. Wolfixs bibl. hebr. T. II. p. 372: mel⸗ 
det, daß Plantin diefe Bibel auch in länglichten 24. For⸗ 
mat in zen Bänden herausgegeben, und das N. T. bis auf 

den Brief Jacobi in forifcher Sprache mit hebräifchen 
Bucfiaben gedeucdt „ Hinzugefügt babe . Element, 
. 3% 2 
Quinque quintae partes legis. Impreflaecum 
multo ftudio per manus Zucheriae, Cräto: :4t0. _ 


A. Ausg. 


Ich habe von diefer Bibel das Eremplar vor mir, wel⸗ 
ches ehemals des feel. Heren Hofprediger Stubenrauch 
war, jeßt aber mein werthefter Freund der Here Pro Rector 
Murſinna befiget. Sie bat einen hebräifchen Titel; defs 
fen Inhalt die vorangezeigte lateinifche Worte ausdrücken, 
Ueber demfelben ftehet ausdem 118. Pſalmv. 20. Das iſt 
die Pforte des HErrn; und unter demfelben, Die. Bes 
rechten geben hinein. Am Ende liefet man auf einem 
befonderen Blat folgende Anzeige in hebrdifher Sprache: 
Gedruckt auf Befehl der Gebruͤdere Johan und 
Conrad Ruͤhel, Durch Zachariam Erato, im Jahr 347. 
nach Der Eurzen Art 3u rechnen (d. i. 1587. ) allbier 
zu Wirtemberg. Sie ift in 4. Haupttheile unterſchie⸗ 
den. Der ıftebefteht aus den 5. Büchern ITIofe und den 
5. Megilloth. Der andre enthält die prophetas priores, 
das B. Joſua, der Richter, die Bücher Samuels und 
der Könige. Der. 3te faffet die prophetas pofteriores 
Jeſa. Jerem. Ezechiel, und die 12. kleine Propheten 


‚in fih. In dem sten findet man die Pfalmen, die Sprüs 


che, den Hiob, Daniel, Esra und die Buͤcher der 
Chro⸗ 


wo: 
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Chronik. Herr Anoch der fie in feinen Nachrichten 
son der Bibelfammlung der Grauenhofs:Bibliotheck Th. J. 
S. 99. befchrieben,, fagt;; daß fie ein genauer Abdruck 
Berjenigen Bibel fen, welche Plantin 1566. herausgeges 
ben: welches ich dahin geftelle feyn laffe, da mir das Plans 
sinifche Eremplar nicht bey der Hand ift, um einen Vers 
gleich anzuftellen. Das Habe ich im Durchlaufen bemers 
Tet, daß die Befonderheiten,welche die Maforethen bey gewiſ⸗ 
fen Buchftaben des hebräifchen Tertes beobachten, zwar am 
ande angezeigt, aber im Text felbft nicht ausgedruckt find. 
Man’ finder alfo hier weder litteras majufculas, noch mi- 
‚mufcnlas, noch ſuſpenſas. Auch find die Randanmerkun: 
‚gen, welche die Accente betreffen, weggelaſſen. Joſuaͤ XXI. 
36, 37. lieſet man die beyden Verſe, welche nach der 
inen Erinnerung wegbleiben müffen, und aus ı Chron. 
VL 63,64. bier eingefchoben feyn follen. Und was det⸗ 
gleichen mehr beobachtet werden könnte, wenn es hieher ger’ 
hoͤrete. Was die Urſache von der Seltenheit diefer Bibel 
eigentlich fen möge, laͤſſet fich ſchwer erraten. Daß fie 
indefien felten fen, ift daraus genugſam zu erkennen, weil 
diejenige ihrer nicht erwähnet haben, welche von hebräis 
ſchen Bißelausgaben Nachricht gegeben; wie denn WOols 
fius ſelbſt fie niemals ganz, fondern nur Stüde davon ge: 
feben. . Und diefes wäre denn wohl einige Urſache gewefen, 
warum fie rar werden koͤnnen, wenn ihre verfchiedene 
Theile einzeln herausgefommen. Wenn Herr Knoch 
fügt, daß Crato oder Kraft ſchon 1586. zu Wittenberg _ 
eine hebraͤiſche Bibel in fol. auf Koften des Churfürften 
Auguſt gedrucdt habe, welcher Beyer Arcan. facr. bi- 
blioth. Dresd, p. 13. beyläufig in einer Note ermäßnet, 
und davon in der Könige. Bibliothed zu Dresden ein 
Eremplar zu finden: fo ift diß eine nicht geringere Seltena 
tenheit, als Die Ausgabe von 1587. 4t0. wie H. 
M m 5 T. IV. 
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T.IV. & 39. gar recht urtheilet. Sie kommt mir de 
neh etwas ungewiß vor. 

: Biblia hebraea cum Commentariis chi (i- 
€. R. Salomo larchi) Cracoviae apud Ifaae ben 
. Aaron Profliez. 1610. 4. S.R. A. 

Die 5. B. Mofe bebräifch und Chaldaͤiſch mit Ra 
und Miofes Jachmanides Auslegung nebſt den 5. 
gilloth hat Iſaac ſchon 1587. fol, und in demſelben She | 
die Sprüde Salomons ei mit einer —* Ue⸗ 
berſetzung von Mardochai ben “Jacob in 4to gedruckt. 
So wenig hiervon als von der Bibel hat Le Long jemale 
etwas geſehen, und felöft Wolfius wuſte nicht gewiß, ob 
auffer dem ıfter Theile, * er davon geſehen, das at 
“ud heraus waͤre. ©. 39. 0. Daniel Hofmann 

de typographiis in Fegno Poloniae. ‚Dantifci. 7740. 4 


S. 13. | 


Hollandiſche ui, ©, Nieder. 


Irlandiſche Dibel 


The Books of the old Teſtament translared 
into Irifch ‘by the Care and diligence of Dr. 
William Bedel late Bishop of Kilmore’ m Ire- 
_ land, and for the publick good of thar Nation 

printed at London. An. Dom, MDCLXXXV, 
(1685 ) + 1142.66. S. R. 

Von der irländifchen Ueberſetzung, welche Bedell beſor⸗ 
get, iſt droben im 3ten Stuͤck unter deſſen Namen geredet 


worden. Boyle hat dieſelbe unter einom irlaͤndiſchen und 
| englis 
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Is loͤnd iſche Bibeln: | | 
mglifchen- Ditel herausgegeben, wonon Here Clement S. 
41.1. f. ohngeachtet er das Buch für Mugen gehabt, doch 
hut den legten aufgezeichnet. Ermeldet auch S. 45. not. 
daß diefe ‘Bibel zu London 1690, 8. wieder aufgelegt (m; 
aus Rob. Fysher “Catal. Biblioth. ‚Bodlejanae T.1 
p· 4 


ee 17} Guns Islandiſche Bibel 


Biblia pad er oll heilög ritning, ylogd a Nor: 
raenu Med Formälum D. Mart. Eutberi. Pren- 
tada Holum af Iome lons Syne M. D. LXXXIV, 
fol. Ueberausr. U, 


Reſenius meldet zwar in der Vorrede zu Gudmund 
Andrei Lexic. Island, daß die Jolaͤndiſche Bibel 1579. 
in geoß Folio mit Figuren gedruckt ſey. - Es ift abfonders 
lich ſolche nur vom Anfang ihrer Veranſtaltung zu verſte⸗ 
ben. Der Drud iſt eigentlich 1583. angegangen und 
1584, vollendet, wie H. Harboe in der Dänifchen Bi⸗ 
Fr * a Di 55. bemerkt hat. Oddur Gott⸗ 
Kbalkfon chon das M. T. und einige Bücher des 

—* upbrand Thorlacius der 22fte Bifchef 
fahe diefe Ueberſetzung durch, that die noch fehlende Buͤ⸗ 
cher hinzu, und lieferte alfo die ganze Bibel, vornemlich 
nach Zuchers Ueberſetzung, doch fo daß er auch zumeis 
len bie Wulgata zu Rathe zog. Das Neue Teftament hat 
ee 1509, wiederum befonders drucken laſſen, in gvo und. 
bier findet fh in D. Luthers Vorrede über den Brief Ja⸗ 
cobi auch der Ausdruck: eine firagefis Piſtill. Vogt. 
©. 115. Öpig fingular. art. typogr. cent. I. Mindae 
1743. 4.P. 16.17. Dän, Bibliotheck St. VIL und VIIL Cle⸗ 
men: T. IV. S. 4% 

| . Biblia 
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Vendramino inchlito duce de Venetia. 1477. a dı XV. Zen- 
Ben Rirferus, wich, br merene und Kot⸗ 
tholt haben unrecht gemuthmaſſet, ieſe uebeꝛu⸗ 
vom b de Voragius ſeyn moͤchte. Girolamo 
Squarcafico hat eine Vorrede dazu gemacht, worinnen er 
ſich ruͤhmt, daß er dem Malermi dabey geholfen, und 
die Ueberſetzung durchgeſehen, auch des Ariſteas Hiſtorie 
dazu gefuͤgt habe. Quantum ad hanc, find feine. Worte 
(fc. verhonem) an fida fit & iuxta vulgatam latinam 
emendata teftificari id valeo, fiquidem meam in. illa con- 
denda operam praebueriın: wie fie angeführet werden in 
Ben Relationib. Göttingenf. de libris nouis. T. II. fafc, 
1. p. 243. Sie fommt im Catalogo des Könige von 
Frankreich B. I. ©. 13.n. 189. gleihwie 130. biefe ans 
bere von eben dem Jahre vor: La biblia vulgare de don 
Nicole de Malherbi rubricata per Marino de Venetia del 
 Drdine de Predicatori, fequendo la expofitione de Nicolo 

de Lira & deli altri dodtori diligentamente corretta & 
emendata, Nel fine de I. Vol. & ellibro d’Ariftea de 
feptahta due Interpreti, volgarıfato in Venetia inprefla 
da Maeſtro Antonio Bolognefe regnante Sixto IV. Pont. 
M. ac Andrea Vendramino principe imperante. 1477. fol. 
2. Voll. Clem. ©. so.u.f. Haym ©. 286. | 

La biblia in lingua vulgare. 1487. fol. Ueber⸗ 
ausr. Ausg. | 

Am Ende ftehet die Unterfchrift: Fine del vecchio & 
novo Teftamento- impreflo in Venetia per el: diligente. 
homo loaune Rojo Vercellefe nel anno del Signore: 
M CECC LXXXVIT. ( 1487.) a di ultimo de octobre re» 
gnante lo inclyto Principe Auguftino Barbadico. Man 
findet fo wenig bey denen die von Bibeln gefoyrieben haben, 
als in den beften Catalogis von Siefer Bibel einige Nach 
richt. Here Buͤnemann, aus deffen Bibliotheck fie in 


die 


x 
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> See Sranenhof zu Braunſchweig gekommen, meinte 
weil man fo gar feine Spur davon antrift, fiemüfle wohl 
iuterdruͤckt, oder im Feuer oder durch einen andern Zufall 
. Verlobten gegangen feyn. Clem. ©. sı. 52. 

Biblia quale contiene i facri libri del vecchio- 
Teſtamento tradotti nuouamente de la hebraica 
verita in lingua Toſcana per Antonio Bruccioli, 
con diuini libri del nuouo teftamento de Chri- 

ſto Gieſu Signore & Saluatore noftro. T'ra- 
dotto di Greco in lingua Toſcana nel medefi- 
trfio, con privilegio de lo inclito Senato Vene- 
to. In Venetia M. D. XXXIL fol. Ueberausr. 
Aust. | i 
. Am Ende liefet man: Impreflo in Vinegia ne le cafedi 
Lucaontonio Giunti Fiorentino, nel mefe 1 Masgio 1532. 
Bruccioli, der ſich geruͤhmt, die Bibel aus den Grund 
ſprachen überfeßet zu haben, bar fih, da er das hebräifche 
nur mittelmäßig fonnte, Pagninus lateinifcher Ueberſez⸗ 
zung bedienet, und da er auch deren Worte nicht allemal 
recht verftanden, iſt er zumeilen in einen Fehler gerathen. 
Wie Simon hift. Crit. du V. T. p. 333. und Bayer Ar: 
can. facr. bibliothecar. Dreſdenſ. p. 139. gezeiger. Wei 
er einen Brief an Srancifcum I. auffer der Vorrede an 
denfelben vorangefeget, darinnen er auf diejenigen fehe 
ſcharf losziehet, welche die Ueberſetzung der heiligen Schrift 
‚in die gemeinen Landesſprachen verwerfen, welche er als 
Heuchler -und die nicht den Geift GOttes, fondern des Ten: 
fels haben herunter macht, fo kann man die Urfache leicht 
entdecden, warum feine Bibel in die Indices librorum 
prohibitorun gefeget iſt. Sie ift dem oßngeachter zum 
öftern wieder aufgelegt. Man muß aber bemerken, daß 
er, weil ex ſahe, daß andre feine Usberfegung zu verfälft 
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unterfiengen,, feine für feine Arbeit erfennenwollen, als 
v Ausgaben, welche bey — Bencciolus, ent 
worden, von 1541. und 1544 welche auch die rareſten 
find, Opitz fing. art. typogr. cent. III. p.30. Saym 
©. 286. Clem. ©. 53, 54. Gerdes Spicileg. P- 43. 
La bibia.nuouamente trädotta dalla hebraica 
verita in lingua. Thofcana per Maeftro Santi 
Marmockino Fiorentino dell’ordine de Praedica- 
tori della prouincia Romana, colle chroniche 
de’ tempidella fcrictura, coll’ autoritä de ;I 
hiftoriografi gentili. con alcune efpofitioni & 
puntti perrinenti al tefto : Co. nomi hebräei po- 
fti in margine come fi harebbono a pronuncig- 
re: co ſommarii a ogni capitolo con tre ordini 
di tavole & molte altre cofe utiliffime & degne 
di memoria come nella fequente epiftola vedrai. 
Aggiuntovi il terzo libro de’ Machabei non piũ 
traducto in volgare. In Vinegia per gli heredi 
di Lucanzonio Giunti. 1538. fol. Sehr rare Aus⸗ 
abe. 

s Jo. Srid. Mayer in feinem tradtat. ecclefia papana 
Lutheranae roformationis patrona Lipf. 1698. 4. ©, 85. 
bat diefe Ausgabe geleygnet. Haym melder fie aber ©, 
287. und fie befindet fich in der Bibliotheck des Königs von 
Seanfreich T.1&, 13. n. 197.- Le Long bat auch eine 
usgabe von 1546. in der Jeſuiten-Bibliotheck zu Paris 
und eine andre von 1547. beym Hrn. Bouillon angetrofs 
fen. Sn der leßtern ift des Ueberfeßers Name nicht ause 
gedruckt, das Buch Hiob und die Pfalmen find von einem 
andern Verfaffer in italiänifche Verſe uͤberſetzt, hinzugefüs 
get. Es ift übrigens feine neue Ueberſetzung dee Bibel, 
Zu ſondern 
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Anden Marmochini hat nur die Bruccioliſche geno 


wen, fie mit ber Bulgata verglichen und nach derfelbigen 


dert. Le Song bibl. S. T. J. p. 356.und 486. Clem. 
4 ſ5. 


La bibia che ſi chiama il vecchio Teſtamen- 
to nuouamente tradutto in lingua volgare ſe- 


eondo la veritä del tefto. hebraeo con molte & 
utili annotationi e figure € carte per piu ampia 
dichiaracione di molti luoghi, edificii e ſuppu- 


tationi, quanto al nuouo teftamento & ftato ri- 


veduto e ricoretto fecondo la veritä del tefto 
Greco, edi molte er utili annotationi illuftraro 


. con una femplice dichiaratione fopra l’apocaliffe 

"ftampato appreflo Francefco Durone l'anno 
. MDLAI. fol. 465. Bl. und 110. Bl. ohne Eins 
‚ leitung und Regiſter. S. R. A. 


Dieſes iſt die Ausgabe, welche den der Religion halber 


nach Genev gefluͤchteten Italiaͤnern zum beſten gemacht iſt. 


Sie hatten vorher nur das Neue Teſtament franzoͤſiſch und 
italiänifch 18955. 8. darinnen Bruccioli Ueberſetzung von 
Maßinio Theophilo nach dem Grundtertverbeffert war, 
wie er. fie 1551. 8. zu Lyon ans Licht geſtellet. Wilhelm 
Rouille gab hiernächft zu Lyon 1558. in 16. das N. T. 
ialiänifch und lateiniſch in 2. Columnen gedruckt heraus, 
fo daß die eine Eraſmus lateinifhe, und die andere die 
ktaliänifche Weberfegung enthielt. Nicolaus de Bals 
Jars verglich diefe Meberfegung aufs neue mit dem griechis 
fehen. Beza fahe fie genau durch, und Sabius Cude⸗ 
ſchi druckte fie 1560.8. Endlich ward aber auch dieganze 


Bibel geliefert. Man nahm dig von Ballars und Heza - . 


ducchgefehene N. T. und ließ es mit Brucciolus Weberfeg . 
zung: 
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zung des A: T. nachdem felbine gleichfals 3. Jahr lang war 
durchgefehen und nach dem Grundterte verbeffert worden,“ 
ufanımen drucken. Clement ©. 58. Haym ©. 286 
* des ſeligen Salthenius bibliotlieca p. 211. n..1037. - 
kommt diefe Ausgabe unter den Quartanten vor: welches 
wohl einem Zufall zuzufchreiben. 
‚  Bibbiana italiana tradotta dal Malermi in Ve- 
nezia p. Girolamo Scotto 1567. fol. Sehr rart 
Haym p. 286. Herr Clement verbeflert dabey S. 59. 
‚ ben Fehler, den man in den Elogiis & iudiciis C. S. Schurz» 
‚ P:i/.kii Witteb. 1731. 8. ©, 38. und in den vernünftigen 
Urtheilen von gelehrten Leuten Frfrt. 1710. 8. S. ros.fin 
det; da diefe Bibel vor des Diodarus feine gehalten wird, 
welcher doch erft 9. Jahre nach der Ausgabe derfelben ge 
bohren worden. Er merkt auch an, daß alle Ausgaben 
von der Ueberſetzung Malermi var find, und macht eine 
befannt, welche Le Long nicht gewuft hat, die er aber 
in der Bibliotheck des Herren Duve gefehen. Sie 
die Aufichrift: Biblia vulgare nuouamente imprefla: dili- 
- gentemente corredta: & hiftoriata. m Ende ſteht: 
Stampata in Venetia per Georgio de Ruſconi Milaneſe nel 
‚anno del noſtro ſignore. M. D. XVII. (1517.) A di ſe- 
condo del meſe di Marzo. Regnante lo inclyto principe 
Leonardo Lauredano. mit fig. fol. Am Ende der Pſalmen 
ift das Buch Arifleae von den LXX. hinzugefügt und hiemit 
der ıfte Theil diefer Bibel aufdem CCVIII. Blatte befchloßs 
fen. Der andre fängt mit den Sprüchen an, und endigt 
nach der Offenbaßrung “Johannis, mit der fegende von 
dem eben Joſephs. CXCVI Blätter. In der Königlis 
chen Bibliotheck ift eine Bibel von eben der Einrichtung 
und eben fo vielen Blättern, fol. nur daß auf dem Titel, 
Fr 
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och hyftoriata hinzugethan iſt: Con le rubrice & capitu- 
Itione. Und die Unterfchrift am Ende ift folgende: Stam- 
pata in Vineggia per Helifaberba de Rufconi. Nell anno 
del nofiro Signore M DXXV. A di XXIII. del mefe di 
‚ Decembrio. Regnante lo-iclyto Principe Andrea Griti. 
- Welches doch, wie ein jeder leicht fiehet, nicht für einenene 
Ausgabe zu achten, fondern nur die von 1517. ift, deren 
‚einigen Eremplaren man mit Veränderung des erflen und 
letzten Blats das Anfehen der Neuigkeit gegeben. Yu _ 
den Relat. Göttingenf. I. c. wird aus Fufcareni della lette- 
rature Veneziane bemerft, daß diefe Bibel von Malermi 
im XV. Jahrhundert 9. mal, und in dem 16ten ı2 mal 

gedruckt fe. 

*‘La Bibbia cioe i libri del vecchio e del 
huouo teftamento. Nuouamente rraslarati in 
lingua italiana, da Giowanni Diodati di Nation 

ücchefe. M. DC. VII. in gros 4to Erſte rare 

. Ausgabe. J 
Diodari , deſſen Bibel, wie bekannt, vor Calviniſch 
von denen aus der Römifchen Kirche ausgefchrien wird, bat 
fo wohl die Ueberſetzung fehr gut gemacht, als auch diehins 
zugethane Erklärung in den Noten. Diefe erfte Ausgabe 
bat nicht die geringfte Vorrede. Das Verzeichniß der cas 
noniſchen Bücher der heiligen Schrift, macht darinnen 
= dem Titelblate den Anfang. Das A. T. beträgt 847. 
. Das N. T. hat die Auficheift: Il nuouo teftamen- 
. %0, 314. SS, Der Tert ift in 2. Columnen gedruckt, 
welche mit einer rothen Linie unterfchieden find: und die 
Anmerkungen ftehen theils am Rande, theils ben längern ' 
. Voten unterwärts unter dem Terte, gleichfals in rothe Li⸗ 
nien eingefaßt, und mit leinerer Schrift gedruckt, Leber 
die Kapitel finder man wohl eingerichtere Iumamaria. Die 
| na apo⸗ 
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apoeryphiſchen Bücher machen den 3ten und legten Theil 
aus. Auf der Rückfeite des Titels: I libri apocrifi, Tiefet 
man nach dem Verzeichniß diefer Bücher einen kurzen Uns 
terricht von denfelben , ihrer Benennung, Unterfcheid von 
den Sanonifhen, und ihrem Anfehen. Hierinnen find 
weder Summarien der Kapitel, noch eine einige Note ans 
zutreffen. 178. SS. Durch einen Fehler der Buchbinder 
finder man zum öftern dieſen Theil zu dem zweyten gemacht; 
daher ihn auch Herr Lleraene ©. 61. alfo anführer 
Wenn derjelbe fagt, daß man die Noten brav ausgefchries 
. ben babe, und daß faum eine Bibel mit Noten zu finden, 
wo man nicht die Spuren davon entdecke, fo ift diefes et; 
was zu viel gefägt. | 

* La facra biblia tradotta in lingua italiana € 
commentara da Giovanni Diodati di natione 
L.ucchefe. Seconda Editione migliorata ad ac- 


crefciuta con l’aggiunta de’ facriSalmi, meſſi in 


. rime per lo medefimo Stampata in Geneua 
‚Pietro Chouet. M.DC. XLI. (1641. ) fol. Rare 
Ausgabe. 

In dieſer zweyten Uusgabe hat Diodati fo wohl die 
Ueberſetzung verbeffert, als auch die Anmerkungen vermehrt, 


und unter andern den Zufaß gemacht, daß einem jeglichen ' 


Buche eine kurze Einleitung vorangefeßt if. Das A. T. 
837. SS. das N. T. 331. SS, Der Tert ift gleichfals 
in 2. Columnen gedruckt; die Noten aber find nicht an den 
Rand, fondern unter den Tert gebracht. Die apoerpphis 
ſchen Bücher, welche auch hier, mie in der erfteren Aus: 
gabe, als der legte Theil der Bibel anzufehen find, und 
in dem Verzeichniß der Buͤcher, erſt nach dem N. T. fies 
ben, haben eine weitläuftigere Vorrede als dort, und 


auch ein jegliches "Buch feinen kurzen Vorbericht, doch mes j 
d 


er 
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der ſummaria capitum noch Anmerkungen erhalten. Sie 
machen 148. Seiten aus. Der Anhang hat feinen eige⸗ 
wen Titel: 1.facri falmi mefli in rime volgare da Giovan« 
si Diodati. 68. SS. Es ift dieſe Bibel auch ins Franjzoͤ⸗ 
ſiſche überfege unter der Auffchrift Berausgefommen : La 
fainte bible interpretee par Jean Diodati. Imprimee & 
Geneve MDCXLIIII. Par Pierre Chouet. fol. und ift in 4. 
Theile unterfchieden: 1) vom 1B. Mofe bis zum heben 
iede 754.56. 2) Die Propheten 302.56. 3) Die 
Apocrypha 176.55, 4) Das N. T. 401. SS. Wenn 
Saym notiz. de, libri rari p- 287. eine Ausgabe der Ita⸗ 
Hänifchen Bibel Diodari von 1609. 4to feßt: fo fagt 
Here Clement S. 61. daß diefe entweder eine Chimäre, 
oder nur die von 1607. miteinem neuen Titel fen. | 


Lateiniſche Bibeln, 


* Biblia (latina‘) elegantiffima Moguntina ad ' 
codicum manufcriptorum imitationem typis edi- 
ta. 2 Volum. in membrana. Annus qui non 
adfcribitur eft quinquagefimüus faeeuli XV. 
(1450.) tefte Trithemio in annalibus Hirfau- 
- gienfibus. fol. 

... Unter folcher Anzeige hat der felige Herr La Croze in 
sinem Verzeichniß von Handfchriften und andern befondern 
- Merkwürdigkeiten der biefigen Königlichen Bibliotheck eine 
lateiniſche Bibel angefchrieben , welche in 2. ftarfen Folio 
Bänden, auf Pergament mit geoffer Schrift gedruckt, mit 
gemahlten und verguldeten Anfangsbuchflaben gezieret, 
und von der Befchaffenheit ift, daß er urtheilete, es fen - 
diß die erſte Ausgabe der Iateinifchen Bibel, von welcher 
Die Erenica van der nilligen Stadı van Coellen —F 
n 3 da 
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daß ſie 1450. gedruckt worden. In der Berl. Bibliotheck 
B. J. S. 2691282. findet man einen kleinern Aufſatz, der 
eben dieſes behauptet: wie denn auch ſchon mehrern glaub⸗ 
lich vorgekommen, daß bereits vor der Ausgabe 1462. ei⸗ 
ne andre vorher gegangen. Herr Clement ift anderer 
Meinung, und bat fich viel Mühe gegeben jene zu beſtrei⸗ 
ten. Er tut diefes T. IV. S. 65:77. und wiederum S. 
86, 87. Mach den Öränzen, die ich mir vorgefeßt, wuͤr⸗ 
de es viel zu weitläuftig fallen, die ganze Sache in einer 
gründlichen Unterſuchung allbier auszuführen. Mich 
dünft, daß es der Mühe wert feyn werde, folches in eis 
ner eigenen Schrift zu thun, in welcher nebft einer genaues 
ren Befchreibung des hiefigen Eremplars , die Meinungen 
fo wohl für, als wider diefen Bibeldrud mir mehr als 
flüchtigen Augen durchgefeben , ausführlich vorgeftellet und 
. geprüfet werden follen. Yet aber will ich nur eine einige 
Diode von den Gründen geben , mit welchen Hert Lies 
ment, die in der Berl. Bibliotheck angefochten har. Da 
dorten die Glaubwürdigkeit des Coͤlniſchen Chronichichrei 
bers mit den ruͤhmlichen Zeugniffen unterftüßet worden, 
welche Boxhorn und Scriver von ini abgeflattet, indens 
er. bey jenem: Colonienfium rerum grauiflimus audtor, 
bey diefem: praeflans & eximius Chronici Colonienfis 
auctor heiffet; fo will hingegen Herr Element darıhun, 
wie wenig man ihm zu trauen habe, indem er jenen ruͤhm⸗ 
lichen Zeugen zwey andre entgegen feßet, welche gerade 
das Widerfpiel’ des ihm gegebenen Lobes ſagen. Ohne uns 
jetzt bey dem anderen aufzuhalten, bleiben wir nur bey dem 
erſteren ſtehen. Dieſer ift Jo. Mollerus, von welchem er 
ſchreibt, daß derſelbe in feiner Iſagoge ad hiſtoriam Cher- 
foneli Cimbricae, Hamburgi 1691. gvo P.1. p. 55. unfers 
Chronikverfaſſer fabularorem omntum ineptifimum nenne 


Wenn wir nun diefe Stelle nachfchlagen, fo finden wir, Is 


MM MN | ww 
&ateinifche Bibeln. | 
" Mollerus wohl von einem Sächfifchen, aber garnicht vom 
Golniſchen Chronico rede. Hier find feine Worte: Glo- 
riam hanc - - - genti noſtrae inuidere anonyıyum anti- 
. qui Saxonum Chronici, Saxonica dialecto Moguntiae a. 
1492. (fol.) excufi autorem, fabulatorem oınnium in- 
‚eptifimum, neutiquam miror. Wie gehoͤret nun das hies 
. ber? Oder was ift damit ausgerichtet ? Diß fey genung 
zur Probe. | 
Biblia latina. Ohn Titel Ort und Jahr. fol. 
2. B. Hoͤchſtrare Ausg — 
Dieſe Bibel iſt auf ſehr weiſſen und an Staͤrke dem Per⸗ 
gament bey nahe gleich kommenden Papier in 2. Columnen 
gedruckt. Die kettern find von mittlerer Groͤſſe, ohngefaͤhr 
wie diejenigen , fo man in den Druckereyen tertia zu. nens 
‚nen pflege; Sie hat weder Zahlen der Seiten und Blaͤt⸗ 
tee, noch. Cuſtos noch Comma; jedoch Puncte, Zwey⸗ 
puncte (:) und Feagzeichen. ‘Die Schreibart ift darinnen 
ſowohl was die eigene Namen betrift,. als auch in andern 
Wörtern, nach der damaligen LBeife. In den fefearten - 
iſt fie ſowohl von alten alsneuen Ausgaben zumeilen unters 
ieden.. Eine ausführliche Beſchreibung davon hat Herr 
ode Berl. Bibl. B. II. S.410:422. gegeben, da aber 
diefer fagt, daß der 2te Band mit der Apoſtelgeſchichte ens 
dige, fo verfichert hingegen Herr Clement, der dafielbe 
Eremplar gefeben, daß die Offenbaprung den Beſchluß 
mache. T. IV. p. 78. Beyde kommen darinnen überein, 
daß ſie muthmaßlich ums Jahr 1470. gedruckt feyn 
moͤge. 
Biblia latina: per Uricum Gering, Marti- 
nem Crantz' & Michaelem Friburger. Fol. 
hoͤchſtrare Ausgabe. Ä 


Dieſe Ausgabe ift nicht wie Maittaire T. I. Anal. p. 71. 
| Nu 4 und 5 


I. 
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und nach ihm Le Long P. I.biblioth. facr. p. 251. geſchrieben 
fehon 1464. gedruckt: fondern erſt 1475. welches aus ben 
Werfen zu erfehen, die am Ende fiehen: | 


Jam tribus vndecimus luftris Francos Zudouicus 
: Rexerat, Ulricus Martinus itemque Michael 

Orti Teutonia hanc mihi compoluere 

Parifii arte fua me corre&tam vigilanter 

Venalem in vico Jacobi fol aureus oftert. 


©. Naud? addition al’ hiftoire Louis XI. p. rao. fe 
Long bat diefe Verfe aus Maittairen angeführt, doch fo, 
daß anftatt.tribus luftris gelefen wird, 

Ianı femi undecimus luſtrum &c. 

Allein da fie Maittaire nur vom hören fagen und aus 
einer andern Erzählung vorgebracht, fo kann darinnen gar 
leicht ein Irrthum vorgegangen und folglich die Ausgabe 
von 1464. falſch ſeyn. ‘Die Gewißbheit davon koͤnnte man 
bekommen, wenn es jemand in der Bibliotheck der Acade⸗ 
mie zu Cambridge unter den Büchern, welche der Bifchof 
Morus dahin gefchenkt, nachfäße, und die Unterfchrift 
des Eremplars, von welchem Maittaire geredet, genau 
abfchriebe. Clem. T. IV. S. 79. u. f. 

* Biblia Latina, absque Titulo, cum ſub- 
fcriptione finali: Pns hoc opufculum artificiofa 
adinueiione impmendi feu caratterizandi. 
absque calami exaracon. in- ciuitate Moguntũ 
fic efigiatum & ad eufebiam dei induftrie per 
Job’em fuſt ciuem & Petrum Schoiffher de gerns- 
beym clericum diotes’ einsdem eft confumms- 
tuʒ. Anno domini M. CCCC.ixij. (1462.) In 
vigilia aflumpcois virg’; marie. fol. 2, Bände 
Hoͤchſtr. Ausg. | 
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Dieſes iſt die erſte Ausgabe der Inteinifchen Bibel, we 
he eine Linterfchrift und darinnen gemeldetes Druckjahr 
bat.‘ Herr Marchand führt diefelde auch verändert an, 
daß man Eremplare hat, mo opus an ftatt opufculum ftes- 
bet, imgleichen einige, wo die Worte artificiofa - - - efli- 
giatum ausgelafien und au deren ftatt blos gefegt worden: 
. praefens hoc opufculum finitum ac completum & ad eu. 
Febiam ‚dei induftrie in ciuitate Moguntn per &c. Wor⸗ 
aus jedoch nicht zu fchlieffen, daß meßr alg eine Ausgabe 
mit der Jahrzahl 1462. fey, indem das legte Blat, worauf 
nicht mehr als eine und eine halbe Columne ‚gedruckt ift, 
leicht hat koͤnnen auf diefe oder jene Weiſe geändert were 
ben, Wer indeflen mehrere Eremplare zu unterfuchen 
Gelegenheit hat, kann es aus folgenden Abweichungen 
und Zeefſeblern erkennen, ob fie einerley oder unterſchie 
den ſind. 


„eb II. am Ende: & animalibus traditum für annali- 
s. | 


Jeſa. LXVI. am Ende: & ertum vsque für erunt. 
Jerem. XXI. udgnatis ad’ ufum für pugnatis ad uſum. 
Matth. V. Beati qui lugent quoniam ipfi farumbuntur 
für confolabuntur, | 2 

Matth. XXII. Pharifei autem audentes fiir audientes. 
2 Corinth. XI. maniftus fum fur manifeftus ſum. 


Der Tert dieſer Bibel ift in 2. Columnen gedruckt, des 
ren jeglicher von 48. Zeilen if. Die Lettern haben geoffe 
Aehnlichkeit mit denen, welche P. Schöiffer 1472. zu 
den Inſtitutionen Iuftiniani und 1479. zu den Decretalen 
Gregorü 1X. gebrancht hat. Die ganze Bibel bat 491. 
Bl. Deren Zahl jedoch nicht bemerkt iſt. ‘Die Unters 
ſchrift ift mit rothen Bucflaben gedruckt, auf welche suß 
ns an 
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und Schoiffers Wapenfchild in gleicher Farbe folget. 


u Element T. IV. S. 80.0. f. Vogt. S. 116. 8 


teytag 
Anal. p. 116. Goͤtze Merkwuͤrdigk. der Koͤnigl. Biblieth. 
zu Dresden. Th. I.n. 2. S. 5.6. Berl. Bibl. B. LE, 
270.281.437. 8.11. ©. 417. 


„ Bill Irina Augufae Vindelicorum er Io- 
annem Bemler 1466. fol. n der äuflerften 
Seltenheit. 


Daß diefe Bibel gedruckt fey, bat Tenzel in feinen mo⸗ 
nathlichen Unterredungen 1692. p. 695. aus einer Stelle 
Achillis Gaflari ia den Annalibus Auguftanis, wovon bie 
Handfchrift zu Gotha aufbehalten wird; bewieſen. Mel⸗ 
chior Adam hat ihrer erwähnt in Vit. german. philofo- 
phorum. Francof. 1663. 8. p. 2. S. auch Schelborn 
Amoenit. litterar. T. VI. p. 457. In den Leipz. gelehrten - 


"Zeitungen 1727. S. 442. hat H. Krauſe ihre Wirklichkeit 


in Zweifel gezogen. Im Catalogus bibliothecae Harleja- 
nae T. I. p. 3. n. 36. wird fie folgendergeftalt angeführt: 
Biblia latina literis quadratis. 2 Vol.per Bamler, 1466. fol. 


-and eben fo findet man fie in ber bibliotheca biblica der 


verwittiweten Herzogin von Braunſchweig. p. 43. Herr 
Anoch hat fie dem Heren Clement in einem Briefe fol 


- gendergeftalt befchrieben, daß fie von 2. Bänden fey,. des 


ren erfterer 249. der andere aber 244. Blätter ſtark. Der 
Tert fey in 2. Columnen gedruckt, deren eine jegliche 45. 


Zeilen habe. Man finde weder den Cuſtos noch Alphas 


Detzeichen darinnen. Die Ueberfchriften und die Zahlen 
der Kapitel fenen mit rother Tinte dazu gefchrieben, und 
am Ende des erften Bandes, den die Pfalmen beſchlieſſen, 
leſe man gleichfals gefchrieben, mitgroffen Buchftaben und 
blauer Farbe: BAMLER 1866. Dieſes alles bringt 
‚Here Clemens bey. T. IV. p.87. 88. Ohne Zweifel red 


UKW 

07. Kereinifhe Bibelm. 
Die letztgemeldete Jahrzabl 1466. heiſſen. Da auch dieſe 
Nachricht von Drucker und Jahr nur pineingefchrieben ift, 
8 giebt fie fein völlig gewiſſes Merkmal diefer Ausga⸗ 


Biblia latina: cum hifce Apocalypfı ſubiectis 
ibus. Zr | 
: Afpicis illuftres le&tor quicungs libellos ' 
i cupis artificum nomina nofle, lege. 
era ridebis cognomina T'eutona forfan 
itiget ars mufis infcia verba virüm: 
 Conrädus Suueynheym: Armataus Pannarzque 
iſtri | 


, —R 
— 


| | 8 
Rome impreſſerunt talia multa fimul. 
Petrus cum fratre Franciſco Maximus ambo 
| Huic operi aptatam contribuere domum, 
fdl. 2 Voll. Sach are Ausgabe. 
Es find nicht mehr als 550. Eremplare von dieſer Bis 
Bel gedruckt, weiches zü ihrer geoffen Seltenheit vieles bey⸗ 
en, : Aus der Vorrede Job. Andres an den Pabft 
IL. welche 1471. d. XV. Martii unterfchrieben ift, fies 
- ber man ihre Jahrzahl. S. Hockeri bibliotheca Heil- 
bronaenfis Norib. 1731. fol. S, 128. Sin der Schloß: 
bibliotheck zu Königsberg hat man allein den 2ten "Band, 
— &, Erläutertes Preufien. B. 1. S. 741. Clement S. 
8, 89. | 
- Biblia latina cum poftillis Nicolai de Lyra, 
Romae per Conradum Schweynkeym & Arnol- 
adum Pannartz 1471. & 72. fol. V. Volum, 
Aschfirare Ausgabe. u 
Auf diefen Bibeldruck Haben die beyden benennen Maͤn⸗ 
nee 





! 
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ner fo viel verwandt, daß fie darüber arm geworben.‘ Der 


Inhalt der fämtlichen Theile ift nach Matttaires Erjaͤh⸗ 


lung T. I. p. 311. edit. 1733. folgender. Im erften Theil 
findet man nach "30. Andres Vorrede an den Pabſt Sir 
tus IV. vom 13. Novemb. 1471. das erfte B. Moſe bis 
auf die Bücher der Chronika. Am Ende ſtehen die Verſe: 
Afpicis illuftres &c. und nach denfelben. In domo Petri 
de Maximis. M, CCCC, LXXL ı8. Novemb. Der 2te 
geht bis an den Prediger, und bat am Eude diefelbe Uns 
terſchrift: M. CCCC. LXXI. XXVI. Maji. Der 3te bis 
an die Maccabaͤer, mit Jo. Andrei Vorrede an Sirkum 
IV:M.CCCC. LXXIT. X. Kal. februar. Am Ende wieders 
um: Afpicis &. MCCCC. LXXI. XIV. Ianuar. Im 
ten ſtehen die 4, Evangelia. Im sten die Apoftelgefch. 
Briefe und Offenb. Johannis, mit. Andres Vorrede und 
dem vorigen Schluß. M.CCCC, LXXIL XIII. Martii. In 
der Dahlmanniſchen Bibliotheck im Haag 1723. iſt diefe 


Bibel mit 205. Gulden bezahlt. Element T. IV. S. 


39.0. f. | 

Biblia Latina Schefferi. 1472. fol. Hoͤchſtrare 
Ausgabe. 

Es ift diefes ein fehr genauer Nachdruck von der Ausga⸗ 
be 1462. fo daß Seite vor Seite und Zeile vor Zeile mit 
einander übereinftimmen, Am Ende ftehet die Linterfchrift: 
Praefens hoc opus praeclariffimum alma in vrbe mogun- 
tina inclytae nationis germanicae, quam Dei clementia 
tam alti ingenii Jumine donoque gratuito caeteris terra- 
rum nationibus praeferre illuftrare dignata eft, artificiofa 
quadam adinuentione imprimendi f. caraderizandi absqne 
villa calami exaratione fic efligiatum & ad eufebiam Dei 
induftrie confammatum per Petrum Schoiffer de Gerns- 
heym anno dominicae incarnationis millefimo quadringen- 
telimo ſeptuageſimo fecundo in Vigilia Matthaei Apoftoli 

| ( 1472.) 
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1472.) &. Biblioth. biblica. Brunſ. 1752. 4. p. 43. Clem 
F. IV. S. 91. | Ä 
-"Biblia latina: Koburgeri 1475. fol Hoͤchſtra⸗ 
ve Ausgabe, | 

Maaittaire gedenfet zwar T. I. Annal, p.305. einer Kos 
Burgerifchen Bibelausgabevon 1471. Allein fie bedarfnoch 
Beftätigung. Die jegtangeführte von 1475. hat am Ende 
bie Unterfchrift: Opus veteris nouique teflamenti. Inı- 
preflum ad laudem & gloriam fandte ac indiuidue trinita- 
tis, Intemerategz virginis marie feliciter finit. Abfo- 
lutum confummatumg3 eft in regia ciuitate Nurmber- 
genfi, per Anthonium Koburger, incolam ciuitatis eius- 
dem. Anno incarnationis dominice M. CCCCLXXV. 
(1475.) Ipfo die fandti Ortmari confefloris. XVIL Now | 
und in dem Cremplar, fo Herr Clement S. 91. aus 
Dpitii Singular. artis typograph. e Seculo XVI. Mindae 
1742. 4to p. 21. anfüßret, und welches in der Nicolai Kirs 
she zu Minden aufbehalten wird, ift noch beygeſchrieben: 
Uluminatus eft prefens liber, qui continet vt ſupra, per 
me lohannem Weven de Duderftadt fub annum domini 
1477. Marianus Vicrorius im Indice Operum S, Hie- 
ronymi bat diß für die erfte Ausgabe der hebraͤiſchen Bis 
hei gehalten. S. fe Long T. I. Ed. Lipf. p. 578. Won 
andern Koburgerifchen Bibelausgaben, welche Herr Cle⸗ 
ment ben diefer Gelegenheit in der Note beybringet, wer⸗ 
be ich in dem folgenden das norhwendige anmerken. 

* Biblia latina cum interpretationibus hebrai- 
sorum nominum fecundum .ordinem Alphabe- 
i. Neapoli 1476. fol. Hochſtr. Ausg. ‘ 

- Den Ort und das Druchjahr diefer Bibel erfennet man 
Ins der Unterfchrift, welche am Ende folget, und alfo lau; 
et; Editum opus & emendatum accuratifime & diligen- 





ter, | 
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ter. Impreflit Matthias Morauus uir fngulari arte Inge: 


nioque. In urbe Neapoli. Ferdinando rege inuidto. 


ni xgı dei. MCCCCLXXVI. (1476) Sie iſt in der 


Sarrazianifchen Bibliothe im Haag 1715. mit 145. 
Gulden bezahlt. Le Long erwaͤhnet ihrer bibl. facr. T. 
L. p. 252. Wie auch Weislinger Armament. cathol. &, 
148. und Here Clement T. IV. S. 94. Ein Eremplar 
davon findet fich in der Bibliotheck der verwitweten Herzo⸗ 
gin von Braunfchweigstüneburg. Das Eremplar'in der 


biefigen Königlichen Bibliothek ift auf Pergament mit gar . 


netter Schrift, obwohl voller Abbreviaturen , und mit 
fchön gemaßlten auch vergulderen Anfangsbuchftaben. Die 
Anfangsworte darinnen find: Prologus in Genefin felici- 
ter incipit. Darauf folgt der Brief Hieronymi an 
Paulinum; alsdenn: prefatio in pentsteuchum, undbie 
Bibliſchen Bücher flehen mit jedesmaliger Vorrede Zies 
ronymi in der Ordnung, wie gemeiniglich in den Vulge- 
tis, daß die Apocrypha unter die andern gemifcht find. 
Die Pfalmen haben auf allen Blättern die Ueberſchrift: 
Pfalmifla, Sie find, gleichtwie auch die Kapitel numeris 
ret, und weil in dem rısten (oder allhier 118ten) Pfalm 
einem jeglichen Abfchnitt nad) dem Alphabet. eine eigene 
Zahl gegeben ift, fo fteiget hier die Anzahl der Pſalmen 
höher, als fonft gewöhnlich, fo daß der 150. Pſalm bie 
Zahl CLXXI. beygedruckt hat. Vor dem Buche der Weis⸗ 
heit ftehet die Anmerkung: Liber fapientie apud hebreos 
nusg3 el. Unde & ipfe ftilus grecam magis elog3n« 
tiam redolet. Hunc iudei Philonis eſſe affırımant. Qui 
proinde fapientie nominarur. Quia in eo xes aduen- 
tuxßeſt, quieft fapientia patris & paflio‘ eius euidenter 
exprimitur. Die Apoftelgefchichte ſtehen, wie gewöhnlich, 
zwiſchen dem Brief an die Hebraͤer und den Catholiſchen 
Briefen, Am Ends der Offenbahrung lieſet man: Ex- 

| | plicit 
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plicit Biblie.  Incipiut interptationes hebraicorum no- 
minum fcd’m ordinem alphabeti. Es iſt übrigens diefe 
Bibel nicht fo voller Druckfehler als manche andre, Gie 
hat 2 Sam. V. 12. nicht & cognouit dominus fondern & co- 
gnouit dauid. lef.I.7. nicht terra noftra ſondern ura d. t, 
veftra, Iefa. II. 22. liefet ſie recht: cuius Spiritus in naribus 
eius eft, imgleichen Iefa. XXXVIJ. 29. ponam ergo circu- 
lum in naribus mis. Doch ift fie in den allgemeineren 
falfchen Lesarten als z. E. Genef. III. 15. Ipfaundv. 16, 
dominabitur tui für tibi, andern gleich. ‘Der Druck ift 
in 2 Columnen, und eine jegliche derfelben hat gemeinigs 
lich 52. Zeilen. Dan findet Feine andre Unterſcheidungs⸗ 
zeichen darinnen als Punct und Colon, Feine Seitenzaps 
Sen, keinen Euftos, doch find die Bogen, auf deren jeg⸗ 
lichen acht Blätter gezäblet werden, mit Buchftaben bes 
zeichnet, und fo beträgt das ganze Werk, den Bogen zu 2. 
Bl. gerechnet, 8. Alphabete. Ä 
— Biblia latina. Venetiis 1476. fol. Sehr rare 
usg. | 
Die Unterfehrift ift: Expficit biblia iprefla Venetiis 
r Franeifcum de hailbrun & Nicolaum de Francfordia 
Tocios. M. CCCCLXXVI. (1476.) cum interpretationir 
bus hebraicorum nominum fcdm ordinem Alphabeti. 
Herr Ainoch führt diefe Bibel in der bibliotheca biblica 
Ber verwitiweten Herzogin von Braunſchweig an S. 45. 
und fügt die Note hinzu: Exemplar nitidum & rarum. 
Es hat auch Nicolaus Jonſon in eben diefem 1476ften 
Jahre zu Venedig eine Bibel gedruckt, welche Le Long 
mit jener verglichen und befunden hat, daß es zwey vers 
fehiedene Ausgaben find, Endlich wird auch einer Auss 
gabe gedacht, welche Roburger in diefem Jahre 1476. 
edruckt haben foll: es iſt aber dieſelbe apoeryphiſch und 
* aus einer Verwechſelung theils mis der von 1478. 
| . theile 
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theils mit der von 1477. entflanden. Clem. T. IV. & 
94. Not. und ©. 92,93. Not, 
* Biblia latina 1477. fol. 2 Bände. Liebes 
ausr. Ausg. | | 
Am Ende diefer Bibel ſtehet mit rother Schrift: Im 


psfum p me bernardu richel cive bafıleefe fub 


afio icarnatois !dominice M. CCCC. LXXVIL (1477.) 
VI. Ydus Septembris. Indiconne vero decima. Unduns 
ter diefen Worten fiehet man mit gleicher Farbe des Budy 
druckers Wapen, in defien rechterem Felde fein Name fol 

ender geftalt ſtehet BER. Sie iſt zwar nicht das erfie 
Berrächtliche Buch aus Bernard Richels Druckerey zu 
Bafel, wie Herr Öpig Singular. art. typogr. e Seculo 
XVI. continuat. II. p. 6. gemeinet; indem Maittaire 
Annal. T.T: p. 364. das decretum Gratiani cum appara- 


“ 
— — — — — - 


tu £. gloſſis Bartholomaei Brixienfis per Bernb. Richel, Ba- ' 
fil. 1476. fol. bereits angemerfer: und Herr Clement meh 


bet S. 9°. aus der Bibllotheck des Herrn Conſiſtorialraths 
und Burgemeifters Brupe den Sachfenfpiegel mit der Uns 
terfchrift: Explicit der Saffenfpiegel, den der erwits 
dige in GOtt Vater unde Herre Theodericus von 
Bockſtorf Bilchof zur Nuenburg feliger gecorrige⸗ 
ver bat. Getruckt zu Baſel durch Bernhard Ki⸗ 
bel in dem 1474ſten "Jahre fol. Wofür der Beſitzer 


— er 


50. Rthlr. gegeben. Indeſſen ifts doch eine Bibel, die - 


u den dfteften und befonders feltenen Ausgaben gehörer. 
Dorbeloßter Herr Opitz har fie in einem dicfen Bande in 
der Bibliotheck des feligen Herren Hermann Poertners 
geſehen, meldyem ein Buchhändler von Amfterdam im J. 
1720. hundert Ducaten, ohne fie dafür zu erhalten, gebos 


ten haben fol. In der hiefigen Königlichen Bibliotheck 


aber ift fie in 2. Bände getheilet. Der erfte fängemit den 
Worten an: Incipit epiltola ſancti iheronymi ad Paulinum &c. 


4 
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' and endigt fich mit dem Pfalter, an-deffen Beſchluß ſtehet: 
Ec fie efl finis, Des anderen Anfang ift, Prologus Pro- 
wierbiorum und der Beſchluß, die Offenbarung Johan⸗ 
nis. Das Papier ift regal und diefe: Der Tertin2: Cos 
Inmnen gedruckt, deren jegliche So. oder auch 51. Zeilen 
enthält. Man findet auch Hier fhon groffe'in Holz 'ger- 

ſchnittene Anfangsbuchftaben. Der Pfalter ift aufeben 
Die. Urt eingetheilet, wie in der vorermähnten Bibel von 
1476. über dem "Buch der Weisheit aber ſtehet nicht, wie 
borten, eine Vorrede. Hinten find Menardi introductio 
in ledtionem & fenfum fcripturae und die interpretatio- . 
nes hebraicorum nominum angehängt , an deren Ende 
‚denn fiehet: Anis Deo gratias, Es hät in eben diefem Jah⸗ 
‚ve auch Roburger eine Tateinifche "Bibel mit groffen gos 

cthiſchen Letteen gedruckt, deren Unterfchrift in der biblio-. 

ı theca’biblica der verwitweten Herzogin von Braunfchweig 
©. 45. zu leſen ift, und welche, wie Herr Clement ©, 
93. anzeigt, nicht allein da, fondern auch im erläurers 

zen Preufjen T.I. ©.741.742. unter die raren Ausga⸗ 

ben gezäblet wird. | | 
. * Biblia latina, Coburgeri 1478. fol. Webers 
ausrare Ausgabe. | 
Man lieſet bier am Ende: Anno incarnationis domini- 
ce millefimo quadringentefimo feptuagefimo odauo, 
Mai vero Kl’ odtauodecimo. Eſt infigne veteris nouique 
teftamenti opus cum canonibus euangeliftarumque - 

"-soncordantiis. In laudem & gloriam fandte ac indiuidue 

:tfinitatis, Intemerate Virginisque Marie impreflum in 

-oppido Nurnbergum per Antonium Coburger prefati oppi- 
„di incolam induftria cuius quam diligentiflime fabrefatum 
finit feliciter. Es ift diefer Bibel erwaͤhnet und einige 
Umſtaͤnde davon befchrieben worden in der ‘Berl, Bibl. 

„B. J. ©. 430, 431. wobey jedoch zu merfen, daß man; 


\ 
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daſelbſt an flatt menanders, Menardus leſen muß. Cine 
Koburgeriſche Ausgabe mit gleichlautender Unterſchrift 
vom Jahre 1480. fol. welche. Herr Buͤnemann beſitzet, die 
mit gothiſcher, aber guter und leferlicher Schrift gedruckt 
iſt und 467. Blätter beträgt, führet Herr Clement in der 
Mor S. 93. n. | 
Biblia latina cum fubfcriptione : Biblia impref- 
‘fa Venetiis. opera arque impenfa Nicolai Ienjon 
Gallici M. CCCC. LXXIX. (1479.) fol. Weber 
ausr. Ausgabe. I Zur 
Wie alles, was Jenſon gedruckt hat, überausrar ifl,fo 
Rauch diefe Bibel, welche noch fchäßbarer feyn würde, : 
Ä wenn fie nicht mit gotbifher Schrift wäre. Clement. 
. 97. Da nn 
* Biblia latina. Colon. 1479. fol. CCCXCIX. 
BI, S. A, U. J 
Die Anterſchrift ift: Anno icarnatiois dominice mil- 
leſimo qdringeteſio Ixxıx. Ipſa vigilia Matthei 
apoſtoli. Qm infigne veteris nouique teſtamenti opg 
cum’ cahonibg euangeliſtarum & eorum concordantiis, 
In laudem & gloriam fce ac indiuidue trinitatis inteme- 
rateque vginis Marie impſſum in ciuitate colonienfi 
p Conradum de homborch adıniflum & approbatum ab 
. alma: vnivitate colonienfi. Finit feliciter.. Man findet 
‚: bier den 151. Pfalm mit der Auffchrift: Hic pfalmus 
proprie feriptus’eft de dauid & extra numerum cum pug- 
nauit cum goliath. Menardi introdudio in ledtionem 
ſcripturae ift auch hier angehangen. ©. lofephi Harz- 
heim biblioth. Colonienf, p. 36. Element &, 97. Berk 
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Biblia latina, quorum in fine leguntur ki 
werfus: | | u 

Fontibus ex graecis hebreorumque libris 

Pmendiata fatis & decorata fimul J 

Biblia ſum pns ſuperos ego teſtor & aſtra 

Eſt impreſſa nec in orbe mihi / fimilis. 

Singula queque loca cum concordantiis ex- 

| tant 
Ortogphia fimull quam bñ pfla ma- 
u | net. Ä 
M. CCCC. LXXIX ( 1479..) fol. Weberausrare 
Ausgabe | 
Von diefer Bibel find verfchiedene Ausgaben gemacht. 


\. 


Bor der gegenwärtigen ift noch eine ohne Meldung des 


Ortes und jahres vorbergegangen; welche in biblioth. 
Saithenii ©. 199, 0.991. vorfommt. . Sie iſt nicht nur 
elten, ſondern wird auch gemeiniglich hoch im Preife ger 
alten; wovon bie Urfache inder ungegrüudeten und durch 
Heren Clement T. IV. ©. 99. widerlegen Meinung 
lieget, daß diefe Bibel von Wiclefiten oder Hußiten ver; 
anftaltet, nach dem Grundtext ducchgefehen uud verbeffert 
ey, und von der Bulgata abgehe. S. Baumgartens 
Radrichten von merkwürdigen Büchern, 25ſtes Stuͤck 
.e. I: 4 . 

-- Biblia latin.. Ohne Benennung des Druds 
ports. 1481. fol. S. R. A. 

_ Am Ende werden die vorhin bemeldete Verfe angetcofs 
fen, nur mit dem Unterfcheid,, daß das Wort concordan- 
tiis in concordantibus geändert if. Herr Buͤnemann 
bat diefes Exemplar 12. rihlr. gefhäßt, welches fich nun 
In. der Bibliotheck der verwittweten Herzogin yon Braun⸗ 
Na ſchweig 


nn 
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ſchweig und Luͤneburg befindet, Daß es nichte- anders 


als die Vulgata fen, beweifet Here Clement mit Erempeln, 


T. IV.&, 100. f, 


. Biblia latina. 1482. fol. Sehr rare Aue 
gabe. _ 
Am Ende fteßet die Unterfchrift: Per Marcum Reinbar- 


‚di de Argentina & Nicolaum Philippi de Bensheym fotios 


fub anno domini M.CCCC.LXXXI. (1482.) In biblio- | 


theca Rinckianap. 1012. ift diefe Bibel 12. Rthlr. geſchaͤtzt: 


und ift die 4te von den Ausgaben mit der Machſchrift: 


fontibus ex graecis &. S. Berl. Bibl. B. 1. ©, 431. 


6. IV. Eben daſelbſt B. U. ©. 752:756.. ift eine andre 


Bibel diefes Jahres 1482. welche Koburger zu Nuͤrn— 
berg fol. herausgegeben , vom Herrn Tode befchrieben 
worden. . 


Biblia latina. Ohne Namen des Orts und - 


Druders. 1483. fol. A. A. 
Iſt die fünfte von vorbemeldeten Ausgaben, welche Herr 


Baumgarten Nachr. von merkwürdigen Büchern St. 


25. ©. 1:4. befchrieben hat. ine fechfte zeichnet Herr 
Clement S. 99. aus Bögens Merkwürdigkeitenze, B. 
1. ©. 179. an.: Sie wird bey der folgenden Drummer vor 
fommen, Die 7te ift vom J. 1485. fol. von welcher 
Herr Bünemann beym Herrn Clement S. 98. Not. 
meldet, daß fie nach der Originalausgabe von 1479. ger 


— — u _ — — nn. 


macht, aber nicht fo rar, auch nicht ſo correct als jene fen; 


und daß der Abt Molanus in ein Eremplar derfelben, fo jetzt 
in der Königl. Bibliothed zu Hannover befindlich if, eigens 
bändig eingefchrieben ; Pridie Cal. Odtobr. a. 1726. Vic. För- 


- fler mihi obtulit centum patacones ( 125, Thaler). Sie ift 


bier in der Königlichen Bibliothek gleichfals anzutreffen, 


eben wie die von 1486. welches die achte unter mehren 
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" wähnten Müsgaben iſt. S. Berl. Biblioth. B. J. S. 432. 
biblioth. Salthenii p. 199. num. 989. und Baumgar⸗ 
tenlc. ©. 5. | | 
Biblia latina. . Zu Venedig 1483. gedruckt. 
. fol. Heberausr. Ausg. I 
Am Ende ſteht: Exactum eſt inclyta in vrbe Venetia- 
rum ſacroſanctum biblie Volumen integerrimis expolitus- 
que litterarum caradteribus Magiftri Joannis didti Magni 
“ Herbort de Siligenfladt Alemanni : quifalua omnium pace . 
aufum illud.affirmare ceteros facile omnes hac tempeſtate 
füpereminet. Olympiadibus dominicis. Anno vero 
1483. pridie Kalend. Novembris. Eine andre. Ausgabe 
‚mit eben der Uinterfchrift vom J. 1484. prid. Kalendas Maji. : 
in 4to ift die vorerwähnte aus dem Hrn. Goͤtze B. I. 
©, 179.. Dan finder fie auch Hier in der Koͤnigl. Biblios 
theck. In der Unterfchrift ift feine Silbe, kein Buchftab 
anders als-in der vorigen, auffer dag man bier nicht Sili- 
genfiadt fondern Selgenftatt liefet. Die Verſe fontihus 
ex grecis.&c. fteßn am Ende, wie auch die interpretetio- 
nes hebr. nominum. Sn der bibliotheca biblica der vers 
wittiweten Herzogin von Braunſchweig findet man ©. 47. - 
eine Ausgabe deflelben Jahres 1483. von Venedig per 
Fanciſcum renner. de hailbrun. gto. welche das £0b hat: 
Fxemplar nitidiſſimum & rariffinum. Clem. S. 102. 
203. Eine aber noch verbergegangene Ausgabe bey 
Franc. de Hailbrun vom J. 1480. in gr, 4. hat Hr, Bes 
org Chr. Taubner der ſelbſt Befiger davon iſt, in einer Eine 
ladungsſchrift 1 B. fol. beſchrieben. S. Hamb. Ber. 1755. 
Q. 24. + 187. . 
- Biblia.latina. Mit Lyraͤ Poſtill. 1487. fol. 
R. Ausg. 
Am Ende des aten Bandes nach der Offenbahrung Jo⸗ 
_ Oo 3 hannis 
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hannis ſteht folgende Unterſchrift: Exadtum eft Nurem- 
erge infigne höc ac inufitatum opus biblie vna cum po- 
ftillis venerandi viri ordinis minorum fratris Nicolai de 
"ra cumque additionibus per venerabilem epifcopum 
Paulum burgenfem editis:' .ac replicis magiflri mathie de 
rinck eiusdem ordinis minorum fratris & theologi optimi. 
Charadtere vero impreflum habes iucundiflimo impenfis- 
que Anthonii Koberger prefate civitatis incole. Anno 
incarnate deitatis M CCCCLXXXVI. (1487.) die vero 
Nonarum II. decembrium. De quo honor inuidiffine 
trinitati nec non intemerate virgini marie ihefu Chrifti 
. gerule. Amen. S. Baumgarten l.c. S. 5,6,7. Step 
ag aber. litter. T. II. p. 731. u. f. Berl, Bibl. Band 
J. S. 2. . 
Biblia. . Das Jahr, fo. die Lnterfchrift zei 
- get, ift 1487. fol. Leberausr.- Ausg. -  . 
Dieſe Bibel hat einen gedruckten Titel, woran es den von | 
“ bergebenden noch feblete, welcher aber aus dem einigen Worte | 
. bibua beftehet. Sie Hat weder den Cuſtos noch Seiten: 
jablen, fein &, und Feine’ andere LUnterfcheidungszeichen 
als Punct, Colon, und Fragezeichen. Die Anfangsbud: 
ftaben find Beine Lettern, welche man denn bernachmals 
bemaßlen' pflegte. Am Ende liefet man folgendes: Im- 
menfas omnipotenti deo patri qui leges & mandata ore 
fuo edita & digito ipfius fcripta in hoc facrofandto voh- 
mine mortalibus tradidit. Et filio qui in hac ipfa lege 
promiſſus atque fandtorum prophetarum ore diuulgatus, 
mediator dei & hominum verus deus & homo. humanum 
genus a diaboli poteftate redemit. Et fpiritui fandto qui 
huius fandi operis verus audtor & infpirator extitit' Inte- 
merateg3 virgini marie in qua vniuerfe leges & pphetie 
huius voluminis confummate funt. Simulque toti militie 
criumphanti: gratiarum referimus actonee. Cuius iuua 
| une 
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uine hoe ſacroſanctum opus in preſidium ſancte fidei 
eatholice: folicitius einendatum: elaris litteris impreſ- 
Sum: feliciterqʒ eſt coſummatu.“ Impenſis attamẽ & fin» 
gulari cura ſpectabil' viri Nicolai Keslers ciuis Baſileeũ. 
fio legis noue milleſimo quadringenteſimo oduagefimo' 
ſeptimo (1487) Uiceſimo quarto Kal’ nouẽhris. Clem. 
; ©. 103. 104. Er | 
* BısLıA. Das Drudjahr fo am Endefteht, 
iſt 1491. fol. U brausr. Ausg. nn 


Den Titel diefer Bibel macht gleichfals das eine Wort 

‚ biblia aus. Sie hat eben die Unterſchrift mitder vorigen, 
- auffer daß der Schlußift: Anno legis nouemillefimo qua- 
dringentefimo nonagefimo primo. Nona Ianuarii. & 

Berlinifche Bibliotheck B. J. S. 433. u. f. Daß dafelbft 
gefagt worden, Le Lone merke bey dieſer Ausgabe als 
etwas ganz weues und aufferordentliches an: In hac edi- 

. zione ablus apoftolorum epiflolis S. Pauli poflponuntur , ver⸗ 
beſſert Here Clement S. 106. ganzrecht; indem Le Long 
folches eigentlich von Frobenens Ausgabe 149. 8. geſagt. 

Indeſſen bleibt die Sache felbft richtig, daß dig nicht bey 

‚ Ser einen Ausgabe allein zu bemerken, ſondern etwas ge: 
meines in den alten ‘Bibeln fen, welches Le Long fonft 
nicht muß beobachtet haben. Won einer andern Ausgabe 
dieſes J. 1491. fol. welche Le Long und Maittaire 
nicht gefannt haben, und welche diß befonders hat, daß eis 
nige apocenphifche Bücher, als Tobis, Judith, Ba⸗ 
such darinnen ausgelaffen find, hat in der Berl. Biblios 
theck B. II. S 739, 740. Herr D. Quade (nicht der 
Journaliſt wis H. Clement fagt) Unzeige gethan. 

* Biblia integra: ſummata: diſtincta: accu- 
ratius reemendara: vtriusqʒ teſtamenti concor- 
dantüs illuſtrata. Das Druckjahr, ſo am En 
“ 04 e 
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. de fteht, iſt 1495. und der Drucker 0. Stoben 


zu Baſel. 8. 


Sroben hat fehon 1491. die Bibel in eben dem Format 
und unter gleichem Titel, nur daß dafeldft an ſtatt accu- 


ratius reemendata, ſtehet fuperemendata , herausgegeben: 
von welcher S. Baumgarten. c. p.7. Was diefe zwey⸗ 


te Ausgabe von 1495. anbelanget, fo teift man im derfel 
. ben zuerft an: tabula alphabetica ex fingulis libris & ca- 


pitulis totius biblie: tam ex V. quam N. T, a reuerendo 
in facra fcriptura Magiltro Gabriele Bruno Veneto: ordi- 


nis minorum miniſtro prouincie terre ſancte ſumma cura 


& follicitudine compohta & ordinata, ı Bog. Hierauf 


folgt Ad diuinarum Irar. verarug3 diuitiar, amatores ex- 


hortatio. Serner In fummarium biblie ad ledtorem to- 


traftichon und librorum ordo in folgenden Verfen: 


Genefis. exo. leui. numerorum. deuteronomi. 

Poft Iofue. Iudicum. Ruth. Regum. Paralip. Efdre, 

Tobias. Iudith. Hefter. Iob. Dauiticusg3. 

Verba dat Eccle. Cantat. Sapit. Ecclefiaftic. 

Efai. Hieremi. Baruch, Ezech. Danielg3. 

Ofe. Iohel. Amos. Abdi. Ionas Miche. Naum. Aba, . 
Sophon. Aggeus. Zacha. Malachias. Machabeus. 

Mattheus. Marcus. Lucas. poftremo Iohannes. 

Roma. Corin. Galat.' Eph. Philippen. Colofenfes. . 

Theflal & "Timotheus. Titus. Philemon. hebraeus. 

Et actus. Iacob, Petrus. Johan & Iudas. Apoc. 


Alsdenn kommt; Summarium librorum totius S. S. in bi- 
blia comprehenfe , Tabellenweife. Weiter ein Bild, wel 


ches Hieronymum vorftellen fol und die Ueberfchrift hat: 
Sandtıs Hieronymus interpres biblie. Unten aber ſtehen 


bie Verſe: 


Sina- 
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Amachus atque Theodotion vel ſeptuaginta 
Alddo Aguilam & quorum nomina late patent? 
Quos per abhebreis ad grecos, deinde latinos 
Biblia migrauit: factaqʒ digna legi et: 
Coneedunt nobis: me naqʒ interpte folo ' 
Biblia ab hebreo fonte latina fuit. N 
” Contigit hinc relegi per tot modo fecula, folum j 
- Hieronymun: & cundtos laude preire viros. 


Endlich folge der Tertder Bibel mit ZironymusDVorreden. 
Es iftdiefelbe in Peine befondere Theile unterfchieden, fondern - 
gehet in eins weg von dem 1 B. Mofe bis zur Offenbah⸗ 
rung. Die Anfangsbuchftaben find gedruckt aber in kleu 
ner Schrift, warum man Platz ledig gelaflen, daß fie. 
-Bönnten bemaßlet werden. Am Rande fliehen einige Pas 

- zalleiftellen. Am Ende der Offenbahrung liefet man; 


Aduena pcurras cundtos fi forte libellos 
Quem noftro opponas no facile inuenie —,- 
Huic neg3 confil’em ( confimiliem) reputes que pfimz, 
| ‚ol: | 
Nam veter? error? terfimus atqʒ notas. 
Proinde potos poſito libru huc tradtare tiore, 
Quem bafılea tibi pacis alımna dedit, 


Finit p lohannem froben de Hammelburgk, civ& bafılieff. 
Afto dii.M. CCCC. XCV. fexto Kalendas: Nouembres, 
Deo gratias. Mach diefem findet man noch die Interpre- 
tationes hebraicorum nominum und eine Machfchrift von 
ben translatoribus biblie. 


* Biolia latina mit der Unterfchrift am Ende: 
Finit biblia cum cöcordätüs veteris & noui'.te- 
ftamenti: Argentine ipffü Anno düi M.CCCC, 
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XCVI. (1497: ) Sexto vero Kalendas Maji: fol 
Iun der Berl Bibl. B. J. ©. 445. iſt von dieſer Bi 
bel das vorzuͤgliche angemerket, daß fie Summarien übe 
Bie Kapitel bat, Dieſelbigen werden mit den Buchſtaben 
©. S. das ift Cafus Summarti allemal angezeiget. So ſteht 
E. über Geneſ. 1. C. S. Die primo fadta eft lux: die 
ecundo fadtum eft celum: die tertio fadtu eft mare & 
terra: die quarto ſol& luna & ftelle : quin:o reptantiama- 
xis & volatilia: ſexto iumenta, ſerpentes, beftie & ho- 
mo, Ueber das 2te Kap. C. S. die. ſeptimo requienit 
deus opere conſum̃ato & bfldixit diei VIIme. Ueber 
Spr. Salom. IX. fapientia carne aflumto edificavit fibi 
domum. reuocat ab infantia. promittit annos vite. de- 
fcribit imulierem adulteram ſiue hereſim. Weber die Pfals 
men und das hope Lied ftehen Feine Summaria, wovon, was 
das leßtere betrift, dieſe Urſache gegeben wird. Cantica 
Canticorum Salomonis a diuerfimodis dödtoribus diuerſi- 
mode exponuntur. : Quando fin ( (ecundum ) fenfum li- 
teralem intelliguntur de rege falomoe. & filia pharaonis 
segis egypti.. Sed beatus Gregorius exponit ipa de ee 
‚& ecclefia. Alamıs Verode xeo ieſu ac virgine maria & ſic 
ex diuerfis expofitionibus diuerfi poflet cafus ſum̃arii fa- 
bricari. - on | J | 
. * Biblia latina cum glofla ordinaria & expofi- 
tione Nic. Lyrae.. Bafıleae 1498. fol. in 6. Baͤn⸗ 
den, . A. J — u j 
Diefes Bibelwerk hat feinen allgemeinen, fondern ein 
jeglicher Theil feinen eigenen Titel. Der erfte folgender⸗ 
geſtalt: Prima ‚pers biblie cu gloſa ordinaria & expofi- 
tione Iyre litterali & morali nec. non additioibus ac repli- 
sis. .Continens genelim, .exodum, leuiticu. Numeri, 
na | 0 Deu- 
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—— Auf der andern Seite des Titelblats 
ieſet man einen Zueignungsbrief Sebaſtian Brants an 
den Biſchof zu Worms Johann von Dalburg, welcher 
unterſchrieben iſt: Ex Bafılea nonis feptembribus Añno M. 
CCCCXCVIII. Auf dem 2ten Blat folge ein Unterricht 
de libris biblie canonicis & non canonieis, imglei⸗ 
chen von den Ueberſetzern der Bibel. Auf dein zten BL 
erſcheinet Lyraͤ Vorrede de commendatione ſaere ſcriptu- 
re, wovon der Anfang ift: In nomine fandte trinitatis in- 
eipit prologus primus venerabilis fratris Nicolai de Jyra 
ordinis leraphici Francifci de coimendatione facre fcriptn- 
re in generali. Hiemit wird verbunden: prologusfecun- 
dus de intentione audtoris & modo procedendi. und ends 
Sich prologus in moralitates biblie. Alsdenn kommen auf 
Ben dien Blat: Additiones ad poftillam magiftri Nicolai 
delyra fuper biblia: edite a reuerendo patre diio Paulo 

‚ de fantla Maria magiftro i theologia: epifcopo Borgeil. 

- _Archicancellario fereniflinii principis domini Johannis re- 
gis caftelle & legionis incipiunt: quas venerabili viro 
Alphonfo legum dodtori decano copoftellano filio-fuo ex 
legitimo matrimonio genito direxit: preinittens ei pro- 

. Iögum fub forma fequenti: Finiuit autem. eas anno dñi 
MCCCCKKIX. Quibus etiam inferte funt replice Magi- 
{ni Matthie Doring, eiusdem ordinis minorum fratris &e 
theologi optimi , prout clarius videbitur in procefiu, 
Dach diefem ſteht auf des gen BI. zweyter Seite: ex 
pofitio fratris Britonis ordinis ſancti Francifei ſuper epi- 
ftolas fandti Hieronymi: quem ponit pro prologo biblie. 
Darauf geht denn endlich das Werk jelpft an; ‘Der erfie 
Theil Bat den Schluß: Expofitio poflille fratris Nicolas 

. de Lyra ordinis minorum fuper pentateuchum mofi eum ' 
fuis moralitatibus::. finit. Die Auffcheift des ten Theile 
iſt: Secunda pars huius operis in ſe continens glolaı or- 

| - na 
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dinariam euim expofitione Iyre litterali & meralinecneg: 
additionibus ac replicis füper libros Iofue, Iudicum, Ruth, 
R ‚ Paxalipomenon,: Efdre,; Neemie, Tobie; Ile 
dith, Hefter. Der Beſchluß: Liber Hefter cum addie 
tionibus apocryphis finit; und diefe additiones find ohne 
‚ Auslegung ‚ welche jedoch andre apocryphiſche Bücher 
gleich den eamonifchen erhalten haben: Die Titel der übrk 
.. gen Theile lauten eben fo wie beym zweyten, und der dritte 
‚enthält das B. Hiob ‚die Dfalmen 4 Spruͤche Salom. 
den Prediger, das hohe Lied, das Buch der Weisheit und 
den Syrach. Der vierte die Propheten und die Buͤcher 
der Maceabaͤer. Der ste die 4. Evangelia. Der öte die 
Briefe Pauli au die Nömer s s Hebräer, die Apoſtelge⸗ 
fchichte, die andern Sanonifchen Briefe, und die Offen 
bahrung Johannis. Derfelben ift noch angehaugen: 
Eiusdem fratris Nicolai de Iyra libellus continens pulcher» 
rimas qgftiones iudaicam perfidiam in catholica fide im- 
- probates. 4. Blätter und 1. S. Darauf macht folgende 
Unterfchrift den Befchluß des ganzen Werfs: Opus ta- 
tius biblie cum glefulis ta marginalibus q3 interlinealibus 
ordinariis? vna cu veneradi patris Nicolai de Jyra poſtil- 
lis moralitatibus addidtionibus ac replicis: nec non li- 
bello queftionum iudaica perfidia in catholica fide impro- 
bantium: per Johannem Petri de Langendorff & lohannem 
Froben de Hamelburgk ciues bafıliefi magna diligentia & 
opera Bafılee impreflum. Anno dfii millefimo-quadrin- 
gentefimo nonagefimo odtauo (1498.) Kalendis decem- 
bribus : explicit. laus Deo. In demfelben Jahre hat noch 
eim andres groffes Bibelwerk, gleichfals zu Bafel, bey 
Amerbachen feinen Anfang genommen „ nemlicy die Bis 
bei mit den Auslegungen des Cardinals Hugo in7. Folio 
Bänden, wovon aber der letzte erft 1502. fertig gewor⸗ 
den. Der erſte bar den Titel:_ Prima pars huius operis: 


- CON« 
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tißens textum biblie cu poftillia domini Hugonis car 
alis. Librorum infra fignatorym videlicet, .Gene- 
&c, - = Job. Bon vorangehenden Stüden find zu ber 
fen I) des Druckers Brief an Roburgern, unter 


Auffchrift: Clariflimo ac prudentifluno viro Antonio. 


urger ciui Nurmbergeli Joannes de Amorbach Bafıleen» 
siuis. Iſt unterfchrieben: Ex Bafılea III. Cal’ No, 
abris, M. CCCC. XCVIIL. (1498)... 2) Deffelben Zus 
ift an den $efer. .3) Reuerendiflimi in Chrifto patris 
Ini: domini Hugonis de ſancto Charo facrofandtae ec- 
iae romanae tituli fandtae Sabinae Cardinalis, primi de 
ine diui Dominic: in Poftillam fuper Geneſim prolo: 


‚ Die Titel der andern Theile find dem erften gleich, . 


Prediger, das hobe Lied, das Buch der Weishe 
den Sirach. (IV.) Die Propheten Jeſa. Jerem 
Klaglieder und das Buch Baruch. (V.) Die übrige 
pheten von Ezechiel bis Malachia und 2. Bücher 


enthalten Pars (I1.) die Pfalmen, (IM) die Sprii — 
t 


Maccabaͤer. (VL) Die 4. Evangelia. (VIL) Die 


iefe Pauli, die Apoftelgefchichte, die Briefe Jacobi; 
‚ei, Johannis, und Judqaͤ, und die Offenbahrung 
yannis, Am Ende diefes fiebenden Theils ſtehet wies 
am eine doppelte Zufchriftdes Druckers an Coburgern 
an den Sefer. Aus der erfteren will ich das Vornehin 
herfeßen: Clariflimo ac prudentiflimo viro Antonio 
urger ciui Nurmbergefi Johannes Amerbach (fo nennt 
ich bier, da er fich im Anfang des erften Theils Amor: 


» gefchrieben) Baſilieũ ciuis.$.B.D. Et fi compluri- 


impulfus amfraftibus periculofum tranauerin, mare 
uſſisqʒ fcopulis , verticibus herculeum circum aegerim. 
m: ope tñ diuo & opera ınea qua lucubrando teın- 
e multo defatigatus iam nunc operis finem praeflan- 
we vir adeptus, ‚gratiae mihi roferendas funt Deono- 


fire 
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firo inexhauflae: qui no mo quod nobis fed quod tot! 
ecclefiae nofeitur profuturum confumare dedit felicifi- 
me: - - - - Tu quoque Optime Antoni, qui me ob ſtu- 
diorum tuorum diligentiam hoc opus diui Hugonts elabo- 
yare & in.palam (quod fub modio latebat) ducere feci- 
‘Fi, accipe nunc laetus expoflulatu: & me tibi femper fa- 
cito comedatifimu. Habes opus ‚plane clarifiimum, 
alias inifu politione diligetifluna Hmatum: quo & ececle- 
fia veniet erudienda, falus profieiet animarum tibigz 
laus äccrefcet immortalis perpetim duratura.. Vale Viro- 
forum -praeftantifime. Ex Bafılea VII. Id. Nouembres. 

MCCCCCH, (1502.) 0 
“ Biblia latina mit der Unterſchrift: Laus ho» 
nor & fempiterna gloria ſumo deo parri omni- 
poteti: . qui facratiffimas leges ac mandata in 
praeferti. volumine fcripta: ore fuo prolatas ac 
digito ipfius fculpta:: mortalibus impartire fua 
 benigniflima pierate dignatus eft. Filioque: qui 
in.hac eadem lege promiffüs: arque fan&torum 
prophetarum ore diuulgatus: mediaror dei & 
hominum: verus deus & homo: humanum 
genus a diaböli poteftate redemit. Ac fpiritui 
antto: qui huius facri voluminis verus auctor 
& infpirarar extitit Intemerate quoqʒ virgini 
zBarie: matri düi noftri lefü x&: inqua vniuer- 
, fe leges & prophetie huius facrivoluminis com- 
plete füc. Simulgs tori militie celefti laudum 
preconia referimus. Quorum omniüi ope atqʒ 
auxilio adiuti: Bibliam: aut (vt ira dicam L- 
brum vite,) felici fine claudimus. In cuius qui- 
de margine fingulorum locorum: geordandie di.’ 
— gen⸗ 
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diligẽter annatate funt. ..Nominumque hebrais 
corum interpretationes folito more annettuntur; 
Una cum tabula .alphabetica fingulas hiftorias 
totius Biblie exquifitiffime recolligente, Cor. 
recta inſuper ac ftudiofiffime emendara. per do- 
ctiſſimum in facris’ lieteris Baccalarium Petrum 
angelum de monte vlmi: ordinis minorum Serar 
phici Franciſci. Impreflä vero in felici Uene- 
torum ciuitate: fumribus & arte Paganıni de Pa= 
ganinis Brixienfis. Anno gratie millefimo quin- 
gentefimo primo. Pridie nonas Maji. Finis. 
( ISOI, ) 8. S. A, U. | J 
EGs handeln von dieſer Bibel Cheoph. Sincerus Anal. 
litterar. Nurnb. 1736. 8. p. 11. und H. Erichſon im geſamm 
leten Briefiwechfel der Gelehrten aufs Jahr ı75 1. S, ar. 
u. f. Des legteren Muthmaffung, dag Paganinus de Das 
ganinis mit Ulerandro Paganino eine Perfon fey, hat 
| Bert lem. widerleger. T-IV. S. 108; | Zu 
* Bibliacum concordantis V. & N. T. & fa- 
crorum canonum nec non additionibus & mar- 
ginibus varietatisdiuerforum textuum ac etiam ca- 
- nonibus antiquis 4. evangeliorum. Nouifime 
autem addite funt concordantie ex 20. libris Ja. 
ſephi de Anciquitatibus & bello iudaico excerptei 
Yndam Ende: Biblia cum concordantiis V. & 
N. T. nec non & iuris canonici ac de diuerfita- _ 
tibus textuum canonibusqz euangeliorum ag 
quibusdam temporum incidentibus- in margine 
poſitis ftudiofiffime reuifa corre&ta & emendagg, 
adinſtar correttilimorum exemplarium tam aꝶ 
ttique 






or ER x v 

| “ Lateiniſche Bibeln; | 

j fie Anmerkungen über des. Stants uns Ride 
te P 17. 

. * Biblia verrusque teſtamenti Tatina;; ex vete. 

ribus miſ. exemplaribus: emendata. Pariſiis, ex 

officina Roberti Stephani, e regione Scholae de- 

cretorum M. D. XXVIII. Cum privilegio Regis. 

(1528. ) fol. S.R. A. | 

Am Enbe ſtehet: Parifiis excudebat in ſua officina Re 
bertus Stephanus, IH. Tal. Dec. An. M. D.XXVIUL Es 
iſt die erfte Musgabe, die Stephanus gemacht, und Sis 
mon bat fich geirrt, wenn er eine vorbergehende von 1522. 
nennet. Sie ift nach dem beften Ausgaben der Vulgata 
und zweyen vortreflichen Handſchriften verfertigt. Im J. 
1532. hat er fie in fol. wieder aufgelegt, und bekennet da 
in der Worrede: agnofeimus quod conquefti funt amigi 
quidam ia priore editione nonnihil efle dormitatum. 
Don der 2ten Musgabe hat er 1534. 8. einen neuen Abs 
druck gemacht. Alle drey Ausgaben bat. die Sorbonne 
verdammt. ‘Die erfte und angeführte von 1528. ift in 
bibliotheca Uhlenbroukiana zu Amjterdam 1729. P. IIL 
p 241. mit 37. Gulden bezahlt, Clem. T.IV. S. 113. 

Pentateuchus , liber lofue, liber ludicum; li- 
‚ briregum, nouum teftamentum. Wittember- 
gae. Am Ende desaten Buchs der Könige: Im- 

reſſum Wirtembergae per Nicolaum Schirleitz 
( foll aber heiffen Schrrlentz) AnnoM.D. XXIX. 
(1529. ) fol. S. R. A. 

Von keiner Bibel iſt jemals ſo viel geſchrieben worden, 
als von disfer, fo daß Herr Clement bey ihrer Anführung. 
T. IV. S. 115. nicht weniger als 24. Zeugen nahmbaft 
machet, die davon nachzuſeben ſind Es font dabep: 

mei⸗ 
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meiftens auf den Punct an, wer es fen, der dieſe nicht eben 
fonderfich gerathene Verbeffeeung der Vulgata aemacht 
und herausgegeben habe: wovon man fünf unterichiedene 
Meinungen hat. Die erfte hält Lutherum, die zweyte 
Philippum Melanchton, die dritte Sebald Mün- 
- fern, die vierte Lutherum nebft andern Gehülfen aus. 
den Wittenbergifchen Gottesgelehrten, die fünfte endlich 
Bucerum davor. Es ift aber Leine einige fo wahrſchein⸗ 
lich gemacht, daß fie nicht Widerfpruch gefunden. Wer 
fih näher davon unterrichten will, muß befonders diefe 
zwey Schriften Iefen: M. Johann Heine, Schuflers _ 
Biftorifch : sritifche Unterfuchung der Meynungen vom Auto: 
se der 1529. zu Wittenberg berausgefommenen lateinifchen 
Bibelre. Jena 1750. 4. und: Unumiiößlich vefifies 
hender und mir neuen unwiderleglichen Gruͤrden 
beftärkter Beweis, daß die zu Wittenberg: 11.9. 
herausgefommene lateiniſche Bibel Wedet von D, 


Tuthern felbft, noch unter feiner Auffiche wertertia 


ger und herausgegeben worden fey, Wwodureb def 
vom feligen D. Zeltner alſo genannten groſſen 
Steeite, 10 viel D. Luthern anlanger, endlich ein: 
mal ein völliges Ende gemacht wird, berausges 
eben von M. oh. Gottlob Waltpern. Jena 1712. 4. 
as die Bibel felbft anbetrift, fo bemerkt Here Clemene, 
baß man Eremplare hat, wo auf dem Titel die Jahrzahl 
fiebet MDXXIX. und andere, morauf Feine befindlich: 
Zwiſchen welchen Herr Buͤnemann den Unterfdeid ent 
decket hat, daß die leßteren unter währendem Druck fol. 
XIX. und fol. XXIV. corrigirt und daher von andern Les⸗ 
arten find .als die darirten Exemplare: im übrigen aber 
flimmen fie in allen Stücken fo vollkommen überein, daß 
- fe nichts anders als eine und biefelbe Ausgabe find, Der 
Drucker hat mis den Signaturen aa, aa, und folglich ein 
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Verſehen gemacht, daher es kommt, daß bie Wlätter vom. 


- 


CXXXM. his CXXXVIII. gemeiniglich verbunden angerrofß 
fen werden. " Die Einrichtung des Werks ift folgende: 
Drach dem Titel ſtehet ein Vorbericht an den Lefer, worauf 
D. Lurbers Vorrede über das A. T. folge. 4. Bldite 
die nicht paginirt find. Unter den Büchern der Könige, 
die auf dem Titel genennet worden, find auch die 2. Buͤ⸗ 
cher Samuelis mit begriffen und vor derienfelben ſteht noch 
BL. XCIX. C. das nicht auf dem Titel gemeldete Büchs 
lein Ruth. Der erfte Theil enthält CLI. Blätter. Dee 
andre hat nur die 2. Worte zur Aufichrift Nouum Teflae 
mentum, Es findet fich darinnen wiederum D. Auchers 
Vorrede ÜberdasM.T. Die Bücher find in der Ordnung 
gefeßt, mie fiein der Vulgata aufeinander zu folgen pflegen, 
obwohl fie nach dem voranſtehenden Verzeichniß anders 
hätten gefegt werden follen. Diefer Theil ift von 104. 
Blättern, bat weder Unterfchrift, noch Meldung des 
Jahrs und des Druckorts, weil aber die Schrift dem erften 
Theil ganz aͤhnlich, fo reeiten mannicht, daßes eine Arbeit 
derfelben Preffefen. Cllem.S. 118. 

Biblia. Hebraea, chaldaea , graeca & lati- 
na nominum, virorum, mulierum, populorum, 
idolorum, vrbium, fluuiorum, montium, cae- 
terorumqʒ locorum, quae in ipfis biblüs legun- 
tur, reftituta, cum latina interpretatione & i- 

forum locorum defcriptione ex cofmographis. 

is acceflerunt fchemara tabernaculi Mofaici & 
templi Salomonis, praeeunte Franci/co Vatablo 
hebraicarum literarum regio Profeflore do&tiffi- 
mo fumma arte & fide expreflä fünt. Parifiis 
exofficina Roberti Stephani PER reg. M. D. 
XL. Cum priuilegio regio. fol. S. R. A. Di 
| | | ⸗ 
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Diele fchöne Ausgabe ift bey P. offen im Haag in bi- 
"blioth. Uniyerf. 1742. 8. p. 2. mit 15. Gulden bezahlt. Sie . 
wird vom Le Long biblioth. S. T. I. p.257. ale die befte 
“ and vorzüglichfte unter den Stephaniſchen Ausgaben gelos: 
bet. S. aud Simon hift. crit. des Verfions du N. T. 
p- 132.0. f. Stephanus bat im. 1546. fol. einenene Aufs 
dage der Bibel gemacht, darinnen er den Tert der Vulga⸗ 
sa, fo wie er fich in den dlteften‘ Ausgaben findet, unges 
Andert abgedruckt, die verſchiedene Lesarten aber theils aus 
alten Bibelausgaben, theils aus 17.’ Handfchriften, mit 
jedesmaliger Anzeige der Quellen, an den Rand gefeßt. 
‚Sie ift auch fer rar. Clem. S. 126. und S. 139. u. f. 
Biblia facra ex Santis Pagnini tralatione, fed 
‚ad hebraicae linguae amuflim nouiflime ita re- . 
cognita & fCholiis illuftrara, ut’ plane noua 
editio videri poſſit. Act, praeterea liber inter- 
pretationum hebraicorum, Arabicorum , grae- 
corumqʒ nominum, qüäe in facris literis repe- 
riuntur , ordine alphabetico digeftus, eodem 
authore. Lugduniapud Hugonem a Porta. M. 
D. XL. (1542. ) cum priuilegio ad annos fex. 
fol. Heberausr. Ausg. : Ä 
Michael Serverus Hat diefe Bibel mit feiner Vorre⸗ 
de und einigen Randanmerkungen unter dem Namen Mi⸗ 
chael Villanovanus herausgegeben. Hieraus ift der 
Grund ihrer geoffen Seltenheit offenbar. Clem. S. 127. 
Vogt. S. 121. Goͤtze B. S. 3538. Mosheim ans 
derweitiger Verſuch einer vollſtaͤndigen und unpartheyiſchen 
Ketzergeſchichte. Helmſtaͤdt 1748. 4. La Roche bibl. an- 
gloiſe. T. I. p. ꝗ1. T. V. 6. . 
Vulgata editio veteris & noui teſtamenti, quo- 
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rum alterum ad graecam veritatem emendatum 
eft quam diligentiflime, vt noua editio non fa- 
cile defidererur & vetus tamen hic agnofcarur; 
adiectis Ex eruditis fcriptoribg fCholiis, ita ubi o- 
pus eft locupletibus, vt pro commentariis fint: 
multis certe Jacorum millib9: praefertim diffici- 
lioribus lucem afferunt. Auctore Ifidoro Clario 
Brixiano monacho .Cafınarte. Venetiis apud Pe- 
trum Scheffer Moguntinum Germanum. a. 1542. 
fol. Ueberausr. Ausg. : 

Weil Iſidorus Clarus tm der Vorrede etwas zu frey 
geredet, wo er unter andern ſagt, daß die Bibelausgabe, 
deren alle chriftliche Welt ſich bedienet, unzählich :niele Feh⸗ 
Icr habe, und obwohl er fie noch nicht alle verbeſſert, fons 
dern in geringern.der Gewohupeit etwas nachgegehen habe, 
fo ſeyn doch auf 8000. Stellen von ibm angezeichner : weil 
er überdem dieſe Verbeſſerung der Bulgara nach dem 
Orundtert übernommen, ‚und Anmerkungen aus Muͤn⸗ 
fters Bibel gebrauchet; ſo hat das Tridentinifche Eonck 
lium diefe Bibel verworfen , daß man fie nicht vor den Tezt 
de: Vulgata halten, die Vofrede und Prolegoimena aber 
davon wegnehmen folle. Welches auch bey der Ausgabe 
zu Venedig gpud Iuntas 1364, fol. gefcheben if. Dem 
ohngeachtet hat doch auch diefe dem Index lib. prohib. & 
expurgatorum Bernh. de Sarkdeual_Madriti 1642. fol. nicht 
entgehen koͤnnen, alwo fie &. 386. ſtehet, und mehrere 
aus utilgende Stellen angezeiget-werden : gleichwie auch in 
Soromajors Index Madriti i640.p. 728. Vor dieſer fos 
wohl als. der 2ten Ausgabe, Venet. ap. Iuntas. 1557, fol. bes 
bält die erfte und urfpfüngfiche -den Vorzug. - Clement 
E. 129.130. . . | a 

Biblia ſacroſancta teftamenti veteris & ned e 
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-faera Hebraeorum lingua graecortifrigg fonti- 
bus, confultis ſimul orthodoxis : interpretibus 
- religiofiflime. translata in fermonem  latinum, 
Auchores ommnemgz3 totius operis rationem ex 
fubietta intelliges praefationee Paulus Rom. 


u — — Di 


XV. Quaecungs feripta fünt ad-noftram dodtri» 


nam fCripta ſunt, vt per patientiam & confola- 


tionem ſcripturarum fpem habeamus. Tiguri‘ 
excudebat C. Erofeheverws. Anno M.D. XLIII. 


- (1543. ) fol. S. R.A. 


Diß ift die erſte und fchönfte Ausgabe diefer Ueberſez⸗ 


zung, welche Leo Juda zu vollenden, durch den Tod verhin⸗ 
dert worden. Da er aber 4. Tage vor ſeinem Ende ſeine 
Collegen zu ſich ruffen laſſen, und fie inſtaͤndigſt um der 
Liebe Chriſti willen gebeten, das Werk zu Stande zu brin⸗ 
gen, ſo iſt ſolches auch geſchehen. Theod. Bibliander 


hat die noch uͤbrige Stuͤcke, nemlich die 8. letzten Kapitel 


Ezechiels, den Daniel, das Buch Hiob, bie 48. letzte 
Palmen, den Prediger und das hohe Lied überfeger,. 


Pellicanus hat ven Druck beſorget; einige Bälten ihn 
- auch vor den Verfaſſer der Vorrede, welche im Namen 
‚der Zuͤrchiſchen Gottesgelehrten gemacht ift, es ſtheint aber, 
daß es vielmehr Bualterus gewefen, da die dem Dellis: 


car darinnen gegebene Lobfprüche nicht zulaſſen, Re für feis. 


ne Arbeit anzufeßen. Bullinger hat eine zie Vorrede, 


darinnen er ‚von Bibliſchen Büchern handelt, vorangeſetzt. 


Diefe Bücher find in dee Ordnung geflellt, wie fie in dem 
bebräifchen Bibeln auf einander folgen, ‚Das A. T. ber 
stägt ohne 32. SS, Vorbericht 387. Bl. Die Apociyr 


phifchen Bücher, welche 98. Bl. ausmachen, find‘ von 


Perro Cholino beſorget. Weil aber Cholin am Taye ih⸗ 
res vollendeten Abdrucks an der Peſt geſtorben, & but 
| ual⸗ 
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Gualterus die Durchſichtigung des N. T. der Tieberfegung 
Erasmt nach dem Grundtert allein übernehmen muͤſſen, 
von welchem fich auch die Anmerkungen, von dem. raten 
Kapitel der Apoftelgefchichte an, herſchreiben. Das N. 
T. iſt 114. Blätter ſtark. Ein Anhang von 38. Seiten, 
enthält in elogifchen Werfen den Inhalt aller Kapitel der 
Bibel, wovon Gualterus gleichfals Urheber iſt. Es wird 
übrigens fo wenig in diefer, als in der Ausgabe von 1550. 
die Stelle ı ob. V. 7. angetroffen, welches eine dabey 
geteon Anmerkung rechtfertige. Element ©. 131. u. f. 
aumgarten Nachricht von merkwürdigen Büchern St, 

27.©.191:196. | 

Sacrae fcripturae & diuinarum literarum 
byblia vniuerfa.. Cum diligentia, cura, ftudio 
fingulari elaborata, . deqʒ fententia do&tiffimo- 
rum virorum & in primis hebraicae linguae pe- 
ritorum, plurimis in locis ultra priores edirio- 
nes emendata atq$ correfta: & D. Eraſmi Ro- 
zerod. verfione noui teftamend iuxta priorem po- 
fir.  Praemiflis vbigs & D. Hieromymi prole- 
gomenis & infuper prooemio eximii theologi 
doannis Brentii, in quo cum facrarum literarum 
autoritas praeclare afleritur, tum breviter ſumma 
harum explicatur & confilium atqʒ finis demon- 
ft-atur. Acceſſit larina incerpretadio nominum 
hebraeorum, chaldaeorum, graecorum qui paf- 
fim in his fcriptis occurrunt, perq copiofa & 
accurata. Item Chofmographica locorum indi- 
catio. Et ad haec omnia index fidelis & valde 
locuples rerum fententiarumgs memorabilium 
in his libris. Lipfiae ex officina Nicolai. Wol. 
BE 746b. 


\ 
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rab. M. D. XLINI. fol. mit Figuren. Rare 


Daß dieſe Bibel en Nachdruck der Stephanifchen 
Ausgabe von 1540. ſey, fagt fowohl Herr Clement T. 


IV. S. 135. als Here Baumgarten Machricht von 


merkwuͤrdigen Büchern St. 28. ©. 283. Ich habe fie in 
Ermangelung des angegebenen Originals nicht mit demſel⸗ 
ben vergleichen koͤnnen. Sie ift in 2. Haupttheile des A. 
und M. T. unterfchieden. Jenem ift Brentii Vorredevon 
der Gewißheit, Wahrheit und dem Nutzen der heiligen 
Schrift, ein ſummariſcher Inhalt der Schrift, ein zwier 
faches Regifter der im N. T. angezogenen Zeugniffe aus 


Sem Alten, die Ordnung der Biblifhen Bücher , worin⸗ 


nen die Apocryphiſchen ein wenig eingeruͤckt find, daß mar 
fie von den andern fogleich unterſcheiden kann, ferner Hie⸗ 
ronymi prologus galeatus, fein Brief an Paulinum 
und feine Borrede über die 5: B. Moſe vorgeſetzet: Zus 
ſammen 18. Bl. Die Biblifchen Bücher ſtehen in bee 
Orduung, die der Vulgata gemein ift, daß die Apoery⸗ 
pHifchen unter die Canonifchen vermifcht find, unter wel⸗ 
ches fich auch das zte und gte B. Esraͤ, imgleichen dag 
3. B. der Maccabaͤer befindet. In dem Hohenliede hat 
man, wo Chriſtus und wo bie Kirche redet, mit den voran⸗ 


geleeten Buchſtaben E. und C. unterfchieden und es nach 


rt der Gefpräche gedruckt; zu anfangs aber die Bedeu⸗ 
. tung diefer Buchftaben ganz ausgedrüdet: Eccleſia, Chri- 


far. Zum Beichluß des A. T. auf der 867ſten Seite 


ſteht: Veteris teftamenti finis, Lipfiae apud Nicolaum 
Wolrab, M.D. XLIII. (1544.) Das N. T. bat den mit 
einer Einfaffung von Biblifchen Figuren umgebenen Titel: 
Nouum teflamentum omne ex verfione vtraqʒ, hoc eſt. 
Def, Erafmi Roterodami & vulgata Lipfiae apud Nicolaum 
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ſtehen Erasmi Ueberſetzung und die Vulgaia alfd ge 
einander, daß jene die erſte, dieſe die 2te Columme es 
nimmt. Die Apoſtelgeſchichte folgen gleich nach den Evan⸗ 
geliſten. Der Auhang enthält 1) die Erklaͤrung der elge⸗ 
nen Namen, 2) das Kegifier der Sachen, welche beyde 
Stuͤcke ungeaͤndert aus Stephans Bibel auch mit deſſen 
Vorrede an den Leſer beubehalten find. 3) In facrorum 
bibliorum laudem ad.praeftantiffimum virum D. Joan Saw 
‚ rum Tiheologiae Doctorem & eiusdem facultatis in fcho- 
la Lipfica Decanum Canonicum Citzenfem elegia Ga- 
ſparis Brufchii poetae laureati: in qua decem rationibus 
probatus, hoc verbum, quod per prophetas & apoftolos 
proditum eft, uerum efle & fempiternum verbum, quod 

Chriftus dei filius e finu aeterni patris ad nos transp 

uit. Worauf denn zum Beſchluß des ganzen Werks ſte⸗ 
(et: Soli Deo trino & Uni gloria. Lipfiae ex officina 
' Nicolai Wolrab impenfis koneſti viri domini Sehafliahi 
Reufch, ciuis Lipfenfs.. Anno a Chrifto nato M.D. 
XLIIII. Herr Kerner in hiftoria didti Iohannei. 1. Io. 
V. 7. hat daraus, daß befagter Spruch in diefer zu Luthe⸗ 
zus Lebzeiten ans Licht getretenen Bibel befindlich, unrichs 
tig gefchloffen, es fey mahrfcheinlih, daß D. Lucher 
die Einruͤckung der Stelle gebilliget habe. Denn da fich 
foiche beydes in der Vulgata und in Erasmi Ueberſetzung 
befand , fo konnte fie ohne beyde zu verflümmeln, nicht 
“ weggelaffen werden, wie Herr Baumgarten am anges 
führten Orte erinnert. Wenn Aesner ©. 215. binzus 
fügt, daß diefe Bibel 1620. auf eine bemundernswürdige 
Weiſe (mire) inder Pfalz, da man alle turherifche Bis 
bein ins Feuer warf, in den Flammen erhalten worden: 
fo bat fih Here Clement mit groffer Lebhaftigkeit hieruͤber 
aufgehalten. Kerr Baumgarten zeigtihm aber dagegen, 
daß er zu vielgetban , indem er unter mire und miraculofg 
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keinen Unterſcheid gemacht, und die Sache fo gebeutet, 
als wenn ie vor ein eigentliches Wunderwerk ausgegeben 
‚Biblia. Quid in hac editione praeftitum fit; 
vide in ea quam operi prae ofuimus, ad lecto- 
rem epiltola. Luutetiae. officina Rob. Ste- 
plan; * — M.D. xLV. Cum priuile- 


Stepbanus bar bier die Bulgata mit der vorhin ber 


weideten Zuͤrcher Ueberfegung zufammen in 2. Columnen 
- gegen einander gedruckt, und das Werk in 5. Theile uns 
 terfchieden. Der erſte vom ı DB. Moſe bıs zum Buch 
Rurth.156. — Der andre vom 1 ®. Samuels bis 
zum Buch Eſther. 172. Bl. Der zte vom Buch Hiob 
‚ bis zum Sirad) 116. Öl. Der ate enthält die Propber 
ten und 3. Bücher der Mactabaͤer. 180. BL Der Ste 
das M. T. 124.81. Worauf denn noch einige Anhänge 
folgen. Cs ift eine ſchoͤne Ausgabe, nur wegen des Blei« 
sen Drucks erfordert fie gute Augen. Clem. S, 137.4 

f. Da von einer KHallifchen Bibliothel. B ©. 
189. u, f. . 


 Biblia facra latine ad vetuſtiſſima exemplaria 


recens caſtigata cum praefatione Johannis Hen- 


tenii. Anıve iae ex: officina Bartbolomaei, 


Grauii. 1547. fol. S. R. A. 


Es iſt dieſes die erſte unter denen Bibeln, welche die Lo⸗ 
venſchen Theologi nach alten lateiniſchen Exemplaren ver⸗ 
haben. Nachdem die Paͤbſte Sixtus V. und Cle⸗ 
mens VIII. ihre Bullen 1589. und 1592. herausgegeben, 
in welchen ein anderer Abdruck der Vulgata alsnach ihres 





Ausbeſſerungen verboten worden, ins dergleichen — 
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X ung der verſchiedenen Letarten ſehr var gewor⸗ 
den. Clem. 6,142. undf. Simon hiſt. critique des Ver- 
fons du N.T.&, 141. J 
* Biblia facra ad optima quaegs veteris vt vO- 
&nt tralationis exemplaria fumma diligentia pa- 
riqʒ fide caftigara. His adiecimus hebraicarum 
graecarum caetefarumque peregrinarum vocum, 
cum illarum varia a noſtra prolatione, interpre- 
tationem. Indices infüper tres, quibüs res ac 
fententiae, Annotationes ex facris do&toribus ſe- 
lectae, locorumgs infignium deferiptio comple- 
&untur. Lugduni apud Sedaflianum m 
Anno a Chrifto.nato. M. D..L. (1550. ) fol. 2. 
SER .. a 
: Dee prächtige. Dr: dieſer Bibel auf gröfferm Papier 
mit groſſer und überaus netter Schrift, macht diefelbe fo 
ſchaͤtzbar, daß fie vor ein rechtes Meiſterſtuͤck gehalten 
wird; wie Here Clement T. IV. S. 144. aus der hi- 
ftoice literaire.de la Ville de Lyon par le P. de Colonia, 
a Lyon 1730. 4. T. II. p. 759. anführt. Er ſetzt dabey Voll. 
I. Es ift aber das vollftändige Eremplar der Königlichen 
Bibliothek allhier in zweyen Bänden. In demerften fins 
- Bet man nach dem Titelblat die Zueignung mit der Webers 
ſchrift: Reuerendiffimo domino D. Ioanni Belajo fingu- 
Jari totius purpurati ordinis ornamento digniflimogs Pa- 
riſiorum praefuli Seb. Gryphius &c. 1. Bl. Hierauf folgt 
ordo librorum und die Vorreden Hieronymi. Der 
Text der Bibel iſt im erſten Theil vom ı DB. Moſe bis zu 


Ende Hiobs 683. Bl. Darauf folgen unter einem neuen 
Titel: Pfalmorum liber. Prouerbia. Ecclefiaftes. Can- 


ticum Canticorum. Liber Sapientiac.. Ecelefiaflicus Je- 
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fü ſilii Sirach.. 181. Bl. Im Iten Theil fliehen unter bei 
ſondern Titeln und beſonders pagnirt Prophetae. 283, Bl. 
achabaeorum libri duo. 67, Bl. Evangeliftae quatuor 37. 
Bl. Ada Apoftolor. 43.1. E piftolae Pauli adRomanos &c, 


nebſt der uͤbrigen Apoftel briefen. 115. Bl. Apocalipfis.2r. - 


Bl. Und endlich machen die auf dem Titel erwaͤhnte Anhaͤn⸗ 
ge den Beſchluß. Am Rande ſtehen variantes lectiones. 
Biblia vtriusque teſtamenti de quorum no- 
- ua interpretatione & copioſiſſimis in eam afio- 
tationibus lege, quam in limine operis habes, 
‚ epiftolam. Oliva Rob. Stepbani M. D, LVII. 

1557. ) 01.3. Be SR. Jr. | 


EGs iſt dieſe Bibel in 3. Bänden unterfchieben, obwohl. - 
man beym Herrn Clement ©. 145. nur Voll. II. lieſet. 


Der erſte endigt ſich mit dem Buche Hiobs 316. Bl. Dee 
andre fängt mit den Pfalmen an und bejchleuße mit dem 
Sten Buch der Maccab. 436. Bl, Der Tert des A. Tu 
iſt die Vulgata und Pagnins Ueberſetzung mit unten ges 
esten Noten, welche alles aus dem Grundtext erläutern. 
Der 3te Theil enthält das N. T. unter dem Titel: No- 
uum D. N. IESU Chrifti teftamentum latine, iam olim 


a veteri interprete, nunc denuo a Theodoro "Beza ver- 


fun: cum eiusdem afiotationibus, in quibus ratio inter- 


pretationis redditur. Oliva Ros. Stephasi M.D. LVI. 


(1556.) 336. Bl. Am Ende aber ſtehet: Excudebat 


“Rob, Stephanus in fua officina. Anno M. D. LVII. (1557.) 
Calend. Martii. Man findet diefe ‘Bibel noch eher als an⸗ 


dre Ausgaben Stephani, obwohl fie einige in fehr hohem 


Preife gefhäger haben, ©. biblioth. Salth. p. 200. n. 
992-994. Ä | 


. Teftamenti veteris biblia facra fiue libri cano- 
pici- prifcae Iudacorum ecelefiae a Deo traditi, 


Jlatini 
A 
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katini recens ex hebraeo facti, breuibusgie fche. 
liis illuſtrati ab Immanuele Treimellio & Fräncifce 
Junio. Acceflere libri, qui vulgo dicuntur apo- 
eryphi. Latine redditi & notis quibusdam au- 
.&ia Franeifco Iunio. Francof. ad Moenum ex 
officina typographica, And, Weckeli.. M. D. 
— —5 fol. Erſte ſehr rare Aus⸗ 
gabe. | | | 
‚ Unter diefer Aufſchrift, welche Herr Clement nicht hat, 
da fie vielleicht nicht vor allen Eremplaren geftanden, führe 
Herr Baumgarten in den Nachrichten von merfwürdigen 
- Büchern St, 27. ©. 200. diefe Bibel an, deren erfte Aus⸗ 
— gabe nicht allein der Seltenheit wegen, fondern auch dar⸗ 
am vor allen andern den Vorzug bat, “weil fie die einige 
ift, die Tremellius ächte Arbeit enthält, die in den fol 
genden Ausgaben von Junio haͤuffig geändert if. Gie 
befteht aus 5. Theilen , welche befonders heransgefommen 
amd ihre eigene Titel haben: Bıbliorum pars prima i..e. 
quinqʒ libri Mofchis latini recens ex hebraeo fadti, breui- 
busg3 fcholiis illuftrati ab Immanuele Tremellic & Francis 
feo lunio Francpf. ad Moen. ex offie. Andr. Wecheli, 
1575. 351. SS, Zufchrift und Vorrede 10. SG, Pars 
I. i. e. libri hiflorici ibid. 1576. 513. S&. 6.66. zus 
ſchrift. Beyde Theile find anden Churfürft von der Pfalg 
Friederich III. dedicirt, Pars III. i. e. libri quinqʒ po&tici 
fcholiis ad verborum interpretationem rerumg3 metho- 
dum pertinentibus illuftrati ib. M. D. LXXIX. 347. SS, 
6. ES. die Zufchrift an den Pfalzarafen Jo. Caſimir. 
Pars IV. i. e. prophetici libri omnes. ib. 1579. 555. SS. 
und 2. SG. die Zufchrift an den Sandgrafen Wil⸗ 
m von Hefien. Libri Apocryphi fiue appendix Te- 
tamenti. veteris ad’ canonenı prifcag eccleßac adiodta , la- 
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- engyrecens © graeco ſermone fadta & notis breuibns il. 
; Infimte ‚per. Franc, Jusium, ib. 1579. 359. SS, und 5. 


. @f Bas: grofle Toffanifche 


SE, der Zueignungebrief an Wilhelm Prinz von Ore 


nien... Won der vellftändigften Ausgabe, ben welcher zus 
egifter angetroffen wird: Ha-, 


naouiae typis Wechelianis fumtibus Danielisac Dauid, Aue: 
 byiorum aa Clementis Schleichii A, M. DC. XXIV. fol. &, 
Baumgarten |. c. p. 202. : J 


Biblia facra cum duplici translatione & ſcho⸗ 
lis Francifci Vatabli, nung denuo a plurimis, 
uibus fcatebant, erroribus repurgatis, dottif-: 
ımorum theologorum tam almae Uniuerfitatis- 
Salmanticenfis, quam complutenfis iudicio ; ac 


ſanctae & generalis Inquificionis iuſſa. Quid 


praeterea in hac editione praeſtitum fit, animad- 
* werfiones’ indicabunt. Cum priuilegio Hiſpa- 


niarum Regis. Salmanticae apud Gaſparem a 


Portonariis ſuis & Guiliehni Rouillii Benedictiqʒ 


.. Boierii expenfis. M. D, LXXXIM. (1584. fo 


Heberausr. Ausg. —. 
Iſt nichts anders als ein Abdruck von der Stephaniſchen 
Ausgabe 1545.38. Da nun biefe indem Indice libr. prohib, 
ftand, ‚fo hat Bafp. de Portonariis fo viel Schwierige: 
Seiten bey dem Druck gefunden, daß derfelbe 12. Jahre 
lang ift aufgehalten worden. Man bat nun bier zwar die 
Bibel nach Maasgebung des Indicis caſtriret, dem ohnge⸗ 
achtet aber ift fie doch noch nicht bewährt erfunden, fondern 


. von Sandoval unter die verbotenen Bücher der 2ten. 


Ordnung gefeber worden. Sie geht an Schoͤnheit ihrem 
Original noch vor; iſt in2. Bände unterfchieden, deren der- 


eeſte mit dem Hiob endiget. Der andregeht von den Pfal: 
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men bis zur Offenb. Johannis. Die. ErPlärung Ser Ges 
bräifchen und anderer Namen ift auch aus dem 
ſchen Sremplar beybehalten, an’ ftätt des bibliſchen 
- fters aber iſt ein anderes, fo dee Jeſuit Jo. Sätkenius 
verfertigt, mit befonderm Königlichen Privilegio daju ges 
druckt. Mach einem’ endlich noch angehängten Verzeich⸗ 
niß der Sanonifchen Bücher des Alten und Neuen Teftas 
ments, welches aus dem 47. Kapitel der ums Jahr 417. 

gehaltenen Karthaginenſiſchen Kirchverfammlung genoms 
men, und mit feiner eigenen zum Druck erteilten Erlaub⸗ 
niß beveftiget iff, machet die Lnterfchrift den Beſchluß: | 
Salmanticae ex oflicind Zdefonfl a terra noua OÖ Neyla, 
.M.D. LXXXV. Clem. T.IV. &, 149. u. fi 


Biblia facra vulgatae edirionis tribus tomis 
diftintta. Romae ex typographia Apoftolica 
Vaticana. M, D. XC. (1590.) fol. Hochſtrare 
Ausgabe. | 

Der —* Sixtus V. hat. bieſe Ausgabe der Vulgata 
beſorgt, und ſie im Druck mit eigenen Haͤnden corrigirt, 
und auch durch eine ihr vorgeſetzte Bulle fie dergeſtalt cas 
noniſiret, daß ſie die wahre, aͤchte, authentiſche Bibel 
ſeyn ſolte, die das Tridentiniſche Coneilium veſtgeſetzt haͤt⸗ 
te. Sie iſt aber, da er in demſelben Jahr 1590. worin⸗ 
nen fie zu Stande gekommen, den 27. Aug. verſtorben, 
und da man noch wenig Sremplare derfelben ausgebreitet. 
batte, unterdrücker werden, und bat derjenigen weichen 
muͤſſen, welche hier folget. 

Biblia facra vulgataeeditionis. Romae ex 
pographia Apoftolica Varicana. M. D. ch, 
(1592. fol. Weberausr. Aust. . 

Bregorius XIV. hatte die Anlage zu diefee Yusgabe 
gemacht; da ss aber bald drüber geftorben, fü bir | Cie 
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mMens VII. das Borbaben ausgeführer, und biemit denn 
yı endlich diejenige Vulgata geliefert „ welche bis auf den 
heutigen Tag fürdie wahre autbentifche angenommen wird. ° 
Indeſſen bat man doch bemerkt, daß die Plantinifche Ausgabe 
vom J. 1618. welcher faft alle die andern Drucker gefolget. 
find, und dieman der Baticanifchen aufs genauefte gleich zu 
ſeyn geglaubt hat, ſich ziemlich oft von derfelben entfernet. 
Es find von diefen Vaticanifchen Ausgaben ganze Bücher ges 
fchrieben, als Thomas James Belluin papale fiue concor- 
: dia difcors Sixti V. & Clementis VII. circa Hieronymianam 
editionem. Londini 1600. 4. & 1678. 8. Sixtini Amamae 
Antibarbarus biblicus Franecq. 1656. 4. Ejusd. Cenfura Vul- 
' gatae atqʒ a Tridentinis canonjzatae Verfionis, ibid. 
"2620: 4. Clement ©. 1535 163. | 


| Lettiſche Bibl.— 
*Ta, Swehta Gramahta jeb Deewah 
Swehtais Wahrds, , Kaspreefih un pehz ta 
Kunga IEſus Kriſtus ſwehtas Peedſimſchanas 
no teem ſwehteem Deewa⸗-Zilwekeem, Pra—⸗ 
weeſcheem, Ewangeliſteem jeb Preezas⸗Mah⸗ 
zitajeem un Apuſtuleem usrakſtihts tahm lats 
weeſchahn Deewa Draudſibahm par Labbu 
istaiſita. Riga gedruckt bey Johann Georg 
Wilcken Koͤnigl. Buchdrucker M. DC. LXXXIX. 
OB). . 
Beym Herrn Clement iſt die Jahrzahl dieſer Bibel T. 
. TV. ©, 163. unrecht angegeben M. DC. LXXIX. ( 1679.) 
Sie ift folgendergeftalt eingerichtet. Woran ftehet eine 
‚Zueignungsfchrift in Deutfcher Sprache an deu König von 
Schweden Earl den XI unterfchrieben : Johann Sifchet 
des Herzogthums Liefland General: Superintend, Erlo 
kAviderinde Va RB.40..) Qq ı bei. 


f 
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bet darinnen die Gnade des Königs, der diefe Weberfegung 


nicht allein befohlen, fondern auch die Koften zu ihrem Druck 
hergegeben ; dadurch denn diefem ‚unwiflenden Wolke die 
aröfiefte Wohlthat erwieſen worden, welche auch GOit pu 
defielben Heil gefegnet hat. Er gedenket feiner Mitarbeiter, 
die ihm ben dem Werke geholfen , deren er aber keinen nahm⸗ 
haft machet, und verfichert, daß fie fich einer genauen Ueberſez⸗ 
zung befliffen, die jedoch vor nichts vollfommenes ausgegeben 
wird. Dererfte Theil endigt fich mit dem Hobenliede 1227. 
SG. Der andre enthält die Prophetiſchen Schriften unter 
dem Titel: Tee Praweeſchi wißi Larwiſki. Riga 
gedruckt bey Johann Georg Wilken Rönigl. Bu 
Orucker, im Jahr 1689. 451. SS. Der dritte ift fol 
"gendergeftalt überfchrieben: Apocrypha tee ihr Grahma⸗ 
tas Ras teen ſweteehm Deewa Rakſteem CLihdſi⸗ 
Be turrahmas nu tomehr derrigas un Labbilaſſa⸗ 
mas irraid. Rigarc. im Jahr 1689. 301. SS. Der 
vierte iſt das N. T. Tas Jauns Teſtaments muhfu 
Runge IEſus Kriſtus jeb Deewa ſwehtais 
Wahrds, Ras Pehz ra Runga IEſus Kriſtus Peed⸗ 
ſimſchanas no teen Swehteem Preesas» Wlabzitas 
jeem un Apoſtuleem usrakstihts. Cum gratia & pri- 
uilegio S. R. M. Suec. Riga zc. im Jahr M.DC.LXXAV, 
(1685.) 508. SS. Vor demſelben findet man eine Vorrede 
in Lettiſcher Sprache. 1. Bl. Unterfchrieben den 4. May 
3685. Der Drucift durchs ganze Werk in 2. Columnen, 
und mit deutfchen kettern. Da nur 1500, Eremplare von 
dieſer Bibel abgedruckt und diefelbe rar gemorden war, fo hat 
der Sohn und Nachfolger deserften Herausgebers H. Jac. 
Benjamin Sifcher eine neue Auflage zu Königsberg 1739. 
8. veranftalter. Lilienthal biblifch » eregetifche Bibliotheck. 
Königsberg 1740. 8. p. 119. Hagemann von den fürnehu: 
fen Ueberſetzungen der heil, Schrift. 1747 8+ P. 167. 
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Litthauiſche Bibeln. 
PBiblia S. lingua lithuanica a Sanmle Boguslao 
Chylinsky, Lithuanico translata. Londini 1660. 
Von der aͤuſſerſten Seltenheit. 
Obwohl Le Long den Ort und das Jahr dieſer Ausgabe 
benennt har, fo iſt doch ihr Format weder von ihm noch ſonſt 
von jemanden bisher angezeiget worden. H. D. Quandt ges 
denket ihrerin der Vorrede zu der Bibel, die wir gleich näher 
Befchreiben. werden, und fagt auf der Sten Seite, daß fie in 
Preuſſen gar nicht bekannt, vielmeniger nach der in ihrem Lies 
thauen angenommenen Mundart abgefaflet,und, wie er vermus 
the, aus der Polnifchen Weberfeßung entfprungen fen. In ei⸗ 
‚ ner Motethurer hinzu, daß er nach langem Forſchen fo glück 
lich gewefen, diefe uͤberausrare Bibel, jedoch ohne Titel und 
nur bis in die Pfalmen zu überfommen,daher er felbft nicht veſt 


zu feßen wiſſe, ob fie weiter abgedruckt worden, . 
* Biblia tai efli: wiſſas Szwentas Naßtad 
Sen ir Naujo Teftamento, Pagal wokißka Pers - 
uldima D. Martino Luüteraus, Su Fieiwing 
ersfyrimo trumpu Prannoßimmu, ir reikalin⸗ 
gu Pazenklinnimutu Paczu Z0dz.:, Kurrie Kits 
toſe Persfyrimofe randomi, nu Kellu Mokitoju 
Lietumoj’ Lietuwißkay pergulditas. Karalauczus 
je 1735. Raßtais iß pauftas pas Jona Endriki 
Artunga o pardüdama pas: Philippe Kriftupe 
Dig ift die erfte ganze Litthauifche Bibel, fo in Preuffen ges 
druckt worden. H. D. Quandt harfie an S. Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt Friedr. Wilhelm glorw. Andenkens in einer deutſchen 
Zuſchrift unterm 18. Octob. 1735. dedisirt, auch in eben der 
Sprache eine Vorrede voran geſetzt. Aus derfelben erficher 
u a —X A. Man, 
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man, daß Jo. Bretkius Pfarrer in Labiau / nachmals an 
der Litthauiſchen Gemeinẽ zuKoͤnigsberg der erſte geweſen, der 
ſich die Muͤhe gegeben zuvorderſt das N. T. womit er 1779, 
den 9. Octob. den Anfang gemacht, hiernaͤchſt die Pſalmen 
Davids und darauf das ganze A. T. in dietirthauifche Spra 
che zuüßerfeßen; darin es ihm denn auch ſowohl von flatten 
gegangen, daß er die ganze Leberfegung.r 520. zu Endege⸗ 
bracht. Er hat ſich nachber noch mehr Mlühe gegeben, die er⸗ 
ſte Gedanken. mir Zuziebung einiger alten Ausleger, als Ly-. 
rani, Pelliconi, Vatabli, Pagnini, Ariae Montani, Münfteri 
und Oſiandti auszubeflern. - Sein Werk iſt aber ungedrudt 
geblicben.und inder Königlichen Bibliotheck zu Königsberg 


beygeleget, wo es noch aufbehalten wird. Das A. T. in 


fünf Folianten, das Neue aber nebft den Pfalmen in 3. 
Quartanten, welche Bretkius alle mit eigener Hand ger 
ſchrieben, und denen er den allgemeinen Titel vorgefeßet: 
Biblia tattai efti wiſſas Szwentas Raftas, Lituwiſchkai per 
Gulditas per Jana Bretkuna, Lietuwos Plebona, Ka 
ralaugziuje. 1590. oo 

Nach Bretkii Tode hat fein Nachfolger Jo. Rheſa kit 


thauifcher Prediger zu Königsberg einen Verfuch getan, die 


von ihm überfeßte Pfalmen mie Zuziehung einiger in der fit: 
thauifchen Sprache geuͤbten Prediger auszubeſſern, welche 
er bieraufnebft der deutfchen Ueberſetzung Lutheri 1625. 
mit D. Jo. Behmens erften Hofpredigers Churfürften 
Georg Wilhelms, auf defien Befehl ans Licht gefteller. 
Im J. 1638. ward in der zu nfterburg gehaltenen Generab 
vifitation ausdrücklich verordnet, daß Bretkii Ueberfegung 
durch den Druck zum Vorſchein gebracht werden folte, welche 
Verordnung aber doch nicht ausführlich gemacht worden. 
Im J. 1751. wardein Litthauiſches N. T. mit des damalis 
gen Oberhofpredigers und nachmahligenBifchofs von Preuf 
fen Bernhardi von Sarıden Vorrede in 4. herausgege 
ben und dem höchftfeligen Könige Friedrich I. am Tage feb 

ner 
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er Krönung uͤberreichet. Es fommt in Catalogo librorum 
. S. R. D. Dan. Ern. lablonski Berol. 1742. 8.p. 7.0.25. uns 
r folgender Anzeige vor: „Das Neue Teftament in Litthaui⸗ 
ſcher Sprache per S. Bythnerum donum Audtoris. 1701. 4. 
or. Hierauf iſt 1727. auf Beſehl St. damahls regieren: 
en Koͤnigl. Majeſtaͤt vom Hrn. D. Quandt das N. T. 
ebſt den Pſalmen Davids Litthauiſch und deutſch herausgege⸗ 
en, worauf denn 1735. dieſe ganze Bibel gefolget. Man 
it in derſelben uin derer willen welche unter den Litthauern 
scheri deutfcher Leberfeßung ‚gewohnt waren ,. diefe zum 
zrunde geleget, doch mit Zuziehung des Örundtertes. 
Ran hat auſſer dem 1701. gedruckten M. T. auch der ge 
hriebenen Bibel Bretkii ſich bediene. Die Summarien. 
nd der Kürze wegen aus den gemeinen Bibeln beliebet. 
son Parallelftellen hat man nur diejenigen, welche fich im 
Iten aufs neue und im Neuen aufs alte ausdruͤcklich bezies 
m, angemerket. Am N. T. haben gearbeitet Reinhold. - 
oſenberg Prediger der Litthauiſchen Gemeine in Tilfe;. 
hriſtoph Rebentifch Prediger in Gumbinnen; welche 
nude aber bald nach der Herausgabe des N. T. verftorben, 
iob Naunyn damals Prediger in Ragnit, Philip Rus 


ig Prediger in Walterfehmen. Dieſen bendenfindam it. - _ 


beygetreten Chriftian Stimehr Pred. zu Salau; 
braham David Lüneburg Prediger in Momel; Ad. 
ried. Schimmelpfenning Prediger: in Skaisgirren; 
abian Ralau Prediger in Werden, Ad. Heint. Pils‘ 
kim Prediger in Inſterburg; Ad. Gried. Schimmel, 
fenning Prediger in Popelken; Chriſtoph Sperber 
vediger in Källiningeen. 750. Behrend Ober: Erzpries 
e. und Senior in Inſterburg hat nedft Per. Bortlieb 
Tiellen Predigern zu Georgenburg, welcher auch eis 
ge Bücher überfeget ,„ die Eorrectur des! Drucks ver: 
chtet. So weit gehen Hrn. Quandts Nachrichten. Auf 
ine Vorrede folget eine in Litthauiſcher Sprache vom jetztbe⸗ 
| ng 3 mel⸗ 
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meldeten Hrn. "Joh. Behrend. Die Bibel ſelbſt iſt in 2. 
Theile unterfchieden,, und beträgt das U. T. nebft den Apos 
erppbifchen Büchern 1420. Seiten; Das Neue aber 364. 
SS. Der Tert iftin 2. Columnen und mitdeutfchen Littern 
gedruckt. In der Sablonskifchen Bibliotheck iſt diefe Bibel 
©. 11.0.3. mit 4. rthlr. 8. gl. bejahlt. 


Niederlaͤndiſche Bibeln. 

‚De Bybel dat uwe Teſtament. Der Ort und 
die Sahrzahl jo die Linterfchrift benennt, find 
Delft 1477. Hein Folio. Ueberausr. Ausg. 

An Ende des erſten Theils ſteht: deeſe jeghenwördighe 
bible mit horen bocken. Ende elc boek mit alle ſyne Ca- 
pitelen , bi’ een@notabelen meefter wel overghelet wt den 
atine in daytfche ende wel näerftelick gecorrigeeret ende 
vel ghefpelt: was gemaedt te Delf in Hollant mitter 
Hülpen Gods ende by ons Jacob iacobs foen en mauricius - 
Temants Zoen von Middelborch ter eerengöds, ende tot 
Stichticheit ende. le rynghe der Kerften gelovingh? Men- 
"fched. Ende wort voleynd. int jaet der incarnatien ons 
Heeren duyfend vier hondert Zeve en theventigh, den 
thienden dach der maent Ianuario (1477.) Weil das 
Format Heinift, haben manche diefe Bibel für einen Quar⸗ 
tanten angefeben. Sie enthält allein das. alte Teftament 
und zwar ohne die Pfalmen, melche 10. Jahr nachher zw 
erft unter dem Titel herausgefommen : Den duyifche Sou- 
ter, gheprent Delft 1487. klein 8. die noch felterier als dieſe 
Bibel find. Die bier befindlichen ‘Bücher des erften Theils 
find, die s.B. Mlofe, Joſua, die, Richter, Auch, 4. B. 
der Könige, 2. Bücher der Könige, an deren Ende die ange 
führte Unterfchrift ftehet, über welcher das Waͤapen der 
Stadt Delft ſchwarz, unten aber das Waapen her Denken 

| Drucker 
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Drucker roth zu feben ift. Der andre Teil enthaͤlt die 2 
5. der Chronik, Esdras, Nehemias, Tobia, Judith, 
Eſther, Hiob, die Sprüche, den Prediger und das hohe 
Zied Salomons, das B. der Weisheit. IEſus Si⸗ 
sach, das Gebet Manaffe, Jeſaias, Jeremias und die 
. ‚Klaglieder, Baruch, und defien Brief, Ezechiel, Das _ 
niel und die 12, Pleine Propheten. Die Unterfchrift ift bier 
dieſelbe wie im erften Theil, nur daß das Waapen der Stade 
. Delft fehler. Der Druck ift in zweyen Spalten, mit Buchs . 
ſtaben, welche von denen, deren man fich heutiges Tages 
bedienet, wenig unterfchieden find.  Unfangsbuchftaben, 
Seitenzahlen, Euftos, Alpbabetzeichen werden darinnen vers 
geblich geſuchet. Mach Adrian Pars Naemrol van de 
Hollandfe Schryvers p. 231. ift dig die erfte Ausgabe der 
Holländifhen Bibel; wenn Le Long eine ältere vom J. 
1475. zu Cöln fol.und die bibliotheca Hulfıana T. IV. P. 
Lp.1, eineoßne Jahrzahl, die etwa 1473. oder 1474. in zen 
Theileninfol. gedrucktfey, anzeichnen; fo fcheint es, daft 
diß nicht hollaͤndiſche, ſondern platdeutfche “Bibeln find. 
Clement T. IL. ©, 459. u. f. Vogt S. 95. Sreytag 
Anal. p. 100. | | . 
Den Bybel gedruckt te Antwerpen. 1532. fol. _ 
mit Sig. R. A. I 
In der bibliotheca Lampiana p. 2. n.' 20. wird dieſe 
Bibel mit dem beyfügen Edit. rara angetroffen. Sonft ift 
die Antwerpiſche Ausgabe 1528. und 1529. fol.rar, meilfie 
Kayſer Carl der V. ohngeachtet fie der Tateinifchen. Bulgata 
folgt, dennoch zweifelsohne auf Anftiften der Geiſtlichkeit 
verboten: wie der H. von Seelen dabey anmerkt, memor. 
Stadeniana p. 72. In einer Ausgabe von 1541. fol. welche 
in ber Königlichen Bibliothed ift, wird daher ausdrückt 
fo wohl aufdem Titel als in der Unterfchrift des N. T. 
meldet, daß fie nach einem jugelaffenen Exemplar gedri 
Fa 0 q 4 ’ 
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ſey. Dee Titel iſt: Dee Bibel tgeheele oude ende 
Nyeuwe Teſtamẽt mer groter Neerſticheyt na dẽ 
latjjnſchen text ghecorrigeert. Ende op ten Cant 
des Boecx dye alteratir die hebreeuſche Veranderin⸗ 
ge na der hebreeuſcher Waerheit der Boecken dye 
int hebreeus zijn, eis dye Griecſche der Boeken dye 
int Griecx zijn, eũ ooc op den Cant gheſtelt die or⸗ 
ſpronghẽ vanftede, Landen eis Conincrijcken, ende 
by war Loninck van Iſtael dar gheregeert hebben 
heydenfcbe Coninghẽn ende Propheten en dinhoudt 
voor dye Lapitelen abeftelt. Eñ is gheprent wi ch 
autentuͤcke Copie dye welcke toegelaten is geweſt te prenten. 
Cum gratia’ 5 privilegio. tem oockeen ſchone ſeer 
profitelijcke tafele om. te Vinden in Der heyliger 
Schrift war men hebben wil dye welke noyt ghe⸗ 
druckt is gheweſt Am Ende des alten Teſtaments fol. 
ecelx. ſteht: „Ghedruckl in die vermaerde Coopftadt van 
„Antwerpen: binnen dye Camerpoorde inden Molbi my 
„Henrick Peterſen van Middelborch. Int Jaer na dye 
„Gheboorte Chriſti ons Salichmakers. M. CCCCC. ende 
„Kir. ,, (1541.) Und am Ende des N. T. Bl. 101. lieſet 
man: Hier is voleyndt dar geheele Nyeuwde Teſta⸗ 
ment ſeer neerſtelick ghecorrigeert, hat welcke ghe⸗ 
druct is wi dye allerautentiicſte eñ gheapprobeerſte 
copie, die welche gheviſiteert ende abeapprobeert is 
gheweeſt by geleerde Mannen ende Doctoren inder 
Borbeit vor Aueuen. Eñ is toegblaten gheweeſt 
te prenten cum gratia © priuilegio. Gheprint Chant⸗ 
werben binvenzc. wie beym erſten Theil. Int Jaer ons 
Heeren M.CCCCC ende xll. — 
Den Bibel in houdende, dat oude ende Nieu- 
we Teftament. lof. 1.8. Ghedruckt by Leenart 
der Kinderen, Scheepop der Nordfee, Inc laer. 
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Yiederländifche Bibel. oo. 
Adriaan Paars in feinem Index batauicuspat S. 2321 
wegen der Auffchrift Scheep op der Noordfee diefen Scherz 
ht: Eeen druckery op een Schip in See toe te ftel- 
en is wat feldfaaıns. Da diß einer oder der andre im Ernſt 
genommen, iftdaher die Sage entftanden, die Bibel ſey auf 
einem Schif in der Nordſee gedruckt: weiches doch, wie ein 
jeglicher ſiehet, nur das Schild des Haufes war, darinnen 
der Buchdruͤcker wohnete. Es iftübrigeus die Bibel zu Ems 
dengedruct, &.Republifckider Gelaerden Maar en April 
1733.p.266. Vogt S. 96. Llem. T. III. S. 462. u. f. 
Biblia. dat is, de gantfche heylige Schrift; 
grondelick ende trouwelick verduydfchet, met 
- verklaringhe duyfterer Woorden, redenen ende 
. Spreuken, ende verfcheyden Lettien, die in an- 
gere loflicke Ouerfettingen gheuonden, endehier 
‚ aende Kanttoe ghefettet zyn: Met noch rycke 
aenwyfinghen, der’ gelyk afte onghelyckstem- ° 
menden plaetfen, op het allerghewifte ‚met 
fcheydtletteren,, ende verfen glietale (daer een 
‚ yeghelick Capittel na hebreufcher weife mede on- 
derdeyltis ) verteeckent. Ghedrucktte Emden, 
- Anno 1565, den 20: Maji.fol.S.R. A. 

Giielis van der Erven iftder Drucker diefer Bibelges 
weien. Er hatte fie ſchon 1562. herausgegeben, und war 
dariinen von der gemeinen Weiſe zu fprechen abgegangen, 
daß er einen Unterſcheid in den orten gemacht, wenn zu vies 
fen, oder zu einem allein gefprochen wird. Dieſes tadelten 
einige, man druckte- auch die Bibel ohne fein Willen und 
Willen nach und verbefierte diefen vermeinten Fehler: Das 

 „Miechward er bewogen, die neue Auflage 1565. zu machen, ; 
und darinnen der gemeinen Spragweife zufolgen. Die hen | 
45 er⸗ 
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 Hiederländ ifhe Bibelm. 
berfegung brücktmeift von Wortzu Wort Lucherus feine 
aus; doch Bat der Verfaſſer andere verglichen, und die vers 
fchiedenen fesarten mit einem Ereugchen bezeichnet. Die Eins 
theilung der Verſe hater aus der Genever Bibel genommen, 
Das Werfift invier Theile unterfchieben, wovon Ber erſte die 


 $.B. Mofe, die hiſtoriſchen Bücher des A. T. und die hagio- 


grapha in ſich faſſet. 224. Bl. Der anbere liefert die Prophe⸗ 
sen 36. Bl. Im dritten fliehen die Apoerypha. 78. Bl. Und 
ben vierten macht das neue Teflament aus. 96. Bl. Es iſt 
uͤbrigens eine von denen Bibeln, welche wegen der bekann⸗ 
ven Anmerkung Lucheri zu Nehem. III. v. 5. De Armen 
moeten het Cruyce draghen, de Rijke en geeuen niets , deux. 
ges en heeft niet, Six cinque en gheeft niet» Quater dry, : 
die belpen vrij, gemeiniglich die Deux aes Bybel pflegen «es 
nennet zumerden. Doch iſt fienicht die erfte unterdenfelben, 
indem biefe Anmerkung nach Anzeige der Rep. der Geleerden 
1. c. p. 266. ſchon in den Ausgaben von 1563. im 4. und ing. 
ſtehet, auch zweifelsohne in der vorfergehenden vom 1562. 
Sie iſt 1571, oder mie auf dem NT. ſtehet 1572. in 4to wies 
derum abgedruckt ohne Benennung des Orts aber wie man 
glaubt zu Ghendt. Auch hier findet man vorbemeldete Wo: 
te; wiedenn bie Ausgaben von 1581. 8. Delft 1582. fol. 
teiden 1589. 8. Delft 1596. 4. Leyden 1608. 8. Dors 
drecht 1615. fol. diefelbe gleichfals Haben, Vogt. S. 96, 
Clem. T. III. S. 453. u. f. re | 


Polyglotten oder Bibeln in vielerley 
| Sprachen. - | 


+ * Biblia ſacra Vetus Teftamentum multiplici 
lingua nunc primo impreflum. Et in primis 


Pentateuchus hebraico atque chakdaico idiomate, 


Adiuntta vnicuigs fua latinainterpretatione. Am 


Ende 
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Ende fteht: Explicit quarta & ultima pars to⸗ 
tius Veteris Teſtamenti hebraico eraecogs & lati· 
no: idiomate nunc primum impreflain hac präe! 
clariſſima Complutenfi Uniuerſitate. De’ manda- 
to & fumtibus ReuerendiffimiinChrifto Patris & 
illuftriffimi Domini, Domini Francifci Xirnenii de, 
Cifneros, tituli S. Balbine facrofantte romane ec- 
elefie presbyteri Cardinalis & Hifpaniarum pri 
matisacregnorum Caftelle Archicancellarii, Ar- 

chiepifcopi Toletani. Induftria & ſolertia hono- 
rabilis viri Arnaldi Guillielini de Brocario artis im- 
preflorie Magiftti. Anno Domini millefimo quin- 
gentefimo decimo feptimo, menfis Julii die deci- 
mo. (15177.) fol. . ; en 
* Nouum teftameritum grece:& latine in aca- 
demia complutenſi nouiter impreflum, Am En⸗ 
de der Offenbahrung: Ad perpetuam laudem & 
gloriam dei & domini noftri Ieſu Chrifti hoc ſa- 
croſanctum opus noui teftamenti & llbri vitegre- 
cis latinisqʒ charatteribus nouiter impreflum at- 
qʒ ftudiofiffime emendarum: felici fine abfolu- 
- tum.eft in hacpraeclarıflima Complutenfi uniuer- 
ſitate: de mädato & fumtibus -reuerendifi- 
mi &c. wiebeym A. T. Anno dominimillefimo 
quingentefimo decimo quarto. (1514. ) menfis 
ianuarii die decimo. fol. Ueberausr. BE 
Dis ift die beruͤhmte Complutiſche Bibel, welche der Cars - 
dinal Ximenes mit ungebeuren Koften deucken laſſen. Da 
te anfänglich herauskam, ward fie von dem Biſchof von Avi⸗ 
£ 6. und einen halben Ducaten geſchaͤtzt. Solcher 7 


\ 
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bat aber nicht gar lange gewaͤhret; und da marı nur 600. OAo⸗ 
peyen abgedruckt, iſt das Werk fo felten geworden, daß man 
nun in Holland zu 150. bis 160. und mehr Gulden davor in 
den Auctionen bezahlt. Es beſtehet aus 6. Theilen, die ſich 
in 3. Bände faſſen laſſen. Sie find dee Ordnung nach fol⸗ 
gendergeftalt herausgefommen. I. Nouum Teltamientum 
graece &latine 1514.10. Ian. II. Vocabularium hebraicum 
‚ atg3 chaldaicum totius V.T. cum aliis tradtatibus..1515. Ult. 
Maji. III. Vetus Teftamentummultiplici lingua nung pri» 
inum impreflum. Et in primis Pentateuchus hebraieo 
graeco atqʒ chaldaico idiomate:, adiundta vnicuigz ſua 
interpretatione. IV..Secunda pars V. T. hebya;ca graeco- 
qʒ idiomate nunc primum imprefla, adiundta utrique fug 
latina interpretatione. In diefem Theile find das B. Joſua, 
der Richter, Auch, a. Bücher der Könige, 2. B. der Chron. 
und das Gebet Manaſſe. V. Tertia pars V.T. - - im 
terpretatione. : Enthält den Esdras, Nehemias, To- 
bia, das B. "Judich, Eſther, Hiob, die Pfalmen, Spruͤ⸗ 
che, Prediger und hohe Lied Salomonis, das Buch der Weis⸗ 
heit und JEſus Sirachs. VI. Quarta pars - - inter- 
pretatione. Hierinnen find "Jefaias, Jeremias, die 
Klaglieder, Baruch, Ezechiel, die Gef. von der Sufan- 
na, dem Belund Drachen zu Babel, Daniel, die 12: Pleine 
Propheten und 2. B. der Maccabder. | 
©. Maitraite Annal.typogr. T.II:p. 295. Clement. 
IV.©. 168. u. f. L’hiftoire du Cardinal Xımenes par Mel- 
fire Eſprit Fleſchier. a Aınfterd. 16953. 12. p. 176. wo die Kos 
ſten beftimmet werden, welche der Cardinal auf diefe Bibel ge⸗ 
wendet, 50000. güldene oder Sonnenthaler : woraus - 
Gundlings Collegium hiftorico -litter. T. I. S. 391. 
zuverbeffern iſt. |. UU 
* Biblia regia cum apparatu (V. T. hebraice, 
chaldaice, graece & latine; N, T. Graece, ſy- 
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7, 2 Pölygtoren Bibeln 
- rise & latine) Pinlippi H. Regis catholici pietate 
& ſtudio ad facrofinttae ecclefiaeufum. Chri- 
ſtoph. Plantinus excudebat. Antverpiae 1569- 
1572. fol. VIII. VolII. 65 
Weun mon zu dieſem Werk des Arias Montanus biblia 
interlinearia mitrechnet, fo macht es 8. Bände aus; oͤfters 
‚aber hat. man dieſelbe davon abgeſondert und es dadurch un: 
vollſtaͤndig gemacht... Der erfte enthält blos die fünf. 
Moſe. 713: SS. Der.andre die prophetas priores ‚720. 
SS. nebft den 2. Büchern der Chronik 213. Seiten, wobey 
noch S. 214. das Geber Manaffe blos in lateinifcher Spra⸗ 
che angehangen iſt. Derdritte das Buch Esra und Nehe⸗ 
mia 83. SS. Das 3. und 4. Buch Esra blos inlaseinifcher 


Sprache, obne Seitenzaplen. Das Buch Tobid, Judith, 


Eſther, Hiob und die übrigen Hagiographa; . nebft dem 
Buch der Weisheitund JEfu Siradhs. 130. SS. Der 


vierte die 4. groffe und 12. Pleine Propheten 919. SS. und. 


3; Bücher der Maccabder 141. SS. Am Ende diefes Ban; 
des fteßt: Hanc quartam & ultimam totius Veteris tefta- 
menti parten hebraice, graece & latine cum paraphrafi 
chaldaica & latinis verfionibus Bened. Arise Montani ex 
Philippi catholici regis mandato Legati opera, cum Com- 
plutenfi & corrediflimis aliis exemplaribus collatam & 
approbataın ſumma diligentia Chrifloph. Plantinus excude- 
bat Antverpiae prid. D. /oannis Baptiflae anno Domini M. 
D.LXX. Der fünfte Band faflet das N. T. in zweyen Theis 
fen in fich a) die Evangeliften 499. SS. b) Die Apoſtelge⸗ 
fehichte, die Briefe, die Offenbahrung 566. SS. mit der 
Unterfehrift: Antverpiae excudebat Chriflophorur Planti= 
Aus regius prototypographus. Anno M. D. LXXI. Kal. febr. 
Der (echfle Band iftdererfte vom apparatu, darinnen ent 
balten find a) chefauri hebraeae linguae olim a Sante Pa- 
cnino Lucenfi conſcripti epitome cui acceflit graminatices 
rn colel- 
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vollectus. b) dictionarium Syro-Chaldaicum, Guidone Pai 
bricio Boderiano.colletore & auftore, ©) gramungtica lin- 
guae Syriacae inuentere atg3 auctoõre Andrea Maßa d) Sy- 
rorum peculium, h. e. vöcabula apud ſyros feriptores pal- 
fim ufurpate: Targumiftis vero aut prorfus incognite: 
aut in ipforum vocabulariis non fatis explicata. Andreas 
Moßfius colligebat e) Lexicon graecum & Inftitutiones 
linguae graecae, ad facri apparatus infirudtionem.:. Antys 
‚ excudebat Chrifloph. Plantinus M.D.LXXI. Dee ſieben⸗ 
de Band muß die erwaͤhnte Bibel ſeyn, von welcher ſo 
gleich ein mehreres. Der achte und letzte Theil des appa- 
ratus enthält verſchiedene Tractate, als: Joſeph ſiue de at- 
eani ſermonis interpretatione. Jeremias fiue de actione 
Tubalcain fine de menfuris faoris cum tabula aenea ficli. 
in fine. Phaleg f, de gentium fedibus primis, cum tabula 
orbis in fine. ' Canaan fine de 12. gentibus, cu tabula ter- . 
rae Canaan in fine. Caleb-{. deterrae promiflae partitio- 
ne cum tab. in fine. : Noah ſ. de facris:fabrieis cum tabulis 
X. Aaron ſ. de fandtis vellimentis &c. cu tabula facerdo- 
tis depidi in fine. - Neemias {. de antiquae Ierufalem fitu 
eum tab. in fine. Daniel f, de faeculis codex integer. In- 
dex biblicus. Hebraeorum chald. graec. lat. nominum 

ropioru index. Var. led. chald. Var. ledt..hebr.. Var. 
ka lat. Tabula titulorum totius N. T. Was dieſes 
Werk fo rar macht, iſt daß nur 500. Exemplare davon ges 
druckt und ein Theil derfelben noch dazuim Waſſer unterges 
. gangen, da fienach Spanien gebracht werden folten. Man 
bat im Haag in biblioth. Univerfali bey P. Boffen 1742. 
für ein Eremplar 130, Öulden gegeben. Clem. T. IV. ©, 
176.0: f. Ä no. 
Hebraicorum bibliorum veteris teftamenti la- 
tinainterpretatio, opera olim Kantis Pagnini lu» 
genfis; nunc vero Bened. Ariae Montani Hifpa- 
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lenſis Franc. Rapkelengii Alnetani, Guidonis & 
Nie. Fabriciorum Boderianorum diligentiſſimeæ 
expenſa: cenſorum louanienfium iudicio exami- 
nata & academiae füffragio comprobata; adires 
ſacri operis commoditatem & apbararım, 
rifloph. Plantinus reg. prototypographus Ant: 
verpiae excudebat, 167. SS. Nouum teflaınen+ 
tum: graece cum vulgara interpretatione latina 
graeci contextus lineis inferta: quae.quidem in- 
terpretatio cum a graeearum dictionum proprie- 
tate difcedit, fenfum videlicet magis quam verba 
exprimens, in margine libri eft collocara; at- 
que Bened. Ariae Montani Hifpalenfis opera e 
verbo reddita ac diuerfo charatterum genere 
diftintta , louanienfium vero cenforum iudicid 
& totius academiae calculis comprobara, in eius 
eft fubftirura locum. Antverpiae &c. M 
DLXXII. 191. SS. fol. S. R. A. * 
Diß iſt die zum opere regio gehoͤrige Bibel, worinnen dad 
befonders anzumerken, —* man 1B. Moſ. III. (v. 15.) 
em für am geſetzet hat, als wenn auf dieſe Weiſe das 
ipfa der Vulgata auch im hebraͤiſchen folte ausgedrückt 
werben. In der Yusgabe von 1534. in fol. welche ebens 
fals fehr rar ift, bat man aber Diefen Fehler verbeffert und 
die rechte Lesart any wieder bergeftellet: Wie man denn 
auch die Apocryphiſchen Bücher, welche in jener Ausgabe 
nicht find, hier binzugethan hat. Herr Buͤnemann has 
Diefelbe in feinem Catalogo 10. Rthlr. gefchägt. Sie war 
ſchon 1581. in Burgo Aracenenfi in Hifpania, fol. ges 
druckt, wie fie Le Long mit dem Beyſatz Editio rara ans 


führt, biblioth, fac. T.I. p.109. ed, Lipſ. und man hatfie . 


iu 
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zu Gene 1609. fol. (it. mit einem neuen Titel 1519.) 38 
Leipzig 1657. fol, zu Frankfurt 1707. fol. wieder na 
druckt. Im Jahr 1599. bis 1613. iſt in der Platinignis 
ſchen Officin eine Ausgabe unter diefem Tirel gemacht: Bi« 
‚ blia facra hebraica cum punctis & cum interlineari inter- 
pretatione latina Xantis Pagnihi : acceflit bibliorum pars 
quae hebraice non reperitur; Item Nouum teflamentum 
graece cum vulgata interpretatione latina interlineari, ex 
ofhcina, Plantiniana Rapbelengii. 1599-1613. 8va: welche 
überaus rar iſt, weil die verfchiedenen Theile derfelben bes 
fonders berausgefommen ,„ und daher fo - viel fihmwerer 
zufammen zu haben find. Vogt ©. 91. 92. Element. 
T. IV. ©, 34. 35. 39. Nachrichten von einer Hallifchen 
Bibliothef 8.1. ©. 2. | 
* Biblia Sacra ebraice, chaldaice, graece, la-' 
tine, germanice, Saxonice. Studio & labore 
Eliae Hutteri, Germani. Noribergae cum fa- 
erae Caef. Majeft. quindecim afiorum priuilegiis, 


- - "M.D. XCIX. (1599.) fol. * Biblia facra ebr. 


chald. graece, lat. germ. & Sclavonice. Stu- 
dio &c. - - ib.eod. fol. leberauer, 
Dieſe beyde Stücke von der Polyglotte, fo Hutterus 
ſich vorgefeßt hatte, geben nur biszu Ende des 5. B. Mo 
ſe. Bey dem erfteren findet man aber noch beygebunden : 
Ioſua ebraice chald. gr. lat. gerın. & gallice ex difpofitio- 
ne &c. ib. eod. fol. Liber Iudicum ebr. - - : gallice &c. 
ib. eod. fol. Liber Ruth: Eben alfo. Herr Clement er: 
. wähnet überdem noch T. IV. ©, 184. Biblia facra ebr. . 
chald. graece, lat. germanice & italice. ib. eod. fol. ©, -. 
auch Vogt ©. 93. und Goͤtze B. J. S. 205. Es if 
diefes Werf nicht allein dadurch rar geworden, weil Hur⸗ 
zer es auf eigene Koften drucken laffen, und alfe wohl nic 
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viel Eremplare davon wird gemacht haben: Sondern auch 
weil es nicht völlig zu Stande gekommen. Sonſt det 
man auch Hutters hebrdifche Bibel mit derjenigen, welche 
Wolderus in dreyen Sprachen herausgegeben; . zuſam⸗ 
men vereinigt und daraus ein Werk unter folgendem Titel 
gemacht: * Quadripartitum facrae ſcripturae continens ſa- 
era biblia veteris & Noui teflamenti, quadruplici lingua 
Ebraica, graeca, latina.& germanica. Hamburgi ex bi- 
bliopolio Frobeniano 1602. Drey Bände in fol. Der erfte 
iſt die hebrdifche Bibel. Der andre hat die Anffchriftr 
Sacrorum bibliorum quadrilinguium Tomus II. trilinguis 
librorum V.&N.T. verfionem continens graecam LXX, 
interpretüm, latinam duplicem, vnam veterem & vulga- 
tam, alteraın Xaneis Pagnini:- cum notis hebraicam ve« 
ritatem indicantibus & germanicam Mart, Lutheri, Ham- 

— burgi. Ein nachfolgerider Titel zeiget denn, daß es die Bi⸗ 
bei fen, melde David Wolderus dep Lucius dem ' 
jüngern 1596. drucken laffen. Das A. T. iſt in 5. Theis 
le unterfchieden. a) Die ſ. B. Moſe. 289. Bl. 
b) 12. hiſtoriſche Bücher vom Joſua bis Eſther. 384. BL 
c) Hiob, die Pſalmen, die Spr. der Prediger und das 
hohe Lied Salomonis. 169. Bl, Im 3ten Bande fol: 
get d) der vierte Theil des A. T. darinnen die 16. Pro 

pheten enthalten find. 295. Bl. und,e) der fünfte oder die 
Apocrypha 218. Bl und 35. BL Das N, T. iſt wie 
derum in 2. Theile verfaßt: In dem erfteren find die 4; 
Evangel. und Aroftelgeich, 205. Bl. An: dem andern 
die Briefe der Apoftel und die Offenbahrung Johannis. 

. 153. Bl. Einige Regiftervon 15. Bl. und 1. S. machen 
den Beſchluß. Undam Ende ſtehet: Hamburgi excudebat . 
Jacobur Lucius junior Anno M: D. XCVI. Bon dem N. 
T. Hutteri in vielerlen Sprachen wird an feinem Orte ger 
handelt werden. . 
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Polniſche Bibeln. 


Bihlia ‚ to jeft Kfiggistharego y noweno Zas \ 
ug la- 


konu na polski Iezyk Z pilnoscia W 


cinskiey Bibliey od Kosciola Krzescianskiego : 


powsfechnego przyiethey, nowo wylo Zona. 
Cum gratia & priuilegio S. R. M. Wkrakowie 


wdrukarny Scharfenbergerow. 1561. fol. Webers 


aust. Ausg. — | 

Iſt die erſte Polnifche Bibel, welche gedruckt erfchies 
sen. Sie fcheint nach der Boͤhmiſchen, Praag 1556. 
und 1557. fol. —— ſeyn. Der Ueberſeheer iſt nicht 
bekannt. Johannes Leopolitus aber (den einige uns 
recht Hieron. "Job. nennen) Profeffor zu Eracau, hat auf 


Berlangen der Drucker und Verleger Nicol. und Star - 


nislai Scharfenberger bie Lieberfegung durchgeſehen, 
und hat lieber der lateinifchen Dolmetfchung als dem Hebrdis 


ſchen Terte folgen wollen , weilbdiejenigen, die-aus dem ber - 


braͤiſchen überfeger hätten, nicht mit einander übereins 
ſtimmeten. Ausführlich hat diefe Bibel Herr Samuel 
Ernſt Tſchepius in den Preußifchen Zehenden befchries 
ben. B. III. S. 661. u. f. Clem. T. IV. S. 188. 


Biblia ſwieta, to ieſt Kfiegi ſtarego y nowe- 


— — — 


o Zakonu, wlasnie z.Zydows Kiego greckiego 
5 Tacinikiego nowona Poliki iezyk z Pilnofean Ä 
y wiernie wylozone.1563. fol. Hochſtrare Aus⸗ 


gabe. | 
Man pflegt diß die Radzivilſche Bibel zu nennen, 
weil fie durch Vorſchub diefes Fürften zu Stande gefoms 
men. Diejenige, fo daran gearbeitet, find „jo. a Laſco, 
Simon Zacius, Gregorius Orſacius, Stancifeus 


— 
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tancarus, Petrus Statorius, Andreas Teicefius, 
Tacob Lublinius, Hutemovizes, Franciſcus Lis⸗ 
maninus, Bernard Öchinus, Georgius Blandras 
za, Jo. Paulus Alciatus , Martinus Crovicius, - 
Thenaudus, Vitrelinus Brelius, NT. Gregorius 


Pauli, Georg. Schomannus geweſen. Sie vers 


fammleten ſich zu Pinczow, eier Meinen Stadt bey Era , 


. «au, und arbeiteten da’ 6. Jahre an diefer Ueberfegung, in 


welcher Zeit der Fürft fie unterhalten, der auch zum Druck 
der Bibel mehr als 3000. Ducaten hergegeben. Es ift 
dieſelbe befonders dadurch ungemein- felten geworden, weil 
man viele Eremplare davon verbrannt. ha S. Melch. 
Adam Vit. Germ. Iureconſ. Heidelb. 1620. p. gıı. Kobl 
introdudtio ia hift. lit. Slauorum. Altonauiae 1729. 8. p. 
201.f. Vogt. S. 123. Freytag Anal. S. 113. Clem. 
en “ 
‘ Biblia, ‘to jeft, . Kfiegi. ftarego y nowego 

przymierza, z nowu z: iezyka ebreiskiego, 
greckiego y la cinskiego-na polski przelozong 
od“ Simona Budnego w  Zaslawiu- Litewskin 
1572. 4. Heberausr. Ausg, U 

Budny, der Ueberſetzer dieſer Bibel, iſt ein bekannter 


Sccinianer. Er hat das N. T. auch 1574 zu Losco & | 


wieder herausgegeben. Die Bibel aber ift zu Zaslaw in 
Matthias Raviezinius Diruckerey bey Daniel de Lec⸗ 


zyka ans Licht getreten. ©. Cbriſtoph. Sazan bibliotn. 


Antitrinitariorum. Freyſtad. 1684. 8. p:55.it.p. 20o1. Clem. 
T.IV. ©. i91. . 
* Biblia to jeft Kfiegi ftarego y nowegotefta. 
mento wedtug Lacinskiego przeklädu ftärögo 
w Köfciele pawfzechaym przyigtego, na Polski 
en or a 85« Mr '2 iezyk 
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 jezyk. Znowu z ‚Pilnoscie przetozon&, z dokla 
doniem textu zydowskiego y Greckiegoyz wy- 
kladem Kätholickim trudnieyfzych 'mieyfc, do 
obron wiäry fwigtai powszechney przeciw Ka- 
c&rztwom tych ozäföw. nalezäcych. Przez D. 
Iakuba Wuyka z wgrowca, Theologo Societa- 
tis Iefu. ozwoleniem: ftolice apoftolskiey & 
naktädem le o M. Kſiędʒza Arcybifcupä 
Gnieznienskiego &c.: wydäinE. Wkrakowie 
Wedrukarni Isazar zärzowey. Roku Pänskie- 
.M. D. XIX. (1599. ) fol. 1479. SS. ©. 
Ausch. | | 
Es ift diefe Bibel mit deuſchen Lettern, die Diarginalien 
Aber mit lateiniſchen gedruckt. Sie ift mit Anmerfungen 
begleitet, welche man allemal am Ende der Kapitel findet. 
Der Ueberfeger Jakob Wuyek hat fie fonderlich den 
Kebern feiner Zeit entgegen gefeßt. Der Primas regni 
Stanisi. Karnkowski hat eine Vorrede und das Jeſuiter⸗ 
Collegium, welches den Druck beſorgte, einen Sacrum appa- 
ratum dazu gemacht. Am Ende folgt ein Regiſter von 
27. Bl. und alsdenn folgt auf dem 28ſten Blat die Un⸗ 
dterſchrift: wkrakowie w drukarni Lazarzowey Roku 
Panskiege. M.D.XCIX, . | 
_ * Biblia fwieta co jeft Kfiggi ftarego ynouego 
Przymierza z zydowskiego y Greckiego iezyka 
na Polski pilnie y wiernie przet tumäczone, 
Cum gratia & priuilegioS.R. M. We Gdansku 
wdrukärniey Andrzeiä Hunefelda. Roku 
MDCXXXII. 8. R. A. Zn 
Da fich die Reformirten fonft der Ausgabe von 1563. 
Bediener hatten, und diefelbe fehon fehr rar geworden war, fo 
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machten Daul Paliurus, Daniel Mikolajevius uns 
‘ Thomas Wengierfcius diefe neue Ausgabe, welche, 
was die Ueberſetzung betrift, folchergeftalt verbefiert ift, da 
man die alte faft nicht mehr darinnen erfenner. Sie iſt 
mit deutfchen Buchſtaben in 2. Columnen gedruckt, zwis 
ſchen denen die Verszahl in dee Mitte in Linien eingefaffet 
ſtehet. ‚Zufchrift, Vorrede und das Regifter der biblifchen 
Büchern, betragen 5. Bl. Die canonifhen Bücher des 
4. T. vom ı B. Moſe bis Malachia 398. SS: Die 
Apoerypha 219. SS. Das N. T. nebft dem Regiſter. 
der Evangel. und Epift. auf: die Sonn: und Feſttage 286. 
SS. Als ein Anhang ift noch daben die Paßion aus den 
4. Evangeliften. 10. ES. Ein einziger geringer Druck⸗ 
- fehler, den 10. Correctores, die einen jeglichen Bogen 7. 
mal durchgefehen,, nicht wahrgenommen hatten, ‚und der 
in bloffer egung eines. einigen Buchſtaben beftand, 
bat den Reformirten Kirchen in Pohlen groffe Verdrieß⸗ 
lichkeit zu ingen- Er ſtehet Math. IV.v. r.. Wo man . 
tzt: aby byl Auffoni:do Dyabla an ſtatt od Dya⸗ 
la, d. i. zum Teufel an ſtatt vom Teufel. Hieruͤber 
ſind ſolche Bewegungen gemacht, daß der Biſchof von 
Gneſen Jo. 343 in einer Kirchverſammlung zu War⸗ 
ſchau 1634. dieſe Bibel unter Strafe des Banns verbos 
ten; welches Verbot auch Pabft Urban: VIIL unterm 29. 
Jul, 1634, beftätige. Ja man hat unter diefem Vor⸗ 
wand viele sooo. Polnifhe Bibeln verbrannt. Es ift 
aber diefe Ausgabe zu Amfterdam bey Chriſtoph Conrad: 
1660. in 8. aufs genauefte Seite vor Seite mit bloffer, 
Weglaffung der Druckfehler nachgedruckt. Auch hat man 
fie zu Halle 1726. 8. und 1738. 8. zu Königsberg in 
Preufien wiederum aufgelegt. Clem. T.IV. S. 195. Von 
allen diefen Polnifchen Bibeln überhaupt find Ringelraus 
be gründliche Nachricht von Polnifchen Bibeln, Danzig 
= al Reg 1744 
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: Slavoniſche Bibeln 
1744.83. Die Preufifche Zehenden B. II, und Lilien⸗ 


em biblifch seregetifche Bibiiotheck 1740. 8. nachzu⸗ 
en. 


Slavoniſche Bibeln. 


. * Wiwlia firierz Knigi wetchago i nowago ſa- 
‚ wieta pojafıku Slowensku ot ewreiska w’ellinis- 
kii jafık ſedmi defat i dwiema blagomudrini pre- 
wodniki: preſchde woplofche gospoda i fpafi- 
‚ tela nafchego If. Cha. t. i. lieta, naſchelaemoe 

powelienie -Piolomea Philadelpha T'zarg Egy- 
petska prewedenago fwodu s’tfchtfchanien., i 


priliet aniem jeliko möfchtfchno promoscht. 


chioju bofchieju „posliedowaß, .. iisprowiſa w 
lieto powoploſchtichenii gos a i fpana- 

ed If. Cha. a ph. P a 1581.) ; Boch 

zate Ausgabe. 

Aus der Unterfehrift, die am Ende ſteht, erfichet mar, 

daß diefe Bibel von Johanne, Theodor Sohn zu O⸗ 
firoo den. 12. Aug. 1581. im Druck fertig geworden. Ih⸗ 

ze Ueberfeßer find der Bifchof Methodius und fein Brus 


- der Cyrilliis geweſen, welche fie nach der griechifchen der 


LXX. macht baben. Eine außfüßrlichere Beſchreibung 

davon findet man in Jo, Petri Kohki Introduct. in hiftor. 
& rem litterariam Slauorum. Altonaviae 1729. 8. p- 21. und 
187. Clem. T.II. ©. 441. 

Biblija firietz knigi wetchago i nowago fa- 
wieta po iafıku flavensku ot ebreiska w’ellinis- 
kii. jafık fedmidefiatmi i.dwiena begomudrimi 
prewodnikt, &c. & i. e. Biblia h. e. liber 


n 
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veteris & noui teflamenti, fecundum linguam 


» Slavonicam ex Ebraeo in graecum ſermonem 


LXX. a Deo dottorum interpretum ante incar- 
nationem domini Dei ac feruatoris' noftri Ieſu 
Chrifti trecentefimo quinqua fimo anno ex ze- 
li pleno mandato Ptolomdei Pbiladelphi aegyptit 
regis olim translatus, nunc vero aegs Zeli pleno 
mandato Magni Ducis Alexis Michailowitzii to- 
tius magnae & albae Rufliae Autocratoris & ex 
benedittione Santtifimorum Metropoliterum 
& Archiepifcoporum & epilcopörum'ex trans- 
latione bibliorum oftrogienfis typographiae, 
quae fecundum vetera biblia corredh, guanrum 
fieri potuit, ex potentia diuina, expreflüs & 


. impreflus afio poft conditum mundum 7102, 


dd ® 


poft incarnationem verbi 1663. indit. fecunda 


| menſo fexto. fol. Weberausr. Ausg. - 


Von diefer Ausgabe und ihren Vorzuͤgen ift Here Rohl 
ebenfals im vorhin angeführten Buche nachzufehen ; wel⸗ 
her auch den Titel fo ins lateinifche uͤberſeßt hat, wie er 
Hier angeführet worden, Le Long fagt T. 1. S. 441. 
daß Glück die Bibel Rußiſch uͤberſetzt babe. Hr. 
Kohl Bat aber: gezeigt, daß fie niemals gedruckt worden, 
ja daß es gar zweifelhaft, ob Gluͤck eine Ueberfegung ges 
macht. 1. c. ©. 166. 167. Der Ejaar Peter I. bat 


1722. zu Amſterdam eine holländifche Bibel drucken laſ⸗ 


fen , in welcher auf der andern Spalte dem Hollaͤndiſchen 
gegen über das Rußiſche folse gefeßt werden, Allein der 
Entwurf ift nicht als bey ſehr wenigen Eremplaren ausges 


fuͤhret, welche ungemein hoch im Preife find, Clem. T. III. 


©, 443: u. f. 
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: Spanifche Bibeln. - 


. * Biblia en lengua Espafola traduzida pak.- 
bra por palabra dela verd ad hebrayca, pormuy 
excelentes letrados, vifta y examinada por el 
officio de la. Inquifition. Con privilegio del 
yluftriflimo. Sefior Duque de Ferrara. Klein, 
fol. 400. Bl. Ueberausr. Ausg. 

Am Ende ſteht: A gloria y loor de nueſtro Seitor fe 
acabo la prefsnte Biblia € lengua Efpanola traduzida dela 
‚verdaderg vtigen hebrayca por muy excellgutgs letrados: 
con ynduftrja y diligencia de Abraham Vsque Portugues: 
<ftampdda en Ferrara a cofla y defpefa de Toni Tob Atias 
hijo de Lei Alias Elpaitol : 'en 14..de Adar de 5313. b. i. 
1753. Mif der Ruͤckſeite des Titels ſtehet eine Zufchrift : 
Al ylluftrifimo y excellentiflimo Sefior el Sennor Don 
Hercole“ da Efle el fegundo: quarta Duque: de. Ferrars, 
welche unterfchrieben iſt: Zeronimo de Uargar y Dharte Pi- 
nel. Darauf: folgt eine Borrede an den fefer 1. Bl. ein 
Regifter der biblifchen Bücher, des Innhalts aller Kapitel, 
und ein Verzeichniß der Richter, Könige, Propheten ꝛc. in 
Iſrael; zufammen 6. BL Der Tept der Bibel ift mit gos 
thiſcher Schrift gedruckt, enthält nur diejenigen Bücher des, 
A. 7. welche die Juden für ‘canonifch erfennen und endige 
fid) mit dem Buche Eſther. Sie ift in biblioth. Sarrazia- 
na im Haag 1715. mit 33. Gulden und in Menarlıana 1720. 
mit 40. Gulden bezahlt. Man hat Eremplare für die 
Chriften gemacht, welche eine andere Unterfchrift haben, 
Zu Amfterdam hat man diefe Bibel 1611. fol. 293. Bl. 
und eben daſelbſt ben Billis Jooſt 1630. fol. auch bey 
Joſeph Atias eb. daf. 1661. 8. wieder aufgelegt. Herr 
Clement gedenket T. II. ©, 45 1. Not. noch einer andern, 


U wel⸗ 
a1 


& 





« 


—A 
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welche ohne Benennung des Orts 1630. fol, 293. Bl. ger 
druckt fen. Ich folte aber aus der gleichen Zahl der Bläts 
ter, und. der Aehnlichkeit des Drucks mit dem bolländifchen 
fchlieffen, daß diß feine-andre als die Ausgabe von Ams 
flerdam 1611. nur mit einer geänderten Unterfchrift fen. 


* La Biblia. Que es, los facros libros del 
viejo y nuevo teftamento trasladada en Eſpañol. 
Ds oıpı sn 237 La Palabra del Dios nue- 
ftro permanece para fiempre. Iſa. 40. M.D; 
LXIX. (1669.) 4. 8. R. J. — 

Der Ueberſetzer dieſer Bibel iſt Caßiodotius de Rey⸗ 
na, der Drucker Chomas Guarinus zu Baſel, wie man 
es an feinen Wapen, ſo auf dem Titel ſtehet, erkennet: 
welches, einige faͤlſchlich ſuͤr das Stadtwapen von Bern 
angeſehen haben. S. Iſelin allgemeines Lexicon. B. IV. 
Bl. 63. und Clement ©. 453. u. fe mo auch gejeigt 
wird, daß eigentlich-von biefer Bibel nur eine Ausgabe 
fey, der man aber: 1622.: und vielleicht: auch 1603, einen 
neuen Titel gegeben und fie fchon dbadurch -tar gemacht; 
wozu.noch fommt, daß nur 2600. Eremplare davon gedruckt 
find, und daß fie auch von den Feinden des Ereußes Chris 
ſti verfolgerift: zu geichtweigen, was. die Länge der- Zeit das 
von aufgerieben. Ihre Einrichtung iſt folgende : Auf der. 
Ruͤckſeite des Titels ftehet das decretum concilii Trridenti- 
ni Aılrindice libtoreim Pfohibitorum regula 4. und regula 
3. Tateinifch und ſpaniſch. Das erfte was man hierndchfl 
antrift, ift: Ad ferenifl. illuflrifl. Generofos, nobiles, prü- 
dentes: Reges, Eledtores, Principes, Comites, ‚Baro- 
nes’, Equites atqʒ magiftratus ciuitatum cum totius Eu- 
ropae tum in primis S. R. Imperii praefatio hifpanici 
facroraum "bibliorum interpretis, in: qua ex prima vifione 
Ezechielis prophetae differit de officio priorum princi- 
a rs pum 
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m euangelium Chrifti vere & ex animo profitentium ae 
ımul verfionis huius patrocinium & tutelam quanta poteft 
reuerentia atg3 animi fubmiflione eis commendat. 7. Bl. 
Alsdenn folget in Spaniſcher Sprache: Amoneſtacion del 
interprete de los facros libros al ledtor. ya toda la Iglefia 
del Sennor, en que da razon de ſu traslacion anfı en ge- 
'neral, como de algunas cofas efpeciales 7. Bl. Die 
apocryphiſchen Bücher find Bier wie in der Bulgata unter die 
Sangnifchen vermiſchet. Der erfie Thril endigt fich mit 
dem B. Jeſ. Sir. 1438. Columnen. Die Propßeten und. 
3, Bücher der Maccab. machen den 2ten Theil aus, 544. 
Spalten. Der drirte Theil enthaͤlt nach feiner Ueberſchrift: 
El nueuo teftamento, que es losefcriptos euangelicos, y 
apoftolicos; zog, Columnen. Den Beſchluß macht ein 
Verzeichniß der Druckfehler &. 2. und die Unterfchrift: 
Anno del Seſior. M. D. LXIX. (1569.) en Septieinbre. . 
*.La Biblia, que es los facros libros del vieio 
y nueuo teftamento, fegunda Edicion.* Revifta 
y conferida con los textos hebreos y griegos y 
con diuerfos translaciones por Cypriano de Vale- 
ria, La palabra de dios permanece para fiem- 
pre. . Efäyas 40.8. En Amfterdam. En Cafa 

de Lörenco lacobi. M. DC. I. fol. R. A. 

. .Eypr. de Valeria bat bier die Ueberſetzung Caßio⸗ 
dori de Reyna nad) dem Grundtext durchgeſehn und vers 
befjert geliefert. Man: finder van ibm vorangefeßt: Ex- 
.bortacion al. chriftiano ledtor & leer .la fagrada Efcriptu- 
ra. En la qual fe mueftra quales fean los ibros Canoni- 
cos o apochryphos. 6, Bl. Hierauffolgt: Amoneltacion 
de Cafiodoro de Reyza primer interpret@ de los facros li- 
bros al lector &c. wie in ber vorigen Ausgabe von 1569. 
4. Bl. 1. S. Die biblifchen Bücher find in 3. Theile uns 
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terſchieden, wovon der erfte die Sanonifchen Bücher des A. 
T. 268. Bl. der andre die Apoeryphiſchen 67. Bl. und 
der dritte das N. T. 88. Bl. in fihfaffe. ine Erklärung 
einiger nominum propriorum yon 2. Seiten macht den 
Beichluß „ und am Ende liefert man: Para gloria de Dios 
y bien de la Iglefia Efpafjola efta biblia fe acabö en Sep- 
tiembre. Ano M. DC. II. ( 1602. ) | . 


:Suediſche Bibel. — 
‚Biblia thet aͤr all then helga Gerift paͤ 
Swensko « ss Upſal 1541. fol. Erſte SR. 

. Die Ueberfegung ift auf’ Befehl Könige Guſtav I. von: 
Olaus Petri und Laurentius Petri und: var nach der: 
deutfchen Ausgabe Lutheri von 1534. gemacht und 1541 
rol. zuerft ans Licht getreten. Der König Guſtavus 
Adolphus hat fie auf feine Koſten wiederum drucken laſ⸗ 
wi tockhoim 1618. fol.arı welcher Ausgabe Jo. Rud⸗ 

und "30. Lenaͤus gearbeitet haben. :: Zu Luͤbeck ward 
fie bey Samuel Tauchen 1622. 4toanfs neue, aber fo; 
fehlerhaft abgedruckt, daß Guſtavus Adolphus fle dess 
wegen gaͤnzlich verbot. Jacob Marci zu Leiden ſoll die 
ſuediſche Bibel viermal in den Jahren 1634. 1635. 1636. 
und 1637. 8: abgedruckt haben, von welcher letzten Ausga⸗ 
be aber alle Eremplare im: Schifbruch verlohren gegangen. 
Die-2te unter biefen Ausgaben kann ich aus ber Könige 
chen Bibliothek beſtaͤtigen, wo fie fich unter folgendens 
Titel findets „Biblia thet aͤhr helarhen helga Schrift paͤ 
„Swenska met utgaͤende Verſer ſaͤmpt i bredden Concor⸗ 
„dantier. Cum privilegio & gratia SR: M. Sueciae: 
„Truͤckt i teiden Hoß Jacob paͤ eghen befoftmat. 
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M. DC. XXXV. (1635.)8. ©. Ada erud, Lat. 1704. 
. 342. Steyrag Anal. p. 119. Vogt S. 124, Schels 
en Amoenit. liter. T. II. p. 397. Clem. T. IV. p. 198. 


Uungerſche Bibeln. 


Biblia azaz Iftenner bes Uj Teeftamentomo- 
‚ ban foglaltarote egesz, Szent Iras, Magyar Ni- 
elvre fordittatott Karo Gasbar .altal. Hano- 
uiae per Leuinum Hulfium. 1608. 4. Sehr rare 
- Hua. ne . — 
Die erfte Ungerfche Bibel ift zu Wyſolyin nahe bey 
Goͤntz im J. 1589. 4. berausgefommen und unter allen die 
rareſte. Gaſpar Laroli war der Leberfeßer davon, 
welcher. als Prediger zu Goͤntz fand. Der Graf Ster, 
phanus Zarbory aber ließ den Drucker dazu Namens 
Valentin Mangkowitʒ aus, Deutfchland kommen. ls 
berr Mloinar. hat hierauf diefe Ueberſetzung aufs neue 
durchgeſehen, und. fe mit den Pſalmen in Verſen nach den 
feanzöfifchen Melodeyen, auch dem Heidelbergifchen Cate⸗ 
chismo und den in den Ungerſchen Kirchen gebräuchlichen 
Gebeten zu Hanau 1608. 4. und wiederum zu Oppenheim 
 wo'er Schulcollege war, bey Hieron. Baller 1612. 8, 
drucken laflen, wovon die Eremplare alle nach Ungern ges 
gangen ſind, und daher in ander. Ländern fo rar gewor⸗ 
ten. Die 4te Ausgabe diefer Bibelift zu Amſterdam von 
ob. Janſon 1.645. in 8. geliefert, deren Format aber 
Herr Element nicht melde. Die fünfte.bat der Graf 
Stephen Berhlen ab Iktar zu Varadin weranftaltet, 
wovon 10000. Abdrucke folten gemacht werden; da man 
aber bis auf die Hälftefertig war, eroberte der Türke 1660. 
den 27. Aug. diefen Ort, umd es giengen durch diefen Zufall 
on A000, 


un: 


RK Be urn 
war. per Biden i 
4000. Sremplare verlohren, bie übrigens hat Ber Drücker 
Abraham Rerteß nach ColosWar in Siebenbürgen ges 
bracht und da vollendet 1661. - Die Steiftzu Afterdam 1684. 
und 1685. 8. gedruckt. Die 7te zu Caſſel bey "jo Inge⸗ 
brandt 1704. 4. auf Koften Martin Endters zu Nürm 
- berg. George Tfipkes Comarin Theol. D. und Predi⸗ 

er zu Debreria hat mit Hülfe Stephani Betskehazi und 
Thom. Kiſſalvi eine neue Ausgabe liefern wollen, und hat. 
das Mfcpt davon verfertigt, welches feine Erben nach feinem - 
Tode nach Franecker gefchicht, daß es daſelbſt gedruckt würde, 
und diß glaubt Herr Element fen die Ausgabe vom J. 1716. 
und 1717. deren Vogt gedenket. S. 114. und Schel⸗ 
born Amoenit. litt. T.1.S, 361. von welcher die Jeſuiten 
zu Coſchau 3000. Eremplare erobert haben. Clem. T. IV. 
©. 40. u. f. Deutſche Adta Eruditiorum P.CXXXVIIE p. 
420. Endlich iſt zu Utrecht bey Reers Jenos oder Jo. 
Reers 1737.8. eine Ausgabe der Ungerſchen Bibel gemacht, 
welche die Koͤnigl. Bibliotheck hat. EEE | 


.Vicrginiſche Bibel 
Mamuffe Wunetupanatamue Up- Biblum 
God, nancefwe Nukkone teftament kah wonk 
Wusku Teſtament per John Ehiot. ‚Cambridge 
1663. 4. Ueberausr. U, on | 
Ekliot, einer der erſten unter den Englaͤnbern, der an der 
Bekehrung der Heiden in America gearbeitet, gab zu Cam⸗ 
Bridge 1661. 4. das N. T. in Virginifcher Sprache heraus, _ 
und fies darauf 1664. die ganze ‘Bibel folgen. Es ift dies 
felbe auch 1685. 4. wiederum an eben dem Drte bey Sa⸗ 
muel Green gedruckt. Clem. T. IV. ©, 206, Steyrag 


Anal. S. 11300. Wal⸗ — 
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| Wallifhe uno Wendifhe Bibel. | 
Walliſche Bibel oder in. Cambrobrit 
| tannijcher Sprache, 

Biblia Brittannica feu Wallica aue Cambrica. 
Haec partim interpretatus eft, partim etiam re- 
cenfuit Wilbelmus Murganus D. D. Vicarius de 
Llan Rhaicdrym Mochnan, poſtea Landauenfis 
& deinceps Afaphenfis Epifcopus: auxiliantibus 
aliis tanto operi non imparibus cum praefatione 
eius latina, Elifabechae Angliae Reginae dicata. 
Londini-typis Chrif. Barker 1588. fol. . Webers 
ausr. Ausg. | 1— 

So fuͤhrt Le Long dieſe Ausgabe an biblioth. ſacr. T.T. 
p. 444. Herr Vogt Catal. lib. rar.p. 94. hat ſie mit der irlaͤn⸗ 
diſchen vermifchet, weſſen auch H. Freytag Anal. p. 98. ben 
P. Simon beſchuldiget, ſo jedoch H. Clem. von ihm ableh⸗ 
net. Ob denn nun zwar die Urſache der Seltenheit nicht gilt, 
welche Herr Vog! angefuͤhret hat, ſo iſt dieſe Walliſche oder 
Cambriſche Bibel nichts deſtoweniger rar, ja fo rar, daß man 
nicht einmal den rechten Titel derſelben irgendwo aufgezeich⸗ 
net findet. Sie iſt nach H. Clem. Anzeige 1717, 1718. zu 
London 8. wiederum herausgekommen. T. IV. S. 13. Im 
Catal. Lampianop. 16.n. 8. findet man auch; Biblia in lin- 
gua Cambrica Lohd. 1689. 8.L.R. | 


Windiſche oder Wendiſche Bibel. - 
. * Biblia tu jeufe fueru pifmu, ftarigainu noui- 
ateftamenta Slouenski, tolmazhena, fkufi Juria 
almatina. Bibel d. i. die Be near Schrift, 
Windiſch. Gedruckt in der rſtl. Saͤchſi⸗ 
ſchen Stadt Wittenberg durch Hans Brafts 
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Wendifche. Bibeln. u 
Erben. AnnoM. D. LXXXIIII. (1584.) fol. mit 
Gig. Ueberausr. - — 9 
M. Georgius Dalmatinus der Ueberſetzer dieſer Bis 
bel hat dieſelbe am Neujahrstag 1584. denen Graven, Freyt 
herren, Rittern, denen vom Adel, Bürgern und allen gottfelis - 
gen Chriſten im Fuͤrſtenthum Steyr, Kernten und Kreyn, 
ſamt den incorporirten Herrſchaften windifcher Mark dedicirt. 
Er ſagt in dieſer deutſch abgefaſſeten Zuſchrift, daß Primus 
Truber nur allein das N. T. und den Pſalter in dieſer Spras 
che verdolmetſchet und herausgegeben, und er Dalmatinus, 
babe die sd. Moſe, die Spr. Salom. und Sirachs bereits. 
vor etlichen Jahren verwindifcht und drucken laſſen. Weil je⸗ 
doch feiner bisher die übrigen Stücke des A. T. in diefe Spras 
che gebracht, fo gabe er nun die ganze Bibel ſowohl aus dem 
Brunquellen der Driginalfprachen und andern Interpretibus, 


als aus Lutheri Verteutſchung überfeget, ehe er aber feine 


Arbeit in den Druc gegeben, hätten Theologen, Prediger und 
andre chriftliche Perfonen diefelbe abgelefen, abgehöret, ein je: 
des Wort aufdie Goldwag gelegt und wohl erwogen. Wor⸗ 
ausman denn die groffe Genauigkeit, dieer auf dieſes Werk 
gewandt hat, genugfam erkennet. Esiftdaffelbein 3. Theile 
unterfchieden, wovon der erſte auffer den Vorreden und vors 
angebendem Regifter die Sanonifchen Bücher des A. T. bie 
zu Ende des hohen Liedes in fich faſſet 334. BL. Im andern 
ſtehen die Propheten.und die Apoerypha 210. Bl.. Der drits 
te iſt das N. T. 150. Bl. an Ende ſteht: Wittenberg 
Gedruckt durch Sans Krafts Erben. 1584. Die groff⸗ 
Seltenheit dieſer Bibel rührt daher, weil alle die Exemplare, 
die man, als wenn ed andere Kaufmanuswaaren wären, in 
groſſe Kaften eingepackt, heimlich in die Windifchen Kayferl, 
Sande hineinzubringen gedachte, von ber Römifchen Geiſtlich⸗ 
keit weggenommen, und theils zerriffen, theils verbrannt, theils 
ins Waffer geworfen oder fonft zernichtet find. Elem, T. F 
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| Wendifche Bibel, J 
S. 199. ©. beſonders lo. Petri Koblii Introduct. in hiſt. 
& rem literar, Slauorum. Altonauiae 1729 8. p. 152. u. f. 
Hamb. Ber. 1748. S. 589. 596. ꝛc. In dem Neueſten aus 
der anmuthigen Gelehrſamkeit, Wonnemonath 1754 ©. 
360. ſchreiben die Herren Berfaffer, Herr Clement nenne 
ihres Erachtens dieſe Bibel unrecht Vandalique. Die 
Vandalen, fügen fie Hinzu, find ein altes deutſches Doll 
geweſen, die Bruder und L’Tachbarn der Sueven;. 
die ſowohl von Mandeln als diefe vom Umſchwei⸗ 
fen und die Thracier vom Treckenihren Namen ge⸗ 
bt. Die Wenden hingegen find ein fclavonis 
ches (man leſe ſlavoniſches) Geſchlecht, wie auch ſei⸗ 
ne Sprache zeiget, die ſehr mit dem Polniſchen und 
Boͤhmiſchen uͤbereinkommt. Sie wuͤrden ihre Ans 
merkung vollkommen gemacht haben, wenn ſie das franzoͤſi⸗ 
ſche Wort angezeiget haͤtten, womit man Wenden aus 
druͤcken muß. — 





P. M. 


Da in den Titeln der Buͤcher, vornemlich der lateiniſchen Bi⸗ 
bein, viele Buchſtaben und Abbreviaturen vorkommen, die. nach 
Art der Alten, mit einem unten-oder ubergefegten Striche in ben 
Originalen ſtehen; man aber jeßt in den Druckereyen dergleichen 
vorkommende Abbreviaturen ſehr felten, oder gar nicht mehr bat: 
So wird der geneigte Kejer zivar die Abbrevinturen, mie fie in den 
Driginalen fichen , hierinn finden; die Striche felbft aber haben 

wegen ber bazu fehlenden Buchflaben müffen wegge⸗ 
j laffen werden. 
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